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N470GTX Twin Frozr Il N465GTX Twin Frozr Il 

« High-End Karte mit NVIDIA® GeForce® GTX 470 Chip e Gaming-Karte mit NVIDIA® GeForce® GTX 465 Chip 
» Effizientes und lautloses Twin Frozr II Design « Effizientes und lautloses Twin Frozr II Design 

« Beste Kühlung durch fünf 8 mm SuperPipes « Beste Kühlung durch fünf 8 mm SuperPipes 

e Hochwertige Military Class Komponenten « Hochwertige Military Class Komponenten 

» Gigantischer 1280MB GDDR5 Speicher, 320 Bit « Großer 1024MB GDDR5 Speicher, 256 Bit 

e Mini HDMI- und Dual DVI-Ausgänge e Mini HDMI- und Dual DVI-Ausgänge 

e Unterstützt DirectX® 11 für beste Bilddarstellung « Unterstützt DirectX® 11 für beste Bilddarstellung 
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SuperPipe 
Dual-Lüfter mit Super- 
Pipes für leise Kühlung 
auch unter Volllast 


www.msi-tv.de 
www.msi-computer.de 
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Diesen Monat: 
Direct-X-11-Drama, 
ein neuer Shop und 

die erste Mobilweb- 
seite von PCGH 


PCGH startet neuen Aboshop 

Nach gefühlt 50 Jahren ist endlich eines der Relik- 
te im PCGH-Universum im verdienten Ruhestand: 
Der alte Aboshop ist seit Juni Geschichte, abgelöst 
wird er von einem modernen Shop, den Sie unter 
www.pcgh.de/go/shop erreichen. Der neue PCGH- 
Webshop ist nicht nur wesentlich übersichtlicher und 
bietet einen bequemen Zugriff auf alle Aboformen 
und Pråmien: Sie können nun neben Sonderheften 
und Premiumausgaben auch regulåre Monatsausga- 
ben vor- oder nachbestellen. Features wie Warenkör- 
be und Wunschzettel kennen Sie vermutlich bereits 


von anderen Onlineshops. 


Eine Registrierung im neuen Aboshop ist übrigens 
nicht nötig. Sollten Sie mehrere Bestellungen durch- 
führen wollen, lohnt sich eine Registrierung aller- 
dings. Im Kundenkonto sehen Sie dann beispielswei- 
se ältere Bestellungen oder Sie nutzen die erwähnte 
Wunschzettel-Funktion. Schauen Sie mal unter 


www.pcgh.de/go/shop rein, es lohnt sich. 


PCGH wird mobil 

Ebenfalls ein Langzeitprojekt ist die Mobilversion 
der PCGH-Webseite. Im Juni ging es endlich los. Das 
Mobilangebot finden Sie unter m.pcgh.de in einer 
ersten Fassung. Es handelt sich hierbei naturgemäß 
um keine Iphone-App, unser Ziel ist vielmehr, den 
Zugang für möglichst viele Smartphone-Besitzer mit 
unterschiedlichen Betriebssystemen wie Apple IOS, 
Android, Windows Mobile und mehr zu ermöglichen. 
Sie finden dort die gewohnten News, Tests und Wis- 


sen zu aktuellen Hardware- und Spielethemen. Eine 


Suche ist ebenso enthalten wie eine Bildergalerie. 


Direct X 11: die große Enttäuschung? 

Ich stand vermutlich nicht ganz allein mit der Hoff- 
nung da, dass Direct X 11 dem darbenden PC-Spiele- 
markt zu neuem Aufschwung verhilft. Zum Start von 
Windows 7 Ende 2009 gab es denn auch gleich die 
ersten Titel, bis zum Frühjahr 2010 erhöhte sich die 
Zahl dann auch im Monatstakt. Doch jetzt scheint die 
Luft draußen zu sein, auch wenn neben AMD nun 
Nvidia endlich mit mehr Direct-X-11-Grafikkarten 
am Markt ist. Auf der Spielemesse E3, Gradmesser 
für die Branche, war Direct X 11 eine sogenannte No 
Show. Heißt also, es war überhaupt kein Thema. Wie 
es scheint, konzentrieren sich die Entwickler weiter 
auf möglichst unkomplizierte Multiplattform-Spiele. 
Direct X 11 bedeutet Mehrarbeit, die offenbar kaum 
jemand zu leisten bereit ist. Für mich als bekennen- 
den PC-Spieler sind das wirklich traurige Nachrich- 
ten. Hoffentlich besinnen sich die Entwickler noch 


eines Besseren. 


Viel Spaß mit der neuen Ausgabe. Schreiben Sie 
mir Ihre Meinung zur PCGH 08/2010 per Mail an 
tb@pcgh.de oder nutzen Sie den zentralen Feedback- 
thread zur Ausgabe im Forum von PCGH Extreme. 


Thilo Bayer 
Chefredakteur PC Games Hardware 


Vorschau: Im August am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 09/2010 erscheint 
wie üblich am ersten Mittwoch des Monats, also 
am 4.8.2010. Neben den regelmäßigen PCGH- 
Heft-Editionen , Magazin" und „DVD Plus” finden 
Sie auch eine neue Premium-Ausgabe im Handel. 
„Alles 3D” lautet das Motto. Neben einem exklu- 
siven 32-Seiten-Special, das es nur in PCGH Pre- 
mium gibt, finden Sie dazu passend eine 3D-Brille 
sowie einen Datenträger mit 3D-Inhalten im Paket. 
Mit der Brille können Sie sowohl die gedruckten lich. 


3D-Seiten im 32-Seiten-Special als auch die Vi- 
deos, Bilder und die Software betrachten. Für alle 
Fans von Mini-PCs ist seit dem 28.4.2010 eine 84 
Seiten starke Sonderpublikation im Handel. 


Sie haben weder das Sonderheft noch die Premi- 
um-Ausgabe mit dem Thema „Alles 3D” am Ki- 
osk gefunden? Kein Problem: Eine Bestellung ist 
jederzeit unter www.pcgh.de/go/heft mög- 
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Perfekte.PC-Kühlung 


Bei steigenden Außentemperaturen.wird die Kühlung jedes PCs auf 
die Probe gestellt. Wir zeigen Ihnen, was zu beachten ist und welche 


Kühlungsprodukte empfehlenswert sind. 


SPECIALS 


PC-Kühlung eiskalt optimieren .......... 08 
So behält Ihr PC einen kühlen Kopf und bleibt 
trotzdem leise — inklusive VGA-Kühlung. 


Computex-Highlights ........................... 32 
GRAFIKKARTEN 
Startseite... 36 

Geforce GTX 460 und ein neuer Fermi 
Test: Geforce GTX 468... 38 


Geforce GTX 465 und zahlreiche GTX-400- 
Herstellerdesigns im Test 

Praxis: Ultra-HD-Gaming.............. 46 
Spielen mit bis zu 268 Megapixeln pro Bild 


Info: Vom Silizium zum Chip ..................... 52 
Einblick in die VGA-Chip-Produktion 

Test: Geforce GTX 480 und 470 .............. 56 
Neue Geforce-Karten mit optimaler Kühlung 
Praxis: Das PCGH-VGA-Tool s.es 60 


Benchmark und Stresstest für Grafikkarten 


PROZESSOREN 
Startseite... 62 
Erste Sandy-Bridge-Benchmarks 


Info: Prozessoren 2011... 64 
Intels und AMDs kommende Kombi-Prozessoren 


Praxis: Aufrüsttagebuch Phenom II X6....... 66 


4 PC Games Hardware | 08/10 


Startseite.............eeeeeeenene 68 
MSI Big Bang Xpower geprüft 

Praxis: 120- oder 1.200-Watt-Netzteil....... 70 
Wie viel Leistung braucht man wirklich? 
Praxis: SATA 6Gb/5 „s.s 78 
Das bringt die höhere Bandbreite bei Spielen 
und beim Arbeiten. 


Praxis: Der optimale Mini-PC................. 82 
HTPC-Bastelanleitung und Kauftipps 


PERIPHERIE 


Startseite... 88 
Psyko 5.1 Gaming Headset ausprobiert 
Test: Die besten Headsets... 90 


15 Headsets im Spiele-, Raumklang- und 
Musiktest 


Info & Test: 3D am PC 


Praxis: Triple-Head-Software 
Multi-Monitoring per Software-Lösung 


SPIELE & SOFTWARE 
Startseite... 100 
Test von Diciples 3: Renaissance 


Praxis: Steam... 102 
Wichtige Fakten und Praxis-Tipps 


Info: Spiele-Engines von id Software (4) ... 106 


Praxis: Hardware-Check Spiele ................ 110 
Aktuelle Hardware im Praxistest mit 24 Spielen 


Praxis: Der beste Browser... 120 
Firefox, Chrome, IE, Opera und Safari 


MOBILE 


Startseite...............eeeeeeeee 124 
Netbook-Akkulaufzeit im Vergleich 

Test: Geforce GTX 480M...........nn- 126 
Die schnellste Mobil-GPU der Welt im Test 
Test: AMDs Atom-Killer.................... 130 


Acer Aspire One 521: Netbook auf AMD-Basis 


EINKAUFSFUHRER 
Grafikkarten, VGA-KUhler ...............000.0.... 132 
Prozessoren, CPU-Kühler........................... 134 
Mainboards, RAM... 135 
Monitore, Eingabegeräte, Headsets............ 136 
Festplatten, SSDs, Netzteile, Gehäuse......... 137 
Editorlals.snnssneaieeee 3 
nhalt DVD ...............nennnnen 6 
NO naar ee 123, 133, 141 
Lesereinsendungen sssi 138 
Teamseite..... 
mpressum.... 
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Solid State Drive iSCSI SAN 


(Optionale Erweiterung) 


icated Server SSDplus 


eron™ Prozessor und der ultraschnellen 
eine VLAN Anbindung. 


s vom Highspeed Quad-Core AMD Opt 
hperformantes ISCSI SAN über 


Server SSDplu 


besondere Plus ist der Zugriff auf ein hocl 


Profitieren Sie beim Dedicated 
Intel SSD X-25M Festplatte. Das 


Highspeed Quad-Core AMD Opteron™ 1389 Prozessor 
0 GB Intel SSD X-25M Festplatte Dauerhaft günstig! 


=> NEU! Ultraschnelle 16 
> 8GB Arbeitsspeicher RAM und 160 GB FTP-Backupspace * 
> NEU! Ubuntu 10.04 LTS mit Ext4-Unterstützung 
mb Windows Web Server 2008 R2 (+ 20 € monatlich) 3 
mtl. 
Optionale Erweiterung: iSCSI SAN inklusive VLAN 


Über das interne STRATO Server-Netzwerk ProNet VLAN auf den 
Hochverfügbarkeitsspeicher ProStorage iSCSI SAN zugreifen. 
Keine Einrichtungsgebühr! 


Aktion bis 31.07.2010: Jetzt 3 Monate kostenlos inklusive!” 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05-00 76 77 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


strato.de/ssd 


* Server: Mindestvertra i 
gslaufzeit 6 Monate. iSCSI i 
5 S, f 
AN inkl. VLAN: z.B. 10 GB ProStorage 3 Mon. für 0,- €, danach 25,- €/M 
€, ke on., monatlich kündbar. Preise i 
J inkl. MwSt. 
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DVD-Highlights 


Videos, Spiele, Anwendungen — unsere Heft-DVD 
ist wie immer gefüllt mit nützlichen, informativen KPT re 
oder auch einfach spaBigen Inhalten. Wir stellen i Hardwa \ 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


400 PDF-Seiten 
PCGH-Extended 


Wir haben unsere Archive geleert und die vollstån- 
digen Extended-Inhalte der PCGH von 09/2008 

bis einschließlich der letzten Ausgabe 09/2009 

auf die DVD gepackt. Themen sind unter anderem 
die besten Leserbriefe, das BIOS-Kompendium, 
Spiele-Tuning WoW und Warhammer Online, der 
Kühlerguide, PC im Eigenbau sowie Tunings zu 
Phenom II, Radeon & Geforce — über 400 PDF-Sei- 
ten! Die restlichen Extended-Ausgaben bis 08/2009 
waren auf der Heft-DVD 08/2009 enthalten — diese 
können Sie unter http://abo.pcgameshardware.de 
nachbestellen. 


= a bi = I Titel: PCGH-Extended 09/2008-09/2009 
Die DVD im Überblick ep 


VOLLVERSIONEN 
Vollversion Taktik-Shooter Chrome Specforce ..........nneene: Seite 1 
Vollversion PCGH-VGA-Tool (Preview 2) 


Teil 2 


wu ULIAPA 


PCGH-VGA-Tool 
(Preview 2) 


SPECIALS, BEGLEITMATERIAL UND VIDEOS 


DVD-Special: PCGH-Extended 09/2008 bis 09/2009 (PDF) ........... Seite 1 

k Å 4 Mit der aktuellen Version testen Sie Funktion und 
Exklusive PCGH-Videos (Retro, PCGH Uncut) ..sessessresrreree Seite 1 Stabilität Ihrer Grafikkarte auf Herz und Nieren. Bei 
Bonus- und Begleitmaterial zu Heftartikeln .............nen Seite 2 vielen Karten können Sie (bei laufendem GPU-Z) 


im Overlay die Auslastung und die prozentuale 
Lüfterdrehzahl ablesen. Sinnvolle Voreinstellungen 
erleichtern die Nutzung. Weitere Informationen 
finden Sie im entsprechenden Artikel ab Seite 56. 


TOOLS, PATCHES & TREIBER 
Programme zur Systemanalyse, Systemschutz gegen 


Schadsoftware, ausgewählt von der PCGH-Redaktion .................. Seite 2 
Aktuelle Treiber für Grafik- und Soundkarten sowie für die I Titel: PCGH-VGA-Tool (Preview 2) 

Re N DE r I Art: Grafikkarten-Benchmark und Stresstest 
wichtigsten Hauptplatinen-Chipsätze .............eene Seite 2 


å I Keine Registrierung nötig 
Benchmark-Programme zur Leistungsüberprüfung Ihres PCs, 


die auch in der PCGH-Redaktion häufig zum Einsatz kommen ...... Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch Bonusmaterial auf der DVD OÖ) 

ergänzt, darunter Fotos, Tools, Videos oder passende Artikel 

Im PDF-Format. Auf solche DVD-Inhalte weist Sie stets dieses DVD Wir haben die voreingestellte Konfiguration Beim Lasttest zeigt das PCGH-VGA-Tool 
Symbol hin. für noch einfachere Nutzung weiter optimiert. Informationen zur Kühlung Ihrer Grafikkarte. 


PCGH-Top-Videos 


PT Ip 


SJSLIMARK 11 


9 


3D Mark 11: Das Video gibt einen Vorgeschmack Computex: AMDs Demonstration zeigt den Netzteiltest: Marco Albert erläutert, wie bei PCGH in Gefahr: Austausch-Volontärin Anja 


` i x 


auf die Optik des Futuremark-Benchmarks. Geschwindigkeitsvorteil durch Fusion-APUs. PCGH Netzteile getestet werden. rauscht mit einem Segway durch die Redaktion. 
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Chrome Specforce 


Man schreibt das Jahr 2172, die Menschheit ist ins All vorge- 
drungen und hat sich auf fernen Planeten breitgemacht. Eine 
fiese Droge lässt die Verbrechensrate in die Höhe schnellen und 
Selbstmordattentate sind an der Tagesordnung. Als Teil einer 
Spezialeinheit, der namensgebenden „Specforce”, werden Sie 
auf den Planeten Estrella geschickt, wo Sie die dunklen Ma- 


Chrome Specforce bietet riesige Karten, die Sie per Fahrzeug 
oder im Cockpit eines Mechs schnell durchqueren. Oft werden 
Sie von anderen Mitgliedern Ihrer Einheit begleitet, die Sie im 
Kampf gegen die computergesteuerten Gegner unterstützen. 
Ein Highlight des Spiels ist der fortschrittliche Kampfanzug: 
Unsichtbarkeit, höhere Fortbewegungsgeschwindigkeit, stär- 
kere Panzerung? Kein Problem. Auch einen Reaktions-Booster 
gibt es. Dieser zeigt den Effekt Ihrer gesteigerten Reflexe in 
einer Art Bullet-Time-Modus, sodass Sie viel Zeit haben, auf 
Aktionen der Gegner zu reagieren. Auch ein Mehrspielermodus 
ist integriert. 


WICHTIG: Bitte beachten Sie die Hinweise der Readme-Datei 
auf der DVD zum Starforce-Kopierschutz unter Windows 7. 


chenschaften eines interplanetaren Konzerns aufklären müssen. 


I Titel: Chrome Specforce 
I Art: Spiele-Vollversion 
I Keine Registrierung nötig 


Eine der Stärken von Chrome Specforce ist die Auswahl aus 
einem umfangreichen Waffenarsenal. 


Besonders in den Außenbereichen ist die Optik stimmig, die 
Texturen sind zum Teil hübsch detailliert. 


Die hohe Sichtweite, die in den Außenarealen zum Tragen kommt und eine detaillierte Darstellung 
Kantenglättung oder Supersampling-FSAA, die Chrome-Engine ist nicht allzu leistungshungrig. der Figuren zeichnen das Spiel aus. 


åhrungs- 


ee 


dardiware 


| Rückblick: PCGH 


8/2005 
PCGH-Retro: Chef Thilo, Scherge Daniel und PCGH Uncut, Folge 8: Ex-Redakteur und PCGH Uncut, Folge 9: Henner erklärt, warum SATA im Generationstest: Daniel Möllendorf 
Ex-Scherge Oliver Haake blicken zurück. Retro-Onkel Henner meldet sich zurück. Stoff-Brokkoli vom Rassismus bedroht ist. verdeutlicht die Geschwindigkeitsunterschiede. 
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Bei steigenden Außentemperaturen wird die Kühlung jedes PCs auf die Probe gestellt. Wir zeigen 


Ihnen, was zu beachten ist und welche Luftkühlungsprodukte empfehlenswert sind. 


und 1.700 Artikel im Luftküh- 

lungsbereich führte der Preis- 
vergleich auf www.pcgameshard- 
ware.de Mitte Juni 2010 - Tendenz 
steigend. Zum Vergleich: Nur rund 
1.400 Modelle waren es bei Gra- 
fikkarten, also der Komponente, 
die bei Spielern seit jeher hoch im 
Kurs steht. Grund genug für uns, 
das Thema Kühlung pünktlich zur 
heißen Jahreszeit mit einem um- 
fangreichen Special zu würdigen. 


Kühl(erlos) war gestern 

Heute kaum vorzustellen: PCs 
mussten nicht immer gekühlt wer- 
den. Tatsächlich kamen sie bis in 
die 90er-Jahre ohne jegliche Küh- 
lung aus. Doch bei immer feineren 
Fertigungsprozessen und immer 
höheren Transistordichten war es 
irgendwann nicht mehr möglich, 
auf die Wärmeabgabe an die Um- 
gebungsluft, eine Minimalkühlung, 
zu vertrauen. Bei mehreren hun- 
dert Watt, die sich ein High-End-PC 
im Spielebetrieb genehmigt, reicht 
aber auch eine rein passive Kühllö- 
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sung mit großen Kühlrippen nicht 
mehr aus, um einen PC zu kühlen. 
Die Luft muss bewegt werden. Hier- 
aus ergibt sich das allen PC-Nutzern 
bekannte Dilemma, sich zwischen 
bestmöglicher Kühlleistung und 
flüsterleisem Betrieb entscheiden 
zu müssen - zumindest auf den ers- 
ten Blick. Tatsächlich gibt es aber 
viele Produkte, die Hardware zu- 
verlässig kühlen und dennoch leise 
sind. Welche das sind, erfahren Sie 
auf den folgenden Seiten. 


Problemquelle Überhitzung 
Bei unerwarteten Abstürzen sind 
neben Softwarefehlern häufig zu 
hohe Komponententemperaturen 
schuld. Auch Bildfehler oder eine 
deutlich verringerte Arbeitsge- 
schwindigkeit sind Hinweise auf 
das Überhitzen einzelner oder meh- 
rerer Komponenten. Zur CPU-Tem- 
peraturkontrolle bieten sich die 
Programme Core Temp (AMD und 
Intel), Real Temp (Intel) oder AMD 
Overdrive (AMD) an. Für Grafikkar- 
ten leisten GPU-Z und der MSI Af- 


terburner für Geforce und Radeon 
gute Dienste. Ebenfalls empfeh- 
lenswert sind Universal-Tools wie 
Speedfan oder Everest Ultimate. 


Zum Auslasten der Hardware emp- 
fehlen wir Prime 95 und Furmark. 
Mit diesen Programmen erreichen 
Sie eine konstante Auslastung, 
die im Spielbetrieb nur selten 
überschritten wird. Wenn Sie die 
Grenzen Ihrer Kühlung ausloten 
möchten, empfehlen wir Core 
Damage und Furmark (Xtreme 
Burning Mode + Post Processing). 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Auf dem Daten- 
(©) träger finden Sie zusätzliche 
DVD Testtabellen und Lautheits- 


diagramme. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Vorsicht: Auch das Netzteil wird 
dabei sehr stark beansprucht, das 
allgemeine Defektrisiko steigt! 
Wenn Sie erfolgreich eine Überhit- 
zung diagnostiziert haben, können 
Sie als einfachste Prüfmethode zu- 
nächst die Seitenwand des Gehäu- 
ses entfernen und so für niedrigere 
Gehäusetemperaturen sorgen. Hilft 
das bereits, sollten Sie die Luftzu- 
fuhr dringend verbessern - zum 
Beispiel durch die Installation von 
Gehäuselüftern. 


Festplatten 

Oft bei der Gehäusekühlung nicht 
berücksichtigt, aber durchaus tem- 
peraturempfindlich sind Festplat- 
ten. Bei der üblichen Einbauposi- 
tion in der Gehäusefront müssen 
Sie sich um Überhitzung allerdings 
kaum Gedanken machen, sofern ein 
vor den Montageplätzen sitzender 
Ventilator einen leichten Luftstrom 
erzeugt. Dies ist besonders dann 
wichtig, wenn Sie die Festplatte an 
Gummielementen befestigt haben 
und die Seitenteile keinen direk- 
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ten Kontakt zum Gehäuse haben. 
Festplatten sind so konstruiert, 
dass sie die entstehende Wärme 
über den mit Montagelöchern ver- 
sehenen Rahmen nach außen abge- 
ben. Gummi an der Kontaktfläche 
sorgt gegenüber Stahlblech oder 
Aluminium für etwas höhere Lauf- 
werkstemperaturen. Beim Einsatz 
mehrerer Festplatten sollten Sie 
darauf achten, einen Einbauplatz 
zwischen den Datenspeichern frei- 
zulassen. 


SSDs sind im Vergleich einfacher zu 
handhaben: Sie generieren weniger 
Abwärme und sind aufgrund des 
Fehlens mechanischer Komponen- 
ten auch unempfindlicher gegen- 
über Temperaturschwankungen. 
Sofern Sie diese Flash-Speicher- 
medien nicht direkt neben einer 
starken Hitzequelle positionieren, 
brauchen Sie sich um deren Küh- 
lung nicht zu sorgen. 


Vorausschauend planen 

Statt nachträglich in mühevoller 
Arbeit die Kühlung zu frisieren, 
sollten Sie beim Neukauf von Kom- 
ponenten bereits berücksichtigen, 
ob der neue Prozessor oder die 
gewünschte Grafikkarte für D 
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Empfehlenswerte 120-mm-Lüfter 


120-Millimeter-Lüfter sind sı 


ren die Standardventilatoren für Gehäuse 
flüsterleise Silent- 


und CPU-Kühler. Sowoh 
Propeller als auch kraftvolle 


delle sind in dieser Größe erhältlich. Der Be 
quiet Silent Wings punktet durch sein sehr 
gutes Lager, das im gedrosselten Zustand 
keine störenden Nebengeräusche erzeugt. 


Auch im hohen Drehzahlber 
U/min ist der Lüfter noch sel 


eit einigen Jah- 


Industriemo- 


eich über 1.000 
hr leise und 


bietet eine für Silent-Ventilatoren gute 
Kühlleistung. Die PWM-Variante kostet 13 
Euro, also einen Euro mehr als die Version 
mit 3-Pin-Anschluss. Der transparente 
Enermax Everest zeichnet sich durch eine 
automatische Drehzahlregulierung aus, die 
sich auf einen Temperaturfühler stützt, und 
ist mit maximal 0,6 Sone leise. Der eben- 
falls empfehlenswerte NB-Multiframe-Ven- 
tilator ähnelt von der Charakteristik dem 


120 von Scythe, 
zu gering ist. Er 


die mehrere Lüf 


Silent Wings USC: Er überschreitet nicht die 
1,0-Sone-Grenze, lässt sich auf 0,1 Sone 

herunterregeln und zeichnet sich durch ein 
laufruhiges Lager aus. Selbst bei maximaler 
Drehzahl kaum zu hören ist der Slip Stream 


übertaktete Systeme aber unter Umständen 


eignet sich daher besonders für Sparfüchse, 


dessen Kühlleistung für 
kostet lediglich 5 Euro und 


er benötigen. 


LÜFTER 


Name Be quiet Noiseblocker Scythe 

Silent Wings USC NB-Multiframe Slip Stream 120 
Modell BQT T12025-LF UCEV12 M12-52 SY1225SL12L 
Preis/P-L-Verhåltnis ca. € 12,-/gut ca. € 11,-/gut ca. € 18,-/befriedigend ca. € 5,-/sehr gut 
Anschluss/Kabellänge 3 Pins/46 cm 3 Pins/51 cm 3 Pins/46 cm 3 Pins/25 cm 


75/100 %* 


Zubehör/Extras Entkoppler, zwei Netzteil- |Schrauben, Entkoppler, Schrauben, ummanteltes —|Schrauben, Netzteiladapter 
adapter, gummierte Ränder, | Netzteiladapter, LEDs, LED- |Kabel, gummierte Ecken 
ummanteltes Kabel Ein-/-Ausschalter, Anleitung 
Nenndrehzahl 1.500 U/min 1.000 U/min 1.250 U/min 800 U/min 
Max. Durchsatz 85,8 m?/h 78,3 m?/h 87 m3/h 67,3 m?/h 
Delta-Kühlleistung bei 28,4/25,6 *C 30,5/26,4 *C 29,8/26,1 °C 32,5/27,7 °C 


Lautheit bei 50/75/100 % 


0,1/0,1/0,9 Sone 


0,1/0,2/0,6 Sone 


0,1/0,3/1,0 Sone 


0,1/0,2/0,3 Sone 


Summen, fast unhörbar 


Rattern, leise 


Summen, fast unhörbar 


Rattern, sehr leise 


Laufgeräusch bei 0,1 Sone 


RAM-Kühlung: Was bringt es? 


Kaum eine Komponentenkühlung wird 
regelmäßig so kontrovers diskutiert wie die 
des Arbeitsspeichers. High-End-Module wer- 
den inzwischen stets mit mehr oder weniger 
aufwendigen Hitzeleitblechen ausgeliefert, 
auch aufsteckbare Lüfter liegen manchmal 
bei. Günstige Module kommen allerdings 
wie gewohnt ohne zusätzliche Kühlung 

aus — handelt es sich bei RAM-Kühlern 

also nur um einen Marketing-Gag? Ob 
Zusatzkühler den Arbeitsspeicher nicht nur 
optisch veredeln, sondern auch tatsächlich 
die Temperatur senken, testeten wir in der 
Ausgabe 09/2009 mit jeweils vier zwischen 


den Speicherchips platzierten Temperatur- 
fühlern. Mit dem standardmäßig montierten 
Hitzeleitblech von Mushkin ermittelten wir 
eine Durchschnittstemperatur von 44,1 °C. 
Ohne Heatspreader lag der Mittelwert 

bei 47,2 °C, das einfache Kühlblech von 
Akasa bewirkte eine Absenkung auf 

46,7 °C. Teurere Nachrüstkühler sind hier 
effektiver: Mit dem EKL Ram(m)bock sank 
die Temperatur um beinahe 11 °C, bei einer 
Höhe von 9,8 Zentimetern darf aber kein 
CPU-Kühler über die Speicherbänke ragen. 
Ebenfalls recht ausladend sind die Kühler 
von Thermalright und Xigmatek, die rund 


9 °C niedrigere Temperaturen bewirkten. 
Der zusätzliche Kühleffekt ist damit zwar 
nachweislich vorhanden, lohnt sich aber nur 
bei starkem Overclocking, denn im Gegen- 
satz zu aktuellen CPUs, Grafikkarten oder 
Chipsätzen kommt Arbeitsspeicher ohne 
aufwendige Kühlung aus. Achten Sie bei der 
Montage darauf, dass der Kühler gleichmä- 
Big auf den Bausteinen aufliegt. Ansonsten 
verpufft der erhoffte Kühleffekt. Aufgepasst 
bei den HR-07: Liegen die zu kühlenden 
Speicherriegel direkt nebeneinander, so 
kollidieren die an den Heatpipes befestigten 
Kühlelemente. 


RAM- 
KÜHLER 


Thermalright HR-07 


Xigmatek Dragon- 
N422 HDT 


Akasa AK-171BL 


Preis/P-L-Verhältnis ca. € 14,-/gut ca. € 18,-/befriedigend ca. € 24,- (zwei Stück)/gut |ca. € 5,-/befriedigend 

Wärmetransfer Wårmeleitpads Wårmeleitpads Wårmeleitpads Wårmeleitpads 

Zubehör Paste Anleitung (englisch), - Anleitung (deutsch) 
Aufkleber 

Höhe (mit Heatpipes) 19,8 cm 8,6 cm 7,2 cm 2,6 cm 

Direkt nebeneinander |Ja Nein Ja Ja 

einbaubar 

Montageaufwand Mittel Gering Mittel Gering 

Durchschnittliche 36,4 °C 38,0 °C 38,2 °C 46,7°C 

Temperatur* 


© 
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* Die Delta-Kühlleistung ergibt sich aus der Kerntemperatur abzüglich der gemessenen Raumtemperatur. 


* Ermittelt mit DDR2-800-RAM von Mushkin bei 2,25 Volt 


SPECIAL | Kühlung 


Temperaturvergleich: Boxed-Kiihler vs. einen Silent-PC geeignet sind. Die 
Chance, mit dem Gespann Core i7- 
980X und Geforce GTX 480 einen 
waschechten Silent-PC realisieren 
zu können, tendiert gegen null - in 
diesem Fall sollten Sie gleich noch 
eine Wasserkühlung mit einplanen. 
Ein flüsterleiser, luftgekühlter PC 
låsst sich mit Mittelklasse-Hard- 
ware einfacher realisieren. Nutzen 
Sie Undervolting, um die Abwårme 
von CPU und GPU zu verringern. 
Das manuelle Anpassen von Ener- 
gieprofilen kann helfen, die perfek- 
te Konfiguration zu erreichen. 


Scythe Ninja Auto (C2Q) - Leerlauf 


Intel Boxed (C2Q) - Leerlauf Scythe Ninja 7 V (C2Q) - Leerlauf 
= = i 7 


æ 


Scythe Ninja Auto (C2Q) - Last 


Scythe Ninja 7 V (C2Q) — Last 


Intel Boxed (C2Q) - Last 


i 


Der Intel-Kühler liefert schlechtere CPU-Temperaturen als ein Ninja, sorgt durch seinen Luftstrom aber für eine bessere Kühlung 
der Spannungswandler — hier im Archiv-Wärmebild eines Core-2-Systems (wärmster Punkt oben links am Temperatureinklinker). 


Luftstrom im Gehäuse analysiert 


Wesentlicher Bestandteil der Kühlung ist der Luftstrom 
im Gehäuse und dessen Ausnutzung. Wir prüfen, was 
der Einbau von weiteren Gehäuselüftern zusätzlich 
zum üblichen Ventilator im Heck bringt. Wir installieren 
daher bis zu vier baugleiche Luftverwirbler von Cooler 


Sämtliche Lüfter werden direkt am Mainboard ange- 
schlossen. Alle Tests führen wir zusätzlich zur Standard- 
konfiguration auch mit Undervolting und Overclocking 
aus. Übertaktet wird die CPU rund 11 bis 13 °C wär- 
mer, Undervolting führt hingegen zu etwa 8 bis 10 °C 


Master mit der Modellbezeichnung A12025-12CB- 
3BN-F1 in der Front, im Deckel und im Heck. Unser 
Testsystem besteht aus aktuellen Komponenten: Core 
15-750, Asus Maximus III Formula, 4 GiByte DDR3-RAM 


niedrigeren Temperaturen. Di 
Last variiert um rund 70 Wat 
im Deckel des Gehäuses küh 
Prozessor deutlich. Der Front! 


e Leistungsaufnahme unter 
. Zwei zusätzliche Lüfter 
en die Grafikkarte und den 
üfter führt zu keiner Ver- 


und eine Radeon HD 5850 im Referenzdesign sitzen 

im NZXT Gamma. Die CPU-Kühlung übernimmt ein 
Prolimatech Megahalems Rev. B, bestückt mit einem zur 
Rückwand blasenden Be quiet Silent Wings USC PCGH. 


besserung, da der querstehende Laufwerksschacht und 
die dort untergebrachten Netzteilkabel den Luftstrom 
blockieren. Die Festplattentemperatur ließ sich bei 
unserem Modell leider nicht auslesen. 


Lüfterkonfiguration 1: 1 x Rückseite (Luftstrom nach außen) 
Undervolting 
2,67 GHz, 1,10 Volt 
Leerlauf 


Overclocking 
3,5 GHz, 1,35 Volt 
Leerlauf 


Standard 
2,67 GHz, 1,25 Volt 


Leerlauf Last* 


CPU-Einstellung 
Temperaturen 
CPU-Temperatur 
GPU-Temperatur 
GPU-VDDC-Temperatur 
Leistungsaufnahme 
Geräuschemission 
Lautheit** 1,5 Sone 2,4 Sone 1,5 Sone 2,5 Sone 1,6 Sone 
Schalldruckpegel** 32,4 dB(A) 37,5 dB(A) 32,6 dB(A) 37,9 dB(A) 32,8dB(A) 
* Erzeugt durch Prime 95 (In-place large FFTs) und Furmark (1.280 x 1.024, Stability Test) ** Gemessen aus 50 cm Entfernung zur Gehäusefront 


98 Watt 
Leerlauf 


117 Watt 
Leerlauf 


296 Watt 
Last* 


252 Watt 
Last* 


122 Watt 
Leerlauf 


328 Watt 
Last* 

2,5 Sone 
37,7 dB(A) 


Lüfterkonfiguration 2: 1 x Rückseite (Luftstrom nach außen), 2 x Deckel (Luftstrom nach n) 


Undervolting Standard 
2,67 GHz, 1,25 Volt 


2,67 GHz, 1,10 Volt 
Leerlauf Leerlauf Last* 


Overclocking 
3,5 GHz, 1,35 Volt 
Leerlauf 


CPU-Einstellung 
Temperaturen 
CPU-Temperatur 


GPU-Temperatur 
GPU-VDDC-Temperatur 
Leistungsaufnahme 


99 Watt 
Geräuschemission Leerlauf 
Lautheit** 1,7 Sone 2,4 Sone 1,7 Sone 2,9 Sone 2,0 Sone 
Schalldruckpegel** 33,3 dB(A) 36,8 dB(A) 33,6 dB(A) 38,0 dB(A) 34,9 dB(A) 

* Erzeugt durch Prime 95 (In-place large FFTs) und Furmark (1.280 x 1.024, Stability Test) ** Gemessen aus 50 cm Entfernung zur Gehäusefront 


255 Watt 
Last* 


117 Watt 
Leerlauf 


297 Watt 
Last* 


123 Watt 
Leerlauf 


324 Watt 
Last* 

3,0 Sone 
39,5 dB(A) 


Lüfterkonfiguration 3: 1 x Rückseite (Luftstrom nach außen), 2 x Deckel (Luftstrom nach außen), 1 x Frontseite (Luftstrom nach innen) 


Undervolting Standard Overclocking 
2,67 GHz, 1,25 Volt 


2,67 GHz, 1,10 Volt 3,5 GHz, 1,35 Volt 
Leerlauf Leerlauf Last* Leerlauf 


CPU-Einstellung 
Temperaturen 


CPU-Temperatur 
GPU-Temperatur 
GPU-VDDC-Temperatur 
Leistungsaufnahme 
Geräuschemission 
Lautheit** 2,1 Sone 2,7 Sone 2,2 Spme 2,8 Sone 2,5 Sone 
Schalldruckpegel** 35,7 dB(A) 37,4 dB(A) 35,4 dB(A) 38,3 dB(A) 37,7 dB(A) 
* Erzeugt durch Prime 95 (In-place large FFTs) und Furmark (1.280 x 1.024, Stability Test) ** Gemessen aus 50 cm Entfernung zur Gehåusefront 


100 Watt 
Leerlauf 


256 Watt 
Last* 


119 Watt 
Leerlauf 


297 Watt 
Last* 


124 Watt 
Leerlauf 


325 Watt 
Last* 

2,9 Sone 
39,3 dB(A) 
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øy ]STRATO AG 


% 


TRATO HiDrive: 


Ihre sichere Online-Festplatte! 


Bis 5.000 GB - optimal får Business-User und alle, die viel Speicherplatz benötigen. 


Mit STRATO HiDrive haben Sie jederzeit alle Dateien parat - zentral und sicher an einem Speicherort. Egal wo Sie sind, 
Sie können weltweit auf Ihre Dateien zugreifen, über Ihren Internetzugang im Büro, Zuhause, im Urlaub und mobil 
per Handy oder Laptop! Speichern und verwalten Sie Ihre Firmendaten einfach online und vergeben Sie Zugriffsrechte 
an Mitarbeiter sowie Partner. STRATO HiDrive Pro bietet Ihnen Pakete mit bis zu 5 TB Speicherplatz! 


Vertrauen Sie der kontinuierlich TÜV-geprüften STRATO Datensicherheit (ISO 27001). Für kurze Zeit zum Aktionspreis! 


STRATO HiDrive Pro 1.000 


STRATO HiDrive - Ihr Datensafe im Internet! = it 1.000 GB Speicherplatz! 


e Zugriff wie auf eine lokale Festplatte (SMB/CIFS, (S)FTP, rsync, u.v.m.) 
e Einfacher Transfer und Austausch großer Dateien (alle Formate) 

e Sicherheit durch Verschlüsselung (SSH, SCP, SFTP) 

e Keine Bandbreitenbeschränkung, keine Traffic-Kosten 


e User-Verwaltung inklusive Admin-Accounts für bis zu 120 Konten 


6 Monate nur 19,95 €° mtl. 


e Versionskontrolle mit BackupControl danach 39,90 € 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18 05 - 05 50 55 


(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


Jetzt bestellen mit TÜV-geprüfter 
Datensicherheit (ISO 27001). 


strato.de 


*Rabatt-Aktion bis 31.0 i 
.07.2010. E i inri ü 
inmalige Einrichtungsgebühr 9,90 €. Mindestvertragslaufzeit 6 M 
onate. Preise inkl. MwSt 
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CPU-Temperatur mit Referenzlüfter: Superleggera führt 


CPU-Temperatur unter Volllast 
BESSER | Grad Celsius 0 15 30 45 60 


E = Neu hinzugefügt 
75 90 


Danamics LMX Superleggera 


Scythe Mugen 2 Rev. B 


Prolimatech Megahalems Rev. B 


Noctua NH-D14 


Thermalright Ultra 120 Extreme Rev. C 


Thermalright Venomous X 


Cogage Arrow 


Zalman CNPS 10x Performa 


Scythe Yasya 


EKL Alpenföhn Matterhorn 


Coolink Corator DS 


Prolimatech Armageddon 


Akasa Nero-S 


Scythe Ninja 3 


Scythe Grand Kama Cross 


kN 
Thermaltake Frio 60,4 
p 
> 
Spire Thermax Eclipse II å 62,5 


Xigmatek Balder 


Zalman CNPS 10x Flex 


Zaward Vapor 120 


Akasa Freedom Tower 


Gelid Tranquilo 


Cooler Master Hyper 212 Plus 


Glacialtech F101 Silent 


Prolimatech Samuel 17 


Coo N 
Cooltek Coolforce 1 T 83,1 
PM KL 
58,2 
EKL Alpenföhn Nordwand Rev. B m, 53,3 


[| 100 % Lüfterdrehzahl MB % Lüfterdrehzahl IB % Lüfterdrehzahl 


x64 SP2; offener Teststand, liegende Hauptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Al 


System: Core i7-870 (1,20 V), Intel P55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silentwings PWM; Win Vista 


penföhn Schneekanone), 


Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: An der Spitze ändert sich nichts, Danamics führt das Feld an. 


12 PC Games Hardware | 08/10 


CPU-Kühler im Test 


Zwölf Neulinge stellen sich achtzehn bereits getesteten Modellen. 


er nicht auf die Boxed-Küh- 

ler von AMD und Intel setzen 
möchte, muss zu einem separat er- 
worbenen Kühler greifen. Welche 
Produkte empfehlenswert sind, 
klärt diese Marktübersicht. Die 
Testmuster für diesen Vergleich 
stammen von den Online-Shops 
Alternate, Caseking, PC-Cooling 
und den jeweiligen Herstellern/ 
Distributoren. 


So testen wir 

Die offene Testplattform besteht 
Asus’ Micro-ATX-Mainboard 
Maximus III Gene, einer passiv ge- 
kühlten Geforce 6600 GT und dem 
Sockel-1156-Prozessor Core i7-870. 
Dessen Hyper-Threading-Funktion 
bleibt aktiv, den Turbo-Modus aber 
deaktivieren wir ebenso wie die 
Sparfunktion EIST (Speedstep), 
damit der Chip stets mit der glei- 
chen Kernspannung arbeitet. Die- 
se heben wir im BIOS behutsam 
auf 1,20 Volt an, um etwas mehr 
Hitze zu erzeugen - die 95-Watt- 
CPU würde High-End-Kühler sonst 
unterfordern. Last erzeugen wir 
mit Mersenne Prime 95 und dem 
Test „In-place large FFTs", mit dem 
Multimeter messen wir dabei eine 
real anliegende Kernspannung von 
1,218 Volt. Der ebenfalls Abwärme 
generierende Uncore-Bereich wird 
mit 1,144 Volt versorgt, die CPU- 
PLL-Spannung beträgt 1,822 Volt. 


aus 


Die Kerntemperaturen bestimmen 
wir mit Core Temp. Entscheidend 
ist das arithmetische Mittel der vier 
ausgelesenen Werte nach rund 15 
Minuten Volllast in jedem der drei 
Testmodi: Der Lüfter arbeitet mit 
100, 75 und 50 Prozent Drehzahl, 
eingestellt mit der PWM-taugli- 
chen Zalman-Steuerung ZM-MFC3. 
Außerdem muss sich jeder Kühl- 
körper auch mit unserem Refe- 
renzlüfter beweisen, dem Be quiet 
Silent Wings PWM mit einer Nenn- 
drehzahl von 1.500 U/min. Bei der 
Wärmeleitpaste handelt es sich um 
die EKL Alpenföhn Schneekanone, 
die der Chancengleichheit wegen 
bei jedem Produkt zum Einsatz 
kommt. 


Die Testkandidaten 

Bunt gemischt ist das Testfeld die- 
ser Marktübersicht: Kühler wie der 
Thermaltake Frio oder der Spire 
Thermax Eclipse II sind mit zwei 


Lüftern ausgestattet, die es jeweils 
auf über 2.000 U/min bringen. Ih- 
nen gegenüber stehen Modelle wie 
der EKL Alpenföhn Matterhorn 
oder der Scythe Ninja 3, die mit 
großen Lamellenabständen auf 
langsam drehende Lüfter ausge- 
richtet sind. Dazu kommen Küh- 
ler mit einem unkonventionellen 
Äußeren wie der sehr kompakte 
Prolimatech Samuel 17 oder der 
Dynatron Genius G-950, der mit 
einem zwischen zwei Kühltürmen 
platzierten und kaum zu sehenden 
Lüfter ausgestattet ist. 


Gutes für Silent-Freaks 

Wer die Stille liebt, achtet meist 
nicht auf die bestmöglichen Tem- 
peraturwerte, sondern auf ein aus- 
gewogenes Verhältnis zwischen 
Lautstärke und Kühlleistung. „So 
viel wie nötig, so wenig wie mög- 
lich“ lautet das Motto vieler Silent- 
Fans, wenn es um die Umdrehungs- 
geschwindigkeit des Ventilators 
geht. Anhänger des flüsterleisen 
Betriebs sollten nach Möglichkeit 
zu einem Kühler greifen, dessen 
Lüfter sich austauschen lässt. Selbst 
wenn der standardmäßig verbaute 
Propeller kein Krachmacher ist, 
kann er auf Dauer durch sich ab- 
setzenden Staub in seiner Leistung 
beschnitten werden oder durch 
Verschleißerscheinungen gering- 
fügig lauter werden. 


Bis auf den Dynatron Genius G-950 
trifft dies zwar auf alle Testkan- 
didaten zu, bei voller Drehzahl 
ist allerdings kein Modell als leise 
zu bezeichnen. Am ehesten gilt 
dies noch für den EKL Alpenföhn 
Matterhorn, dessen Lüfter mit 1,7 
Sone zumindest nicht störend laut 
ist. Dieser Ventilator wartet auch 
mit einer Eigenschaft auf, die nur 
wenige Lüfter wie unser aktuelles 
Referenzmodell bieten: bei hal- 
bierter Drehzahl messen wir 0,1 
Sone - ein Laufgeräusch ist nur in 
direkter Nähe auszumachen, aus 
dem Gehäuse ist er nicht heraus- 
zuhören. Alle Lüfter mit Ausnahme 
des Dynatron-Kühlers lassen sich 
deutlich, nämlich um mindestens 
50 Prozent herunterregeln. Besag- 
ter Ventilator, der mit maximal 2,9 
Sone eigentlich zu den leiseren 
Vertretern gehört, generiert bereits 
bei geringerer Drosselung einen 
hochfrequenten Ton, sodass D 
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Weitere Smartphones im Internet. 
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Kühler-Verlaufskurve mit Sone und °C 
Scythe Yasya EKL Alpenföhn Matterhorn 
V Grad Celsius Sone Y V Grad Celsius Sone Y 
70 50 70 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20 5 20 
50 10 50 1,0 
0,0 0,0 
a 50 62,5 75 87,5 100 s 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Zalman CNPS 10x Performa Akasa Nero-S 
V Grad Celsius Sone Y V Grad Celsius Sone Y 
70 50 70 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20 155 20 
50 10 50 1,0 
0,0 0,0 
a 50 62,5 75 87,5 100 s 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
Scythe Ninja 3 Prolimatech Armageddon/Referenzlüfter 
V Grad Celsius Sone V V Grad Celsius Sone Y 
70 50 70 5,0 
65 40 65 40 
60 30 60 30 
55 20| | 55 20 
50 10 50 1,0 
v0 Bram 00 
a 50 62,5 75 87,5 100 $ 50 625 75 87,5 100 
U/min (Prozent) U/min (Prozent) 
E CPU-Temperatur, normiert auf 20 °C Lufttemperatur (°C) MM Lautheit (Sone) 


System: Core i7-870 (BIOS: 1,2 Volt), Intel P55, 4 GiByte 


Kühlleistung zueinander verhalten, zeigen die obigen Graph 


DDR3, Geforce 6600 GT, Referenzlüfter Be quiet Silent 


Wings PWM, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3; Windows Vista x64 SP2, Temperaturmessung mit Core 
Temp v0.99.5, Last mit Prime 95 v25.9 Bemerkungen: offener Teststand, liegende Hauptplatine, Wärmeleitpaste 
EKL Alpenföhn Schneekanone, Lufttemperatur auf 20 °C normiert; Lautstårkemessung aus 0,5 Metern Entfernung 


Je schneller der Lüfter, desto niedriger die CPU-Temperatur — dabei steigt aber der Lärmpegel. Wie sich Lautheit und 


en für die sechs besten Kühler dieses Vergleichs: Die rote 


Kurve repräsentiert die Lautheit, die blaue steht für die Temperatur, jeweils in Abhängigkeit von der Drehzahl. 


Kühlkörper-Leistungsvergleich mit Referenzlüfter 


CPU-Temperatur in Abhängigkeit von der Lüfterdrehzahl 


70 

65 
T 
Di 60 
E 
=} 
= 
Y 55 

50 

750 900 1.050 1.200 1.350 1.500 
U/min 


W Scythe Yasya Wi EKLAlpenföhn Matterhorn M Zalman CNPS 10x Performa 


Mi Akasa Nero-S M Scythe Ninja 3 
System: Core i7-870 (1,2 V), Be quiet Silent Wings PWM, 


EKL Alpenföhn Schneekanone, Zalman ZM-MFC3 


wir auch bei unter 1.100 U/min 
noch 1,8 Sone messen. 


Ist der Einsatz eines separat er- 
worbenen Silent-Lüfters geplant, 
kommt es vor allem auf die Effizienz 
des Kühlkörpers an. Hier gefallen 
mit dem Referenzlüfter im niedri- 
gen Drehzahlbereich die Modelle 
CNPS 10x Performa, Matterhorn 
und Ninja 3 - Letztgenannter steht 
sowieso in der Tradition der Ninja- 
Modellreihe, die für einen geringen 
Luftdurchsatz und je nach Prozes- 
sor auch für einen (Semi-)Passivbe- 
trieb ausgelegt ist. Dazu passt leider 
nicht, dass lediglich ein Paar Lüfter- 
klammern beiliegt, was auch beim 
Yasya der Fall ist - zwei Lüfter mit 
500 bis 800 U/min arbeiten im Ul- 
tra-Silent-Bereich häufig effizienter 
als ein einzelner mit 1.000 U/min 
oder mehr. Beim Nero-S helfen auch 
zusätzliche Befestigungshilfen nicht 
viel, da sich nur auf einer Seite des 
Kühlkörpers Ausbuchtungen für 
Antivibrationsgummis befinden. 


Ebenfalls etwas unter Wert verkauft 
sich der exzellent verarbeitete 
Prolimatech Armageddon, was al- 
lerdings weniger dem Kühler, son- 
dern unserem Testverfahren anzu- 
kreiden ist, das auf eine möglichst 
hohe Vergleichbarkeit ausgelegt 
ist: Der Kühler wurde für 140-mm- 
Lüfter entwickelt, weshalb mit 
dem 120-mm-Referenzlüfter etwas 
Leistung verschenkt wird. Mit zwei 
hochwertigen 140-mm-Lüftern aus- 
gestattet, kommen Sie allerdings 
auf eine Gesamtsumme von rund 
80 bis 90 Euro - das lohnt sich wohl 
nur, wenn der PC auch übertaktet 
flüsterleise sein muss. Falls Sie mit 
dem Armageddon liebäugeln, soll- 
ten Sie darauf achten, ob eine aus- 


ladende Kühlkonstruktion auf dem 
Mainboard den Einbau verhindern 
könnte. Mit 144 Millimetern ist der 
Kühler sehr breit. 


Overclocking-Kühler 

Wer übertaktet, weiß, dass nur mit 
einer angehobenen Kernspannung 
die höchstmöglichen Taktfrequen- 
zen zu erreichen sind. Hierfür sind 
reichlich Kühlreserven erforder- 
lich, um auch im Sommer keine 
Abstürze zu riskieren. Richtig viel 
Kühlleistung bieten der Thermal 
Eclipse II, der Frio sowie Scythes 
Yasya und der CNPS 10x Performa, 
die den i7-870 im Stresstest unter 
50 *C halten. Am wenigsten stö- 
rend gelingt dies dem Zalman-Küh- 
ler, der es dabei auf 3,8 Sone bringt. 
Das ist zwar sehr laut, manche 
Grafikkarten sind im Spielebetrieb 
aber noch lauter. Leistungsstärkster 
Kühler ohne Rücksicht auf die Laut- 
stärke des Standardlüfters ist wie 
gehabt der Zalman CNPS 10x Ex- 
treme. Spielen Sie nicht permanent 
mit Kopfhörer, raten wir Ihnen für 
maximale Leistung allerdings zum 
LMX Superleggera. Dieser erreicht 
fast die gleiche Leistung mit dem 
leisen Referenzlüfter und wird von 
keinem Kühler dieser Marktüber- 
sicht geschlagen - nur eine gute 
Wasserkühlung ist noch besser. 


Im Vergleich zu anderen Modellen 
aus der CNPS-10x-Reihe schneidet 
der Performa vor allem bei niedri- 
gen Drehzahlen deutlich besser ab 
- möglicherweise gelingt ihm dies 
durch die wellenförmigen Lamel- 
len im Mittelteil des Kühlkörpers, 
mit denen der CNPS 10x Flex noch 
nicht ausgestattet ist. Alte Bekann- 
te sind zudem die Kühlkörper des 
Thermax Eclipse II und des D 


Der Referenzlüfter im Einsatz 


Alle Kühler, die sich mit einem beliebigen 120-Millimeter-Lüfter ausstatten lassen, unter- 
ziehen wir einem weiteren Test: Sie müssen sich mit unserem Referenzlüfter beweisen, 
dem Be quiet Silent Wings PWM (siehe Bild). Wie andere aktuelle Spitzenlüfter ist er den 
beiliegenden Ventilatoren meist deutlich überlegen, selbst bei 1.500 U/min bleibt er noch 
angenehm leise. Leider lässt er sich nicht immer problemlos montieren, manchmal etwa ist 
Bastelarbeit oder der Einsatz von Kabelbindern oder modifizierten Lüfterklammern nötig. 


Natürlich erreicht dieser Lüfter 
mit jedem Kühlkörper eine an- 
dere Leistung. Die fünf besten 
Kühler dieser Marktübersicht 
treten in der Grafik links zum 
Vergleich an: Der CNPS 10x 
Performa arbeitet sehr effizient, 
der Ninja 3 liegt bei 1.500 U/ 
min noch hinten, schiebt sich 
bei halbierter Drehzahl aber 
auf den zweiten Rang. 
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IE specat | Kühlung 


CPU-Temperatur mit Standardlüfter: 7 Kühler unter 50 °C 


BESSER € | Grad Celsius 


CPU-Temperatur unter Volllast 


E = Neu hinzugefügt 


Lautstårke mit Standardliifter: Meist nur gedrosselt leise 


BESSER «| Sone 


Lautheit aus 0,5 Metern Entfernung 


E = Neu hinzugefügt 
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System: Core i7-870 (1,20 V), Intel P. 
x64 SP2; offener Teststand, liegende H 


55, 4 GiByte DDR3, GF 6600 GT, Be quiet Silent Wings PWM; Win Vista 
auptplatine, einheitliche Wärmeleitpaste (EKL Alpenföhn Schneekanone), 
Lufttemperatur auf 20 °C normiert Bemerkungen: Für 50 % Drehzahl ist der Samuel 17 zu schwach. 


System: Offener Aufbau, Messung aus 0,5 Metern Entfernung, Drehzahlregulierung mit Zalman ZM-MFC3, Refe- 
renzlüfter Be quiet Silent Wings PWM Bemerkungen: Thermax Eclipse II und Frio sind stets hörbar. Der Lüfter des 
Matterhorn ist nicht übermäßig laut, aber nicht so leise wie der Silent-Wings-Referenzlüfter. 
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SPECIAL | Kühlung 


Angesichts des GröBenunterschieds zu Turmkühlern wie dem Cooltek Coolforce 1 rela- 


tiviert sich die mäßige Kühlleistung des Samuel 17, der sich für Mini-PCs empfiehlt. 


Ein Tribal-Motiv verziert die Oberseite des Ninja 3. Beim Matterhorn setzt EKL auf weit 
auseinander liegende Lamellen an den AuBenseiten und mehr Oberflåche im Inneren. 


Coolforce 1, die - von kleinen De- 
sign- und Farbunterschieden abge- 
sehen - dem vor einigen Monaten 
getesteten Nordwand entsprechen. 
Mit ihm teilen sie sich dementspre- 
chend die gute Leistung im hohen 
Drehzahlbereich und das Schwä- 
cheln bei Minimalbelüftung. 


Zwerge und Schwergewichte 
Nicht so recht ins Testfeld passen 
will der Samuel 17, der Mini-Kühler 
von Prolimatech. Optisch erinnert 
er eher an eine Miniaturversion 
des Grafikkartenkühlers MK-13 als 
an einen gewöhnlichen Prozessor- 
kühler. Die größeren und - Lüfter 
miteingerechnet - meist günstige- 
ren Turmkühler bieten eine deut- 
lich höhere Kühlleistung. Mit dem 
Referenzlüfter erreichen Ninja 3 
& Co. rund 15 °C niedrigere Tem- 
peraturen. Dennoch stimmt uns 
der Samuel 17 zufrieden, da er bei 
einer Höhe von lediglich 70 Milli- 
metern inklusive Lüfter auch in vie- 
le Mini-ITX-Gehäuse, zum Beispiel 
das Silverstone Sugo SG06 oder 
das PC-Q07 von Lian Li, passt. Mit 
einem 12 Millimeter hohen Scythe- 
Slipstream-Lüfter beträgt die Höhe 
sogar nur 57 Millimeter. 


Das andere Extrem stellen die Küh- 
ler Frio, Thermax Eclipse II und 
Ninja 3 dar, die es mit Lüfter(n) auf 
über ein Kilogramm Gewicht brin- 
gen und angesichts einer Gesamt- 
höhe von bis zu 165 Millimetern 
für Gehäuse mit Lüftern im Seiten- 
teil möglicherweise schon zu viel 
des Guten sind. Vernünftigerweise 
setzten die Hersteller bei diesen 
Kalibern auf eine Montage mittels 
Verschraubung. Somit besteht kei- 
ne Gefahr, dass sich der Kühler im 
Betrieb löst und einen Defekt ver- 


ursacht. (sw) 
Fazit Hardivare 


CPU-Kiihler 

EKL hat es mit dem Matterhorn zurück 
an die Spitze geschafft, Scythe liefert 
gewohnte Qualität ab. Zalman und Akasa 
bieten ebenfalls ausgereifte, leistungs- 
starke Produkte. Prolimatech ergänzt das 
Portfolio geschickt: Der Armageddon emp- 
fiehlt sich für das aufkommende 140-mm- 
Lüfterformat, der Samuel 17 findet selbst 
in sehr kompakten Systemen Platz. Der 
Danamics LMX Superleggera bleibt die 
Referenz, ist mit 100 Euro aber deutlich 
teurer als gewöhnliche Turmkühler. 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Modellnummer 


SCYS-1000 


Matterhorn 


CNPS 10x Performa 


AK-CCX-4001HP 


SCNJ-3000 


Hersteller, Webseite 


Scythe, scythe-eu.com 


EKL Alpenföhn, ekl-ag.de 


Zalman, zalman.com 


Akasa, akasa.com.tw 


Scythe, www.scythe-eu.com 


Prolimatech, prolimatech.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis 
Ausstattung (20 %) 
Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 


ca. € 35,-/gut 
2,35 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 55,-/ausreichend 
2,50 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 35,-/gut 
2,65 
1x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 45,-/befriedigend 
2,35 
1x 120 mm/4-Pin/ja 


Noch nicht lieferbar 
2,35 
x 120 mm/4-Pin/nein 


ca. € 55,-/ausreichend 
3,05 
Keiner/-/nein 


Montierbare Lüfter/Ausrichtung 


2 x 120 mm****/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm/horizontal 


1x 120 mm/horizontal 


2 x 120 mm****/horizontal 


2 x 140 mm/horizontal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.900 U/min/1.980 U/min 


1.500/1.650 U/min 


2.000 U/min/1.980 U/min 


1.600 U/min/1.580 U/min 


.900 U/min/1.930 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Heatpipes/Lamellenabstand 


6 x 6 mm/2 mm 


6x6 mm/5 mm (außen), 2,5 
mm (innen) 


5x6 mm/2,2 mm 


4x8 mm/2,2 mm 


8x 6 mm/3 mm 


6 x 6 mm/2,5 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 
Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Tütchen/manuell/- 
2,08 


754, 939-AM3/775, 1156, 


Spritze/Adapter/NT-Adapter 
2,48 
754, 939-AM3/775, 1156, 


Tütchen/Widerstand/- 
2,28 
754, 939-AM3/775, 1156, 


Spritze/-/- 
2,15 
939-AM3/775, 1156, 1366 


ütchen/manuell/- 
2,68 
754, 939-AM3/775, 1156, 


Spritze/-/- 
2,80 
1156, 1366 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


49,5/51.6/55,1 °C 


55,1/58,3/64,1 °C 


49,5/51,1/54,7 °C 


53,8/57,1/65,4 °C 


1366 1366 1366 366 
Maße mit Standardlüfter(n) (BxTxH) |130x 109 x 159 mm 138 x 99 x 158 mm 132 x 100 x 152 mm 120 x 87 x 160 mm 20 x 145 x 160 mm 144 x 75 x 161 mm** 
Gewicht mit Standardlüfter(n) 896 g 9749 760g 7269 026 g 916 g** 
Haltemechanismus (AMD/Intel) Klammer/Push-Pins Verschraubung/Verschraubung | Klammer/Verschraubung Klammer/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung |-/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) Gering/gering Mittel/mittel Gering/hoch Gering/mittel Mittel/mittel -/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Nein/nein Ja/ja Nein/ja Nein/ja a/ja -lja 
Leistung (60 %) 2,19 2,02 2,06 2,33 2,19 1,92 


50,8/51,8/55,3 °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


54,6/58,4/66,9 °C 


54,9/57,9/65,3 °C 


54,4/56,7/64,2 °C 


55,4/59,4/67,8 °C 


55,8/59,6/65,2 °C 


55,1/58,4/64,8 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


4,7/2,0/0,5 Sone 


1,7/0,7/0,1 Sone 


3,8/1,7/0,5 Sone 


3,3/1,4/0,2 Sone 


4,5/2,1/0,4 Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone** 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


44,3/35,2/23,8 dB(A) 


33,7/26,0/19,2 dB(A) 


42,9/34,0/24,1 dB(A) 


40,3/32,2/20,4 dB(A) 


45,5/36,3/23,3 dB(A) 


28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


Inakzeptabel laut/sehr 
deutlich hörbar/leise 


FAZIT 


© Hohe Kühlleistung 


© P/L-Verhåltnis 


Wertung: 2,20 Wertung: 2,21 Wertung: 2,22 Wertung: 2,24 Wertung: 2,28 Wertung: 2,32 
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Sehr deutlich hörbar/noch 
leise/fast unhörbar 


O Hohe Kihlleistung 


© Lüftersteuerung (Slotblende) © Recht leiser Lüfter 


Sehr laut/sehr deutlich 
hörbar/leise 
© Hohe Kühlleistung 
© P/L-Verhåltnis 


Sehr laut/deutlich hörbar/leise 


© Hohe Kühlleistung 


Inakzeptabel laut/laut/leise 


© Hohe Kühlleistung 
© Lüfter nur gedrosselt leise 
© Hohes Gewicht 


Noch leise/leise/unhörbar 


© Hohe Kühlleistung 
© Sockel-Unterstützung 
© Kein Lüfter enthalten 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur - keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 


*** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehäuse **** Montageklammer für zweiten Lüfter nicht im Lieferumfang enthalten 


www.pcgameshardware.de 


Kühlung | SPECIAL lull 


Meinung aus der Redaktion 


Scythe Yasya 


Eine knappe Angelegenheit 


Die ersten vier Kühler unterscheiden sich in der Endnote le- 
diglich um 0,04 — das gab es meines Wissens noch bei keiner 
CPU-Kühler-Marktübersicht. Falls Sie dahinter einen Turmküh- 
ler-Einheitsbrei vermuten, kann ich allerdings Entwarnung ge- 
ben, denn die Kühler unterscheiden sich durchaus in einigen 
wichtigen Details: Der auf dem Matterhorn sitzende Föhn120 
Wing Boost ist beispielsweise der einzige Lüfter, der auch bei 
voller Drehzahl noch nicht übermäßig laut ist. Zählt jedes Grad, 
kann der EKL-Kühler allerdings nicht mit den Modellen Yasya 
und CNPS 10x Performa mithalten, die für Anhänger durchsatz- 
starker Lüfter etwas besser geeignet sind. Wertvolle Punkte für 
den Testsieg sammelt der Yasya (trotz Push-Pins) übrigens beim Montagesystem: Schrauben 
entfällt, ein Mainboard-Ausbau ist nicht erforderlich. Aber bevor ich Sie hier mit Details 
überhäufe — achten Sie nicht nur auf die Endnote und Leistungsdaten, sondern berücksichti- 
gen Sie auch, welche Eigenschaften und Ausstattungsmerkmale Ihnen wichtig sind. 


Um Ihnen bei der Kaufentscheidung zu helfen, haben wir die Testtabellen bereits benoteter 
Kühler und Lautheitsdiagramme auf die DVD gepackt. Im Quickpoll-Bereich unseres Forums, 
den Sie über Bonuscode 26FH erreichen, starte ich übrigens regelmäßig Umfragen rund 
um das Thema Luftkühlung. Die Ergebnisse fließen sowohl in das Auswahlverfahren der 
Testmuster als auch in das Wertungssystem, das regelmäßig überarbeitet wird, ein. 


»Achten Sie nicht nur auf die 
Endnote und Leistungsdaten.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


(sw) 


1.900 U/min angesprochen werden kann. Bei 
voller Drehzahl bietet der Yasya eine hervorra- 
gende Kühlleistung, die allerdings durch eine 
hohe Lautstärke erkauft wird — wir empfehlen 
das Drosseln auf rund 1.000 U/min. Auch das 
Montagesystem gefällt: Weder bei AMD noch 
bei Intel muss das Board ausgebaut werden. 


Der von Scythe stammende Testsieger verfügt über eine außergewöhnliche Lamellenanord- 
nung, die ein wenig an Fledermausflügel erinnert. Im Lieferumfang befindet sich wie beim 
Ninja 3 ein Lüfter, der mithilfe der manuellen Lüftersteuerung in Form einer Slotblende über 
einen sehr großen Drehzahlbereich von 470 bis 


CPU-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 59 Wertungskriterien 


Modellnummer 


Coolforce 1 


Vapor 120 
7CJ013 


SP984B1-V2 


CLP0564 


Genius G-950 


Samuel 17 


Hersteller, Webseite 


Cooltek, cooltek.de 


Zaward, zaward.com 


Spire, spirecoolers.com 


Thermaltake, thermaltakeusa.com 


Dynatron, dynatron-corp.com 


Prolimatech, prolimatech.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis ca. € 40,-/befriedigend Noch nicht lieferbar ca. € 40,-/befriedigend ca. € 50,-/ausreichend ca. € 30,-/gut ca. € 40,-/befriedigend 
Ausstattung (20 %) 2,30 2,45 2,40 2,20 2,65 3,05 

Enth. Lüfter/Anschluss/Entkopplung 2 x 120 mm/4-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein 2 x 120 mm/3-Pin/ja 2 x 120 mm/3-Pin/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein Keiner/-/nein 
Montierbare Lüfter/Ausrichtung 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal 2 x 120 mm/horizontal Keiner/-/- 1x 120 mm/vertikal 


Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) 


1.500 U/min/1.540 U/min 


2.000 U/min/1.870 U/min 


2.200 U/min/2.260 U/min 


2.500 U/min/2.250 U/min 


1.600 U/min/1.790 U/min 


Werkstoff/Technik 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


Alu, Kupfer/Heatpipes DT*** 


Alu, Kupfer/Heatpipes 


**** Montageklammer für zweiten Lüfter nicht im Lieferumfang enthalten 


Heatpipes/Lamellenabstand 


5x8 mm/2 mm 


3 x 8 mm (HDT)/2 mm 


5x8 mm, 2 mm 


5x8 mm/2 mm 


4x6 mm/2 mm 


6 x 6 mm/2,5 mm 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 


Eigenschaften (20 %) 
Sockelunterstützung (AMD/Intel) 


Spritze/-/- 


2,48 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/blaue LEDs, 
Werkzeug 


2,43 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/NT-Adapter (ein 
Lüfter) 
2,53 


754, 939-AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/manuell/- 


2,63 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 


2,73 
AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Spritze/-/- 


2,18 


AM2(+), AM3/775, 1156, 
1366 


Maße mit Standardlüfter(n) (B xT x H) 


131x 125x151 mm 


120 x 75 x 160 mm 


131x 125x 152 mm 


139 x 118 x 165 mm 


124 x 120 x 148 mm 


120 x 122 x 70 mm** 


Gewicht mit Standardlüfter(n) 


916g 


6369 


1.004 9 


1.1649 


8209 


516 g** 


Haltemechanismus (AMD/lntel) 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Verschraubung 


Verschraubung/Push-Pins 


Verschraubung/Verschraubung 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Standardlüfter 


53,0/54,8/60,4 °C 


53,0/55,7/60,5 °C 


48,7/50,3/54,5 °C 


48,9/50,4/53,1 °C 


Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/mittel Mittel/gering Mittel/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) Jalja Jalja Jalja Jalja Ja/nein Jalja 
Leistung (60 %) 2,33 2,42 2,40 2,50 2,88 3,17 


57,4/62,0/- °C 


CPU-Temperatur* (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter** 


57,9/63,1/78,0 °C 


57,6/61,2/72,0 °C 


56,7/62,5/73,9 °C 


56,7/60,4/70,4 °C 


70,8/79,11- °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


3,3/1,2/0,3 Sone 


4,0/2,1/0,6 Sone 


4,9/2,3/0,7 Sone 


6,1/3,8/1,2 Sone 


2,9/1,8/- Sone 


1,0/0,3/0,1 Sone** 


Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % 


40,4/31,2/22,2 dB(A) 


43,7/35,6/25,0 dB(A) 


45,6/37,5/26,5 dB(A) 


49,0/43,2/31,8 dB(A) 


40,2/37,0/- dB(A) 


28,5/21,6/17,3 dB(A)** 


Subjektive Lautstärke 100/75/50 % 


* Tatsächliche CPU-Temperatur (Maximalwert), normiert auf 20 °C Lufttemperatur - keine Delta-Werte ** gemessen mit Be quiet Silent Wings PWM, max. 1.500 U/min 


*** Direct Touch, direkter Kontakt der Heatpipes mit dem Prozessorgehåuse 
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Sehr laut/deutlich hörbar/leise 


© Zwei Lüfter enthalten 
© Mäßig mit Referenzlüfter 


Wertung: 2,35 Wertung: 2,43 


Sehr laut/laut/noch leise 


© Lüfter mit blauen LEDs 
© ... der aber laut ist 


Inakzeptabel laut/laut/ 
noch leise 


Inakzeptabel laut/sehr laut/ 
deutlich hörbar 


Laut/sehr deutlich hörbar/- 


© Stark mit Standardlüftern © Stark mit Standardlüftern © P/L-Verhältnis 


© ... die sehr laut sind 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 2,43 


© ... die sehr laut sind 
© Hohes Gewicht 


© Stets hörbar 
© Lüfter nicht wechselbar 


Noch leise/leise/unhörbar 


© Extrem kompakt 
© Kühlt umliegende Bauteile 
© Geringe Kühlleistung 


Wertung: 2,47 Wertung: 2,80 Wertung: 2,95 
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Coole Pasten 


Der beste Kühler bringt wenig, wenn der Wärmeübergang vom Chip zum Kühlerboden durch Luftein- 


schlüsse beeinträchtigt wird. Hier setzen Wärmeleitpasten an — doch welche ist empfehlenswert? 


BESSER | Grad Celsius 0 


GPU-Temperatur (Geforce 8800 GT in Furmark v1.8.2, 1.280 x 1.024, Stability Test) 


Arctic Cooling MX-4 
Prolimatech PK-1 
Scythe Thermal Elixer 
Thermalright Chill Factor III 
Coolink Chillaramic 
Gelid GC-2 
Noctua NT-H1 
Dynatron G751 
Coolaboratory Liquid Ultra 
EKL Alpenföhn Schneekanone 
Thermalright Chill Factor II 
Akasa AK-455 


Moses 


System: Phenom II X4 965 BE, Gigabyte 770TA-UD3, 2 x 2 GiByte DDR3-RAM, Zalman VF900 @ 2.640 U/min; 
Windows 7 x64, Geforce 257.21; Maximaltemperatur nach mindestens 600 Sekunden, auf 20 °C Raumtemperatur 
normiert Bemerkungen: Die neue MX-4 führt das Feld vor der PK-1 an, die AK-455 ist abgeschlagen. 


ft trennen nur wenige Grad 

Celsius hochpreisige High- 
End-Kühler von Spartipps. Um 
diesen Vorteil nicht durch leis- 
tungsschwache — Wårmeleitpaste 
zu verschenken, ist der Griff zu 
Kontaktmitteln der Oberklasse er- 
forderlich. Meist lassen sich aber 
auch einige Euro sparen, wenn es 
nicht auf das letzte Grad Celsius 
ankommt. Und auch Vielschrauber, 
die häufig Kühler tauschen und 
(de)montieren, sollten auf das 
Preis-Leistungs-Verhältnis achten. 


Testmethodik 

Um die Leistungsunterschiede 
zwischen den Wärmeleitpasten 
abbilden zu können, setzen wir 
auf ein GPU-Die, das in Relation 
zur Fläche eine höhere Abwärme 
als die meisten CPU-Heatspreader 
abstrahlt. Die Wärmeleitpaste wird 
auf die GPU einer Asus Geforce 
8800 GT/512 aufgetragen, auf dem 
Chip platzieren wir einen Zalman 
VF900, dessen Lüfter mit rund 
2.640 U/min rotiert. Zum Aufhei- 
zen des Grafikprozessors verwen- 
den wir das Programm Furmark 
(1.280 x 1.024, Stability Test), das 
eine hohe, gleichmäßige Auslas- 
tung erzeugt. Die GPU-Temperatur 
nach mindestens 600 Sekunden 
wird anschließend mit der Umge- 


bungstemperatur verrechnet und 
auf 20 °C Lufttemperatur gemittelt. 
Nach jedem Durchgang reinigen 
wir sorgfältig das Die und die Kon- 
taktfläche des Kühlers, um Verfäl- 
schungen durch dort verbliebene 
Wärmeleitpaste weitgehend aus- 
schließen zu können. 


Das Testfeld 

Auch wenn sich die Testprobanden 
optisch aufgrund der Spritzenform 
ähneln, unterscheiden sie sich in 
einigen Details. Immerhin sieben 
von zwölf Produkten liegt eine Auf- 
tragehilfe bei, eine Anleitung befin- 
det sich nur bei zwei Produkten im 
Ausstattungskönig 
ist die Coollaboratory Liquid Ultra 
- später mehr dazu. Die ermittelten 
GPU-Temperaturen bewegen sich 
zwischen 73,2 und 78,3 °C; eine 
Spanne von 5,1 °C. Der Großteil des 
Testfelds liegt sehr nah zusammen 
und platziert sich zwischen 73,2 
und 74,6 °C. Lediglich die letzten 
vier Pasten sind mit über 3 °C Dif- 
ferenz zum Testsieger etwas stärker 
abgeschlagen. 


Lieferumfang. 


Falls Ihnen eine einfache Verteilung 
am wichtigsten ist, raten wir Ihnen 
zu den Wärmeleitpasten Thermal 
Elixer, Coolink Chillaramic oder 
dem neuen Thermalright-Produkt 
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© Kühlleistung 
© Verteilung 


Wertung: AA a4 
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© Kühlleistung 
© Verteilung 
© P/L-Verhältnis 


Wertung sr 


© Kühlleistung 
© Zubehör 


Wertung xd 


WÄRMELEITPASTEN =N Ra s Na 

Produkt MX-4 Chillaramic PK-1 Thermal Elixer Chill Factor Ill GC-2 
Hersteller, Webseite Arctic Cooling, arctic-cooling.com | Coolink, coolink-europe.com |Prolimatech, prolimatech.com |Scythe, scythe-eu.com Thermalright, thermalright.com | Gelid, gelidsolutions.com 
Preis Noch nicht lieferbar Ca.€7,- Ca. €8,- Ca. €6,- Noch nicht lieferbar Ca. € 5,- 
Preis pro Gramm = € 0,70/g € 1,60/9 € 1,71/g > €0,71/g 
Behältnis Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze 
Zubehör - - Pappkarte - Plastikkarte Plastikspachtel 
Inhaltsmenge 4g 10g 5g 3,59 4g 79 
Konsistenz Sehr zähflüssig Leicht zähflüssig Zähflüssig Leicht zähflüssig Leicht zähflüssig Zähflüssig 
Verteilung Schwierig Mittel bis leicht Mittel Mittel bis leicht Mittel bis leicht Mittel 
GPU-Temperatur* 73,2°C 74,0 73,6 TEE] 73,9 74,2 


© Kühlleistung 
© Verteilung 


© Kühlleistung 
© Verteilung 


© P/L-Verhåltnis 
© Zubehör 


© Zubehör 


Wertung: > kr 


Wertung ezk zez 


Wertung: zke dk dk 
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Chill Factor III. Die NT-H1, die in- 
zwischen in einer leicht modifi- 
zierten Spritze ausgeliefert wird, 
lässt sich aufgrund ihrer Konsistenz 
ebenfalls gut verteilen. Ungeschla- 
gen im Komfort sind aber nach wie 
vor in einem Fläschchen ausgelie- 
ferte Wärmeleitpasten, die sich mit- 
hilfe eines im Deckel angebrachten 
Pinsels verteilen lassen. Dies gilt 
zum Beispiel für die Revoltec Ther- 
mal Grease Diamond und die Zal- 
man ZM-STG1, die sich in früheren 
Tests allerdings als etwas leistungs- 
schwach herausgestellt haben. 


Sonderfall Flüssigmetall 

Die Coollaboratory Liquid Ultra ist 
keine konventionelle Wärmeleit- 
paste wie die anderen Produkte in 
diesem Testfeld, sondern besteht 
aus Flüssigmetall. In der Theorie 
verspricht dies einen besseren Wär- 
meübergang und niedrigere Chip- 
temperaturen. Die Ausstattung der 
Flüssigmetallpaste ist reichhaltig: 
Neben einer hilfreichen, deutsch- 
sprachigen Anleitung befinden 
sich zwei Pinsel in der Verpackung, 
mit denen auch Flüssigmetall-Neu- 
lingen das Auftragen gelingen soll- 
te. Achten Sie darauf, nur eine ma- 
ximal stecknadelkopfgroße Menge 
auf der Kontaktfläche zu platzieren 
- die Liquid Ultra ist wie alle Flüs- 
sigmetallpasten sehr ergiebig, was 
auch den extrem hohen Preis pro 
Milliliter relativiert. 


Heikler als das Auftragen ist das Ent- 
fernen der silberfarbenen, glänzen- 
den Schicht. Bei konventionellen 
Wärmeleitpasten reicht bereits ein 
bloßes Wegwischen mit einem Pa- 
piertuch, um zumindest die sicht- 
baren Rückstände zu entfernen. 
Die Liquid Ultra verteilte sich bei 
dieser Vorgehensweise allerdings 
großflächig auf dem Kühlerboden, 


versiegelte diesen und ließ sich an- 
schließend nur noch mit dem mit- 
gelieferten Metallschleifpad restlos 
entfernen. Die GPU ließ sich durch 
den Einsatz des im Lieferumfang 
befindlichen Reinigungstuchs, das 
mit 70-prozentigem Isopropylalko- 
hol getränkt ist, innerhalb weniger 
Sekunden von jeglichen Rückstän- 
den befreien. Bevor Sie zum Metall- 
schleifpad greifen, sollten Sie daher 
zuerst das mitgelieferte Tuch oder 
ein vergleichbares Reinigungspro- 
dukt ausprobieren. Lösungsmittel 
wie Aceton oder Benzin sind laut 
Anleitung nicht hilfreich. Die Ent- 
fernung der Liquid Ultra gestaltet 
sich somit nicht einfach, ist aber 
grundsätzlich auch rückstandsfrei 
möglich. Unter Bonuscode 2773 
finden Sie eine Video-Anleitung 
zum Auftragen und Entfernen der 
Flüssigmetallpaste. 


Trotz mehrfachen Auftragens und 
längeren Aufheizphasen vor dem 
entscheidenden Durchlauf ließ 
sich die GPU-Temperatur nicht 
auf niedrigere Werte bewegen als 
bei den meisten konventionellen 
Wärmeleitpasten. Möglicherweise 
arbeitet die Liquid Ultra erst nach 
einigen Tagen „Einbrennzeit“ op- 
timal, vielleicht kam ihr auch die 
GPU-Die/Kühler-Kombination 
nicht gelegen. (sw) 


Fazit Hardıuare 


Wärmeleitpasten 

Die MX-4 setzt sich vor die PK-1, die Ther- 
mal Elixer und die Chill Factor Ill. Für P/L- 
Käufer empfehlen sich die Coolink Chillara- 
mic und die Gelid GC-2. Die Coollaboratory 
Liquid Ultra überzeugt durch ihren Liefer- 
umfang, den theoretisch vorhandenen 
Leistungsvorteil konnte sie bei unserer 
Testplattform aber nicht ausspielen. 


Meinung aus der Redaktion 


Ein Defekt jagt den nächsten 


Wie schon beim letzten Wärmeleitpasten-Test erlag die Grafikkarte 
einem Defekt, nachdem sich bereits ein Großteil der Testmuster auf 
der GPU hatte bewähren müssen. Dieses Mal ist eine Radeon HD 
5850 ausgefallen, letztes Mal war es eine Geforce 8800 GT. Die in 
diesem Vergleichstest eingesetzte 8800 GT überstand die Strapazen 
in Form häufiger Kühlerwechsel und des Furmarks. Nun frage ich 
mich, ob wir Wärmeleitpasten zukünftig mit CPUs oder mit GPUs 
testen sollen — stimmen Sie unter Bonuscode 278) ab. (sw) 


»Nicht jede Karte übersteht die häufigen 
Kühlerwechsel und Furmark.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


Empfehlung der Redaktion 


Arctic Cooling MX-4 


Bei der MX-4 handelt es sich um ein brand- 
neues Produkt von Arctic Cooling, das in der 
Tradition der populären MX-2 und MX-3 steht. 
Eine kleine, aber feine Änderung betrifft das 
Papier, das die Spritze umgibt: Im vorderen 
Bereich befinden sich vier Löcher, die den Blick 
auf den Spritzeninhalt freigeben. So lässt sich 


frühzeitig erkennen, wann der Inhalt zur Neige geht. 4 Gramm beträgt die Füllmenge der 
Arctic-Cooling-Paste. Die Anwendung der MX-4 ges 
bei der MX-2, die sich durch ihre nur mäßig zähflüs 
dern erinnert eher an die der MX-3. Ist die sehr zähf 
kann sie ihr wahres Potenzial entfalten: Mit keiner Wärmeleitpaste erzielten wir niedrigere 
GPU-Temperaturen. Die neue Kreation von Arctic Cooling überflügelt auch die noch beim 
vorherigen Test ausgezeichnete Prolimatech PK-1. Falls Sie für sehr gute Temperaturwerte 
eine schwierige Verteilung in Kauf nehmen, ist die MX-4 empfehlenswert. (sw) 


»Mit keiner Wärmeleitpaste erzielten 
wir niedrigere GPU-Temperaturen.« 


Stephan Wilke, Fachbereich Luftkühlung 


altet sich leider nicht so angenehm wie 
sige Konsistenz gut verteilen lässt, son- 
üssige Masse aber gleichmäßig verteilt, 
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© Verteilung 


Wertung: AA % 


© Verteilung 


Wertung: rd 


© Zubehör 
© Handhabung (Entfernung) 
© P/L-Verhältnis 


Wertung: sr 


© Zubehör 
© Kühlleistung 


Wertung: ze ze 


© Zubehör 
© Kühlleistung 
© Verteilung 


Wertung: zez 


> ER 

WÄRMELEITPASTEN a | NN SS % Ny 
Produkt NT-H1 G751 Liquid Ultra Schneekanone Chill Factor II AK-455 
Hersteller, Webseite Noctua, noctua.at Dynatron, dynatron-corp.com | Coollaboratory, coollaboratory.com | EKL Alpenföhn, ekl-ag.de Thermalright, thermalright.com | Akasa, akasa.com.tw 
Preis Ca. €6,- Ca. €5,- Ca. €9,- Ca. €3,- Ca. €5,- Ca. €5,- 
Preis pro Gramm/Milliliter € 4,29/ml € 2,50/g Ca. € 60,-/ml € 2,-/g € 1,25/g € 1,-/g 

Behältnis Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze 
Zubehör - - Anleitung, Pinsel, Reinigungsset |Pappkarte Plastikkarte Anleitung, Plastikkarte 
Inhaltsmenge 1,4 ml 0,59 0,15 ml 1,5g 4g 5g 

Konsistenz Leicht zähflüssig Sehr zähflüssig Leicht zähflüssig Zähflüssig Sehr zähflüssig Sehr zähflüssig 
Verteilung Mittel bis leicht Schwierig Mittel Mittel Mittel bis schwierig Mittel bis schwierig 
GPU-Temperatur* 74,3 74,6 76,4 76,9 77,1 78,3 


© Zubehör 
© Kühlleistung 
© Verteilung 


Wertung: ze zr 
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181 DSL 


181 DSI 


INTERNET 
UND TELEFON 


923 


€/Monat 
* 1&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat, 1&1 Doppel-Flat 16.000 für 24 Monate 29,99 €/Monat, danach 34,99 €/Monat. Inklusive Internet-Flat. Inklusive 


Für volle 24 Monate, 
danach 24,99 €/Monat. 

Telefon-Flat (Privatkunden): rund um die Uhr kostenlos ins dt. Festnetz telefonieren (bei 1&1 Surf-Flat 6.000 für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz), Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. 

Hardware-Versand einmalig 9,60 €. 1&1 SmartPad für 0,- € in Verbindung mit 181 Doppel-Flat 16.000. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindest-Laufzeit. 


NEU: 


181 SMART-PAD 


E internet- / E-Mail-Station 

E E-Book-Reader 

E Multimedia-Steuerzentrale 

E Erweiterbar durch Android-Apps 


Gratis in Verbindung mit 181 Doppel- 
Flat 16.000 fir 29,99 €/Monat (får volle 
24 Monate, danach 34,99 €/Monat)* 


Jetzt informieren und bestellen: 0 2602/9690 www.1und1.de 


SPECIAL | Kihlung 


VGA-Kuhlung am Limit 


Im Frühling sind frische VGA-Kühler und Grafikkarten erschienen. PC Games Hardware testet die neu- 


en Kaltmacher und prüft in der Praxis, welche Wasserkühlung die richtige für die Geforce GTX 480 ist. 


m Schwergewichtsboxen gilt seit 

Jahrzehnten ein Gesetz: „They 
never come back!“ Im Grafikkar- 
tenkühlermarkt sah es bisher ähn- 
lich aus, einstige Platzhirsche wie 
Thermalright und Zalman wurden 
von Scythe und Prolimatech über- 
trumpft. Nun ändern beide Schwer- 
gewichte ihr Design-Konzept, um 
wieder vorne mitzumischen, zu- 
dem erweitert Arctic Cooling seine 
Extreme-Serie um ein 5870-Modell. 
Wir haben uns die neuen VGA- 
Kühler ins Testlabor geholt, um he- 
rauszufinden, ob die Altmeister ihr 
Handwerk noch beherrschen. 


Sofern möglich, testen wir neue 
VGA-Kühler auf einer übertakteten 
Radeon HD 5850 samt angehobe- 
ner GPU-Spannung, die Leistungs- 
aufnahme und die Temperaturen 
bewegen sich durch diese Modifi- 
kationen leicht über denen einer 
Radeon HD 5870. Jeder Kühler 
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muss 30 Minuten lang den Crysis- 
„Ice“-Benchmark durchlaufen, per 
GPU-Z protokollieren wir die Tem- 
peraturen des Chips und der drei 
GPU-Wandler, je nach Kühler auch 
die Lüfterdrehzahl. Nicht mit in 
die Wertung geht der 10-minütige 
Furmark-Stresstest (v1.6.5) ein, der 
Karte und verbaute Kühler ans Li- 
mit treibt - spätestens hier trennt 
sich die Spreu vom Weizen. 


Fast perfekte Kühler-Kombi mit enor- 
men Ausmaßen. Nachdem Thermal- 
right die HR-03-Serie mit dem GTX- 
Modell vorerst beerdigt und sich 
der T-Rad? zwar als gut, aber nicht 
als sehr gut erwiesen hat, wenden 
sich die Taiwaner außergewöhnli- 
cheren Produkten zu: Der Spitfire 
basiert auf einem nahezu quadra- 
tischen, wuchtigen Lamellenköper, 
die Rippen selbst stehen 2 Millime- 
ter auseinander und sind zum Teil 
zugunsten einer größeren Ober- 


fläche gegenläufig. In den Lamellen 
stecken im Abstand von 2,5 bis 3 
Zentimetern insgesamt sechs 6-mm- 
Heatpipes, die in einer doppelseitig 
planen Bodenplatte enden. Dies er- 
möglicht eine Montage des Kühlers 
in zwei Richtungen - dazu später 
mehr. Mit im Karton liegen zwei 
Dutzend VRAM/RAM-Kühler zum 
Aufkleben, eine Spritze Chillfactor- 
Wärmeleitpaste und Klammern für 
einen 120- oder 140-mm-Lüfter. Das 
werkzeuglose Montagematerial um- 


Bonusmaterial 
(©) Heft-DVD: Auf der Heft-DVD 


finden Sie das PCGH-VGA- 
DVD Tool, welches dem Ozone 
Furmark sehr ähnelt. 
Bonuscode 
2778 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


fasst nur ein Retention-Modul für 
Grafikkarten mit 75-mm-Lochdia- 
gonale; weitere Kits, zum Beispiel 
für die Geforce GTX 400, sind aber 
nachrüstbar. Ebenfalls mitgeliefert 
wird eine Halterung, die den Kühler 
per Schienen am Mainboard-Tray 
fixiert. 


Der VRM-R5 ist, wie sein Name 
bereits andeutet, die fünfte Aus- 
baustufe der Thermalrightschen 
Spannungswandlerkühler (Voltage 
Regulator Modules, kurz VRM). Das 
Zubehör umfasst das Montagema- 
terial sowie Lüfterklammern für 
einen 80-Millimeter-Propeller. Die 
Montage der beiden exzellent verar- 
beiteten Kühler erfolgt ohne Werk- 
zeug und ist sauber dokumentiert. 
Der Spitfire erlaubt allerdings eine 
Ausrichtung gen CPU-Sockel oder 
nach unten. Letztere Option ist 
von Thermalright eigentlich nicht 
vorgesehen, der Spitfire benötigt 
hierbei mehr als fünf PCI-Slots und 
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wird nicht fixiert. Richten Sie den 
Spitfire gen Prozessor aus, müssen 
Sie im Besitz eines maximal 11,5 
Zentimeter hohen CPU-Kühler sein 
(inklusive Lüfter) - in der Praxis 
kommen daher nur vertikale Mo- 
delle infrage. Neben Intels respek- 
tive AMDs Boxed-Modellen eignen 
sich unter anderem der von uns für 
den Test verwendete Noctua NH- 
C12P sowie Thermalrights AXP- 
140. Der VRM-R5 ragt zwingend 
Richtung Sockel, wenn Sie diesen 
mit einem anderen VGA-Kühler 
kombinieren, sind auch Tower- 
CPU-Kühler unproblematisch. So 
oder so fühlt sich die Thermalright- 
Kombo in einem Gehäuse mit per- 
forierter Seitenwand oder einem 
einblasenden Lüfter in selbiger am 
wohlsten; samt der Radeon wiegt 
die Konstruktion übrigens fast 1,2 
Kilogramm. 


Im offenen Aufbau mit einem Noc- 
tua NH-C12P lässt der Spitfire in 
Kombinationen mit dem hauseige- 
nen X-Silent 140 (140 mm bei 900 
U/min und 0,6 Sone) seine Muskeln 
spielen und verweist die bisherige 
Referenz, den Prolimatech MK-13, 
knapp auf die Plätze. Der VRM-R5 
erbringt exzellente Wandler-Tem- 
peraturen, wobei dies bei der gro- 
ßen Oberfläche des Kühlers keine 
Kunst ist. Im Ozone3D Furmark 
bleibt die Cypress-GPU bei unter 
50, die Wandler bei unter 80 Grad 
Celsius. Zumindest Spiele sind auch 
passiv möglich, der Chip erreicht 
hier jedoch bereits knapp 90 Grad 
Celsius. Fazit: Der VRM-R5 ist eine 
geniale Detaillösung, der Spitfire 
dagegen nur bei passenden Infra- 
struktur empfehlenswert. PC-Coo- 
ling bietet die Thermalright-Kombi 
samt Lüfter für 78 Euro an. 


Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870: 
Schweizer Brocken mit Schwåchen. 
Die Xtreme-Serie ist seit jeher (bis 
auf Ausnahmen) für nur eine ein- 
zige Karte geeignet, in diesem Fall 
die Radeon HD 5870 - bei einer HD 
5850 im Referenzdesign kollidiert 
der Accelero mit der Abdeckung 
der DVI-Anschlüsse. Fündig wur- 
den wir bei Asus’ HD 5850/5830 
Direct-Cu mit eigener Platine, hier 
passt der Xtreme. Die Inkompati- 
bilität ist der schieren Größe des 
674 Gramm schweren Acceleros 
geschuldet: Drei 92-mm-Lüfter und 
fünfkupferne Heatpipes erstrecken 
sich über fast 29 Zentimeter, diese 
Konstruktion verlängert sogar eine 
Radeon HD 5870 etwas. Die Propel- 
ler sind PWM-gesteuert und wer- 
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den direkt ans CPB der Grafikkarte 
angeschlossen, eine manuelle Rege- 
lung ist also möglich. Wenn Sie die 
Propeller wechseln möchten, ach- 
ten Sie auf die Lamellen! Diese sind 
teils sehr scharf. Auf der Bodenplat- 
te ist bereits MX2-Wärmeleitpaste 
aufgetragen, für die Spannungs- 
wandler sieht Arctic Cooling einen 
eigenen Kühler vor. Dieser nutzt 
ein Wärmeleitpad als Kontaktmit- 
tel und wird verschraubt, fällt aber 
vergleichsweise klein aus. Die Mon- 
tage geht schnell und einfach von 
der Hand, die Anleitung ist deutsch 
und bebildert. Allerdings sollten 
Sie die Schrauben nicht mit Gewalt 
eindrehen, das Gewinde dreht bis 
zum Tod der Karte weiter. Vorbild- 
lich: Der I/O-Wandler der Radeon 
HD 5850/5870 nahe der Blende 
wurde nicht vergessen. 


In der Praxis wird der kleine VRM- 
Kühler zumindest im Spielebetrieb 
nicht zur Achillesferse des Accelero: 
Mit automatischer Lüftersteuerung 
säuselt der Xtreme bei praktisch un- 
hörbaren 0,1 Sone vor sich hin (ein- 
zig ein minimales Schleifen ist zu 
hören), Chip und Wandler bleiben 
sehr kühl. Mit voller Drehzahl röh- 
ren die Lüfter mit lauten 2,8 Sone 
- die Temperaturen aber sinken 
nicht sehr stark. Lediglich im Fur- 
mark sind die vollen 2.000 U/min 
erforderlich, ansonsten erreichen 
die Spannungswandler schnell über 
100 Grad Celsius. Fazit: Der Xtreme 
passt bis auf wenige Ausnahmen 
nur auf die Radeon HD 5870, dafür 
ist er für diese nahezu ideal. Nur 
die unter extremer Last zu hohen 
Wandler-Temperaturen trüben das 
ansonsten sehr gute Bild. 


Zalman VF3000A: Roter Koreaner mit 
typischen Stärken und Schwächen. 
Den VF3000 bietet Zalman in einer 
A-, einer F- und einer N-Version an. 
Erstere ist für AMDs Radeon HD 
5800 (A für AMD) gedacht, zwei- 
tere für Nvidias Geforce GTX 400 
(F für Fermi) und Letztere für die 
Geforce GTX 200 (N wie Nvidia). 
In der Praxis ist der Kühler beider 
Modelle jedoch nahezu der glei- 
che: Ein (je nach Modell versetzter) 
Kupferboden führt die Wärme an 
fünf Heatpipes ab, diese stecken in 
quer gereihten Aluminium-Lamel- 
len. Obenauf thronen erstmals in 
der Zalman-Historie zwei 92-mm- 
Lüfter, die im Betrieb gelegentlich 
klappernde Abdeckung ist entwe- 
der rot oder schwarz. Die Bohrun- 
gen in den Halteärmchen und die 
Ausmaße des Kühlers erlauben > 


Prolimatech MK-13 


Egal ob Arctic Cooling, Prolimatech, Zalman oder Thermalright: Die Hersteller haben 
endlich verstanden, dass eine gute Kühlung der Spannungswandler sehr wichtig ist. 


Platine der HD 5850 ohne Kühler 


z En 


Platine der HD 5850 mit Zalman-Kühler 


+ 


> 


Im Zubehör des Zalman VF3000A liegt ein spezieller Baustein bei, der nicht nur den 
VRAM, sondern auch den einsamen I/O-Wandler daneben abdeckt — sehr gut. 


AC Accelero Xtreme 5870 


H 


Zalman VF3000A 
PE 


Die MX2-Paste auf dem Xtreme 5870 wåre besser diagonal aufgebracht worden. 
Der VF3000A bietet viele Bohrungen, diese Kompatibilitåt gibt Zalman jedoch nicht an. 


Temperaturen: Thermalright klar in Fro 


Crysis — 30 Min. „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
BESSER P | Temperatur in °C | 


10 20 30 40 50 60 70 80 90 
Thermalright Spitfire + VRM-R5 —d 39 
+ X-Silent 140 (900 U/min) >> 
Prolimatech MK13 mit nel Å 2 
Be Quiet Silent Wings USC @ aV ñ | 3 
Scythe Setsugen Rev. B Á 44 
(2.200 U/min) 69 
Zalman VF3000A A yy 
(3.100 Umin) d 53 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 í 
0 U/min) e a] 
Zalman VF3000A oooO O E 
(850 U/min) A 64 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 L 55 
(900 U/min) A 4 
Scythe Setsugen Rev. B Í 
(800 U/min) 88 
= | 
AMD Beer EEE ÅÅ 
Thermalright Spitfire + a 
VRM-RS (beide passiv) 63 
IE [rense (gemittelt) 
System: Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz @ 1,15 V, Core i7-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64 


Bemerkungen: Der Spitfire setzt sich bei den GPU-Werten knapp in Front, die Wandler bleiben sehr kühl. Auch 
der AC Xtreme 5870 überzeugt auf der ganzen Linie, der Zalman VF3000A ist noch einen Tick kühler. 
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IE specat | Kühlung 


ietet den leisesten aktiven Kühler 


Crysis — „Ice”-Loop - 1.680 x 1.050 
BESSER | Lautheit aus 50 cm 


(4x MSAA/16:1 AF), Sehr Hoch, Direct X 10 


Scythe Setsugen Rev. B (2.200 U/min) 
Zalman VF3000A (3.100 U/min) 


0 1 2 3 4 5 
Thermalright Spitfire + VRM-R5 (beide passiv) 0,0 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 (900 U/min) 101 
Prolimatech MK13 mit Be Quiet Silent Wings USC @ 7 Volt] | $ 0,2 
Scythe Setsugen Rev. B (800 U/min) 202 
Thermal. Spitfire + VRM-R5 + X-Silent 140 (900 U/min) || M 0,6 
Zalman VF3000A (850 U/min) mH | 
Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 (2.100 U/min) | da 2,3 
AMD Referenzkühler A 3,0 


> 
5,0 


Pfs 


System: Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz @ 
Bemerkungen: Arctic Cool 
Der VF3000A ist selbst bei niedrigster Drehzahl h 


ings Xtreme agiert nahezu unhörbar, die passive Thermalright-Kombo ohnehin. 


1,15 V, Core i7-860 @ 4,0 GHz, 4 GiB DDR3-1333; Win7 x64 


örbar, mit über 3.000 U/min dröhnt er mit lauten 5,0 Sone. 


Aa 


Im eingebauten Zustand überragen der Thermalright Spitfire und der VRM-R5 den 
CPU-Sockel, ein flacher Vertikal-Kühler ist daher bei dieser Ausrichtung erforderlich. 


- egal ob VF3000A oder VF3000N 
- beispielsweise auch eine Monta- 
ge auf Nvidias neuen Geforce GTX 
400 und AMDs Radeon HD 4800. 
Warum Zalman die Kompatibilität 
unnötig einschränkt, ist uns nicht 
klar. Wahrscheinlich schlicht auf- 
grund des Zubehörs, das abgese- 
hen von der „Fan Mate“-Lüftersteu- 
erung auf die jeweils angegebenen 
Grafikkarten ausgelegt ist: So liegt 
der A-Version ein per Push-Pins zu 
befestigender Kühler für die Span- 
nungswandler bei, ein aufkleb- 
barer Baustein ist zudem auf den 
1/O-Wandler abgestimmt. Die werk- 
zeuglose Montage könnte kaum 
simpler sein, Zalman verwendet 
zudem Wärmeleitpaste statt eines 
Pads für den großen Spannungs- 
wandlerkühler. Im Gegensatz zu 
den meisten anderen aufzukleben- 
den Kühlern halten die von Zalman 
selbst ohne Reinigung der Bauteile 
bombenfest. 


Im Betrieb macht der Zalman trotz 
niedrigster Drehzahl (850 U/min) 
mit 1,1 Sone auf sich aufmerksam. 
Mit vollen Touren sind es unerträg- 
liche 5,0 Sone - typisch für Zalman 
neigen die Lüfter zum Schleifen, 
die Abdeckung vibriert teils hör- 


bar. Dafür stimmen die Tempera- 
turen: 52 (GPU) beziehungsweise 
64 Grad Celsius (Wandler) bei 850 
U/min sind nicht schlecht, höhere 
Drehzahlen senken vor allem die 
Werte der Wandler. Zumindest im 
Furmark ist dies auch nötig, hier 
überschreiten die hitzigen Bauteile 
die 100-Grad-Marke knapp. Sollten 
Sie Ihre HD 5850 samt Zalman- 
Kühler wieder ausbauen, werden 
Sie mit schwer erreichbaren PCI- 
E-Steckern konfrontiert. Fazit: Der 
VF3000A ist nicht der leiseste Küh- 
ler, dafür stimmen Zubehör und 


Leistung sowie Kompatibilität. D 
= Aas 
Fazit Hardware 


VGA-Luft-Kühler 

Die Thermalright-Kombo aus Spitfire und 
VRM-R5 erkauft sich den Platz an der 
Sonne durch eine hohe Inkompatibilität, 
der Arctic Cooling Accelero Xtreme 5870 
ebenfalls. Dennoch sind beide Kühler für 
sich gesehen gelungene Produkte mit 
geringen Schwächen, die wir empfehlen 
können. Der Zalman-Kühler zeigt sich 
typisch etwas lauter, die kuriosen Kom- 
patibilitätsangaben sind unverständlich. 
Davon abgesehen ist aber auch der 
VF3000A eine Empfehlung wert. 


Test 


VGA-KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit XX Wertungskriterien 


Produkt 


Hersteller 


Spitfire + VRM-R5 + XP-140 
Thermalright 


in 08/2010 Test in 04/2010 


MK-13 


Prolimatech 


Test in 08/2010 


Hardware 


Accelero Xtreme 5870 
Arctic Cooling 


Test in 08/2010 


VF3000A 


Zalman 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis Ca. 


€ 90,-/befriedigend 


Ca. € 50,- (ohne Lüfter)/gut 


Ca. € 35,-/sehr gut 


Ca. € 40,-/gut 


Webseite, Bezugsquelle 


www.thermalright.com, www.pc-cooling.de 


www.prolimatech.com, www.caseking.de 


www.arctic-cooling.com, www.alternate.de 


www. zalman.com, www.alternate.de 


Referenzdesign Rad 


eon HD 3800, HD 4800, HD 5800 


HD 4800, HD 5700, HD 5800 


Ausstattung (20 %) 1,90 2,38 1,93 1,85 
Lieferumfang 24 x VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für 26 x VRAM- bzw. VRM-Kühler, VRM-Kühler VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für Radeon |VRAM/RAM-Kühler, VRM-Kühler für Radeon 
Radeon HD 5800, Chillfactor-Wärmeleitpaste, \für Radeon HD 5800, Standard-Wärmeleit- HD 5800, MX2-Wärmeleitpaste HD 5800, Wärmeleitpaste, „Fan Mate”- 
Lüfterklammern paste, PCI-Blende für bis zu 4 x 92- oder Lüftersteuerung (5,1 bis 11,7 Volt) 
4x 120-mm-Lüfter oder 1 x 140-mm-Lüfter 
(entkoppelt) 
Lüfter, Steuerung Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter frei Nicht im Lieferumfang enthalten, Lüfter frei 3 x 92 mm (4-Pin-PWM), variabel (600 bis 2x 92 mm (3-Pin), variabel (850 bis 3.100 
wählbar wählbar 2.000 U/min) U/min) 
Anleitung Englisch, gebildert und ausführlich Englisch, gebildert und ausführlich Deutsch, gebildert und ausführlich Englisch, gebildert und ausführlich 
Eigenschaften (20 %) 2,53 1,80 3,175 2,15 
Kompatibilität SGPU-Karten mit Geforce 8/9 (keine G80-Karten!), Geforce 8/9/GTX 200, Radeon HD 3800, Radeon HD 5870 (AMD Referenzdesign), Radeon HD 5800, Radeon HD 3800, HD 4800, 


diverse Radeon HD 5800 (Hersteller-Lösungen) 


Geforce 8 (G92), GTX 200, GTX 400 


Gewicht, belegte PCI-Slots 936 


Gramm, keiner belegt 572 Gramm, 3 belegt 


674 Gramm, keiner belegt 


462 Gramm, keiner belegt 


Montage, Befestigung Einfach und schnell, stabile Verschraubung Einfach und schnell, stabile Verschraubung Einfach und schnell, stabile Verschraubung Einfach und schnell, stabile Verschraubung 
Praxis Frei drehendes Gewinde, Schrauben auf der Frei drehendes Gewinde, verlängert das PCB |1/0-Wandler wird gekühlt, frei drehendes /0-Wandler wird gekühlt, limitiertes Gewinde, 
Rückseite stehen leicht über, verlängert das um 1,4 cm Gewinde, VRAM-Kühler kleben nur mäßig, VRAM-Kühler kleben sehr gut, Schrauben auf 
PCB um 2,7 cm, Kühler ragt über die CPU verlängert das PCB um 2,1 cm der Rückseite stehen leicht über, PCI-E-Stecker 
werden verdeckt, Lüfter schleift bei niedriger 
Drehzahl, Kühler verlängert das PCB um 
1,4 cm 
Leistung im offenen Aufbau (60 %) 1,30 1,40 1,60 2,00 
Verwendete Grafikkarte Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz Radeon HD 5870 Radeon HD 5850 @ 900/2.400 MHz 
(1,15 Volt) (1,15 Volt) (1,15 Volt) 
Temperatur (GPU/VRMs)* 39 Grad Celsius/55 Grad Celsius 42 Grad Celsius/73 Grad Celsius 49 bis 55 Grad Celsius/57 bis 64 Grad Celsius |47 bis 52 Grad Celsius/53 bis 64 Grad Celsius 


Lautstärke (aus 50 cm) 


FAZIT 
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0,6 Sone [24 bB(A)] (mit Thermalright XP-140 
@ 900 U/min) 
© Exzellente Kühlung von 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 

© Extrem hoher Platzbedarf, sehr schwer 


p und VRMs 


Wertung: 1,67 


0,2 Sone bzw. 20 bB(A)** 


© Exzellente Kühlung von Chip und VRMs 
© Hohe Kompatibilität, freie Lüfterwahl 
© Magere Ausstatt., hoher Platzb., schwer 


Wertung: 1,68 


0,1 Sone [18 bB(A)] bei 900 U/min; 2,8 Sone 
[40 bB(A)] bei 2.100 U/min 


© Sehr gute Chip-Kühl. VRMs nur passabel 
© Passt nur auf eine Radeon HD 5870 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,98 


1,1 Sone [30 bB(A)] bei 850 U/min; 5,0 Sone 
48 bB(A)] bei 3.100 U/min 


© Zalman-Zubehör, gute Kühlung 
© Vergleichsweise laute, schleifende Lüfter 


© Kompatibilität schlecht angegeben 


Wertung: 2,00 
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* Crysis „Ice”, 30-Minuten-Loop, DX10 mit sehr hohen Details, 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF ** 1 x Be Quiet Silent Wings USC mit 7-Volt-Adapter 
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Spiel mit mir! |- 
dLAN®? 200 AVmini — 

Das Spiele-Netzwerk aus der Steckdose 


dLAN®” 200 AVmini Starter Kit 

« Das beste Heimnetzwerk über die Stromleitung 

« Online-Gaming flexibel und mobil im ganzen Haus 
« Das clevere Heim-Netzwerk mit bis zu 200 Mbit/s 
« Nie mehr Lags oder Disconnects 

« Einfach einstecken. Spielen. 


JEVALO 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Tel: +49 (0) 241-18 279 279 www.devolo.de 


Bilder: Christian Beck 


SPECIAL | Kühlung 


Das Testsystem 


Das Testsystem und der Wasserkreislauf werden offen aufgebaut. 

Die Testgrafikkarte in Form eine Zotac Geforce GTX 480 platzieren wir auf einem Asus 
Rampage III Extreme, welches wir mit einem Intel Core i7-920 bestücken. Um praxisnahe 
Einstellungen zu treffen, übertakten wir den Vierkernprozessor zudem auf 3.800 MHz bei 
1,200 Volt Kernspannung (200 MHz x 19). Als Arbeitsspeicher nutzen wir ein 6-GiByte-Kit 
von Corsair (TR3X6G1600C7), das mit DDR3-1600 und den Timings 7-7-7-20 arbeitet. 
Die Pumpe, eine Aqua Computer Aquastream XT Ultra, befördert das destillierte Wasser 
aus einem Magicool AGB 250 in den Kreislauf. Das Kühlmedium durchfließt nun den 
„aquagrafx GTX 480" -Wasserkihler. Anschließend läuft das Wasser gegebenenfalls in 
den CPU-Kühler HF 14 Yellowstone von Alphacool, den wir auf dem Prozessor platzieren. 
Sollte sich die CPU nicht im Kreislauf befinden, montieren wir einen Noctua NH-12P 
SE2. Nachdem das Wasser nun noch den Wärmetauscher durchfließt, schließt sich der 
Kreislauf im Ausgleichsbehälter. Die Verschlauchung erfolgt mittels TFC Feser Tube in der 
Größe 13/10 mm. Den Wärmeübergang an Grafikkarte und Prozessor übernimmt „Gelid 
GC-Extreme"-Wärmeleitpaste. Als Lüfter kommen Phobya Nano-G12/14 zum Einsatz. Die 
Drehzahl fixieren wir auf 800 Umdrehungen pro Minute, um den Lautstärkeaspekt einer 
Wasserkühlung nicht aus den Augen zu verlieren. 


Unsere drei Testkandidaten machen hintereinander aufgestellt den Größenunterschied 
der Kühlfläche deutlich. Die Preisspanne der Radiatoren reicht von 25 bis 100 Euro. 


x 


Die Spannungswandlertemperatur ermitteln wir mit einem externen Sensor. Auch die 
Hersteller erkennen die Brisanz der Wandler und statten die Kühler mit Strukturen aus. 
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GTX 480 unter Wasser 


Nvidias GF100 richtig kalt stellen - H,O macht es möglich. 


m Falle der Geforce GTX 480 

bleiben aufgrund der immensen 
Abwärme von über 300 Watt unter 
Volllast Leisetreter in Form von 
alternativen Luftkühlern vorerst 
noch ein Wunschtraum und auch 
leistungsstärkste Kühllösungen 
von den bekannten Platzhirschen 
versagen hier bis auf den Spitfire 
den Dienst. Somit bleibt dem ge- 
neigten Bastler neben dem lauten 
und nicht gerade kalten Referenz- 
kühler nur der Griff zu einem Was- 
serkühler, denn hier gibt sich der 
Markt schon deutlich belebter. Wel- 
che Kihlflåche hier für angenehme 
Temperaturen notwendig ist, klä- 
ren wir mittels drei Radiatoren auf 
den folgenden Seiten. 


Der richtige Wasserkühler 
Inzwischen reagiert der Wasser- 
kühlungsmarkt rasch auf Hardware- 
Neuerscheinungen. So wundert es 
kaum, dass bereits wenige Wochen 
nach dem Release der Geforce-GTX- 
400-Serie die ersten Wasserkühler 
den Markt bevölkern. Koolance, 
Aqua Computer, EK Waterblocks 
oder doch die Lösung aus dem 
Hause Watercool? Schnell kommt 
die Frage auf, welcher Kühler nun 
der beste ist. Sämtliche Neuer- 
scheinungen testen wir daher im 
Extreme-Forum. Den umfangreich 
bebilderten Test finden Sie mittels 
des Bonuscodes im Bonusmaterial 
zu diesem Artikel. 


Die Idee der Praxis 

Eine Wasserkühlung arbeitet im- 
mer nur so gut wie ihr schwächstes 
Glied. Solange ein Mindestdurch- 
fluss von mehr als 60 Litern pro 
Stunde erreicht wird, ist die Pumpe 
und Verschlauchung als unkritisch 
zu erachten. Vielmehr kommt es 
auf den Wärmeübergang von der 
Hitzequelle an das Kühlmedium 
und anschließend von Letzterem an 
die Umgebungsluft an. Somit spie- 
len Kühlkörper und Radiator eine 
wichtige Rolle im Wasserkreislauf. 
Im Falle des Kühlkörpers setzen 
wir den leistungsstarken Fullcover- 
Wasserkühler aquagrafx GTX 480 
von Aqua Computer ein. Nun bleibt 
die Frage nach dem passenden 
Radiator, die wir anhand von drei 
unterschiedlichen Kühlkreisläufen 
beantworten wollen. Zusätzlich tes- 
ten wir jede Einstellungeinmal mit 
und ohne CPU im Kreislauf. 


Testmethodik 

Für die Wasserkühlungstests ver- 
wenden wir die gleichen Metho- 
den wie für die Luftkühler. Auch 
hier müssen die unterschiedlichen 
Kreisläufe 30 Minuten lang den 
»Ice"-Level von Crysis durchlau- 
fen, während wir mittels GPU-Z 
und Coretemp die Kerntempera- 
turen von Grafikchip und Prozes- 
sor protokollieren. Da die Geforce 
GTX 480 kein direktes Auslesen 
der Spannungswandlertemperatu- 
ren zulässt, befestigen wir auf der 
Platinenrückseite einen empfind- 
lichen Sensor und lesen die Tem- 
peraturen anschließend über das 
externe K102-Thermometer von 
Voltcraft aus. Ein weiterer Sensor 
im Ausgleichsbehälter liefert uns 
zudem die Wassertemperaturen. 
Ein 15-minütiger Stresstest mit 
dem Tool Furmark (v1.6.5) bringt 
die Kreisläufe zusätzlich fernab 
der Praxis ans Limit. Zusätzlich be- 
lasten wir hierbei die CPU mit dem 
Tool Coredamage, um den Worst- 
Case abzubilden. 


Die Radiatoren 

Unser erster Testkandidat tritt in 
Form des Xtreme Single 120 von 
Magicool an. Für rund 25 Euro be- 
kommt der geneigte Käufer einen 
fünf Zentimeter dicken Radiator, 
der Platz für einen 120-Millimeter- 
Lüfter bietet und mit seinem mittel- 
weiten Lamellenabstand ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet. Kombiniert mit einer güns- 
tigen Pumpe, lässt sich so ein ein- 
facher Kreislauf nur für die Grafik- 
karte aufbauen. 


Der Hardware Labs Blackice SRI1- 
240 bietet Platz für zwei 120-Mil- 
limeter-Lüfter und repräsentiert 
in unserem Test die Mainstream- 
Lösung, wie sie in vielen Gehäusen 
Platz findet. Das Hauptaugenmerk 
liegt hierbei auf der Kombination 
mit Grafikkarte und Prozessor zu- 
sammen im Kühlkreislauf. Ob hier 
die gebotene Kühlfläche des Wär- 
metauschers ausreicht, werden un- 
sere Messungen zeigen. 


Abgerundet wird das Testensemble 
durch den Blackice SR1-420, eben- 
falls aus dem Hause Hardware Labs. 
Der sehr gut verarbeitete Radiator 
bietet Platz für gleich drei 140-Mil- 
limeter-Lüfter und ist speziell D 
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»GuX« spielt professionell 
Counter-Strike” und verdient 
damit so viel wie der 
Commander der Delta Force. 


Nickname: GuX 
Team: SK Gaming 
Game: Counter-Strike 


Hardware: GuX nutzt 

eine Killer!" 2100 Gaming 
Netzwerk-Karte, weil 
Millisekunden entscheiden, 
wenn man um eine 
Meisterschaft spielt 

(und Videogames zwingen 
dich nicht zu einem 50km- 
Lauf vor dem Frühstück) 
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Immer mehr Progamer nutzen die Killer!" 2100 
Gaming-Netzwerk-Karte, um ihr Online-Gaming 

zu verbessern. Wie auch Du von der schnellsten 
Netzwerk-Lösung für Online-Games profitierst 
erfährst Du auf 


2100 


SPECIAL | Kühlung 


Crysis v1.2 — 30x „Ice”-Loop — 1.680 x 1.050 mit 4x MSAA/16:1 AF, Sehr Hoch, DX10 
BESSER <4 | Temperatur in °C 9 10 20 30 40 50 60 


Triple-Radiator 


Triple-Radiator mit CPU 


Dual-Radiator 


Dual-Radiator mit CPU 


Single-Radiator 


Single-Radiator mit CPU 0* 


Furmark 1.6.5 — 900 Sekunden „Xtreme Burning” 1.280 x 1.024, Vollbild 
BESSER <4 | Temperatur in °C 9 10 20 30 40 50 60 70 


Triple-Radiator 


Triple-Radiator mit CPU 


Dual-Radiator 


Dual-Radiator mit CPU 


Single-Radiator 


Single-Radiator mit CPU 0* 


Core Damage + Furmark 1.6.5 — 900 Sek. „Xtreme Burning” 1.280 x 1.024, Vollbild 
BESSER € | Temperatur in®C |o 410 20 30 40 50 60 70 80 


Triple-Radiator mit CPU 


Dual-Radiator mit CPU 


Single-Radiator mit CPU 0* 


freseremoea [fsnunssvandr IE fe 


System: Core i7-920 & 3,8 GHz (200 x 19 @ 1,20 Volt), Asus Rampage Ill Extreme (X58), Zotac Geforce GTX 
480; 1x120/2x120/3x140 mm Radiator, 800 U/min Bemerkungen: Ein Single-Radiator liefert ausreichend 
Kühlleistung für eine einzelne Geforce GTX 480. Für ein komplettes High-End-System ist er aber zu schwach. 


*Abbruch wegen Überhitzung! 


Aqua Computer versieht den aquagrafx GTX 480 mit einer Backplate, um optimalen 
Anpressdruck an Spannungswandlern und GPU zu garantieren. 
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auf den Betrieb mit langsam rotie- 
renden Lüftern ausgerichtet. Er 
stellt die High-End-Lösung dar und 
soll zeigen, wie gut er mit Prozessor 
und Grafikkarte im Wasserkreislauf 
zurechtkommt. 


Auswirkungen auf das 
Übertaktungspotenzial 
Unser erster Blick gilt dem Über- 
taktungspotenzial unserer Testgra- 
fikkarte. Mit dem Referenzlüfter 
können wir anstelle der Standard- 
werte von 700/1.401/1.846 MHz 
für GPU, Shader und Speicher eine 
Steigerung auf 825/1.650/1.950 
MHz verbuchen. Nach der Mon- 
tage des Fullcover-Wasserkühlers 
steigt das Übertaktungspotenzial 
nochmals deutlich: Jetzt können 
wir den Pixelbeschleuniger mit 
875/1.750/1.950 MHz betreiben. 
Der GF100-Chip profitiert somit 
merklich von den deutlich niedri- 
geren Temperaturen. Der Speicher 
zeigt sich dagegen vollkommen un- 
beeindruckt. 


Auswertung: Nur Grafik- 
karte im Kreislauf 

Befindet sich als Wärmequelle 
nur die Geforce GTX 480 im Was- 
serkreislauf, halten alle drei Wär- 
metauscher der Abwärme stand. 
Natürlich mit mehr oder weniger 
guten Ergebnissen: So schafft es 
der kompakte Single-Radiator, im 
Spielebetrieb zu überzeugen, und 
hält die GPU und die Spannungs- 
wandler auf geringen 56 respektive 
49,3 Grad Celsius. Die Wassertem- 
peratur liegt mit 39,3 Grad Celsius 
im vertretbaren Rahmen. Mit dem 
Furmark-StresstestwerdenGPUund 
Spannungswandler zwar nur rund 
10 Grad Celsius wärmer, aber die 
Wassertemperatur erhöht sich auf 
grenzwertige 45 Grad Celsius. Eine 
Anpassung der Lüftergeschwindig- 
keit wäre hier angebracht. Es bleibt 
aber festzuhalten, dass der kleinste 
Spross mit geringer Geräuschkulis- 
se zu angenehmen Temperaturen 
führt. Dual- und Triple-Radiator 
haben mit dem hitzköpfigen Pixel- 
beschleuniger dagegen leichtes 
Spiel. Im Spielebetrieb bleibt selbst 
der Dual-Radiator bei GPU oder 
Spannungswandlern unter der 
50-Grad-Celsius-Schwelle. Erst der 
Worst-Case in Form des Furmarks 
überschreitet diese leicht. Die Was- 
sertemperaturen bleiben mit 29,3 
respektive 33,4 Grad Celsius im 
grünen Bereich. Mit dem Triple- 
Radiator fallen die Temperaturen 
noch geringer aus. Nur 45 und 
40,5 Grad Celsius VRM- und GPU- 


Temperatur bei 27,3 Grad Celsius 
Wassertemperatur ermitteln wir 
mittels Crysis. Furmark erwärmt 
das Wasser kaum mehr: 29,4 Grad 
Celsius erzeugen 51/50,3 Grad Cel- 
sius GPU-/VRM-Temperatur. 


Auswertung: Grafikkarte 
und CPU im Kreislauf 
Bringen wir die CPU als zweite 
Wärmequelle in den Kreislauf ein, 
versagt der Single-Radiator erwar- 
tungsgemäß den Dienst. Aufgrund 
hoher Wassertemperaturen und 
Throttelingn an CPU und Grafikkar- 
te brechen wir die Versuche hier 
ab. Einen besseren Eindruck hinter- 
lässt der Dual-Wärmetauscher: Im 
Spielebetrieb mit Crysis hält er die 
GPU- und VRM-Temperaturen mit 
51 und 46,4 Grad Celsius auf sehr 
gutem Niveau. Die CPU erreicht im 
Schnitt niedrige 55,8 Grad Celsius. 
Mit Furmark fallen die Werte an der 
Grafikkarte rund 10 Grad wärmer 
aus. Die CPU zeigt sich unbeein- 
druckt und die Wassertemperatur 
steigt von 34 auf 37,7 Grad Celsius. 
Wird der Prozessor zusätzlich voll 
ausgelastet, steigen die Temperatu- 
ren auf 64 bzw. 62,2 Grad Celsius 
an GPU und VRM. Die CPU wird 
dabei rund 80 Grad warm, die 
Wassertemperatur pendelt sich bei 
rund 42 Grad Celsius ein. 


Der Triple-Radiator bietet ein noch 
besseres Bild und ist selbst für Si- 
lent-User eine Option: Im normalen 
Spielebetrieb hält er die Wassertem- 
peratur bei 27,3 Grad Celsius und 
die Komponenten mit 45/40,5/49,3 
Grad Celsius erstaunlich kühl 
(GPU/VRM/CPU). Der 
steigert die Temperaturen nur ge- 
ringfügig auf 51/50,3/49 Grad. Erst 
der Einsatz von Furmark plus Core 
Damage fordert den Radiator, hier 
ermitteln wir 55/52,6/71,8 Grad 
Celsius bei 32,4 Grad Celsius Was- 
sertemperatur. (ms/cb) 


Fazit Hardware 


Wasserkühlung für die GTX 480 

Es ist bei der Geforce GTX 480 durchaus 
möglich, Lautstärke und Temperaturen 
— auch die der Spannungswandler — unter 
Kontrolle zu bringen. Wo Luftkühler an 
ihre Grenzen stoßen, lohnt sich folglich 
der Griff zur Wasserkühlung, was unsere 
Tests auch eindrucksvoll belegen. Wer 
allerdings nicht auf eine bestehende Was- 
serkühlung zurückgreifen kann, muss mit 
rund 200 Euro tief in die Tasche greifen, 
erhält dafür aber eine leistungsstarke 
Kühlung für den Pixelbeschleuniger. 


Furmark 
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Brachiale Gaming-Power 


AMD? Phenom"" II X6 1055T Prozessor mit 6x 2,8 GHz 


ATi Radeon’M HD5850 Grafikkarte mit 1024MB GDDR5 


Windows® 7 Home Premium (64-Bit) > 
8 GB DDR3-RAM Arbeitsspeicher > 
1000 GB SATA-II Festplatte > 


£" Windows 7 


weitere Infos finden Sie unter www.conrad.de 
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SPECIAL | Computex 


Rückblick auf die große Hardware-Messe 


JUNE 1.5.2010 Sn. MR 


Computex-Highlights 


Besser als die Cebit? Wir waren Anfang Juni auf der Hardware-Messe in Taipeh und fassen die wich- 


tigsten Highlights, persönliche Eindrücke und die Vorteile gegenüber der deutschen Cebit zusammen. 


X Tenn Sie im Juni unsere Web- 

seite besucht haben, kennen 
Sie bereits die wichtigsten Infos 
von der Computex: Mehr als 50 
News-Meldungen verfassten wir 
auf der Megamesse im Herzen der 
taiwanischen Hauptstadt Taipeh. 
Doch das war noch längst nicht al- 
les: Wir besuchten die Hauptquar- 
tiere von MSI (übernächste Seite) 
sowie Enermax und (erneut) die 
Mainboard-Fabrik von Gigabyte in 
Nan Ping nahe Taipeh. 


Hier steht die Welt kopf 

Auch wenn man die Hannoveraner 
Hardware-Messe Cebit bereits mehr 
als zehn Jahre in Folge besucht hat, 
wird man von der Computex in Tai- 
peh vor ganz neue Herausforderun- 
gen gestellt. Zudem sind es für den 
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newswütigen Redakteur nicht fünf 
gemütliche Stunden im Auto (samt 
Stau), sondern ein 14-Stunden-Flug 
bis ans Ziel. Anders als bei der Ce- 
bit sind die Computex-Hallen nicht 
auf einem Messegelände, sie liegen 
über die Stadt verteilt. Da ist na- 
türlich vorausschauende Planung 
wichtig - schließlich wollten wir 
unsere Zeit nicht damit verschwen- 
den, im Taxi von einer Halle zur 
nächsten zu jagen. 


Die meisten für unsere Berichter- 
stattung wichtigen Hersteller hat- 
ten ihre Stände im neuen Nangang- 
Convention-Center aufgebaut. Die 
alten Messehallen wurden eher von 
Ausstellern genutzt, die für Endkun- 
den nicht relevant sind. Allerdings 
zogen wichtige Hersteller wie Intel 


und Asus hingegen das vergleichs- 
weise winzige TICC (Taiwan In- 
ternational Convention Center) 
für ihre Stände vor. Corsair, EVGA, 
OCZ oder Zalman hatten gar kei- 
ne Stände und nutzten stattdessen 
Hotel-Suiten - zum Glück in Lauf- 
reichweite des TICC. Intel hatte 
für einen Teil der Pressekonferenz 
ebenfalls einen Raum im riesigen 
Hyatt-Hotel gemietet. Die AMD-PK 
fand in einem Einkaufszentrum 
statt und Gigabyte hatte sich im Tai- 
peh 101, dem zweithöchsten Gebäu- 
de der Welt, eingenistet. So weit, so 
verwirrend. Natürlich prägten wir 
uns als pflichtbewusste Redakteure 
noch vor dem Abflug die Gegend 
ein. Erst vor Ort bemerkten wir 
jedoch: Bei Stadtkarten in Taipeh 
liegt Norden nicht oben, sondern 


auf der rechten Seite. Es grenzt an 
ein Wunder, dass wir keinen Ter- 
min verpasst haben. 


Intels neuer Sockel 

Wie auf der Cebit fanden wir bei 
der Computex manche Highlights 
sogar vor dem offiziellen Start: 
Beim heimlichen Rundgang durch 
die noch nicht fertig aufgebauten 
Hallen entdeckten wir am Stand 
von Asrock das erste Sockel-1155- 
Mainboard mit P67-Chip. Der neue 
Sockel eignet sich für Intels kom- 
mende Desktop-Prozessoren 
dem Codenamen „Sandy Bridge“. 
Wie aktuelle Clarkdale-CPUs (Core- 
i3- und Core-i5-Reihe außer i5-750) 
verfügen manche Sandy-Bridge-Mo- 
delle über eine integrierte Grafik- 
einheit, die aber nicht mit dem P67, 


mit 


www.pcgameshardware.de 


Computex | SPECIAL 


Besuch der Gigabyte-Fabrik in Nan Ping (Taiwan) 


Schritt 2: Anschlüsse und Kondensatoren 


Zuerst setzt eine Maschine Sockel, Chips und Spannungswandler auf die Platine. Kondensatoren, Slots und Anschlüsse werden manuell am Fließband aufgesteckt. Nach beiden Schritten 
gelangen die Boards in eine weitere Maschine, in der die Teile festgelötet werden. Zuletzt prüft eine Mitarbeiterin die Mainboards im Stabilitätstest bei bis zu 60 Grad Celsius. 


Schritt 3: Löten 


7 i 


Schritt 4: Belastungstest 
i see) 


| 


sondern nur mit dem ebenfalls neu- 
en H67-Chip genutzt werden kann. 
H67-Boards sahen wir später eben- 
falls auf der Computex. Die kom- 
menden Sockel-1155-CPUs lassen 
sich nicht mit aktuellen Sockel-1156- 
Boards verwenden - entsprechend 
groß war die Empörung in unserem 
Forum. Offizielle Infos von Intel gab 
es zwar nicht, die Angaben wurden 
uns aber von mehreren Mainboard- 
Herstellern bestätigt. 


Neu bei P67 und H67 gegenüber 
den Vorgängern P55 und H55 ist 
die Unterstützung für SATA 6Gb/s 
(„SATA 3°). Allerdings sind damit 
nur zwei Anschlüsse möglich; die 
aktuellen AMD-Chipsätze der 8er- 
Reihe bieten hingegen bereits 
sechs SATA-6Gb/s-Ports. Zudem be- 
herrscht der neue Intel-Chip noch 
immer kein USB 3.0 - hierfür ist ein 
zusätzlicher Controller nötig. 


Spielen ohne Grafikkarte 
Am ersten Messetag führte Intel 
bei einer Pressekonferenz erstmals 
eine Sandy-Bridge-CPU in Aktion 
vor - allerdings nur im Notebook. 
Darauf zeigte man eine Szene von 
Mass Effect 2 (Unreal Engine 3) 
mit der Auflösung 1.280 x 720 und 
angeblich maximalen Details. An- 
stelle einer dedizierten Grafikkar- 
te kam die in die CPU integrierte 
Grafikeinheit zum Einsatz und 
die Szene (Eröffnungssequenz: 
Die Brücke steht in Flammen) lief 
trotzdem subjektiv flüssig. Leider 
blendete Intel nicht die Fps ein 
und bewegte die Figur nicht. Zum 
Vergleich: Die derzeit schnellste 
Onboard-Grafik, AMDs 890GX, 
reicht bei Mass Effect 2 nicht mal 
für niedrigste Details. 


Nur einen Tag später setzte AMD 
noch einen drauf und zeigte auf 
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der eigenen Pressekonferenz erst- 
mals einen Fusion-Chip in Aktion. 
Spätestens seit AMD 2006 Ati über- 
nommen hat, geistert der Begriff 
„Fusion“ durch das Internet - eine 
echte Verschmelzung von CPU und 
GPU; bei Sandy Bridge sind Prozes- 
sorkerne und Grafikeinheit dage- 
gen getrennt. AMD will im ersten 
Halbjahr 2011 zwei Fusion-Varian- 
ten anbieten: Die in 32-Nanometer- 
Strukturbreite gefertigte Llano-APU 
(Accelerated Processing Unit) und 
die etwas langsamere 40-nm-APU 
Ontario. Auf Ontario zeigte man 
während der Pressekonferenz ein 
in Deutschland nicht erschienenes 
DX11-Spiel. Auflösung, Detailstufe 
und Framerate verriet AMD nicht. 
Der Titel ist jedoch technisch an- 
spruchsvoller als Mass Effect 2 und 
lief mit geschätzten 20 Fps. 


Asus & MSI gegen Apple 

Die Pressekonferenzen von MSI, 
Nvidia und Asus fanden direkt hin- 
tereinander statt - jedoch an unter- 
schiedlichen Orten in Taipeh. Wir 
kamen mit dem Bus gerade noch 
rechtzeitig zur Präsentation der bei- 
den Eee Pads von Asus. Die 12-Zoll- 
Variante (Apple Ipad: 9,7 Zoll) ver- 
fügt über einen Core 2 Duo; beim 
10-Zoll-Eee-Pad kommt die Nvidia- 
CPU Tegra T20 zum Einsatz. Auch 
MSI nutzt beim Ipad-Rivalen Wind 
Pad PC-Hardware - allerdings nur 
einen aktuellen Atom mit Intel- 
Grafikeinheit. 


Fermi kühl und leise 

Was sich wie ein Scherz anhört, 
wurde auf der Computex Realität: 
Thermalright zeigte eine GTX 480, 
die dank Spitfire und VRM-Kühler 
VRM-G2 im berüchtigten Furmark 
nur 60 Grad GPU-Temperatur er- 
reichte - wir hoffen auf ähnlich 
leise Serienkarten. > 


„Meine Computex” - zwei Erlebnisberichte 


»Taipeh lässt Hanno- 
ver alt aussehen« 
Daniel Möllendorf, Mainboards, RAM 


»Taipeh: Coole 
Stadt, coole Messe« 
Marc Sauter, Fachbereich CPUs 


Mein persönliches 
Messe-Highlight 


Sandy Bridge und AMDs On- 
tario (Fusion) beeindruckten 
zwar, mein Highlight sind aber 
die AM3-Mini-ITX-Boards von 
Zotac und Asus (Bild unten). 


AMDs Pressekonferenz: Das 
Trommel-Intro war einsame 
Spitze, die Sprecher feuerten 
Marketing-Salven ohne Ende 
ins anwesende Publikum ;-) 


Mein persönlicher 
Messe-Flop 


ntels neue Mainboard-Chips 
P67 und H67 bieten kein 
USB 3.0. Zudem nervte die 
Karaoke-Bar neben unserem 
Hotel beim News-Tippen. 


Alles, was in irgendeiner Form 
mit Tablets zu tun hat. Das 
Thema ließ mich schon die 
ganze Zeit kalt, so langsam 
wird der Hype unerträglich. 


Eindrücke: „Hardware- 


axis mit Netbook-Halterung, 


Hardware ist in Taiwan deut- 


von der Computex 


erstützung schwer, Einsteiger 
zocken bald ohne Grafikkarte 
und ich wünsche Asus sowie 
MSI viel Glück gegen Apple. 


Welt Taiwan” kabelloser (aber nicht kosten- | lich günstiger als hierzulande, 
oser) Internetzugang im Kern | Hightech-Geräte selbstver- 
der Stadt — wie ein Blick in die | ständlicher Standard ... vor 
(nahe) Zukunft allem Bildschirme in Taxis. 

Zukunftstrends USB 3.0 hat es ohne Intel-Un- | Tablets sind hoffentlich nur 


ein kurzfristiger Hype. USB 3.0 
wird — wie Kollege Möllendorf 
sagt — ohne Intel nicht vom 

Fleck kommen. Schade. 


Cebit vs. Computex 


Die Computex bot in diesem 
Jahr deutlich mehr Infos pro 
Quadratmeter. Außerdem war 
der Preis für einen Stand an- 
geblich wesentlich niedriger. 


Hannover ist kaltes, tristes 
Deutschland, auch gab es 
dieses Jahr kaum Spannendes. 
Die Computex dagegen ist 
lebendiger und informativer. 


Das hat uns begeistert 
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SPECIAL | Computex 


Besuch des MSI-Hauptquartiers plus Interviews 


Auf der Computex erhielt PC Games Hardware die Möglichkeit, das MSI-Hauptquartier zu besuchen und Interviews mit MSI sowie AMD zu führen. 


PC Games Hardware im Gespråch mit MSI und A 


åhrend Taiwan- 

Aufenthaltes besuchten wir 
nicht nur die Gigabyte-Fabrik, son- 
dern exklusiv auch das Hauptquar- 
tier (neudeutsch ,HQ*) von Micro 
Star International Corporation 
Limited, kurz MSI. Dieses ist rund 
eine Autostunde vom Taipeh 101, 
der Innenstadt Taipehs, entfernt 
und bereits von außen beeindruck- 
te uns die schiere Größe. Wir erhiel- 
ten eine längere Führung durch die 
RMA-Abteilung, durften Einblick in 
MSLinterne Testprozeduren neh- 
men und fanden in Sitzen der Toch- 
terfirma Funtoro Platz. 


unseres 


Furmark in der RMA 

MSI betreibt in vielen Ländern 
RMA-Abteilungen („Return Mer- 
chandise Authorization“), die für 
Deutschland etwa befindet sich in 
Polen - die für Taiwan dagegen im 
Taipeh-Hauptquartier. In die RMA 
gelangen Produkte, die defekt sind 
oder nicht mehr korrekt arbeiten. 


Die Techniker vor Ort prüfen, ob 
und welche Bauteile tatsächlich de- 
fekt sind. Hierfür kommen neben 
Tests für die rein physische Beschä- 
digung wie abgebrochene Konden- 
satoren auch Prüfungen der einzel- 
nen Komponenten zum Einsatz: So 
müssen sich Grafikkarten durch 
den extrem fordernden Ozone3D 
Furmark oder den 3DMark 06 quä- 
len, daneben kommen aber auch 
MSI intere Tools zum Einsatz. Ersatz- 
teile sind zum Teil einige Tausend 
vorhanden, ein kompletter Aus- 
tausch eines Mainboards oder ei- 
ner Grafikkarte kommt eher selten 
vor. Auffällig ist die in vielen Fällen 
händische Arbeit, hochkomplexe 
und aufwendige Maschinen sind in 
der RMA kaum vorhanden - dafür 
sahen wir reihenweise Mitarbeiter, 
die mit größter Sorgfalt vorgingen; 
die Erfolgsquote wird festgehalten. 
Ohne Zahlen zu nennen: Die RMA 
von MSI gehört nach eigenen Aussa- 
gen mit zu den besten. 


PCGH: MSI hat in den letzten Mo- 
naten viele Produkte auf den Markt 
gebracht, die Übertakter ansprechen. 
Sogar die U-Boote im kommenden 
3DMark 11 tragen ein MSI-Logo. Wie 
siehst du diese Entwicklung, welche 
Philosophie steckt dahinter und was 
genau sind die sogenannten „Military 
Class“-Komponenten? 


Jason Lee: Wir arbeiten eng mit 
Futuremark sowie der Übertakter- 
Szene zusammen, um unsere 
Produkte weiter zu verbessern. 

Dies ist eine Art „Ferrari”-Synergie- 
Effekt: Futuremark liefert seit Jahren 
echnisch wie optisch „state of the 
art ”-Benchmarks, MSI wiederum 
bietet mit die besten Produkte für 
Übertakter - unsere Radeon HD 5870 
Lightning etwa wurde erfolgreich 

ür mehrere Weltrekorde verwendet. 
Softwareseitig bieten wir zudem bald 
den Afterburner II an, OC-Genie und 
OC-Dial sind ebenfalls für Ubertakter 
entworfen. Damit bieten wir nicht nur 
die Hardware, sondern auch die Tools, 
um diese auszureizen. 


Ist ein Produkt im High-End- oder 
Übertakter-Bereich sehr erfolgreich, 
hat dies einen positiven Einfluss auf 
das restliche Portfolio — zumindest bei 
den meisten Leuten ist der Gedanke 


fest verwurzelt, dass die anderen 
Pixelbeschleuniger auch toll sein müs- 
sen, wenn ein Hersteller die schnellste 
Grafikkarte der Welt verkauft. 


Daher nutzten wir die beliebte 
Radeon HD 5870 Lightning als Basis 
für die Radeon HD 5770 Hawk - 
unsere Kunden profitieren also auch 
in preissensitiven Marktsegmenten 
von den Erfahrungen, die wir im 
High-End- und OC-Bereich sammeln. 
Selbstverständlich können wir nicht 
alle Komponenten der Lightning 

auf der Hawk verwenden, aber der 
Käufer erhält dennoch eine sehr gut 
ausgestattete Platine samt hervorra- 
gender Kühlung [Anmerkung: Die 
MSI Radeon HD 5770 Hawk ist nach 
wie vor die beste je von uns getestete 
Radeon HD 5770]. 


Wir skalieren ergo ein extrem gut 
ausgestattetes Design auf das Per- 
formance- und Mittelkasse-Segment 
herunter, ohne auf essenzielle Teile zu 
verzichten. So wird es auch aufseiten 
von Nvidias neuen Fermi-Grafikkarten 
Lightning- und Hawk-Modelle geben, 
vorneweg aber erst mal die Twin- 
Frozr-Il-Versionen [Anmerkung: MSI 
stellte auf der Computex eine GTX 
480, GTX 470 und eine GTX 465 mit 
TF2-Kühlung aus]. 


Unter „Military Class” fallen diverse 
Komponenten: Extrem belastbare 
Hi-c-Caps, vibrationslose SSCs 

(Solid State Chokes) sowie langlebige 
Polymer-Kondensatoren. 


Im Falle unserer Mainboards ergånzen 
wir diese Bauteile durch die „Dr. 
MOS“-Spannungswandler (Driver 
Mosfet) und die Superpipe-Kühlung. 
Durch die hochwertigen Kompo- 
nenten auf den Platinen bleiben 

diese kühler und lassen sich besser 
übertakten, hinzu kommt die deutlich 
höhere Lebensdauer. Um ehrlich zu 
sein, damit tun wir nicht nur unseren 
Kunden einen Gefallen, sondern auch 
uns — die RMA-Quote ist seit dem 
massiven Einsatz von „Military Class“ - 
Komponenten geringer geworden. 


Unsere Superpipe-Kühlung [Anmer- 
kung: 8-mm-Heatpipes samt Kupfer- 
Lamellen, verschraubt] sieht nicht 

nur gut aus - was man im Übrigen 
nicht unterschätzen sollte! -, sondern 
ist selbstverständlich funktional: Sie 
nimmt nicht viel Platz weg und kühlt 
dennoch sehr effizient. Simpel und 
cool (lacht). 


PCGH: Welche Vorteile bieten eure 
aktuellen Desktop- und Mobile-Platt- 
formen für den Käufer? 


Jason Lee, seines Zeichens Director 
Component Marketing bei MSI 


AMD: Im Desktop-Segment ermög- 
licht ein Phenom II X6 samt einem 
Mainboard mit 8er-Chipsatz eine tolle 
Leistung für wenig Geld (gerade der 
1050T). Zudem bieten wir bereits 
SATA 6 GB/s an, USB 3.0 folgt dann 
nächstes Jahr. 


Im Mobile-Sektor erlaubt die akuelle 
„Nile“-Plattform samt HD-4200-IGP 
die Beschleunigung der meisten 
HD-Video-Formate und sogar Flash 
[Anmerkung: Flash basiert auf dem 
H.264-Codecl]. Dies ist für Multime- 
dia-Anwendungen wichtig, weniger 
anspruchslose Spieler erfreuen sich 
auf einem Net- oder Subnotebook gar 
an Titeln wie World of Warcraft. 
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Wärme? Glühbirnen! 

Ein Stockwerk weiter oben arbeitet 
MSI an kommenden und aktuellen 
Produkten - hier wird die Technik 
deutlich aufwendiger. MSI zeichnet 
für die Mainboards und teils auch 
die Grafikkarten in Dell- respektive 
Alienware-PCs (also OEM-Systeme) 
verantwortlich. So 
einen mit Dutzenden von Tempe- 
ratursensoren verkabelten Aurora- 
bewundern. 
eine 


durften wir 


Rechner Zusätzlich 


kommt Wärmebildkamera 
zum Einsatz - MSI prüft penibel, 


wo Hotspots auftreten. 


Des Weiteren müssen sich die Syste- 
me in Testräumen mit fast 40 Grad 
Celsius behaupten - wir betraten 
eine solche Räumlichkeit frohen 
Mutes, nur um kaum eine Minute 
später wieder zu flüchten. Eine in- 
teressante Alternative ist ein Holz- 
schrank, welcher zweigeteilt ist: 
Oben steht der Rechner, von unten 
her wärmen ein Dutzend Glühbir- 
nen. Der Hintergrund ist die nicht 
vorhandene Luftbewegung, welche 
die Thermik beeinflusst. Weitere 
Räume zeigte uns MSI aus verständ- 
lichen Gründen nicht. 


Please MSI: Pimp my ride 

Zum Schluss der Führung zeigte 
man uns die Produkte der Toch- 
terfirma Funtoro. Diese hat sich 
spe- 
zialisiert, welche in PKWs oder 


auf Entertainment-Systeme 


auch Bussen zum Einsatz kommen. 
Auf einem oder mehreren Touch- 
screens schauen die Insassen fern 
oder DVDs, hören Musik, prüfen 
per GPS-Karte die Reiseroute oder 
spielen Jump&Run-Klassiker aus 
den 90ern wie Sonic the Hedgehog. 
Die Kosten für zwei Kopfstützen- 
LCDs samt Steuereinheit überstei- 
gen jedoch den Wert eines High- 
End-Rechners bei Weitem. 


Die Interviews 

Vor der Tour sprachen wie mit Con- 
stance Yeh (Project Engineer) und 
Sam Tsai (Program Manager) über 
kommende MSI-Produkte wie die 
Geforce GTX 480 Lightning oder 
das Big-Bang-Xpower-Mainboard. 
Über drei Stunden standen uns un- 
ter anderem Bob Grim (Director 
Client Product Marketing) und Si- 
mon Solotko (Senior Manager Adv. 
Marketing) von AMD ausführlich 
Rede und Antwort. (dm/ms) 


Im sogenannten BGA-Rework („Ball Grid Array”) werden mit dieser Maschine BGA- 
Bauteile wie der CPU-Sockel entfernt oder neu auf die Hauptplatine gelötet. 


Nicht nur PC Games Hardware testet mit dem Ozone3D Furmark, sondern auch die 
RMA-Abteilung von MSI. Rechts sehen Sie den Rückversand von MSI-Grafikkarten. 
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Jetzt endlich er 


Die neue! 
COUGAR-Mloc 


WWwWw.Cougar*-W 


Carsten Spille 
Fachbereich Grafikkarten 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Kommentar 


Multi-GPU - SLI und Crossfire: Zwei sind unbe- 
streitbar mehr als eine, aber auch wirklich besser? 


Stammleser kennen unsere kritische Berichterstattung 
zu Multi-GPU-Systemen. Besonders im Spielebereich 
neigen diese eher dazu, nicht den erwarteten Mehrwert 
gegenüber normalen Grafikkarten mit einem Chip zu 
bieten. Nachdem vermehrt Rückmeldungen der Leser 
bei uns eingehen, haben wir uns entschlossen, den 
Leistungsindex in einer der kommenden Ausgaben 
umzugestalten. Der Index wird dann nur noch Karten 
mit einzelnem Grafikchip aufweisen und ein zweiter 
wird — nicht direkt vergleichbar — SLI- und Crossfire- 
Lösungen berücksichtigen. Auch planen wir, die Schul- 
notenbewertung von Multi-GPU-Karten zu ändern. 


Der Hintergrund: Im Gegensatz zum relativ stabilen 
Leistungsverhalten einzelner GPUs unterliegen SLI 
und Crossfire stark und in schwankendem Maße den 
Treiber-Spielprofilen. Fehlen diese für Ihr Lieblingsspiel, 
müssen Sie im schlimmsten Fall mit Leistungseinbrü- 
chen und Bildfehlern rechnen, manchmal tritt bis auf 
die erhöhte Leistungsaufnahme gar kein Effekt auf. 
Besonders oft ist das bei den zunehmend beliebten 
öffentlichen Beta-Tests, Demo-Versionen oder bei Er- 
scheinen neuer Spiele der Fall - genau dann, wenn 
der Spielwunsch am stärksten ist. Zusammen mit dem 
nicht immer der Bildwiederholrate entsprechenden Ein- 
druck der Geschmeidigkeit und den gegenüber einem 
Single-GPU-System stark erhöhten Kosten sprechen di- 
ese Faktoren nicht gerade für eine Multi-GPU-Lösung. 
Wir freuen uns über weitere Rückmeldungen von Ihnen, 
die Sie auf www.pcgameshardware.de unter Bonuscode 
277D oder per E-Mail an mich einsenden können. 


a CASEKINB.de 


präsentiert: 


GeForce GTX 465 Good Edition von Gainward 


) mm Lüftern sorgt 


eff es Kühler-Design mit 2x 8 


. volle Unter Ind V Microsofts DirectX 11 
+ PhysX fu nierte Bere ungen von Physik-Effekten 
+ NVIDIA 3D Vision Ready mit HDMI 1.4 


Knights Ferry 


Intel hat den abgekündigten Larrabee dem „Many In- 
tegrated Core"- und damit dem High-Performance- 
Computing-Bereich zugeteilt. Die Entwicklerboards 
(Knights Ferry) tragen den „Aubrey Isle”-Chip. 


Grafikkarten 


Grafikkarten, VGA-Kühler 


Geforce GTX 460 und ein neuer Fermi 


Schon bald soll Nvidias Geforce-GTX-Reihe weite- 
ren Zuwachs bekommen: Neue Modelle stehen in 
den Startlöchern. 


F104 lautet der Codename für die Chips, 

die wohl auf den Geforce GTX-460-Karten 
zum Einsatz kommen. Wie üblich kocht die 
Gerüchtesuppe über, wenn es um Spekulatio- 
nen zur Leistungsfähigkeit und Ausstattung der 
neuen GPU geht. Screenshots aus dem Nvidia- 
Treiber legen zumindest eine Version mit 336 
Shader-Einheiten und 768 MiByte Videospei- 
cher nahe, die mit 675/1.350/1.800 MHz får 
GPU, Shader und GDDR5-Speicher takten soll. 
Unüblich scheint dagegen die Positionierung 
des Performance-Chips in der High-End-Reihe 
„GTX“ - früher gab es dafür das GTS-Kürzel. Das 
und die teils krummen Zahlen lassen auf einen 
Chip schließen, der im Vollausbau über 384 


ALUs verfügt und über eine 256 Bit breite Spei- 
cherschnittstelle ein GiByte GDDR5-RAM anbin- 
det. Die relative Texturleistung soll im Vergleich 
zum GF100-Chip wieder gestiegen sein: Dem 
GF104 werden 64 Textureinheiten nachgesagt 
- je 48 Shader teilen sich acht TMUs. Er könnte 
im dritten Quartal als Geforce GTX 468 auf den 
Markt kommen und die GTX 465 und vielleicht 
auch die GTX 470 ablösen. 


Zwar ruhen große Hoffnungen auf möglichen 
Verbesserungen bei der Leistungsaufnahme 
- dem hauptsächlichen Kritikpunkt der bisheri- 
gen GTX-400-Modelle--, doch die durchgesicker- 
ten Bilder zeigen weiterhin zwei sechspolige 
Netzteilanschlüsse, was auf eine Leistungsauf- 
nahme von mehr als 150 Watt hindeutet. Preis- 
lich müsste sich zumindest die GTX 460 unter 
250 Euro positionieren. (ms/cs) 
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Powercolor 
HD 5770 Sniper 


Auf der Computex zeigte Powercolor interessan- 
te Grafikkarten-Konzepte, zum Beispiel die Kom- 
bination mit einem Lucid- oder Killer-NIC-Chip. 


ine HD-5770-Karte bildet das Grundgerüst 

für zwei der interessanten Prototypen von 
Powercolor. Die Sniper bindet zusätzlich zum 
Grafik- auch einen Netzwerkchip - und zwar 
den Killer 2010 von Bigfoot - an. Dieser soll das 
Netzwerkspiel dank priorisierter Behandlung 
der Datenpakete und Senken der Kommunika- 
tionszeit ansprechender gestalten. Ein weiteres 
Projekt integriert den Multi-GPU-Chip Hydra, 
der unabhängig von SLI und Crossfire die Zusam- 
menarbeit verschiedener Grafikchips erlaubt. So 
kann die namenlose Karte als Zusatzbeschleuni- 
ger für Geforce oder Radeon fungieren. Ob und 
zu welchem Preis die Karten auf den Markt kom- 
men, ist bisher unbekannt. (ms/cs) 


Flash jetzt offiziell GPU-beschleunigt 


Nach ausgedehnter Beta-Phase hat Adobe die 
GPU-Beschleunigung für den Flash-Player 10.1 
offiziell freigegeben. 


it dem kostenlosen Upgrade auf Flash 10.1 

kommen viele Nutzer in den Genuss von 
GPU-beschleunigten Flash-Videos und -Animatio- 
nen. Die potente Mehrkern-CPU im Spiele-PC 
hatte damit zwar auch in der Vergangenheit kei- 
ne Probleme, viele eher schwachbrüstige Wohn- 
zimmer- und Zweit-PCs sowie etliche Klapprech- 
ner - hier besonders Netbooks - waren mit den 
HD-Filmen in 720p- oder gar 1080p-Auflösung 
jedoch überfordert. Die GPU-Unterstützung 


der mit H.264 kodierten Filme entlastet nun die 
CPU, falls sowohl Flash-Player (10.1) als auch Gra- 
fikkartentreiber auf dem aktuellen Stand sind. 
Radeon-Karten werden dabei ab der HD-4000- 
Reihe (bei integrierter Grafik auch HD 3000) un- 
terstützt. Auch Nvidias Geforces werden ab der 
DX10-Generation (inklusive des DX9-Chips Ion 
LE) unterstützt. Intels GMA-Reihe kann’s (mit 
Ausnahme des 500) erst ab der 4er-Serie und den 
Intel-HD-Grafikchips der Core-i-CPUs. Viele Net- 
books, selbst der aktuellen Atom-D-Generation, 
bleiben damit außen vor, wenn sie keinen sepa- 
raten HD-Beschleuniger, zum Beispiel Nvidias 
Ion oder Broadcoms Crystal HD, besitzen. (cs) 
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Radeon HD 5970 
(2x 1.024 MiByte) 


Preis: € 550,- (+ 10 €) 


Geforce GTX 480 
(1.536 MiByte) 


Preis: € 440,- (-20 €) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


Preis: € 530,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 470 
(1.280 MiByte) 


Preis: € 300,- (- 20 €) 


Radeon HD 5870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 360,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


Radeon HD 5850 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 270,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 465 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 260,- (neu) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 310,- (+ 30 €) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Preis: € 210,- (- 20 €) 


Radeon HD 5830 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 190,- (- 106) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 220,- (+/- 0 €) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Preis: € 180,- (+ 10 €) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 180,- (+ 50 €) 


Radeon HD 5770 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 140,- (+ 20 €) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Preis: € 140,- (+ 30 €) 


Geforce 9800 GTX+/ 
GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Preis: € 95,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 5750 
(1.024 MiByte) 


2. Quartal 2010 

Æ Geforce GTX 460: Im Gegensatz zur GTX 480 bis 
465 handelt es sich beim Chip der GTX 460 nicht 
mehr um einen GF100, sondern um den kommenden 
„Performance”-Chip GF104. Dieser soll preislich und 
auch in puncto Leistungsaufnahme näher an den ent- 
sprechenden Radeon-Modellen liegen. 

3 Dual-Fermi-Karte (Nvidia): Der Doppel-Fermi wird 
sich von den ursprünglich vermuteten zwei GF100 auf 


Grafikkarten-Roadmap* 


zwei GF104-Chips verändern, da zwei GF100-Chips eine 
zu hohe Leistungsaufnahme verursacht hätten. 


4. Quartal 2010/1. Quartal 2011 

® „Southern Islands” (AMD): Gerüchten zufolge hat 
AMD die südlichen (,, Southern”) den nördlichen Inseln vor- 
gezogen, die Ende 2010 auf den Markt kommen sollen. 

Æ Fusion Llano (AMD): AMD hat die ersten Direct-X- 
11-fåhigen Llano-APUs fertiggestellt, 2011 kommen die 
finalen Produkte mit bis zu vier CPU-Kernen in 32 nm. 


Preis: € 110,- (+/- 0 €) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Preis: € 80,- (+/- 0 €) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Preis: nicht lieferbar 


u 
Anno: 61,3/62,1 Crysis W: 46,2/37,4 NfS Shift: 
BC2: 88,5/76,0 GTA 4: 62,1/60,0 83,9176,6 


CoD: 156,1/140,6 Mass Eff. 2: 175,5/160,0 WoW WotLK: 
CMR: 116,4/107,2 Metro 2033: 49,2/40,7 92,6/91,7 


89,8% 
Anno: 62,1/61,4 Crysis W: 30,4/24,6 NS Shift: 
BC2: 77,5/63,6 GTA 4: 72,7/71,1 86,7/85,6 
CoD: 113,7/99,5 Mass Eff. 2: 136,6/115,4 WoW WotLK: 
CMR: 106,2/93,2 Metro 2033: 47,1/33,2 96,993, 1 


n 
Anno: 59,7/61,0 Crysis W: 32,3/28,3 NfS Shift: 
BC2: 62,3/53,4 GTA 4: 59,5/55,8 75,8/72,3 
CoD: 118,3/103,8 Mass Eff. 2: 144,3/125,3 WoW WotLK: 
CMR: 81,0/67,3 Metro 2033: 35,0/31,8  80,3/78,3 


770% 


Anno: 60,3/54,4 Crysis W: 24,2/19,6 NfS Shift: 
BC2: 61,7/49,3 GTA 4: 66,6/56,7 85,3/78,1 
CoD: 100,3/85,2 Mass Eff. 2: 113,0/95,2 WoW WotLK: 
CMR: 89,3/77,8 Metro 2033: 34,1/27,0 88,5/83,5 


76,7% 


Anno: 61,8/55,3 Crysis W: 31,5/25,9 NfS Shift: 
BC2: 59,4/50,1 GTA 4: 54,1/51,1 82,9/77,5 
CoD: 107,5/94,0 Mass Eff. 2: 128,7/112,6 WoW WotLK: 
CMR: 81,4/73,7 Metro 2033: 33,4/25,8 — 75,5170,6 


76,7% 


Anno: 60,6/61,9 — Crysis W: 33,3/19,6 NS Shift: 
BC2: 73,9/60,7 GTA 4: 54,2/51,0 71,2/69,6 
CoD: 129,5/116,1 Mass Eff. 2: 97,8/84,6 WoW WotLK: 
CMR: 104,2/88,0 Metro 2033: 21,4/16,2 82,4/79,9 


RR a 


Anno: 57,6/51,1 Crysis W: 26,1/21,8 NS Shift: 
BC2: 50,1/42,5 GTA 4: 45,8/42,8 72,4/64,6 
CoD: 93,3/81,7 Mass Eff. 2: 110,2/95,0 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/62,3 Metro 2033: 27,3/22,3 — 65,4/61,1 


MK 


Anno: 53,0/44,2 Crysis W: 19,6/15,8 NfS Shift: 
BC2: 49,2/38,1 GTA 4: 55,6/54,2 75,2/62,8 
CoD: 82,2/69,6 Mass Eff. 2: 86,2/71,7 WoW WotLK: 
CMR: 65,7/59,1 Metro 2033: 24,0/19,8 — 78,8/71,9 


Anno: 51,6/45,7 Crysis W: 21,7/17,7 NÅS Shift: 
BC2: 48,7/38,9 GTA 4: 50,1/45,2 70,3/61,8 
CoD: 90,6/79,2 Mass Eff. 2: 91,9/80,0 WoW WotLK: 
CMR: 79,1/69,2 Metro 2033: 20,1/16,6 59,4/56,9 


Anno: 49,5/43,4 Crysis W: 20,3/16,4 NS Shift: 
BC2: 44,3/36,6 GTA 4: 46,5/43,0 65,2/57,4 
CoD: 92,5/80,7 Mass Eff. 2: 86,1/74,4 WoW WotLK: 
CMR: 69,9/66,4 Metro 2033: 18,7/14,4 — 57,1/54,4 


Mg E 


Anno: 46,2/40,1 Crysis W: 22,2/19,3 NfS Shift: 
BC2: 33,0/28,5 GTA 4: 41,5/38,1 54,2/49,1 
CoD: 80,8/68,6 Mass Eff. 2: 99,0/83,8 WoW WotLK: 
CMR: 64,9/52,8 Metro 2033: 23,2/18,5  58,9/55,7 


O E 


Anno: 44,4/41,8 Crysis W: 19,6/17,6 NfS Shift: 
BC2: 36,2/30,7 GTA 4: 40,9/36,3 62,3/56,4 
CoD: 75,1/64,7 Mass Eff. 2: 93,8/78,4 WoW WotLK: 
CMR: 54,3/47,2 Metro 2033:21,1/18,5 — 52,6/49,7 


Mg 05% 


Anno: 43,4/37,9 Crysis W: 17,0/13,7 NÅS Shift: 
BC2: 36,9/30,9 GTA 4: 40,8/37,3 57,6/50,5 
CoD: 80,1/68,9 Mass Eff. 2: 74,0/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 62,9/56,2 Metro 2033: 15,5/12,6  52,4/49,5 


gg 77 


Anno: 40,1/38,1 Crysis W: 17,6/15,7 NIS Shift: 
BC2:329/280 GTA 4:37,233,0 56,8/51,7 
CoD: 69,0/59,5 Mass Eff. 2: 84,4/70,7 WoW WotLK: 
CMR: 52,1/44,6 — Metro 2033: 19,3/16,2 — 49,3/46,7 
gg 3 
Anno: 40,4/37,6 Crysis W: 17,4/14,9 NfS Shift: 
BC2: 31,6/27,1 GTA 4: 38,3/35,2 59,8/51,4 
CoD: 69, 1/59,3 Mass Eff. 2: 77,5/65,7 WoW WotLK: 
CMR: 50,8/45,1 Metro 2033: 17,7/14,7 — 52,0/49,3 


34% 


Anno: 39,7/37,6 Crysis W: 12,8/7,7 NfS Shift: 
BC2:932,1/27,8 GTA 4: 36,1/32,9 56,5/51,3 
CoD: 68,2/58,1 Mass Eff. 2: 83,4/69,4 WoW WotLK: 
CMR: 50,1/44,3 Metro 2033: 6,7/3,4 48,0/45,6 
O 
Anno: 35,6/30,0 Crysis W: 14,6/11,7 NfS Shift: 
BC2: 27,1/22,5 GTA 4: 39,9/35,2 52,2/43,5 
CoD: 67,0/56,5 Mass Eff. 2: 66,9/55,6 WoW WotLK: 
CMR: 56,2/48,5 Metro 2033: 9,9/7,3 50,1/44,4 


gg 00% 


Anno: 32,9/31,5 Crysis W: 12,7/12,2 NS Shift: 
BC2: 26,9/21,8 GTA 4: 32,2/29,3 50,0/44,2 
CoD: 58,2/50,0 Mass Eff. 2: 63,6/53,9 WoW WotLK: 
CMR: 42,8/38,3 Metro 2033: 14,6/11,5 — 43,8/41,0 
Pr EE 
Anno: 33,9/30,9 Crysis W: 11,7/5,8 NfS Shift: 
BC2: 24,6/21,0 GTA 4: 30,0/26,4 48,6/43,2 
CoD: 58,6/49,1 Mass Eff. 2: 64,7/53,1 WoW WotLK: 
CMR: 42,0/36,6 Metro 2033: 5,4/2,1 40,8/38,6 
| EK 
Anno: 32,2/27,5 Crysis W: 13,1/10,4 NIS Shift: 
BC2: 26,3/21,7 — GTA4:30,6/27,4 38,3/33,3 
CoD: 50,8/44,2 Mass Eff. 2: 57,9/50,0 WoW WotLK: 
CMR: 48,0/41,1 Metro 2033: 8,7/6,1 39,2/36,5 


Legende: Preisverånderung im Vergleich zum Vormonat in Klammern; Index- 
Balkenwerte in Prozent der schnellsten Karte; durchschnittliche Fps-Angaben 
inklusive 4x MSAA/max. AF in 1.680 x 1.050/1.920 x 1.200. 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz (200 x 20), Intel P55, 2 x 2 GiByte DDR3- 
1600 (9-9-9-24); Windows 7 (64 Bit), Catalyst 10.3a (Treibereinstellung: „A.l. 
standard”), Geforce 197.17 (Treibereinstellung: „Qualität”), GTX 465: 257.15 


www.pcgameshardware.de 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind nicht offiziell! 
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* Anno: Anno 1404; BC2: Battlefield Bad Company 2; CoD: Call of Duty Modern Warfare 2; CMR: Colin McRae Dirt 2; Crysis W: Crysis Warhead; GTA 4: Grand Theft Auto 4; Mass Eff. 2: Mass Effect 2; Metro 2033: Metro 2033; NIS Shift: Need for Speed Shift; WoW WotLK: World of Warcraft: Wrath of the Lich King 
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Geforce GTX 465 und Herstellerdesigns im Test 


Geforce GTX 465 


Seit Juni buhlt die neue Geforce GTX 465 um Ihre Gunst. Was leistet Nvidias günstigste Direct-X-11- 
Grafikkarte im Vergleich mit der Radeon-Konkurrenz? 


vidia lancierte den Start der 

Geforce GTX 465 pünktlich 
zur Mega-Messe Computex Anfang 
Juni. Mittlerweile tummeln sich 
GTX-465-Karten im 
Einzelhandel, darunter auch erste 
Eigendesigns der Partnerhersteller. 
PC Games Hardware testet im Fol- 
genden nicht nur die GTX 465 als 
solche (Spieleleistung), sondern 
auch die Retail-Modelle, wie immer 


zahlreiche 


auf der Suche nach der besten Kar- 
te fürs Geld. 


GTX 465: Schaf im Wolfspelz 
Nvidias neueste Grafikkarte ba- 
siert wie ihre Geschwister Geforce 
GTX 480 und 470 auf dem aktuel- 
len GF100-Grafikchip (Codename: 
„Fermi“). Die Herstellung der 3 Mil- 
liarden Transistoren schweren GPU 
erfolgt wie gehabt beim Auftrags- 
fertiger TSMC in 40 Nanometern 
Strukturbreite. Wird ein Gigant 
wie der GF100 gefertigt, kommt es 
normalerweise zu relativ viel Aus- 
schussware. Der Grund dafür: Je 
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größer der Chip, desto größer ist 
auch das Risiko, dass irgendwo auf 
dem Wafer ein Fehler vorliegt. Die 
meisten dieser teildefekten Grafik- 
chips landen nicht im Mülleimer, 
sondern werden im Rahmen des 
sogenannten „Binnings“ in Güte- 
klassen eingeteilt. Chips, welche 
die von Nvidia festgelegten Anfor- 
derungen zum Einsatz auf einer 
GTX 480 nur knapp verfehlen, wer- 
den auf der GTX 470 platziert. Sind 
noch mehr Einheiten fehlerhaft, 
ist die GTX 465 (neben der Mobil- 
GPU Geforce GTX 480M) die letzte 
Option. 


Die enorme Größe und Probleme 
beim „40G“-Fertigungsprozess, von 
denen auch Atibetroffen war, haben 
zur Folge, dass selbst die GTX 480 
keinen voll ausgefahrenen GF100 
nutzt. Von den 512 physikalisch 
vorliegenden Shader-ALUs und 64 
Textureinheiten (TMUs) sind nur 
480/60 aktiv, einer der 16 SIMD- 
Blöcke liegt via Lasercut brach. Bei 


der GTX 470 schlummern zwei 
Blöcke (448/56 Einheiten), auch 
weicht eine ROP-Partion å 8 Einhei- 
ten. Infolgedessen schrumpfen das 
Speicher-Interface von 384 auf 320 
Bit (40 anstatt 48 ROPs) und die 
Speicherbestückung von 1.536 auf 
1.280 MiByte. 


Bei der GTX 465 sind die Einschnit- 
te deutlich tiefer: 5 der 16 physika- 
lisch vorhandenen SIMD-Blöcke lie- 
gen im Tiefschlaf. Der GF100 ist in 
4 GPCs (Graphics Processing Clus- 


Bonusmaterial 


J] Heft-DVD: Bilder der ge- 
testeten Grafikkarten, Tools 
(PCGH VGA Tool, MSI After- 
burner, GPU-Z und mehr) 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ter) unterteilt, von denen auf der 
GTX 465 einer komplett abgeschal- 
tet ist. Damit entfällt ein Viertel des 
Triangle-Setups - die Geometrie- 
leistung sinkt. Das Endergebnis 
besteht aus 352 ALUs, 44 TMUs, 
32 ROPs und 1 GiByte GDDR5- 
Speicher an einem RAM-Interface 
mit 256 Datenleitungen. Die GPU 
auf der Geforce GTX 465 rechnet 
mit 608/1.215 MHz (GPU/ALU), ge- 
nauso schnell wie auf der GTX 470, 
lediglich der Speichertakt ist mit 
1.604 zu 1.674 MHz etwas geringer. 
Mit anderen Worten: Im Verhältnis 
zur GTX 470 stehen 21 Prozent we- 
niger GPU-Leistung und 23 Prozent 
weniger Speicherbandbreite zur 
Verfügung. Weitere Informationen 
liefert Ihnen die Vergleichstabelle. 


Platine und Kühlung 

Das Referenzdesign der Geforce 
GTX 465 entspricht der GTX 470 - 
genauer gesagt handelt es sich um 
dieselben Bauteile mit einer ande- 
ren BIOS-Konfiguration. Sowohl die 


www.pcgameshardware.de 
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Übersicht: Technische Spezifikationen (Auswahl) 


Modell Geforce Geforce [Geforce | Geforce Gef. GTX |Geforce |Radeon Radeon Radeon Radeon Radeon 
GTX 480 |GTX 470 |GTX465 |GTX 285 |260-216 |8800 GTX |HD 5870 |HD5850 |HD5830 |HD 5770 |HD 4890 
Circa-Preis (Euro; bei Testschluss) | 440,- 300,- 260,- 280,- 170,- N. lieferbar | 360,- 270,- 200,- 30,- 80,- 
Markteinführung 03/2010 03/2010 06/2010 01/2009 09/2008 11/2006 09/2009 09/2009 02/2010 0/2009 04/2009 
Codename des Grafikchips GF100 GF100 GF100 GT200b GT200/b G80 Cypress XT | Cypress Pro | Cypress LE | Juniper XT | RV790 
Direct-X-/Shader-Version 11/5.0 11/5.0 11/5.0 10.0/4.0 10.0/4.0 10.0/4.0 11/5.0 11/5.0 11/5.0 1/5.0 0.1/4.1 
Fertigungstechnik 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 55/65 nm |90 nm 40 nm 40 nm 40 nm 40 nm 55 nm 
Transistoren Grafikchip (Mio.) 3.000 3.000 3.000 1.400 1.400 681 2.150 2.150 2150 .040 959 
Rechenleistung (GFLOPS, SP) 1.345 .089 855 708 537 346 2.720 2.088 1.792 .360 .360 
Rechenleistung (GFLOPS, DP) 168,1 36,1 06,9 89 67 - 544 418 358 - - 
Polygondurchsatz (Mio. Dreiecke/s.) | 2.800 2.432 ‚821 324 288 288 850 725 800 850 850 
Pixeldurchsatz (GPix/s.) 21,0 7,0 3,4 20,7 16,1 13,8 27,2 21.2 12,8 3,6 3,6 
Texturleistung (GTex/s.) 42,0 34,1 26,8 51,8 41,5 8,4 68,0 52,2 44,8 34,0 34,0 
Speicherbandbreite (GByte/s.) 177,4 33,9 02,7 158,9 111,9 86,4 153,6 128,0 128,0 76,8 24,8 
Takt Grafikchip (Megahertz) 700 608 608 648 576 575 850 725 800 850 850 
Takt Shader-ALUs (Megahertz) 1.401 .215 15 1.476 1.242 .350 850 725 800 850 850 
Takt Videospeicher (Megahertz) 1.848 .674 .604 1.242 999 900 2.400 2.000 2.000 2.400 .950 
Datenrate Videospeicher (GBit/s) | 3,696 3,348 3,208 2,484 1,998 ‚8 4,8 4,0 4,0 4,8 3,9 
Shader-/SIMD-/Textureinheiten | 480/15/60 | 448/14/56 |352/11/44 | 240/10/80 | 216/9/72 28/8/64 | 1.600/ 1.440/ 1.120/ 800/10/40 | 800/10/40 
20/80 18/72 14/56 
Raster-Endstufen (ROPs) 48 40 32 32 28 24 32 32 16 16 16 
Speicheranbindung (Bit) 384 320 256 512 448 384 256 256 256 128 256 
Ubliche Speichermenge & -typ | 1,5 GiB/ 1,25 GiB/ | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 896 MiB/ | 768 MiB/ | 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 1,0 GiB/ 0,5-1,0 1,0 GiB/ 
GDDR5 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR5 GiB/GDDR5 | GDDR5 
PCI-Express-Stromanschluss 1x8-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |2x6-polig |1x6-polig |2 x 6-polig 
(Netzteil) & 1 x 6-pol. 
Leistungsaufnahme (TDP) 250 Watt | 215 Watt |200 Watt 183 Watt K. Angabe | 177 Watt 188 Watt 170 Watt 175 Watt 108 Watt | 220 Watt 
laut Hersteller 
Platine als auch der Kühler unter- Prozent, AMDs Radeon HD 4890 | Techtrmerig OUT 041 


scheiden sich nicht. Damit einher- 
geht auch die Baulänge: Sowohl die 
Geforce GTX 470 als auch die 465 
sind genau 24,1 Zentimeter lang, 
während die GTX 480 immerhin 
26,7 Zentimeter in Ihrem Gehäu- 
se beansprucht. Der Kühler blieb 
ebenfalls unangetastet. Unter der 
Kunststoff-Abdeckung verbergen 
sich die bekannten fünf kupfernen 
Heatpipes å 6 Millimeter Durchmes- 
ser sowie der 1,8 Ampere starke Ra- 
diallüfter. Der Kühlblock ist an der 
metallenen Grundplatte fixiert, die 
wie bei der GTX 470 drei GPU- und 
eine  Speicher-Versorgungsphase 
kühlt. Die Geforce GTX 465 verfügt 
über zwei 6-Pin-Stromanschlüsse, 
die Monitorausgänge sind iden- 
tisch mit der Geforce GTX 480 und 
GTX 470. 


Die Lautheit des Referenz- und Her- 
steller-Designs thematisieren wir 
auf den folgenden Seiten. 


Spieleleistung 

In unserem normierten Spiele- 
index (siehe Grafikkarten-Start- 
seite) erreicht die Geforce GTX 
465 den Prozentwert 62,8. Bei der 
Basis-Karte mit einer Grundleis- 
tung von 100 Prozent handelt es 
sich um die Radeon HD 5970. Zum 
Vergleich: Eine Geforce GTX 285 
mit 1 GiByte Speicher erreicht 61,4 
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nur 53,3 Prozentpunkte. Mit dieser 
Leistung ist die Geforce GTX 465 
ein interessantes Aufrüstobjekt 
für all jene, die noch eine 8800 GT 
(32,1 %) oder HD 4850 (35,8 %) 
nutzen. Diese Aussage bezieht sich 
nur auf den Durchschnitt, denn die 
GTX 465 performt durchwachsen: 
In GTA 4 und WoW auf Radeon- 
HD-5870-Niveau, wird sie in Cry- 
sis Warhead von der günstigeren 
HD 5830 ausgespielt. Auch in Mo- 
dern Warfare 2 schwächelt Nvi- 
dias Neuling, da das Spiel Wert auf 
Texturfüllrate legt - hier ist schon 
die GTX 260 (216 ALUSs) ein harter 
Gegner. Wenn Sie vorwiegend älte- 
re Titel spielen, sollten Sie die GTX 
465 aufgrund ihrer relativ geringen 
Texturfüllrate meiden. 


Leistungsaufnahme 

Das Fps-Watt-Verhältnis, also die in 
Relation zur elektrischen Leistungs- 
aufnahme dargestellten Bilder pro 
Sekunde, liegt auf dem verbesse- 
rungsfähigen Niveau der GTX 480 
und 470. Die typische Leistungsauf- 
nahme der GTX 465 beträgt 26 bis 
29 Watt im 2D- und zwischen 146 
und 159 Watt im 3D-Modus. Die 
schnellere Radeon HD 5850 benö- 
tigt durchschnittlich 23 respektive 
108 Watt. Die HD 5830, wie die 
GTX 465 ein ,Recycling-Produkt*, 
ist mit rund 20/120 Watt zufrie- > 


| Gaagphics Card | Sensors | Yalkdation | Marcmans Giivoareay 
KVON Geforce GTK då 
Ravin Al 
Technology dim Die Siro 
| Mokeose Data Jun DV, SD Tramiickeer | 0004 
BIOS Verson ao 
Device) [TOE DE  Fubverder ASUS 184] 
nom muiredeen PORNIRE KG 
Shade | WE — DercbtSupat 11075450 
Peine 195 Grette Tamara 267 GTa: 
Meme Tyge | GODAS Bin Width FT 
Mercy Sire 1004 MB Barden 17GA 
||| bever Version midani 817.125715 PF ono one 287.181 Win? 4 
| GPUDbe [DOMI Meniry| UEMM: Shade 1218 MINE 
| Demos GORM: Memey. FODMHE Shader 1215 MHz 
NVIDIA SUI Duabded 
Compuirg iOperkl CUDA TiPs I Dvectlompum 50 


Memcny Control Load + 2x 
Video Engine Losd . ox 


Lopty Fe 
7 Certina heho es scian nde GPUZ ie in fs back gorad 


| NADIA Geforce GTX 465 hå) 


voa GeFoeaik x) 


GPU-Z erkennt die Geforce GTX 465 ab der Version 0.4.3 vollständig und liest neben 
den Taktraten auch diverse andere Eigenschaften aus, darunter die GPU-Spannung. 


Fazit: Geforce GTX 465 


Pro und Kontra 
=} Die Geforce GTX 465 ist die bis dato günstigste Nvidia-Grafikkarte mit Direct X 11. 
=} Die GTX 465 liefert dank optionalem HQ-AF (keine Filter-„Optimierungen”), 
SGSSAA und Physx hervorragende Bildqualität in allen APIs. 

=} Die GTX 465 bietet mehr Tessellationsleistung (Polygondurchsatz) als AMDs Radeon- 
HD-5800-Grafikkarten. 

= Die GTX 465 ist in Relation zur HD 5850 und HD 5830 noch zu teuer. Um 230 Euro 
stimmt das Preis-Leistungs-Verhältnis. 
== Die GTX 465 ist in der jetzigen Form 
deutlich lauter als vergleichbare Kon- 
kurrenzmodelle. 


= Die Leistungsaufnahme der GTX 465 ist im 
Vergleich mit der HD 5850/5870 sehr hoch. 


< 
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ung: Aktuelle Ego-Shooter 


Crysis Warhead, 1.680 x 1.050, DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart” 


Konsolen-Umsetzungen: GTX 465 auf 285-Niveau 


BF: Bad Company 2, 1.680 x 1.050, DX10, max. Details, „Crack The Sky”-Spielstand 


P BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20 


BEDINGT — p> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 40 6 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 80 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 Gib) 31,5 (+30 %) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 77,5 (+26 %) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) a: (+26 %) GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 61,7 (Basis) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 26,1 (+8 %) | HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 59,4 (-4 %) 
GTX 470 (60871.21571.674 Mi, 1,25 Cr) | Ad 24,2 (Basis) HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 50,1 (-19 %) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) å 222 (-8 %) GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 49,2 (-20 %) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, I GiB) | å 21,7 (-10 %) GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 48,7 (-21 %) 
GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, I G1B) | Må 19,6 (-19 %) GTX 260-216 (57571.242/999 MHz, 896 MiB) 36,9 (-40 %) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) å 19,6 (-19 %) HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 36,2 (-41 %) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) | 1 7,0 (-30 % HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 33,0 (-47 %) 
GF 8800 GTX (57571.350/900 MHz, 768 MiB) | Må 13,1 (-46 %) HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 32,1 (-48 %) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) å 12,3 (-47 %) GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 26,3 (-57 %) 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Crysis Warhead, 1.920 x 1.200, DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart” 


P> BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


0 10 20 


BF: Bad Company 2, 1.920 x 1.200, DX10, 
BESSER P | Bilder pro Sek. |o 20 


max. Details, „Crack The Sky”-Spielstand 


BEDINGT — p> FLÜSSIG SPIELBAR 
i 40 6 80 


HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


å 250 (+32 %) 
å 206 (+26 %) | 
å 28 (+11 %) | 
å > (Basis) 
å 183 (-7 %) 
å 77 (10%) 
å 1 (10 9) 
då 5,3 (-19 %) 
å 13,7 (-30 %) 
å 10,4 (-47 %) 
Mk 77 (61%) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 

HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


63,6 (+29 %) 
50,1 (+2 %) 

49,3 (Basis) 

42,5 (-14 %) 

38,9 (-21 %) 

38,1 (-23 %) 

30,9 (-37 %) 

30,7 (-38 %) 

28,5 (-42 %) 

27,8 (-44 %) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.6 


80 x 1.050, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20 


GTA 4 v1.004, 1.680 x 1.050, max. Details (50% Sichtw.), „Promenade”(kein AA) 


r BEDINGT ` FLÜSSIG SPIELBAR 
40 6 


GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


100,3 (Basis) 
93,3 (-7 %) 
90,6 (-10 %) 
82,2 (-18 %) 

80,8 (-19 %) 

80,1 (-20 %) 

75,1 (-25 %) 

68,2 (-32 %) 

50,8 (-49 %) 


BESSER P | Bilder pro Sek. |g 000 s0 100 120 80 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) — z 113,7 (+13 %) GTX 480 (70071.40171.846 MHz, 1,5 GiB) 71,8 (8 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 107,5 (+7 %) GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 66,6 (Basis) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 
GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


55,6 (-17 %) 
54,1 (-19 %) 
50,1 (-25 %) 
45,8 (-31 %) 

41,5 (-38 %) 

40,9 (-39 %) 

40,8 (-39 %) 

36,1 (-46 %) 

30,6 (-54 %) 


CoD: Modern Warfare 2, 1.9 


20 x 1.200, max. Details, PCGH-Spielstand „Der Gulag” 


GTA 4 v1.004, 1.920 x 1.200, max. Details (50% Sichtw.), , Promenade” (kein AA) 


GTX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 


HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 


HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 


85,2 (Basis) 
81,7 (-4 %) 
79,2 (-7 %) 
69,6 (-18 %) 

68,9 (-19 %) 

68,6 (-19 %) 

64,7 (-24 %) 

58,1 (-32 %) 


44,2 (-48 %) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 0 20 á a pissig Pre 80 100 120 BESSER P | Bilder pro Sek. 0 20 r BEDINGT 40 Ada SPIELBAR 80 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 99,5 (+17 %) GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 70,2 (+24 %) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 94,0 (+10 %) GIX 470 (608/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 56,7 (Basis) 


GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
HD 5830 (800/2.000 MHz, 1 GiB) 

GTX 260-216 (575/1.242/999 MHz, 896 MiB) 
HD 4890 (850/1.950 MHz, 1 GiB) 
HD 4870 (750/1.800 MHz, 512 MiB) 


52,0 (8 %) 
51,1 (-10 %) 
45,2 (-20 %) 
42,8 (-25 %) 

38,1 (-33 %) 

37,3 (34 %) 

36,3 (-36 %) 

32,0 (-44 %) 

27,4 (-52 %) 


z 4x MSAA (Spiel), 
frn Fps B AF (Spiel) 


GF 8800 GTX (575/1.350/900 MHz, 768 MiB) 
5 4x MSAA (Spiel), 
fremme B AF (Spiel) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 
197.17/257.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: In Crysis Warhead knapp auf HD-4890-Niveau, erreicht die 
GTX 465 im füllratenlastigen Modern Warfare 2 nur die Leistung der alten GTX 260 mit 216 Shader-ALUs. 


AM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB 


197.17/257.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: Während die GTX 465 in Bad Company 2 klar der HD 
5850 unterliegt, überholt sie in GTA 4 sogar knapp die Radeon HD 5870. 


RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 


Lautstärke, Temperatur und Leistungsaufnahme 


Modell Geforce ... Radeon ... 
GTX 480 GTX 470 Asus Zotac Gainward Powercolor GTX 285 HD 5870 HD 5850 HD 4890 
(Referenz) (Referenz) ENGTX465 GTX 465 GTX 465 GOOD | HD 5830 PCS+ | (Referenz) | (Referenz) (Referenz) (Referenz) 
Lautstärke aus 50 Zentimetern Abstand 
Leerlauf 1,2 Sone 1,0 Sone 0,9 Sone 1,2 Sone 1,6 Sone 0,5 Sone 1,6 Sone 0,7 Sone 0,8 Sone 0,8 Sone 
Race Driver: Grid 4,8 Sone 4,8 Sone 3,6 Sone 4,6 Sone 4,9 Sone 1,7 Sone 3,6 Sone 3,6 Sone 3,5 Sone 6,8 Sone 
Furmark 1.6.5 10,4 Sone 9,3 Sone 4,8 Sone 8,3 Sone 7,5 Sone 3,7 Sone 5,6 Sone 6,8 Sone 4,9 Sone 10,4 Sone 
Leistungsaufnahme der Grafikkarte 
Leerlauf 45 Watt 31 Watt 29 Watt 26 Watt 41 Watt 25 Watt 27 Watt 25 Watt 23 Watt 60 Watt 
Race Driver: Grid 235 Watt 186 Watt 149 Watt 159 Watt 202 Watt 139 Watt 153 Watt 132 Watt 108 Watt 158 Watt 
Furmark 1.6.5 312 Watt 239 Watt 181 Watt 203 Watt 254 Watt 196 Watt 208 Watt 186 Watt 149 Watt 226 Watt 
Temperatur des Grafikprozessors 
Leerlauf FOG 44 °C 44 °C 43°C 44 °C 35EG 44°C ee 45 °C 43°C 
Race Driver: Grid 89°C 89 °C sat 83°C 83 °C 64 °C 80 °C 70°C 69 °C 84 °C 
Furmark 1.6.5 cp aE 93% 89 °C 93 It a 86 °C 86 °C 83°C SIT 
Referenzdesigns: Angegeben ist der Mittelwert aller getesteten Retail-Karten. 
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Dasneve IJIICHL FLID UULU Netzteil von Cooler Master definiert die 


Ultra-High-Effizienten PC-Spannungsversorgungen neu. Folgend den 80Plus Gold Vorgaben 
erreicht das Netzteil einen Wirkungsgrad bis zu 90% und minimiert damit den Verlust auf 
Å L . minimale 10%. Stromanforderungen bis zu 98A auf der (single-) 12V-Leitung können mit der 
2) Cooler Master Silent Pro Gold Serie sichergestellt werden (1200W Modell) — ein Traum eines 
fed jedem Performance-Enthusiasten. Neue und patentierte Ideen für noch bessere Wärme- 
G OLD KS SEG på ableitung (HTT), der direkten Kühlung des Transformatorkernes (Hybrid Transformer) 
— == DN und der verlustårmeren direkten Verbindungen der Hauptkomponenten (Hyper Path) 
sprechen für den technologischen Vorsprung von Cooler Master. 


; p f 
wWw.cooilerinaster.aée 


Unter anderem erhåltlich bei folgenden Shops: 


ALTERNATE ARlLIm HEEN [ES] y EASEKING.ØS Y vite 
HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT ARLE krix r namen Uputa B ne 3 


www.alternate.de www.arlt.com www.atelco.de www.brack.ch www.caseking.de www.digitec.ch 


a — mr ) 


SIEG) På. Diech |yMinasactery.a [S] 


op Computer-World 


[afneem] 
w 


www.stegcomputer.ch www.hoh.de www.ditech.at www.mindfactory.de www.snogard.de 
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Overclocking: GTX 465 mit enormem Potenzial 


1.680 x 1.050, DX10, Enthusiast-Details, PCGH-Spielstand „From Hell's Heart” 
BESSER > | Bilder pro Sekunde 0 10 20 á HETH SPIELBAR 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


Radeon HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 31,5 (461%) 
Geforce GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GIB) 30,4 (+55 %) 
Gef. GTX 465 OC mit 1,0875V & 870/1.740/1.950 MHz, 1 GiB —— 26,7 (+36 %) 
Radeon HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) i 26.1 (+33 %) 
Geforce GTX 465 OC & 790/1.580/1.950 MHz, 1 GiB å 25,7 BE %) 
Geforce GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) å 24,2 (+23 %) 
Geforce GTX 465 OC @ 750/1.500/1.800 MHz, 1 GiB 3,3 (+19 %) 
Geforce GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) å 21,7 (+11 %) 


Geforce GTX 465 (607/1.215/1.604 MHz, 1 Gib) 9,5 (Basis) 
E MSAA (Spiel), 


fiers 16:1 AF (Spiel) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.17/256.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: Wenn die Lautstärke und die Leistungsaufnahme keine 
Rolle spielen, erfreuen sich GTX-465-Tuner an bis zu 36 Prozent mehr Bildern pro Sekunde. 


Direct X 11: Metro 2033 (Steam) 


1.680 x 1.050, DX11, max. Details/Tessellation, PCGH-Spielst. „Verfluchte Station” 
BESSER P | Bilder pro Sek. 9 10 20 je 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 
GTX 470 (607/1.215/1.647 MHz, 1,25 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 
GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1,0 GiB) 
HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


26,2 (+27 %) 


20,6 (Basis) 
å 16,5 (-20 %) 
å 152 (-26 %) 
å 13,9 (-33 %) 


1.920 x 1.200, DX11, max. Details/Tessellation, PCGH-Spielst. „Verfluchte Station” 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 p BEDNGT SPAR 


å 23 (+51 %) 
i 14,1 (Basis) 
11,2 (21%) 
Ba 3,0 (-79 %) 

Mid 2,8 (-80 %) 


GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 

GTX 470 (607/1.215/1.647 MHz, 1,25 GiB) 

GTX 465 (608/1.215/1.604 MHz, 1,0 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 
EN £ 4x MSAA (Spiel), 
frn Fps ® AF (Spiel) 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Treiber: GF 
197.17/256.15 (GTX 465), Cat 10.3a Bemerkungen: Die GTX 465 erreicht in den getesteten Einstellungen keine 
flüssigen Bildraten — dito die Radeon HD 5870/5850. Ohne Tessellation und MSAA läuft das Spiel deutlich besser. 


GTX 465 zur GTX 470 freischalten 


Im Internet häuften sich nach dem Launch Gerüchte und Erfolgsmeldungen, nach denen 
sich GTX-465-Grafikkarten per Software zur GTX 470 freischalten lassen. Der Hersteller 
Asus bietet hierfür ein „Upgrade-Tool“ an (siehe Bonusmaterial), das nur mit den hausei- 
genen Karten zusammenarbeitet; auch soll es möglich sein, eine GTX 465 via GTX-470- 
BIOS aufzuwerten. Bei dem Vorgang wird die Anzahl der Rechenwerke von 352/44 (ALU/ 
TMU) auf 448/56 angehoben, auch auf den Speicher hat er Auswirkungen. Bei der GTX 
465 liegen gegenüber der 470 zwei ROP-Partitionen brach (2 x 32 Bit Breite), an denen 
je 128 MiByte Grafikspeicher hängen. Aktuelle GTX-465-Karten nutzen zwar die Platine 
der GTX 470, die fehlenden 256 MiByte Grafikspeicher sind jedoch physikalisch nicht 
vorhanden (siehe Markierung oben). 


Keine unserer Testkarten lässt sich mithilfe des Asus-Tools freischalten, eine BIOS-Modi- 
fikation führten wir nicht durch. Auf Nachfrage bei Nvidia erhielten wir die Information, 
dass das Upgrade nur bei „sehr wenigen“ Karten möglich sein soll — vermutlich nur bei 
jenen, auf denen der Hersteller die vollen 1,28 GiByte Speicher installiert hat. 
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Watt zufrieden. Die größere Leis- 
tungsaufnahme gegenüber der HD 
5850 kommt durch die werkseitig 
höhere GPU-Spannung zustande, 
mit deren Hilfe die schwächeren 
GPUs stabilisiert werden. 


Overclocking 

Beim Overclocking offenbaren alle 
angetretenen GTX-465-Modelle 
(Test im Anschluss) ein sehr ho- 
hes Potenzial. 770/1.540 MHz bis 
790/1.580 MHz sind stabil möglich. 
Der GDDR5-Speicher verkraftet je 
nach Modell 1.850 bis 2.000 MHz 
(Standard: 1.604 MHz). Der Eingriff 
hebt die Bildrate um beeindrucken- 
de 25 Prozent an. Mit maximaler 
GPU-Spannung, 1,0875 Volt im MSI 
Afterburner, erreichen unsere Test- 
muster bis zu 830/1.660 MHz, die 
Leistungsaufnahme ist dann jedoch 
auf GTX-480-Niveau. 


Feature-Reichtum 

Im Bestreben, die Umwelt und den 
eigenen Geldbeutel zu schonen, 
wird die Leistungsaufnahme meist 
über eine andere Fähigkeit moder- 


ner Grafikkarten gestellt: die, schö- 
ne Bilder auf den Monitor zu zeich- 
nen. Nvidia hat auf diesem Gebiet 
die Nase vor der Konkurrenz aus 
dem Hause AMD/Ati. Eine Geforce 
GTX 465 beherrscht optional nicht 
nur flimmerfreies AF („Hohe Quali- 
tät“ im Treiber) sowie bildhübsches 
Supersampling-Antialiasing in na- 
hezu jedem Spiel (siehe Ultra-HD- 
Artikel in dieser Ausgabe), sondern 
bietet auch eine überdurchschnitt- 
lich hohe Tessellations-/Dreiecks- 
leistung, die inkommenden Spielen 
nützlich sein könnte. Hinzu kommt 
das fast schon obligatorische Physx- 
respektive CUDA-Argument. Mit 
Mafia 2 erscheint noch in diesem 
Jahr ein Hochkaräter, der exzessiv 
von GPU-beschleunigter Effektphy- 
sik Gebrauch machen wird. Kurz: 
Wenn Sie primär Wert auf viele 
Bilder pro Sekunde bei geringen 
Betriebskosten legen, machen Sie 
mit einer Radeon HD 5000 nichts 
falsch. Liebäugeln Sie hingegen mit 
den Geforce-Goodys, sollten Sie 
abwägen, ob sie die Nachteile auf- 
wiegen. 


Test: Retail-Karten 


Handelsübliche GTX-465-Karten im Direktvergleich 


is Redaktionsschluss fanden 
Bia vier GTX-465-Grafikkar- 
ten in unserem Testlabor ein. 
Drei davon basieren auf Nvidias 
Referenzdesign, einzig der Her- 
steller Gainward ließ uns mit der 
„GOOD“-Edition eine Neukompo- 
sition zukommen. Doch ist GOOD 
auch besser? 


Testmethoden 

Alle für die Leistungsnote relevan- 
ten Benchmarks finden auf unse- 
rem aktuellen Core-i7-Testsystem 
statt - Einzelheiten zur Hardware 
entnehmen Sie dem Leistungsin- 
dex auf der Grafikkarten-Startsei- 
te. Die Leistungsnote, verkörpert 
durch die in den Benchmarks er- 
reichten Bildraten, hat aufgrund 
ihrer 60-prozentigen Gewichtung 
große Auswirkungen auf die End- 
note. Sowohl die Ausstattung als 
auch die Eigenschaften fließen mit 
jeweils 20 Prozent in die Note ein. 
Hier bewerten wir die Disziplinen 
Lautstärke und Leistungsaufnah- 
me. Mithilfe eines PCI-Express-Ad- 
apters und spezieller Messschleifen 
erfassen wir die Leistungsaufnah- 
me aller Leitungen, ohne dass das 
übrige System Auswirkungen dar- 


auf hat. Die Messung der Lautheit 
führen wir aus 50 Zentimetern 
Entfernung senkrecht zum Lüfter 
durch. Beachten Sie, dass der Wert 
nicht dem einer im verschlossenen 
Gehäuse installierten Grafikkarte 
entspricht. 


Garantie, Zubehör & Co. 

Das Gros der Nvidia-Partner be- 
treibt zum Marktstart der GTX 465 
möglichst wenig Aufwand und be- 
dient sich stattdessen beim GTX- 
470-Referenzdesign. Die Folge für 
Sie als Interessent ist ein überschau- 
bares Angebot an Grafikkarten, die 
sich hardwareseitig nicht unter- 
scheiden. Sie sollten Ihre Wahl da- 
her von den Beigaben (Zubehör) 
und den Service-Bedingungen ab- 
hängig machen. Der Staat schreibt 
zwei Jahre Garantie vor, das heißt, 
dass Sie innerhalb dieser Zeitspan- 
ne herstellerseitige Unterstützung 
bei Problemen erwarten können. 
Prominente Beispiele für einen ver- 
längerten Garantie- (nicht Gewähr- 
leistungs-) Zeitraum sind Zotac und 
Evga. Zotac kümmert sich fünf Jah- 
re lang um das Wohlergehen Ihrer 
Grafikkarte, sofern Sie sich inner- 
halb von 14 Tagen nach dem Kauf 
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auf Zotac.com registrieren. Evga 
gewåhrt auf bestimmte Produkte 
entweder drei oder sogar zehn 
Jahre Garantie. Auch Asus bietet 
seinen direkten Kunden (Dis- 
tributoren) drei Jahre Garantie, 
die gewöhnlich an Endkunden 
weitergegeben wird. Links mit 
weiteren Informationen finden 
Sie im Bonusmaterial. 


Asus, MSI und Zotac Geforce GTX 
465: Schnelle Spieler-Grafikkarten 
mit hoher Lautstårke. Die Test- 
muster von Asus, MSI und Zotac 
stehen stellvertretend für die 
Referenzkarten, die von fast je- 
dem Nvidia-Partner angeboten 
werden. Kühlung und Platinen- 
design entsprechen wie eingangs 
erwähnt der GTX 470 - die Ge- 
räuschentwicklung ebenfalls. Die 
typische Lautheit der GTX 465 be- 
trägt modellabhängig zwischen 
0,9 und 1,2 Sone. Das ist gut, in 
einem Silent-PC jedoch klar her- 
auszuhören. Wie bei den großen 
Geschwistern empfehlen wir, die 
Drehzahl des Radiallüfters von 
den standardisierten 40 auf 30 
Prozent abzusenken, womit nur 
noch 0,3 bis 0,5 Sone zu verzeich- 
nen sind. MSIs Afterburner-Tool 
leistet hierbei gute Dienste. Un- 
ter Spielelast (Race Driver: Grid) 
produzieren unsere Testmuster 
4,6 (Zotac), 4,7 (MSI) respektive 
3,6 Sone (Asus). Zahlreiche Ver- 
gleichswerte liefert Ihnen die 
Tabelle ein paar Seiten zuvor. 
Das relativ gute Abschneiden der 
Asus-Karte ist rätselhaft und nur 
auf  Fertigungsschwankungen 
zurückzuführen. Im Test zeigt 
sich, dass die Karte am kühlsten 
bleibt und die Lüfterdrehzahl 
entsprechend niedriger ansetzt 
als die Mitbewerber. Auch die 
VID (Voltage Identification), die 
standardmäßig applizierte GPU- 
Spannung, sorgt aufgrund ihrer 
Streuung zwischen 0,95 und 1,0 
Volt für Temperatur-Unterschie- 
de. Fazit: Prinzipiell leisten alle 
Referenzmodelle dasselbe, einzig 
das Beiwerk unterscheidet sich 
zwischen den Herstellern. 


Gainward GTX 465 GOOD: Nicht 
unbedingt besser als das Nvidia- 
Design. Sowohl Gainward als 
auch dessen Mutterfirma Palit 
bieten die GTX 465 nur im Eigen- 
design an (siehe Extrakasten). 
Wie die vergangenen Monat von 
uns getestete Palit GTX 470 Own 
Design erzeugt auch die Gain- 
ward GTX 465 GOOD fast 5 Sone 
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unter Spielelast. Manuell auf 30 
Prozent Laufstärke gedrosselt, 
sind noch 0,9 Sone zu verzeich- 
nen. Zum Ausgleich punktet 
die Karte mit ihren kompakten 
Ausmaßen und dem beigelegten 
Tweaker Expertool, das ähnliche 
Funktionen wie der Afterburner 
bietet. Fazit: kompakte, erst mit 
manuellem Eingriff leise Grafik- 
karte. 


Ablöse bereit: GTX 460 
Wie wir auf der Computex unter 
der Hand erfuhren, ist der Ge- 
force GTX 465 kein langes Leben 
vergönnt. Noch im Juli wird die 
GTX 460 erwartet. Sie soll als 
erstes Modell den GF104 beher- 
bergen, einen physikalisch abge- 
speckten GF100 mit 336 ALUs, 
einem 192-Bit-Speicher-Interface, 
vollen 4 GPCs und relativ ho- 
hem Takt: 675/1.350/1.800 MHz 
(GPU/ALU/RAM) werden mo- 
mentan kolportiert. Damit hätte 
die GTX 460 etwas mehr Rohleis- 
tung als die GTX 465, bei einem 
rund 16-prozentigen Bandbrei- 
tendefizit. Dank seiner deutlich 
geringeren Fläche und der damit 
verbundenen, günstigeren Ferti- 
gung wird die GTX 460 Nvidias 
Antwort auf die HD 5830. 


Die Geforce GTX 465 macht in- 
des aufgrund ihres Potenzials 
von sich reden. Wie bei den le- 
gendären „Freischaltkarten“ Ra- 
deon 9500 (@ 9700) und Geforce 
6800 LE (@ 6800/GT) gelang es 
so manchem Besitzer, die Karte 
in eine GTX 470 zu verwandeln - 
Weiteres dazu in der Randspalte. 
Unsere Exemplare zeigten sich 
nicht kooperativ, aber vielleicht 
haben Sie Glück - auf eigene 
Gefahr! Es ist davon auszugehen, 
dass folgende Chargen der GTX 
465 nicht mehr upgradefä D 
hig sind. (rv) 


Geforce GTX 465 

Die GTX 465 liefert eine solide, aller- 
dings durchwachsene Leistung ab. Je 
nach Spiel platziert sie sich mal hinter 
der HD 5830 und mal sogar vor der HD 
5870. Im Mittel bleibt ein Fps-Niveau 
knapp über der GTX 285. Zwar fiel 
der Preis der GTX 465 auf 260 Euro, 
das Preis-Leistungs-Verhältnis stimmt 
jedoch erst bei etwa 230 Euro. Der 
Grund dafür ist die schnellere, leisere 
und genügsamere HD 5850 für nur 270 
Euro. Sie entscheiden, ob die Lautheit 
wichtiger als die Geforce-Features ist. 


Radeon oder Geforce? Pro und Kontra 


Kaufen Sie eine Radeon HD 5000, wenn Sie ... 


+... 


Kaufen Sie eine Geforce GTX 400, wenn Sie ... 


+... 


+... 


+... 


I#+r+ + 


Ittt + + + 


Wert auf niedrige Lautstärke legen (gilt für die meisten 
aktuellen Custom-Kühldesigns). 
.. Wert auf eine niedrige Leistungsaufnahme im Leer- 
lauf (Desktop) legen. 
.. primär viele Fps zum fairen Preis wünschen 
(HD 5870/5850 mit je 1 GiByte). 
.. das hochwertige Supersampling-AA (SGSSAA) nutzen 
wollen (nur unter DX9 und älter möglich). 
.. Wert auf Eyefinity-Funktionen (Multi-Monitoring) legen. 
.. das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 
.. Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
.. gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter- „Optimierungen" lassen sich 
nicht vollständig abschalten. 


die schnellste Single-GPU-Grafikkarte suchen 

(gilt nur für die GTX 480). 

flimmerfreies AF wünschen - die Filter- 

„Optimierungen" lassen sich deaktivieren. 

die Wahl zwischen Transparenz-SSAA oder -MSAA 

oder gar SGSSAA (nur mit Nvidias SSAA-Tool) 

haben möchten. 

.. Supersampling- und Hybrid-AA möchten (inoffiziell per 
Nhancer-Tool aktivierbar). 

.. Tessellation in Spielen (Metro 2033, Stalker: CoP) flüssig nutzen möchten. 

.. Wert auf CUDA (GPU-Physx, Vreveal, Badaboom & Co.) legen. 

.. Sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-/P55-Board nötig). 

.. gegenüber hoher Lautstärke unter Last und hohem Verbrauch unempfindlich sind. 


inkl. 
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Vergleich: Nvidias und Gainwards Design 


Die Gainward GTX 465 , GOOD" (Gainward Optimized Own Design) basiert auf 
dem Own-Design von Palit und weicht stark von der Nvidia-Vorlage ab. 


In der vergangenen Ausgabe testeten wir bereits die Palit GTX 470 „Own Design", die 
ihrem Namen entsprechend sowohl eine andere Platine als auch eine andere Kühlung auf- 
weist. Gainward greift das Konstrukt bis auf die Farbgebung 1:1 auf — kein Wunder, han- 
delt es sich bei diesem Hersteller doch um Palits Premium-Marke. Die GTX 465 GOOD ist 
1,3 Zentimeter kürzer als die Referenz-Karten aus den Häusern Asus, MSI, Zotac, Point of 
View, Colorful und weiteren (22,8 anstatt 24,1 Zentimeter). Besitzern kompakter Gehäuse 
wird damit vielleicht der Einsatz einer solchen Karte ermöglicht. Auch bei der Konnektivität 
hebt sich das GOO-Design von der Nvidia-Vorlage ab: Anstelle des Mini-HDMI-Ausgangs 
bietet Gainward die von aktuellen HD-5000-Karten bekannte Anschlussvielfalt. 


Meinung aus der Redaktion 


Nvidias Direct-X- 


von Nvidia, gese 


zu teuer angebo 


Nachbesserung erforderlich 


1-Debütkarten attestierten wir eine extrem 
hohe (GTX 480) bis sehr hohe (GTX 470) Spieleleistung bei 
sehr großem Stromverbrauch und lautstarker Kühlung. Mit 
der GTX 465, der dritten und günstigsten DX11-Grafikkarte 
It sich durchwachsene Spieleleistung dazu, 
ohne dass die Kritikpunkte deutlich in Angriff genommen 
wurden. Erschwerend kommt hinzu, dass die Karten noch 
en werden und auch das Palit-/Gainward- 
Design eine laute Geräuschkulisse produziert. 


Wer sich in den Internetforen dieser Welt tummelt, stößt 
dort auf einen relativ deckungsgleichen Tonfall: Den meisten Interessenten sind sowohl 
die Lautstärke als auch die Leistungsaufnahme des aktuellen GTX-400-Trios in Relation zur 
Spieleleistung zu hoch. „Spieleleistung”, was ist das eigentlich? Denn bei allem Unmut sollte 
nicht vergessen werden, dass die GTX-400-Serie bislang nur diesen — gewichtigen — Minus- 
punkt aufweist. Dem steht eine Flut an Funktionen gegenüber, die bei der Konkurrenz nicht 
anzutreffen sind: Flimmerarmes AF (HQ), Supersampling-AA in fast allen Spielen, GPU-Physx/ 
CUDA, bei Zukauf auch 3D Vision — die Bildqualitåts-Macht ist definitiv mit Nvidia. 


»Die GTX 465 sollte günstiger 
werden, um zu gefallen.« 


Raffael Vötter, Fachbereich Grafikkarten 


(rv) 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


N465GTX 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX465 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 465 GOOD 


Gainward (www.gainward.com) 


Geforce GTX 465 


Zotac (www.zotac.com) 


Radeon HD 5830 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Ca. € 200,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 465; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5830; Cypress LE (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 


352/44/32 


352/44/32 


352/44/32 


352/44/32 


1.120/56 


2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 


157/600 MHz 


3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 


608/1.215/1.604 MHz (0,962 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (0,975 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (0,95 VGPU) 


608/1.215/1.604 MHz (1,000 VGPU) 


825/2.100 MHz 


Maximale AA-/AF-Stufe 


32x CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 


32x CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 


32x CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 


32x CSAA (32xS via Tool); 16:1 AF 


24x ED-CFAA/8x SGSSAA; 16:1 AF 


Ausstattung (20 %) 2,35 2,40 2,25 2,40 2,60 

Speichermenge/Anbindung 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, DL-DVI 

Kühlung Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Non-Ref., Dual-Sl., 2 x 75 mm axial Nvidia-Ref., Dual-Slot, 65 mm radial Non-Ref., Dual-Sl., 4 Heatp., 92 mm axial 
Software/Tools Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Expertool, Nvidia-Demos, Treiber CUDA-Demos, Treiber Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 bei Registr.) 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges = = < Umstecker: Mini-HDMI auf HDMI Crossfire-Brücke 

Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin DVI-VGA 

Eigenschaften (20 %) 2,56 2,54 2,72 2,64 1,84 

Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) | 43/81 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 144/82 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 44/83 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 43/83 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius | 35/64 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 
Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) | 1,2,/4,7/8,5/15,6 Sone 0,9/3,6/4,8/14,9 Sone 1,6/4,9/7,5/10,9 Sone 1,2/4,6/8,3/15,5 Sone 0,5/1,7/3,7/6,6 Sone 


Leistungsaufn. (2D/RD: Grid/Furmark) 


30/146/192 Watt 


29/149/181 Watt 


41/202/254 Watt 


26/159/203 Watt 


25/139/196 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


790/1.580/1.950 MHz (+30/22 Proz.) 


770/1.540/1.900 MHz (+27/18 Proz.) 


780/1.560/2.000 MHz (+28/25 Proz.) 


770/1.540/1.850 MHz (+27/15 Proz.) 


1.000/2.450 MHz (+21/17 Proz.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Länge/Höhe der Karte; Stromstecker 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,8/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


26,4/3,8 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %)* 2,63 2,63 2,63 2,63 2,89 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 82,2/69,6 Fps 82,2/69,6 Fps 82,2/69,6 Fps 82,2/69,6 Fps 83,8/71,2 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 49,2/38,1 Fps 49,2/38,1 Fps 49,2/38,1 Fps 49,2/38,1 Fps 34,1/29,5 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 19,6/15,8 Fps 19,6/15,8 Fps 19,6/15,8 Fps 19,6/15,8 Fps 23,1/19,0 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 65,7/59,1 Fps 65,7/59,1 Fps 65,7/59,1 Fps 65,7/59,1 Fps 56,9/54,8 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


44 


55,6/54,5 Fps 


© OC-Potenzial 
© Tweak-Tool inklusive 


& Lautstårke und Stromverbrauch 


Wertung: 2,56 
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55,6/54,5 Fps 


© Leise im Leerlauf 
© Bildqualitäts-Features 
© 3D-Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,56 


55,6/54,5 Fps 


© Kompaktes Design 
© Großes Tuning-Potenzial 
© Laut und stromhungrig 


Wertung: 2,57 


55,6/54,5 Fps 


© Erweiterte Garantiezeit 
© Bildqualitäts-Features 
© Lautstärke und Stromverbrauch 


Wertung: 2,58 


42,7/39,5 Fps 


© Relativ leiser Kühler 
© Großes OC-Potenzial 
© Hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,62 
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Verbin 


SUPERSREED 


USBB 


IB-110StU3-B 
Gehäuse aus hochwertigem 
Kunststoff für 2,5" und 3,5" HDDs, 
USB 3.0 Hostanschluss bis zu 
5 Gbit/s, Hot Swap 


IB-250StU3-B 
Kompaktes Aluminium Gehäuse 
für 2,5" SATA HDDs mit Transporttasche, 
USB 3.0 (Micro Typ Connector) bis 
5 Gbit/s, LED Anzeigen für Strom 
und HDD-Zugriff 


ARLI 


FJ TECHNIK direkt. de 


Compute 


ICY BOX 


EH  www.icybox.de 


3o 741] ) 


SUPERSREED 


USB 


IB-RD4320StU3 

Externes RAID System aus 
Aluminium für 2x 3,5" SATA HDDs, 
mit 4x4 cm Lüfter, JBOD, RAID 0, 
RAID1, USB 3.0 Anschluss 


Endlich hat das „Bitte warten” am eigenen Rechner ein 
Ende. Auch Riesendateien, z. B. Multimedia, sprinten jetzt wie 
Leichtgewichte vom Rechner an die Peripherie und umgekehrt. 
Denn mit USB 3.0 sind diese neuen ICY BOX Gehäuse und Adapter 
um ein Vielfaches schneller als mit dem alten USB, fast so schnell 
wie eSATA. Damit der alte Rechner mitmacht, muss man nur die 
Erweiterungskärte in den Slot stecken. Mit einem USB 3.0 Rechner 
wird die ICY BOX sogar noch schneller. 


Es ist also nicht nötig, bis zur Anschaffung eines neuen Computers 
zu warten. Da USB 3,0 abwärts kompatibel ist, können 
weiterhin auch alle Geräte, die "nur" USB 2.0 haben, ange- 
schlossen werden. Das Zeitalter des superschnellen USB 
hat begonnen. 


Ausgezeichnete Produkte: 


HOR, ne ng 


[Jreichelt 


elektronik 
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Cd 


124! 
Sue, “ur 


Pistol 


Spielen mit bis zu 268 Megapixeln pro Bild (theoretisch) 


Ultra-HD-Gaming ^< 


Je mehr Pixel, desto besser! Neue Erkenntnisse und Programme erlauben das Spielen in bisher unbe- 
kannter Qualität. 7.680 x 4.800 Bildpunkte auf 24 Zoll? PC Games Hardware macht den Test. 


Ansicht ? 


Dote) Bearbeiten Format 


[enabled settings] 
SETTING FORCE SSAA=1. 5 


[disabled settings] 
S_ETTING_LIMIT_FPS=30.0 
S_ETTING_FORCEWARP 
5_ETTING_FORCEREF 
S_ETTING_TRIPPLE_BUFFER 
SETTING VSYNC 


games.ut - Editor 


== z 
Datei Bearbeiten Format Ansicht ? 


!\Games\Crysis\Bin3Z\crysis.exe 
:\Games\Crysis WARHEAD\BING4\CrySis64. exe 
:\Games\Crysis WARHEAD BINSA Crysis. exe 
:\Games\Battlefield Bad Company 2\BFBC2Game. exe 
:NGames VANNO 1404\Annad. exe 

»\Games\\ANNO 1404 \Addon. exe 

:\Games\Bioshock 2\SPp\Builds\Binaries\Bioshock2.exe 
:\Games\Bioshock 2\sP\8uilds\Binaries\Bioshock2Launcher.. exe 
:\Games\Steam\steamapps\common\dirt 2\dirt2_game. exe 
:\Games\Steam\sLeamapps\common\dirt 2Vdirt2. exe 
:\Games\Steam\steamapps\common\just cause 2\JustCause2. exe 
Ei\Games\Steam\steamapps\common\metro 2033\metro2033. exe 

EC: V30Mar kOG | 30Mar k06. cxe 


mmnmmmnmm nn MM 


Downsampling-Tool: Unsere beispielhafte Konfiguration appliziert 1,5x1,5 OGSSAA 
(2,25x SSAA) in allen in der games.txt (unten) hinterlegten DX10-/-11-Spielen. 
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ixel sind durch nichts zu erset- 

zen als durch noch mehr Pixel“, 
besagt ein Sprichwort unter grafik- 
affinen Menschen. Diese Aussage 
entspricht der Wahrheit, denn je 
feiner die Auflösung eines Bildes 
ist, desto besser sieht es aus. Moder- 
ne LC-Displays setzen der Pixelflut 
enge Grenzen - doch das hindert Sie 
nicht daran, Ihre Grafikkarte intern 
viel genauer rechnen zu lassen! 


Das Supersampling-Prinzip 

Jedes Picture Element (Pixel) muss 
mehr oder minder aufwendig be- 
rechnet werden. Innerhalb dieser 
Berechnung wird jeder Bildpunkt 
einmal abgetastet („gesampelt‘) - 
solange kein Antialiasing aktiv ist. 
Die intern vom Grafikchip berech- 
nete Auflösung entspricht norma- 
lerweise der auf dem Bildschirm. 
Beim Supersampling findet - der 


Name verrät es bereits - besseres 
Sampling statt. Alle Pixel werden 
mehrfach an 
Stellen abgetastet. Im anschließen- 
den Vermengen und Ausgeben 
aller Pixel-Berechnungen, dem 
Downsampling, zeigt sich die fei- 
nere Abtastung in Form besserer 
Bilder: Im Gegensatz zum verbrei- 
teten Multisampling-AA, das Sie im 


Bonusmaterial 


Heft-DVD: Supersampling 
im Praxiseinsatz; Artikel 
„Downsampling revisited”, 
Tools 


unterschiedlichen 


Bonuscode 


vn 277Y 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Supersampling-Einmaleins 


Supersampling: Nur mit High-End-Karten spielb 


Treiber und den meisten Spielen 
aktivieren, werden nicht nur die 
Polygonkanten, sondern auch Tex- 
turen und Pixelshader gleicherma- 
fsen geschårft wie beruhigt. Der 
Qualitåtsgewinn ist in Bewegung 
enorm - ebenso der Fps-Einbruch. 


Selbst supersampeln 

In den vergangenen Monaten er- 
schienen mit Serious Sam HD und 
Arma 2 zwei Spiele, die von sich aus 
Supersampling-Antialiasing (SSAA) 
anbieten. Die Bildberechnung er- 
folgt hierbei intern mit einer höhe- 
ren Auflösung. Ein Rechenbeispiel: 
Wird jede Pixel-Achse doppelt so 
fein berechnet (2x2 SSAA), enthält 
das vor der Ausgabe herunterge- 
rechnete Endbild viermal so viele 
Informationen wie dieselbe Szene 
ohne SSAA. Aus 1.680 x 1.050 wird 
3.360 x 2.100, aus 1.920 x 1.200 
sogar 3.840 x 2.400 - Schwerstar- 
beit für die Grafikkarte. Die Tabel- 
le oben enthält weitere Beispiele. 
Kurz: SSAA belastet alle Rechenwer- 
ke der Grafikkarte stark. 


Noch mehr supersampeln 
Mithilfe eines neuen Programms 
ist es möglich, jedes auf Direct X 10 
oder 11 basierende Spiel mithilfe 
von internem Supersampling auf- 
zuwerten. Die Software macht sich 
das nativ von DX10 und 11 unter- 
stützte Downsampling zunutze und 
funktioniert daher nicht unter DX9. 
Das Prinzip ist einfach: Sie geben 
einen frei wählbaren Multiplikator 
an, der sich sowohl auf die X- als 
auch auf die Y-Pixelachse bezieht, 
und das Tool simuliert eine neue 
Auflösung. Diese steht in den unter- 
stützten Spielen im Menü zur Ver- 
fügung - die Spiele wissen folglich 
von der großen Pixelmenge, was 
der Kompatibilität zugutekommt. 
Die Limits sind theoretischer Natur: 
Unter DX10 sind Auflösungen bis 
hinauf zu 8.192 x 6.144 (4:3) mög- 
lich, unter DX11 liegt das Achsen- 
limit bei 16.384 Punkten. 


www.pcgameshardware.de 


SSAA-Tool: Anleitung 

Das Downsampling-Tool verzichte- 
te bei Redaktionsschluss noch auf 
ein GUI (Graphical User Interface), 
weshalb Sie zur Nutzung zwei 
Konfigurationsdateien 
bearbeiten müssen. Sofern Sie ein 
64-Bit-Betriebssystem nutzen, müs- 
sen Sie jedoch vorher eine Klippe 
umschiffen. Drücken Sie beim Boo- 
ten die F8-Taste und wählen Sie im 
folgenden Menü „Erzwingen der 
digitalen Treibersignatur deakti- 
vieren“. Erst dann ist Windows x64 
gewillt, den für das Tool nötigen 
Treiber zu nutzen. 


manuell 


Entpacken Sie das Programm zuerst 
an einen Ort Ihrer Wahl. Anschlie- 
ßend installieren Sie sowohl das 
enthaltene x86- als auch das x64- 
Visual-C-Package von Microsoft - in 
unserem Test mit Windows 7 64 Bit 
waren beide vonnöten. Das Bild auf 
der vorherigen Seite zeigt das weite- 
re Vorgehen: In der config.txt tragen 
Sie den gewünschten Multiplikator 
der nativen Auflösung ein - etwa 
2.0 für 2x2 (4x) Supersampling-AA. 
Möchten Sie lediglich SSAA nutzen? 
Dann versehen Sie alle anderen Ein- 
träge mit einem „Störzeichen“ (etwa 
einem x), woraufhin das Tool diese 
ignoriert. In der games.txt hinterle- 
gen Sie die genauen Pfade zu Ihren 
DX11-/-10-Spielen. Achten Sie darauf, 
dass Sie am Ende auch die Ausfüh- 
rungsdatei angeben, sonst schlägt 
die Erkennung durch das Tool fehl. 


Alles Weitere ist simpel: Klicken Sie 
auf „enable_SSAA_Too164“ (oder 32 
bei einem x86-Betriebssystem), wo- 
raufhin sich das Programm binnen 
drei Sekunden im Arbeitsspeicher 
platziert. Das können Sie optional 
im Windows-Taskmanager unter 
„Prozesse“ verifizieren. Nun starten 
Sie ein Spiel. Abhängig vom einge- 
tragenen Multiplikator begrüßt Sie 
dort eine neue Auflösung, welche 
höher als die native Ihres Bild- 


> 


schirms ist. 
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Native Auflösung Multiplikator | Interne Auflösung | Supersampling-Resultat Anno 1404 v1.02 — DX10, Spielstand „Große Stadt”, max. Details 
(pro Achse!) N ; BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
.280 x 1.024 (5:4 2.0 2.560 x 2.048 2x2 (4x OGSSAA) R —— iT rm T 
.680 x 1.050 (16:10 2.0 3.360 x 2.100 2x2 (4x OGSSAA) Radeon HD 5870/16 34,1 (-44 %) 
.920 x 1.080 (16:9) 2.0 3.840 x 2.160 2x2 (4x OGSSAA) 27,9 (54 %) 
920x1.200(16:10) 120 3.840 x 2.400 2x2 (4x OGSSAA) ee E mare 
2.560 x 1.600 (16:10 2.0 5.120 x 3.200 2x2 (4x OGSSAA) 24,4 (-60 %) i 
.280 x 1.024 (5:4 4.07 5.120 x4.096 4x4 (16x OGSSAA) EEE Ter 
.680 x 1.050 (16:10 4.0** 6.720 x 4.200 4x4 (16x OGSSAA) 16,9 (-61 %) 
.920 x 1.080 (16:9) 410 7.680 x 4.320 4x4 (16x OGSSAA) ee 41,0 (Basis) 
.920 x 1.200 (16:10 4.0** 7.680 x 4.800 4x4 (16x OGSSAA) 
2.560 x 1.600 (16:10 4.0** 10.240 x 6.400* 4x4 (16x OGSSAA) 
* Nur unter Direct 3D 11 möglich ** Mit 3.0 und 4.0 flimmerten die Test-Spiele Battlefield: Bad Company 2 v1.01 - DX11, Spielstand „Crack the sky”, max. Details 


BED. SPIELB. > FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


0 10 20 30 70 80 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 5870/16 


Geforce GTX 260-216/896M 


Radeon HD 4870/16 


76,5 (Basis) 


62,7 (Basis) 
28,3 (-55 %) 
å 22,5 (64%) 


å 17,0 (-55 %) 
id 12,5 (67 
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Crysis Warhead v1.1 (64 Bit) - DX10, Enthusiast, Spielstand „From Hell's Heart” 


70 


» BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 80 


Radeon HD 5870/1G 


Geforce GTX 480/1,5G 


Radeon HD 4870/1G 


Geforce GTX 260-216/896M 


asis) 


å || 
8,1 (-53 %) 
7,3 (-57 %) 
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Just Cause 2 (Steam) - DX10; Bokeh und GPU-Wasser aus, Rest maximiert 


P BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 60 


Geforce GTX 480/1,5G 


Geforce GTX 260-216/896M 


Radeon HD 4870/1G 


0 10 20 70 80 
73,0 (Basis) 
Radeon HD 5870/16 
72,4 (Basis) 


ad 16,5 (58 %) 
ad 13,0 (57 %) 


fremme 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


3.360 x 2.100, 3.840 x 2.400, 
kein MSAA/16:1 AF kein MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.5 WHQL 
(A.I. Standard), Geforce 197.75/.57 Bemerkungen: Während Crysis (Warhead) schon in 3.360 x 2.100 stark ru- 
ckelt, sind die anderen Titel spielbar — zumindest auf einer High-End-Karte. Die HD 5870 dominiert fast alle Tests. 


Leistung: Spielinternes Supersampling 


Serious Sam HD: The Second Encounter (Steam) — PCGH-Demo, max. Details 


Radeon HD 4870/16 


Geforce GTX 260-216/896M 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 30 40 50. 60 70 80 
| 75,7 (Basis) 
Geforce GTX 480/1,5G 66,9 (-11 %) 
44,0 (-42 %) 
71,6 (Basis) 
Radeon HD 5870/1G dd 70,3 (-2 %) 


48,1 (-33 %) 


8,6 (Basis) 
39,7 (+3 %) 
27,4 (-29 


%) 


(a 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


2.520x 1.575, 3.360 x 2.100, 
kein MSAA/16:1 AF kein MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, Catalyst 10.5 WHQL 
(A.I. Standard), Geforce 197.75/.57 Bemerkungen: 1,5x1,5 (2,25x) Supersampling-AA läuft ähnlich gut wie 
4x MSAA; ab 3.360 x 2.100 (4x SSAA) sinken die Fps deutlich und die älteren Grafikkarten haben ihre Mühe. 
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GTX 480: Leistung mit SG-Supersampling 


Colin McRae: Dirt 2 (DX11), 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


PCGH-Rennen ,, Malaysia”, max. Details 


BED. SPIELBAR p> FLÜSSIG SPIELBAR 
lo 10 20 30 40 50 60 70 


8x MSAA 


8x MSAA + 2x TSSAA (2x SGSSAA) 
4x MSAA + 4x TSSAA (4x SGSSAA) 
8x MSAA + Ax TSSAA (4x SGSSAA) 
8x MSAA + 8x TSSAA (8x SGSSAA) 


72,5 (Basis) 
53,5 (-26 %) 
49,6 (-32 %) 
43,7 (-40 %) 

30,1 (-58 %) 


ve 1.680 x 1.050, 
finns E AF 


SAA ist CMR: Dirt 2 nur noch sehr zåh 


System: Geforce GTX 480, Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, 
Geforce 197.75 WHQL Bemerkungen: Bereits 2x SGSSAA kostet ein Viertel der Bilder pro Sekunde. Mit 8x SGS- 


spielbar, bis 4x SGSSAA ist die GTX 480 dem Rechenaufwand gewachsen. 


Treiber: Mehr Leistung mit Version 257.15 


Crysis Warhead: 1.680 x 1.0 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


50, DX10, Enthusiast-Details, „From Hell's Heart” 
BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Geforce 257.15 Beta 
Geforce 197.75 WHQL 
Geforce 197.17 Beta 


30,9 (+2 %) 
30,4 (+0 %) 
30,4 (Basis) 
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Call of Duty: Modern Warfare 2 (Steam) 1.680 x 1.050, max. Details, „Der Gulag” 


BED.SP P FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 


0 80 100 120 


Geforce 257.15 Beta 
Geforce 197.75 WHQL 
Geforce 197.17 Beta 


117,8 (+4 %) 
116,9 (+3 %) 
113,7 (Basis) 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


GTA 4 v1.004 1.680 x 1.050, max. Details (tweaked, 50% Sichtw.), „Promenade” 


BEDINGT SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 "3 Å 


Geforce 257.15 Beta 
Geforce 197.75 WHQL 
Geforce 197.17 Beta 


40 50 60 70 80 
68,9 (-4 %) 
71,4 (-1 %) 
71,8 (Basis) 


Just Cause 2 (Steam), 1.680 


x 1.050, max. Details (Bokeh und GPU-Wasser an) 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 å EY SPIELBAR 40 FLÜSSIG MEN 
Geforce 257.15 Beta 47 (+2 %) 
Geforce 197.75 WHOL 46,3 (+0 %) 
Geforce 197.17 Beta 46, 1 (Basis) 
EEE 4x MSAA (Spiel), 
f Fps [] 16:1 AF (Treiber) 


x64 Bemerkungen: Der Geforce 257 
das in den Release Notes des Treibers 


System: Geforce GTX 480, Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2x 2 GiB RAM (DDR3-1600); OS: Windows 7 


.15 steigert die Bildrate in einigen Spielen mess-, aber nicht fühlbar. GTA 4, 
nicht aufgeführt ist, läuft jedoch etwas langsamer als mit alten Treibern. 


Pixel und ihre Abtastung 


deten weißen Kästen (gelb u 


AA") wird jedes Pixel einmal 


vierfache Abtastung, symbolisi 


(Polygonen) werden unverånd 


Einsatz. 


Bei jedem der rechts abgebil- 


randet) handelt es sich um ein 
Pixel. Ohne Kantenglåttung („1x 


dessen Bildmitte abgetastet. Mit 
4x Multisampling-AA (mittleres 
Bild) erfährt jedes an Polygon- 
kanten befindliche Pixel eine 


ert 
durch die vier roten, gestreuten 
(,sparse”) Multi-Samples. Pixel 
auBerhalb von Geometriekanten 
ert 


nur einmal abgetastet (grine 
Samples). Aktivieren Sie stattdes- 
sen Supersampling-AA (unteres 
Bild), werden ausnahmslos alle 
Pixel mehrfach berechnet. Dabei 
kommen die gleichen, am Rand 
befindlichen, gestreuten Abtast- 
positionen wie beim MSAA zum 


Legende: MN Textursample MEE Polygon-/Geometrie-Sample 


Kein Antialiasing (1x AA) 


m- 


in 


4x Multisampling-AA (Sparse Grid) 


4x Supersampling-AA (Sparse Grid) 


a 


Beides 
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SSAA-Benchmarks 

So gut ein Supersampling-Bild 
auch aussieht, so rechenintensiv ist 
die Prozedur. Wir überprüfen die 
Supersampling-Leistung von vier 
beliebten Grafikkarten, zwei aus 
dem High-End- und zwei aus dem 
Mainstream-Segment. Besonders 
interessant: Stemmen die unter den 
PCGH-Lesern besonders verbreite- 
ten Karten Geforce GTX 260 und 
die Radeon HD 4870 die ihnen auf- 
erlegte Last? Neben 1.680 x 1.050 
mit 4x MSAA und 16:1 AF testen wir 
die Spiele auch in 1.680x 1.050 und 
1.920 x 1.200 mit jeweils 4x SSAA 
(ohne weitere Kantenglättung). 
Die Ergebnisse fallen eindeutig aus: 
Mit einer üblichen Mittelklasse-Gra- 
fikkarte ist Supersampling unter 
Direct X 11/10 ein zäher Spaß. Erst 


High-End-Karten des Typs HD 5870 
oder GTX 480 erreichen spielbare 
Bildraten. Dank ihrer enormen Re- 
chenleistung bricht die AMD-Karte 
prozentual geringer ein als die 
Geforce. Übrigens: Wenn Sie zum 
SSAA noch mindestens 4x MSAA 
hinzuschalten, lohnen sich 1,5 oder 
2 GiByte Videospeicher. 


Fazit Hardware 


Super-/Downsampling 

Der PC-Vorteil schlechthin: Wer Su- 
persampling einmal in Bewegung ge- 
sehen hat, möchte nichts anderes mehr 
vorgesetzt bekommen. Sofern Sie eine 
High-End-Grafikkarte besitzen, raten wir 
in aller Deutlichkeit zum Ausprobieren der 
hier vorgestellten Funktionen. 


Geforce 257.15 im Test 


Nvidias Feature-Wunder auf dem Prüfstand 


nde Mai veröffentlichte Nvidia 

den ersten Spross der Treiber- 
familie 256. Der Geforce 257.15 soll 
nicht nur die Bildraten in populären 
Spielen anheben, sondern bringt 
auch neue Funktionen mit. 


3D-Surround: Verschoben 
Als eines der Hauptfeatures der 
Treibergeneration 256 angeprie- 
sen, wurde Nvidias 3D Vision Sur- 
round nun jedoch auf kommende 
Versionen verschoben. Jenes Fea- 
ture soll die 3D-Wiedergabe auf 
bis zu drei 120-Hertz-Monitoren 
gleichzeitig ermöglichen. Laut ak- 
tuellem Kenntnisstand ist dafür 
mindestens Zwei-Wege-SLI vonnö- 
ten. Herkömmliches 3D Vision und 
Blu-ray 3D funktionieren mit dem 
Geforce 257.15, sofern Sie das nöti- 
ge Equipment besitzen. 


Vom Bug zum Feature 

Ein Bug in den letzten Geforce- 
197-Treibern sorgte dafür, dass 
GTX-400-Nutzer unerwartet in den 
Genuss von Vollbild-Supersampling 
kamen, wenn sie im Treiber Trans- 
parenz-SSAA (TSSAA) einschalteten. 
Nachdem wir Nvidia darüber in 
Kenntnis gesetzt hatten und der da- 
zugehörige Artikel weltweit für po- 
sitives Aufsehen gesorgt hatte, ent- 
schloss sich die Treiber-Abteilung, 
aus dem Bug ein Feature zu machen. 
Im Geforce 257.15 funktioniert TS- 
SAA wieder ordnungsgemäß. Erst 
mithilfe des extra dafür geschrie- 
benen SSAA-Tools von Nvidia (Heft- 


DVD/Bonusmaterial) kommen Inte- 
ressenten wieder in den Genuss der 
bestmöglichen Kantenglättung. Das 
Tool ermöglicht sogar mehr als der 
Bug: Funktionierte das ungewoll- 
te SGSSAA nur auf einer Geforce 
GTX 400 und ausschließlich unter 
Direct X 10/11, unterstützt Nvidia 
im Geforce 257.15 auch Direct X 9. 
Auch Besitzer älterer Grafikkarten 
bis hinunter zur 8000er-Serie dür- 
fen hellhörig werden, da das Tool 
diesen Grafikkarten ebenfalls SGS- 
SAA beibringt - hier allerdings nur 
unter DX9 und älter. Beachten Sie, 
dass der Leistungseinbruch durch 
SGSSAA signifikant ist. Eine GTX- 
400-Karte bricht prozentual deut- 
lich geringer ein als eine GTX 200, 
da mithilfe von DX11-Hardware 
effizienteres Rastern möglich ist. 
Weitere Informationen zum SG- 
Supersampling-AA liefert Ihnen die 
linke Randspalte, einen weiteren 
Artikel inklusive eines Interviews 
mit Nvidia finden Sie im Bonusma- 
terial auf www.pcgh.de. 


Spieleleistung und Fazit 

Innerhalb unseres Benchmark-Par- 
cours hebt der Geforce 257.15 Beta 
die Spieleleistung um etwa zwei 
Prozent, ohne dass die Bildqualität 
beeinträchtigt wird. Fps-Defizite 
wie bei GTA 4 stellen die Ausnah- 
me dar. Schenkt man zahlreichen 
Internet-Foren Glauben, verfügt 
der Treiber über keine groben 
Schnitzer, weshalb wir Ihnen > 
die Installation ans Herz legen. (rv) 


www.pcgameshardware.de 
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Crafted Series 
Enthusiast M-ATX Case 


<w 
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> 
- 


CASEKING IST AUF DER a 


GAMESCOM 
2010 IN KOLN | > 
19.-22.08 d 


D NZXT. 
38cm (ohne Griff) 


| NZXT. VULGAN Crafted Series M-ATX Case 


yen ) Maximale Leistung auf kleinstem Raum! Das NZXT Vulcan verfügt über zahlreiche 
Ss Belüftungsmöglichkeiten mit bis zu fünf Lüftern. Um den Traum des High- 
End-Rechners perfekt zu machen, passen selbst sehr lange Grafikkarten wie die Ati 
Radeon 5970 in den Vulcan-Micro-ATX-Tower - sogar im Crossfire-Verbund. 
Der praktische Tragegriff erleichtert den Transport zur nächsten LAN-Party und eine 
große Aussparung im Mainboard-Tray erlaubt den CPU-Kühlerwechsel ohne 
Ausbau der Hauptplatine. GAME ON! 


www.caseking.de/vulcan 
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Auflösungen im Vergleich: Battlefield: Bad Company 2 


1.680 x 1.050, kein AA/16:1 AF 3.360 x 2.100, kein AA @ 1.680 x 1.050 5.040 x 3.150, kein AA @ 1.680 x 1.050 6.720 x 4.200, kein AA @ 1.680 x 1.050 


Ohne Supersampling per Tool werden die Texturen nicht bearbeitet. Gräser, bestehend aus Alphatest-Texturen, profitieren am meisten von der SSAA-Bearbeitung. 3.360 x 2.100 entspricht auf 
1.680 x 1.050 heruntergerechnet 2x2 (4x) OGSSAA. 6.720 x 4.200 ist völlig unspielbar, bringt jedoch 4x4 (16x) OG-Supersampling für fast perfekte Bildruhe. 


.680 x 1.050 


Multisampling-AA (MSAA) 
ren gerade in Bewegung enorm von einer feineren Abtastung. Flimmern tritt spätestens in 5.040 x 3.150 keines mehr auf — kein Wunder, bei höchstens 5 Bildern pro Sekunde. 


Auflösungen im Vergleich: GTA 4 


1.680 x 1.050, kein AA/16:1 AF Å 3.360 x 2.100, kein AA @ 1.680 x 1.050 


angelegten Auflösungen betreiben, werden Sie bestenfalls mit 2x2 OGSSAA (Mitte) belohnt. Via ENB-Mod erhalten Sie auf jeder Grafikkarte Supersampling und andere Beleuchtung. 
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GRAFIKKARTEN | So entsteht ein Chip 


die Chip-Produktion 


Bild: Taiwan Semiconductor Manufacturing Co., Ltd. 


Quelle: Quartalszahlen, 1Q10Presentation-Webcast.pdf, TSMC.com 


Vom Silizium zum Chip 


Eine CPU und ein Grafikchip arbeiten sicher auch in Ihrem PC. In diesem Artikel erläutern wir, wie die 


Schaltkreise auf die Wafer aufgebracht werden und schließlich die Chips entstehen. 


In TSMCs Reinräumen der Fabriken 12 und 14 mit einer Kapazität von zurzeit 2 
Wafern pro Monat entstehen die aktuellen 40-Nanometer-GPUs von AMD und Nvidia. 


AA 


HA 


00.000 


Auftragsverteilung bei TSMC (Q1/2010)* 


15,00 % 


39,00 % 


Angaben in Prozent der Einnahmen 


TSMC wird oft als Beispiel 
für Auftragsfertigung von 
Chips und als einer der 


Technologieführer genannt. 


Chips für den Einsatz im 
Computerbereich machen 
jedoch nur ein knappes 
Umsatz-Drittel der gesamt- 
en Produktion aus. 


E Kommunikation 

E Computer 
Consumer-Elektronik 
Industrie/Andere 


Quelle: Quartalszahlen, 1Q10Presentation-Webcast.pdf, TSMC.com 


ilizium bildet die Basis für alle 

handelsüblichen 
Wir zeigen, wie aus diesem recht 
häufig anzutreffenden Element im 
Laufe hochkomplexer Veredelungs- 
phasen und enorm aufwendiger Be- 
arbeitung die komplizierten Schal- 
tungen werden, aus denen aktuelle 
Chips bestehen. Neben (optischen) 
Einblicken in die Abläufe beim tai- 
wanischen Auftragsfertiger TSMC, 
der Chips für Branchengrößen wie 
AMD, Nvidia, Qualcomm und ande- 
re herstellt, erläutern wir beispiel- 
haft ausgewählte Arbeitsschritte, 
die bei Intel nötig sind, bevor ein 
Prozessor in den Handel gelangt. 


Prozessoren. 


Chipfertigung: 

Wer macht was? 

Die Taiwan Semiconductor Manu- 
facturing Company, kurz TSMC, ist 
der größte reine Auftragsfertiger 
für hochkomplexe Chips und be- 
sitzt ein knappes Dutzend Werke in 
Taiwan und China. Zu den Kunden 
gehören aber nicht nur die des Öf- 
teren in der PC Games Hardware 
erwähnten Firmen Nvidia und 
AMD. Im Gegenteil - diese beiden 
machen jeweils nur einen ziemlich 
geringen Anteil des Umsatzes und 
der Fertigung von TSMC aus; auch 
wenn sie vermutlich - genaue Zah- 
len gibt die Chipschmiede nicht 
heraus - im Bereich „Computer“ 


(32 Prozent vom Gesamtumsatz) 
den Löwenanteil der Bestellungen 
tätigen dürften. Der wohl größte 
Konkurrent der reinen Auftrags- 
fertiger ist Global Foundries, die 
von Ur-AMD getrennt firmierende 
Fertigungssparte mit Werken in 
Dresden, Singapur und den USA. 
Daneben unterhalten viele weite- 
re Firmen Chipfertigungsanlagen, 
meist jedoch zur Deckung des Ei- 
genbedarfs. Die modernsten der 
jeweils mehrere Milliarden Dollar 
teuren Fabriken dürften von Intel 
und IBM betrieben werden. 


Alle Fabriken beherbergen mehre- 
re Fertigungsstraßen, deren Gerä- 
teausstattung jeweils auf eine be- 
stimmte Wafergröße und auf eine 
bestimmte Prozesstechnik (siehe 
unten) ausgelegt sind. Eine Umrüs- 
tung der Straßen ist zwar möglich, 
aber sehr zeitaufwendig und verur- 
sacht enorme Kosten. 


Prozesse 

Moderne Fabriken sind heutzutage 
in der Regel für Siliziumscheiben 
mit acht oder zwölf Zoll Durch- 
messer ausgelegt. Diese können in 
verschiedenen Prozessen, oft als 
40-Nanometer- oder 55-Nanometer- 
Prozess abgekürzt, gefertigt sein. 
Auch wenn im Zusammenhang mit 
Grafikchips oft vom Prozess in der 


Fertigungsverteilung bei TSMC (Q1/2010)* 


3,00 % 


14,00 % 8,00 % 


17,00 % 


Angaben in Prozent der Einnahmen 


Mit mageren 14 Prozent 
Umsatzanteil liegt die får 
AMDs und Nvidias aktuelle 
GPUs maBgebliche 40-nm- 
Fertigung - inklusive Chips 
anderer Sparten — weit 
hinter den ursprünglichen 
Erwartungen der Beteiligten. 


E 500 nm und höher 

E 350/250 nm 
180/150 nm 
130/110 nm 

E 90/80 nm 
65/55 nm 

E 40 nm 
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Einzahl gesprochen wird, steht 
dahinter in der Regel eine gan- 
zen Prozessfamilie für verschie- 
dene Anwendungsszenarien. 


Der für Grafikkarten aktuelle 
40-Nanometer-Prozess ist zum 
Beispiel die „G“-Variante (für 
„general purpose“, Allzweck). 
Daneben existiert noch eine 
Low-Power-Version („LP“) mit 


geringerer Transistordichte 
für Chips, die primär auf eine 
niedrige Leistungsaufnahme 


optimiert sind, sowie eine LPG- 
Variante mit drei verschiedenen 
Oxidschichtdicken auf einem 
Chip für ein besseres Zusam- 
menspiel von Schaltungstypen 
wie Logik (Rechenwerke) und 
Input-Output-Transistoren. 


Von Die und Wafer 

Viele in der Chipfertigung ge- 
läufigen Begriffe sind englisch- 
sprachig. Bereits der im Alltag 
gebräuchliche „Chip“ bezeich- 
net elektronische Bausteine 
allgemein, während das häufig 
ebenfalls verwendete „Die“ spe- 
ziell den winzigen Silizumqua- 
der meint, der die Schaltungen 
des Prozessors trägt und dessen 
Entstehen wir hier erläutern. 


Bei der Anlieferung an die 
Chipfabrik (oft kurz „Fab“) be- 
findet sich das Silizium bereits 
in Scheibenform - „Wafer“ ge- 
nannt - die heutzutage meist 
300 Millimeter Durchmesser 
und circa einen Millimeter Dicke 
aufweisen. Auf diesen Wafern 
findet die eigentliche Arbeit der 
Chipherstellung statt. Zuerst 
werden diverse Schutz- und 
Sperrschichten aufgetragen. 
Später erfolgt die Belichtung 
mit kurzwelligen Strahlen über 
eine Maske, die nur bestimmte 
Teile des Wafers frei lässt. Oft 
wird UV-Litographie genutzt, 
denn die Miniaturisierung der 
Schaltungen oder Transistoren 
ist so weit fortgeschritten, dass 
die Abstände zwischen den ein- 
zelnen Leiterbahnen im zwei- 
stelligen Nanometer-Bereich 
gemessen werden. Damit reicht 
normales, für den Menschen 
sichtbares Licht mit einer Wel- 
lenlänge von circa 380 bis 780 
Nanometern zur Belichtung 
nicht mehr aus. Durch die Be- 
lichtung und anschließende 
Entfernung der photoresisti- 
ven Schutzschicht bleiben nur 
die von der Maske geschützten 


www.pcgameshardware.de 


Teilbereiche der ionisierten 
und damit elektrisch leitfähigen 
Schicht auf dem Silizium übrig, 
die anschließend das Muster 
der Leiterbahnen und der Tran- 
sistoren bilden. Diese mikros- 
kopisch kleine Basis bildet die 
Grundlage der Transistoren des 
Chips. Sie werden über die soge- 
nannten Metallschichten (Metal 
Layer) miteinander verschaltet. 
Auf der folgenden Seite finden 
Sie eine ausführliche Erklärung 
der einzelnen Schritte. 


Rückblick: Pre-Production 
Ebenfalls häufig ohne große Er- 
klärung wird der Begriff „Tape 
out“ verwendet. Er bezeichnet 
den Abschluss des Chipdesigns, 
den Punkt, an dem früher die 
auf Magnetbändern gespeicher- 
ten Schaltpläne des Chips an die 
Fabrik geschickt wurden. Heute 
geschieht der Versand der Pläne 
als RTL-Beschreibung („Register 
Transfer Level“) natürlich auf di- 
gitalem Wege. 


Hat die Fabrik diese Pläne erhal- 
ten, wird eine Belichtungsmas- 
ke erstellt, die ersten Prototypen 
gefertigt und diese wieder zum 
Auftraggeber zurückgeschickt. 
Dort wird das „first silicon*, 
das erste Silizium, im Labor 
über spezielle Diagnoseschal- 
tungen angesprochen und auf 
vorhandene Funktion geprüft, 
ist der Chip zumindest teilweise 
funktionsfähig, wird er mit auf- 
wendigen Tests durch seinen 
kompletten Funktionsumfang 
geschleust und auftretende Feh- 
ler protokolliert. Dieser Prozess 
dauert üblicherweise Wochen 
und die meisten Chips laufen 
in diesem Stadium noch nicht 
annähernd mit den Taktraten 
oder der Leistungsaufnahme, 
die für die Massenproduktion 
angepeilt werden. Sollten Sie 
auf der Gerüchte-Webseite Ihrer 
Wahl also etwas zum „Tape Out“ 
gewisser Chips lesen, wissen Sie 
nun, wie verlässlich die daraus 
abgeleiteten Informationen oft- 
mals nur sein können. Im letzten 
Schritt vor der Massenprodukti- 
on geht es darum, durch Eingrif- 
fe, die aus Kostengründen meis- 
tens auf der Verdrahtungsebene 
erfolgen („Metal Spins“), das 
Zusammenspiel aus Fertigung 
und Design auf eine möglichst 
fehlerarme, energiesparende 
und kostengünstige Kombi- P 
nation hin zu optimieren. (cs) 


Always Accompany With You 


www.super-flower.de 


Die modularen Netzteile der K-Serie sind patentiert 


Deutschland : Nr.20 2005017674.5 ı Deutschland : Nr.20 2009005028.9 
U.S.A. : US 7,187,544B2 | China : ZL 2008 2 0209761.8 
: 3118449 : D131518 


Alle Rechte sind geschuetzt 


Japan ı Taiwan 


nldan roan 
GIUGI VIUGER 

High Energy Power Supply 
500W / 600W / 700W / 800W / 1000W 


» PCI-E 6pin und 8pin (6+2) für höchste Grafikkartenansprüche 
» Erfüllt die „Energy-using products“ Bedingungen / USA Energ2elgsjeiteigscH 
Stromaufnahme im Standby Modus unter I W 


PLUS 
GOLD 


von. 230V nur für Unter 600w 
ector für höchste High-end-Grafikkarten-Ansprüche 
zienz. ( bei 230V, durchschnittlich bei 50% Auslastung) 


Always Accompany With You 
www.super-flower.de 


GRAFIKKARTEN | So entsteht ein Chip 


So entsteht ein Chip - am Beispiel der Intel-Fertigung 


Die grundlegenden Schritte, wie aus siliziumhal- 
tigem Quarzsand ein funktionierender Mikroprozes- 
sor mit mehreren Millionen Schaltungen pro Qua- 
dratmillimeter entsteht, sind in allen Fabriken recht 


ähnlich. Am Beispiel von Intels Fertigungsdemons- 
tration zu deren aktuellem 32-Nanometer-Prozess 
zeigen wir ausgewählte Schritte in der Fertigung. 
Diese illustrieren, welchen Aufwand Chiphersteller 


betreiben müssen, um die enorme Integrationsdich- 
te zu erreichen, die für moderne Prozessoren (auch 
ASICSs genannt) nötig sind. Alle Bilder auf dieser 
Seite stammen aus Intels Archiven. 


E | E 


Aus siliziumhaltigem Quarzsand (links) wird das hochreine Silizium gewonnen (Mitte). Damit 
es in die Fertigung gelangt, darf nur ein Fremdatom pro Milliarde Siliziumatome vorhanden 
sein. Die sogenannten „Ingots” (Barren, rechts) wiegen jeweils circa 100 Kilogramm. 


Die nach der Ätzung verbliebene, elektrisch leitfähige Schicht definiert die Leiterbahnen. Über 
Löcher in der Isolationsschicht (rot, links) wird per Kupfersulfatbad (Mitte) eine dünne lonenla- 
ge aufgalvanisiert, welche die elektrische Verbindung zu anderen Transistoren herstellt (rechts). 


Die Siliziumsäulen werden in 1 Millimeter dünne Scheiben („Wafer“) geschnitten. Die Ober- 
läche der Scheiben wird spiegelglatt poliert. In diesem Zustand kaufen Hersteller wie Intel, 
SMC oder Global Foundries die Wafer von Fremdfirmen ein. 


Das überschüssige Kupfer wird wegpoliert und ein komplexes Verdrahtungsnetz über soge- 
nannte „Metal Interconnects” (metallische Verbindungen) zwischen den einzelnen Transis- 
oren hergestellt. Mehrere Dutzend Ebenen dieser Verdrahtung sind möglich und üblich. 


den 


Nachdem die Wafer in einem vorhergehenden Schritt selektiv ionisiert und mit einer dieelek- 
rischen Sperrschicht versehen wurden, trägt man eine belichtungsresistente Schicht auf (links). 
Über die Schaltungsmaske (Mitte) wird der Wafer mit kurzwelligen UV-Strahlen belichtet (rechts). 


Die ersten Tests beginnen, in denen die Chips in spe auf ein bestimmtes Signalmuster die kor- 
rekte „Antwort” geben müssen (links). Danach wird der Wafer in einzelne Chips zersägt (Mitte). 
Diejenigen Chips, welche den ersten Test bestanden haben, gelangen in die Weiterverarbeitung. 


Die UV-belichtete Maske wird chemisch gelöst und die von der Belichtung erzeugten Negativ- 
muster der dieelektrischen Sperrschicht kommen zum Vorschein (links). Der Rest des Dieelek- 
trikums wird per Ätzbad entfernt (Mitte) und danach der Rest der Maskenschicht (rechts). 


un wird jeder einzelne Chip, ein sogenanntes „Die” (links), verpackt. Ein Substrat (Mitte, unten) 
stellt die elektrische und mechanische Verbindung zum Sockel her, das Wärmeleitblech („Heat- 
spreader”, Mitte oben) sorgt für eine gute Kühlerauflagefläche. Fertig ist der Prozessor (rechts). 


54 PC Games Hardware | 08/10 


www.pcgameshardware.de 


Bilder: Intel 


NVIDIA® 3D VISION" um... 


Genau wie die aktuellsten Filme und Fernseher erfåhrt der PC derzeit eine 


Gi nviDIA. 
Entwicklung von 2D zu 3D. 3D-Notebooks und Desktop-PCs mit der Power von SPYISION 
Øre 


NVIDIA® 3D Vision" sorgen für das ultimative 3D-Erlebnis auf dem PC. 


NVIDIA® 3D Vision Set: LCD-Shutterbrille & NVIDIA® 3D Vision Set: LCD-Shutterbrille & 
Acer GD245H0bid: 60-cm-LCD-Monitor (23,6", 3D ready) Acer GD245H0bid: 60-cm-LCD-Monitor (23,6", 3D ready) 
Intel® Core™ i5-750 Prozessor (2,66 GHz) * 4 GB DDR3-1.333 Intel® Core™ i7-960 Prozessor (3,2 GHz) » 6 GB DDR3-1.333 
Mainboard Asus P7H55 * NVIDIA” GeForce GTX 470 Grafikkarte Mainboard Asus P6T Deluxe V2 
1-TB-SATA-Festplatte (Western Digital) NVIDIA? GeForce GTX 480 Grafikkarte 
Blu-Ray-ROM-Laufwerk * Super-Multi-DVD-Brenner 1-TB- und 300 GB-SATA-Festplatte (Western Digital) 
Cooler Master Silent Pro M850 Netzteil (850 Watt) Super-Multi-DVD-Brenner 
Microsoft? Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) Cooler Master Silent Pro Netzteil (1.000 Watt) 

Microsoft? Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by OSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


24 Stunden Bestellhotline: 


NVIDIA® 3D Vision Set: LCD-Shutterbrille & 

Acer GD245HOQbid: 60-cm-LCD-Monitor (23,6", 3D ready) 

Intel® Core™ i7-960 Prozessor (3,2 GHz) ° 6 GB DDR3-1.333 
Mainboard Asus P7H55 * NVIDIA” GeForce GTX 480 Grafikkarte 
1-TB- und 300 GB-SATA-Festplatte (Western Digital) 
Blu-Ray-Combo-Laufwerk * Super-Multi-DVD-Brenner 

Cooler Master Silent Pro M850 Netzteil (850 Watt) 

Microsoft? Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) 
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ALTERNATL.DE ALTERNATE 


01805 - 905028 www.alternate. 


ull GRAFIKKARTEN | GTX 400 - neue Herstellerdesigns 


Neue Geforce-Karten mit optimaler Kühlung im Test 


GTX 400 endlich leise 


Sie sind auf der Suche nach einer leisen Geforce GTX 480 oder 470? Dann haben wir gute Neuigkei- 


ten für Sie: Es ist doch möglich! PC Games Hardware testet alle Newcomer. 


eit Ende März sind Nvidias Ge- 

force GTX 480 und GTX 470 
auf dem Markt. Obwohl die beiden 
Direct-X-11-Grafikkarten mit hoher 
Leistung und zahlreichen Features 
überzeugen, sehen viele Interessen- 
ten noch von einem Kauf ab. Der 
Grund: Die meisten verfügbaren 
Modelle basieren auf Nvidias Re- 
ferenzdesign, welches nicht in der 
Lage ist, der Abwärme des GF100- 
Chips leise Herr zu werden. Hohe 


Lautheit (und Leistungsaufnahme) 
ist die Folge. Da eine Wasserküh- 
lung nicht für jedermann in Frage 
kommt, tüfteln Nvidias Partner an 
der Lösung dieser Probleme. 


Auf die Größe kommt es an 
Eine lange Zeit genügten Dual-Slot- 
Kühler, um High-End-Grafikkarten 
mit akzeptabler Lautstärke kaltzu- 
stellen. Die in den letzten Jahren 
stark angestiegene Thermal Design 


Leistung: GTX 480 dank Übertaktung schneller denn je 


Crysis Warhead v1.1 (DX10), max. Details (64 Bit, Enthusiast), „From Hell's Heart” 
BESSER P | Bilder pro Sek. 9 10 


Pe FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


BEDINGT SPIELBAR 
20 r 30 


Zotac GTX 480 AMP OC @ 880/1.760/2.100 MHz 
Gigabyte HD 5870 SO (950/2.500 MHz, 1 GiB) 


36,6 (+51 %) 


Zotac 480 AMP (756/1.512/1.900 MHz, 1,5 GiB) 
Sapphire HD 5870 Toxic (925/2.450 MHz, 2 GiB) 
Asus Matrix HD 5870 (894/2.400 MHz, 2 GiB) 
HD 5870 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 

GTX 470 OC @ 850/1.700/1.850 MHz (1,25 GiB) 
GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz, 1,5 GiB) 


HD 5850 (725/2.000 MHz, 1 GiB) 


A 
i 
nus 32,5 (+34 %) 
e 
= — 31,3 (+29 %) 


i 30,4 (+26 %) | 


Sapphire HD 5850 Toxic/2G (765/2.250 MHz, 2 G1B)] 27,5 (+14 %) 
åå 26) (+8 %) 


32,5 (+34 %) 
n 32,1 (+33 %) 


Gainw. GTX 470 GS (650/1.300/1.700 MHz, 1,25 GiB) 


Edel-Graf. GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz, 1,25 GiB) 


Geforce GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 4870 (750/1.800 MHz, 1 GiB) 


Radeon HD 5770 (850/2.400 MHz, 1 GiB) 


GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz, 896 MiB) 


å 25,5 (+5 %) 
24.2 (+0 %) 
å 24.2 (Basis) 
å > (10 %) 
å 17,8 (26 %) 
å 75 (-28 %) 
å 17,0 (30 %) 


ete 1.680 x 1.050, 4x 
P MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 (4 GHz), MSI P55-GD65, 2 x 2 GiB RAM (DDR3-1600); Windows 7 x64, GF 257.15 Beta, 
Cat. 10.5 WHQL Bemerkungen: Die GPU-seitig um 8 Prozent übertaktete GTX 480 AMP ist 7 Prozent schneller 
als eine Standard-480. Durch manuelles Overclocking um 26 Prozent erreicht sie sogar 20 Prozent mehr Fps. 


Mm 


N 


u A 
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Power (TDP) von bis zu 300 Watt 
zwingt die Kühlspezialisten nicht 
nur zu Kniffen wie immer mehr 
Heatpipes speziellen Ver- 
dampfungs-Ansätzen, sondern vor 
allem zur Abkehr von bekannten 
Größen. Gewöhnen Sie sich an Trip- 
le- oder gar Quad-Slot-Kühler, denn 
ihr Vormarsch ist auf GTX-400-Gra- 
fikkarten nicht mehr aufzuhalten. 
Die Vorteile dieser Entwicklung 
- hohe Kühlleistung bei geringer 
Lärmbelästigung - wiegen den 
Nachteil des Platzbedarfs jedoch 
klar auf. Wir testen im Folgenden 
zwei Karten mit derart sperriger 
Kühlung. Beachten Sie unbedingt 
die im Text und in der Testtabelle 
angegebenen Maße. Tun Sie das 
nicht, verhindern eventuell weite- 
re Komponenten innerhalb Ihres 
Rechners den Einbau. 


oder 


Zotac Geforce GTX 480 AMP!-Edition: 
Momentan die beste Enthusiasten- 
Grafikkarte auf dem Markt. Während 
Palit und Gainward auf völlig neue 
Platinen- und Kühldesigns setzen, 
geht Zotac einen anderen Weg: Der 
Hersteller kauft beim koreanischen 
Kühlspezialisten Zalman ein. Im 
Zuge dessen kommt Zalmans Flagg- 
schiff VF3000F sowohl auf der GTX 
480 AMP! als auch GTX 470 AMP! 
zum Einsatz. Das Anhängsel „AMP“ 
steht bei Zotac für Übertaktung ab 
Werk, dementsprechend tritt die 
Karte mit 756/1.512/1.900 MHz 
(GPU/ALU/RAM) an. Zwecks Stabi- 
lität beträgt die 3D-GPU-Spannung 
(VGPU) relativ hohe 1,063 Volt. 


Der große Kühler ver- 
breitert die Grafikkarte 
auf 5,4 Zentimeter. Die- 
se Maße sprengen das 
Dual-Slot-Limit von vier 
Zentimetern deutlich, 
der Steckplatz direkt 
unterhalb der GTX 480 
AMP! ist verbaut. Doch 
schon nach wenigen 
Minuten Spielzeit wird 
Ihnen das gleichgültig 


sein, denn der Materialaufwand 
macht aus der sonst sehr lauten 
GTX 480 einen angenehmen Spiel- 
kameraden: Unter 3D-Last werden 
maximal 1,9 Sone erreicht - das ist 
nicht einmal halb so laut wie die 
4,8 Sone des Standardkühlers. Im 
Leerlauf drehen die beiden Axi- 
allüfter mit rund 1.500 Umdrehun- 
gen pro Minute, resultierend in 1,5 
Sone. Das ist in einem leisen PC he- 
rauszuhören, muss aber nicht sein: 
Reduzieren Sie die Lüfterdrehzahl 
via Afterburner von den eingestell- 
ten 44 auf 30 Prozent, säuselt die 
AMP! mit kaum wahrnehmbaren 
0,4 Sone. Die Leistungsaufnahme 
der Karte liegt dank der niedrigen 
Temperaturen deutlich unter der 
aller Referenzkarten (siehe Tabelle 
rechts). 


1,9 Sone bei nur 73 Grad Celsius 
GPU-Temperatur? Da der Kühler 
über Reserven verfügt, wagen wir 
weitere Tests unter Last. Mit 40 Pro- 
zent Drehzahl (Lautheit: 0,9 Sone) 
bleibt die GPU-Temperatur in Race 
Driver: Grid bei 76 Grad Celsius, im 
Furmark wird jedoch die 90-Grad- 
Marke geknackt. Der Kühler ist mit 
dieser Belüftung am Ende, Zeit für 
eine Reduktion der Abwärme via 
GPU-Undervolting. Die hier er- 
reichten Werte sind hervorragend: 
Mit 1,038 Volt bei 30 Prozent Dreh- 
zahl bewältigt der Kühler die werk- 
seitige Übertaktung bei fast unhör- 
baren 0,4 Sone und 77 Grad Celsius 
in Grid. Mit 1,0 Volt und GTX-480- 
Standardtakt ist selbst der Furmark 
keine Gefahr mehr (82 Grad Celsi- 
us). Fazit: Zotac feilt bei der AMP! 
an allen Kanten der GTX 480 und 
liefert die bis dato beste High-End- 


Bonusmaterial 


vn Bonuscode 


2776 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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Grafikkarte ab. Die kleine Schwes- 
ter GTX 470 AMP! schaffte es nicht 
rechtzeitig in diese Ausgabe. 


Edel-Grafikkarten.de Geforce GTX 
470 MK-13-Edition: Fast unhörbar und 
eiskalt — die beste GTX 470. Nach der 
exzellenten HD 5870 (Test in PCGH 
05/2010) erreicht uns erneut eine 
Edel-Grafikkarte mit Prolimatechs 
Köhler MK-13. Der hochwertig 
verarbeitete Bolide inklusive sechs 
vernickelter Heatpipes ragt bereits 
ohne Belüftung über die Dual-Slot- 
Grenze hinaus (4,8 Zentimeter). Im 
Lieferumfang befinden sich zwei 
120-mm-Lüfter des Typs Scythe 
Slipstream (1.200 U/min.) inklusi- 
ve aller nötigen Adapter (12 auf 7 
Volt, optional Molex-Stromstecker). 
Diese werden mithilfe einer Halte- 
schiene an der Slotblende befestigt; 
natürlich steht es Ihnen offen, statt- 
dessen Kabelbinder zu verwenden. 
Das Resultat benötigt satte vier 
Slots im Gehäuse - damit die Lüfter 
frei atmen können, sollten es gar 
fünf sein. Unter dem Kühlkoloss 
arbeiten ein moderat übertakteter 
GF100-Chip (660 anstatt 608 MHz) 
und 1,28 GiByte Grafikspeicher mit 
1.726 MHz (Standard: 1.674 MHz). 
Die 3D-VID beträgt nur 0,925 Volt 
- laut Edel-Grafikkarten schwankt 
der Wert je nach Karte zwischen 
diesem und maximal 0,95 Volt. 


Im Test mit 7 Volt Lüfterspannung 
liefert die Edel-Karte eine konkur- 
renzlose Vorstellung ab: Bei kaum 
hörbaren 0,5 Sone beträgt die GPU- 
Temperatur in Spielen nur 54 Grad 
Celsius. Infolge der guten Kühlung 
sinken auch die Leckströme inner- 
halb des Grafikchips, weshalb die 
GTX 470 MK-13 unterdurchschnitt- 
lich wenig elektrische Leistung auf- 
nimmt. Das Temperaturpolster in- 
vestieren Sie am besten in kräftiges 
Overclocking. Mit 1,0875 Volt, dem 
Limit im MSI Afterburner, stemmt 
der Kühler 10 Minuten Crysis War- 
head bei 63 Grad Celsius. Dank 
830/1.660/1.900 MHz überholt die 
Karte sogar die GTX 480 - wohlge- 
merkt bei 0,5 Sone. Fazit: Bei der 
MK-13-Edition handelt es sich um 
die beste Geforce GTX 470 auf dem 
Markt. Die Vorteile gegenüber Stan- 
dardkarten sind den Aufpreis von 
rund 90 Euro wert. 


Gainward Geforce GTX 470 GOOD 
Golden Sample: Schnell dank werk- 
seitiger Übertaktung. Gainward, 
Palits Premium-Brand, greift das 
Palit Own Design auf (siehe Test- 
tabelle auf der folgenden Seite). 


www.pcgameshardware.de 


Das „Gainward Optimized Own 
Design“ (GOOD), weist jedoch Än- 
derungen auf. Platine und Kühler 
sind deutlich länger als bei anderen 
GTX-470-Karten. Die 26,7 Zenti- 
meter - genau GTX-480-Baulänge 
- nutzt Gainward für eine größere 
Kühlfläche gegenüber dem Palit- 
Design. Daher liefert die GOOD un- 
ter Last eine bessere Vorstellung ab: 
4,1 gegenüber 4,8 Sone sind zwar 
immer noch sehr laut, aber die Kar- 


volt gesenkter GPU-Spannung und 
40 Prozent Lüfterstärke läuft Grid 
mit 2,9 Sone bei 87 Grad Celsius. 
Im Leerlauf nimmt die Lüftersteu- 
erung ihre Aufgabe etwas zu ernst 
und sorgt für eine Lautheit von 2,9 
Sone. Eine manuelle Senkung der 
Drehstärke von 40 auf 30 Prozent 
resultiert in 1,9 Sone. Weniger geht 
nicht, was einen klaren Minuspunkt 
darstellt. Fazit: Schnelle GTX 470, 
die erst nach softwareseitigem > 


Geforce-GTX-400-Grafikkarten 
Nvidias Partner haben es geschafft: Dank 
neuer Kühler gewinnt die High-End-Flotte 
deutlich an Attraktivität. Die Kreationen 
von Zotac und Edel-Grafikkarten stellen 
die erste Wahl für all jene dar, die eine 
leise High-End-Geforce besitzen möchten. 
Die GTX 470 AMP! erreichte uns nicht 
mehr vor Redaktionsschluss, einen Test 
der vielversprechenden Karte liefern wir 
im kommenden Heft nach. 


te hat Potenzial. Mit auf 925 Milli-  Feintuning gut dasteht. (rv) 
Lautstärke, Temperatur und Leistungsaufnahme 
GTX 480 AMP! | GTX 480 (Ref.) | GTX 470 MK-13 | GTX 470 (Ref.) | Powercol. 5870 PCS+ | Sapph. HD 5870 Toxic 2G 
Lautheit 
Leerlau 1,5 Sone 1,2 Sone 0,5 Sone 1,0 Sone 0,7 Sone 0,6 Sone 
Race Driver: Grid 1,9 Sone 4,8 Sone 0,5 Sone 4,8 Sone 1,7 Sone 2,4 Sone 
Furmark 1.6.5 4,0 Sone 10,4 Sone 0,5 Sone 9,3 Sone 3,4 Sone 4,9 Sone 
Leistungsaufnahme 
Leerlau 36 Watt 45 Watt 29 Watt 31 Watt 22 Watt 20 Watt 
Race Driver: Grid 219 Watt 235 Watt 158 Watt 186 Watt 159 Watt 164 Watt 
Furmark 1.6.5 323 Watt 312 Watt 210 Watt 239 Watt 228 Watt 224 Watt 
Temperatur GPU 
Leerlau 39 Grad Celsius | 50 "Celsius 33 «Celsius 44 Celsius 28 "Celsius 32 "Celsius 
Race Driver: Grid 73 Grad Celsius | 89 "Celsius 54 "Celsius 89 "Celsius 69 "Celsius 69 "Celsius 
Furmark 1.6.5 84 Grad Celsius | 93 "Celsius 62 "Celsius 93 "Celsius 80 "Celsius 79 "Celsius 
Referenzdesigns: Angegeben ist der Mittelwert aller getesteten Retail-Karten. 


Zotac GTX 480 AMP und Edel-Grafikkarten GTX 470 MK-13 im Det 


| TAN 


TERRE 


Ein starker Kühler für die GPU allein genügt nicht: Sowohl Zotac (1) als 
auch Edel-Grafikkarten (2) bedecken die Speicherchips und Spannungs- 
wandler mit Extrakühlern, die den Luftstrom mitnutzen. Beachten Sie die 
außergewöhnliche Bauhöhe der Zotac (3) GTX 480 AMP! (5,4 Zentimeter) 
und insbesondere der GTX 470 (4) MK-13-Edition (7,4 Zentimeter). 
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HI Jg 


08/10 | PC Games Hardware 57 


ull GRAFIKKARTEN | GTX 400 - neue Herstellerdesigns 


GRAFIKKARTEN 


Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Harlımare 


Geforce GTX 480 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Test in PCGH 07/2010 


ENGTX480 


Asus (www.asus.de) 


Harlınare 


GTX 470 MK-13 Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Test in PCGH 06/2010 


Hardware 


HD 5870 Toxic 2GB (Full Retail) 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 530,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 390,-/befriedigend 


Ca. € 480,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 480; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs 480/60/48 480/60/48 4481/56/40 1.600/80/32 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 51/101/135 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 
3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 756/1.512/1.900 MHz (1,063 VGPU) 701/1.401/1.848 MHz (1,0 VGPU) 660/1.320/1.726 MHz (0,925 VGPU) 925/2.450 MHz (1,200 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 1,78 1,95 2,03 1,75 
Speichermenge/Anbindung 1.536 MiByte (384 Bit) 1.536 MiByte (384 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) 
Monitoranschlüsse Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI 

Kühlung Zalman VF3000F, PCB-Metallplatte, Triple-Slot Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65-mm-Radiallüfter |Prolimat. MK-13, 2 x Scythe Slipstream, Quad-Slot | Dual-SI., Vapor-Ch., Rückplatte, 75-mm-Axiallüfter 
Software/Tools CUDA/Physx-Demos, Treiber-CD Smart Doctor (Tweak-Tool), Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Alone in the Dark 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (dt.); 2 Jahre (5 nach Registrierung) 


Gedruckt (deutsch); 3 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


Mini-HDMI-HDMI, DVI-VGA, Strom: 8- und 6-Pin 
2,44 
39/70 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 1 x Molex-auf-6-Pin 
3,01 
51/87 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lüfter: 2 x 12-auf-7-Volt; HDMI-DVI, DVI-VGA 
1,76 
33/52 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin, Molex-auf-8-Pin 
2,10 
32/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstärke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


1,5/1,9/4,0/8,6 Sone 


1,1/4,9/10,6/12,5 Sone 


0,5 Sone (7 Volt) oder 2,9 Sone (12 Volt) 


0,6/2,4/4,9/11,8 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


36/219/323 Watt 


47/238/310 Watt 


29/158/210 Watt 


20/164/224 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


850/1.700/2.050 MHz (+12/8 Prozent) 


825/1.650/2.000 MHz (+18/8 Prozent) 


700/1.400/1.800 MHz (+6/4 Prozent) 


980/2.600 MHz (+6/6 Prozent) 


Långe/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,7/5,4 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


24,1/4,8 bzw. 7,4 cm (ohne/mit Lüftern); 2 x 6-Pin 


25,7/4,1 Zentimeter; 1 x 8-Pin/1 x 6-Pin 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


FAZIT 


© Leiser Kühler 
© Extrem leistungsfähig 


© Benötigt 3 Slots 


Wertung: 1,89 


© Extrem schnell 
© Bildqualitäts-Optionen 
© Lautstärke unter Last 


Wertung: 2,03 


© Fast unhörbar 
© Relativ geringer Verbrauch 
© Benötigt 4 Slots 


Wertung: 2,06 


Leistung (60 %) * 1,74 1,74 2,17 2,15 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 120,3/105,4 Fps 113,/99,5 Fps 108,1/91,2 Fps 109,3/95,6 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 82,1/67,3 Fps 77,5/63,6 Fps 66,1/52,9 Fps 63,5/52,2 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32,5/26,2 Fps 30,4/24,6 Fps 26,0/20,9 Fps 32,5/26,9 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 111,5/98,7 Fps 106,2/93,2 Fps 95,1/83,2 Fps 85,3/76,7 Fps 
Grand Theft Auto 4 (DX9) 73,0/72,8 Fps 72,7171,1 Fps 71,2/60,6 Fps 57/54,3 Fps 


© Sehr schnell 
© 2 GiByte VRAM 
© Hohes Preisniveau 


Wertung: 2,06 
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Auszug aus Testtabelle 
mit 334 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller/Webseite 


Test in PCGH 06/2010 


Hardware 


Radeon HD 5870 PCS+ 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 470 GS 


Gainward (www.gainward.com) 


Test in PCGH 07/2010 


Test in PCGH 06/2010 


Geforce GTX 470 Own Design 


Palit (www.palit.biz) 


N470GTX-M2D12 


MSI (www.msi-computer.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 380,-/befriedigend 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 5870; Cypress XT (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Geforce GTX 470; GF100 (40 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten/ROPs .600/80/32 448/56/40 448/56/40 448/56/40 

2D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 157/600 MHz (0,95 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz (0,875 VGPU) 51/101/135 MHz 

3D-Takt (GPU/Geforce-ALUs/VRAM) 875/2.450 MHz (1,200 VGPU) 650/1.300/1.700 MHz (1,000 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,975 VGPU) 608/1.215/1.674 MHz (0,95 VGPU) 
Ausstattung (20 %) 2,28 2,15 2,15 2,18 
Speichermenge/Anbindung .024 MiByte (256 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 1.280 MiByte (320 Bit) 


Speicherart/Zugriffszeit GDDR5 (0,4 ns, Samsung HCO4) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) GDDR5 (0,5 ns, Samsung HCO5) 
Monitoranschliisse Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Displayport, HDMI, 2 x DL-DVI Mini-HDMI, 2 x Dual-Link-DVI 

Kühlung Dual-Slot, 4 Heatpipes, 92-Millimeter-Axiallifter |Non-Ref., Dual-Sl., 2 x 75-Millimeter-Axiallüfter |Non-Ref., Dual-SI., 2 x 75-Millimeter-Axiallifter |Nvidia-Referenz, Dual-Slot, 65-mm-Radiallüfter 
Software/Tools reiber-CD Expertool (Tweaker), Nvidia-Demos, Treiber Vtune (Tuning-Tool), Nvidia-Demos, Treiber Afterburner (OC-Tool), Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen 


Steam-Gutschein fir CMR DIRT 2 


Coupon für Street Fighter 4 o. Dark Void 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Adapter, Sonstiges 
Eigenschaften (20 %) 
Temp. GPU (2D/Crysis WH); VRMs (Crysis WH) 


DVI-VGA, Crossfire-Brücke 
2,01 
28/67 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Strom: Molex-auf-6-Pin 
2,44 
36/74 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
2,77 
38/80 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


HDMI-DVI, DVI-VGA, 2x Molex-auf-6-Pin 
2,77 
49/86 (GPU); -- (VRMs) Grad Celsius 


Lautstårke (2D/RD: Grid/Furmark/100 %) 


0,7/1,7/3,4/6,6 Sone 


2,9/4,1/6,2/13,1 Sone 


2,1/4,8/7,1/11,8 Sone 


0,9/4,9/10,1/15,1 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/RD: Grid/Furmark) 


22/159/228 Watt 


29/203/269 Watt 


30/196/265 Watt 


27/189/224 Watt 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


970/2.650 MHz (+11/8 Prozent) 


760/1.520/1.850 MHz (+17/9 Prozent) 


750/1.500/1.800 MHz (+23/8 Prozent) 


725/1.450/1.850 MHz (+19/11 Prozent) 


Långe/Höhe der Karte; Stromstecker 


26,5/4,1 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


26,7/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


22,8/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


24,1/3,7 Zentimeter; 2 x 6-Pin 


Leistung (60 %) * 2,17 2,17 2,17 2,17 

CoD: Modern Warfare 2 (DX9) 110,5/96,6 Fps 106,2/84,1 Fps 100,3/85,2 Fps 100,3/85,2 Fps 
BF: Bad Company 2 (DX10) 61,1/51,4 Fps 65,3/52,3 Fps 61,7/49,3 Fps 61,7/49,3 Fps 
Crysis Warhead (DX10, 64 Bit) 32,4/26,3 Fps 25,5/20,4 Fps 24,2/19,6 Fps 24,2119,6 Fps 
Colin McRae: Dirt 2 (DX9) 83,7/75,8 Fps 93,7/81,6 Fps 89,3/77,8 Fps 89,3/77,8 Fps 


* Auszug aus dem GPU-Leistungsindex (Durchschnitts-Fps) 


Grand Theft Auto 4 (DX9) 


FAZIT 


58 


55,7/52,5 Fps 


© Eine der leisesten HD-5870/1G-Karten 
© Werkseitig übertaktet 


© Relativ hohe Leistungsaufnahme 


Wertung: 2,16 
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69,5/59,6 Fps 


© Übertaktung ab Werk 
© Starker Kühler ... 
© ... der ohne Eingriffe sehr laut ist 


Wertung: 2,22 


66,6/56,7 Fps 


© Sehr kompakt (enge Gehäuse!) 
© Starker Kühler ... 
© ... der ohne Eingriffe sehr laut ist 


Wertung: 2,28 


66,6/56,7 Fps 


© Großes OC-Potenzial 
© Leise im Leerlauf ... 
© ... sehr laut unter Last 


Wertung: 2,29 


www.pcgameshardware.de 


SPACORSAIR 


corsair.com 


Manchmal muss man es selbst machen, 
um es richtig zu machen... 


Das OBSIDIAN serie NO D 


Das OBSIDIAN 800D ist ein revolutionäres PC Gehäuse das mit dem Vorsatz hergestellt worden ist, sich von 
Grund auf von herkömmlichen PC Gehäusen zu distanzieren. Es wurde entwickelt um mit seinen Eigenschaften 
über Jahre und etliche Hardware-Upgrades hinweg als perfektes Gehäuse zu dienen. Gerade aus diesem Grund 
hat sich das mehrfach preisgekrönte OBSIDIAN 800D in Windeseile zum begehrtesten Gehäuse unzähliger 
System-Builder und Casemodder auf der ganzen Welt gemausert. 


Die werkzeuglose Konzeption ermöglicht es, das Gehäuse schnell zu öffnen und einen einfachen Zugang sowie 
eine einfache Montage an den Systemkomponenten vorzunehmen. Im Inneren finden Sie isolierte Kühlzonen 
vor, die jeglichen Hitzestau unterbinden. Das einzigartige Kabelmanagement-System beseitigt lästiges 
Kabelgewirr, welches den ungestörten Luftstrom im Gehäuse zunichte machen könnte. 


Das OBSIDIAN 800D kommt mit einer Zwei-Jahres-Garantie. Diese wird unterstützt von Corsairs einzigartigem 
technsichen Support. Es spielt keine Rolle ob Sie schon mehrere Systeme gebaut haben oder ob es sich um Ihr 
erstes System handelt... machen Sie es richtig und machen Sie das 800D zu einem Eckpfeiler Ihres Systems. 


Erfahren Sie mehr unter corsair.com 


Corsair bietet eine komplette Auswahl von Komponenten und Zubehör für jeden Enthusiasten. 


SPEICHER MODULE CPU KÜHLER NETZTEILE SSD FESTPLATTEN USB FLASH LAUFWERKE 


DOMINATOR" GT CORSAIR COOLING" PROFESSIONAL SERIES PERFORMANCE SERIES FLASH SURVIVOR"" GT 
HYDRO SERIES H50 HX850W P256 


ATELCO 
ALTERNATE ArLim EEE 


wwuw.atelco.de 


GRAFIKKARTEN | PCGH-VGA-Tool 


chmark und Stresstest für Grafikkarten 


Das PCGH-VGA-Tool 


Mit dem exklusiven VGA-Tool von PC Games Hardware können Sie Ihre Grafikkarte auf Herz und 


Nieren prüfen. Wir zeigen Ihnen, worauf es dabei ankommt. 


pcghx.de 


un Å 


Heft-DVD 


Exklusiv fir die Leser der PCGH-DVD-Version bieten wir das 
PCGH-VGA-Tool an. 

Auf dem beiliegenden Datentråger finden Sie die jeweils aktuelle = 
Version, die wir kontinuierlich weiterentwickeln. Dabei fließen nicht SR f 
nur Neuerungen auf dem Grafikkartenmarkt und Fehlerbehebungen mit ein, auch auf 

Ihre Wünsche legen wir unser Augenmerk. Zögern Sie deshalb nicht, uns im Forum eine 
Rückmeldung zu geben, ob und wie Ihnen das PCGH-VGA-Tool gefällt. Fehlerberichte und 
Änderungswünsche sind uns natürlich ebenfalls willkommen! 


COH VGA 


Hardware - : 


SPIELER 


Die Benutzeroberflåche des PCGH-VGA-Tools ist weitgehend in deutscher Sprache gehalten 
und auf eine einfache, fehlertolerante Bedienung ausgelegt. 
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it dem VGA-Tool bietet PC 

Games Hardware Ihnen ein 
exklusives Programm, das Bench- 
mark und Belastungstest für Ihre 
Grafikkarte vereint. Nachdem auf 
der Heft-DVD der letzten PCGH- 
Ausgabe bereits eine Vorschau- 
Version enthalten war, haben wir 
diese weiter verbessert und die 
aktuelle Version auf der DVD hin- 
terlegt. In diesem Praxisartikel er- 
klären wir die Funktionsweise des 
Programms, geben hilfreiche Tipps 
zur Bedienung und liefern Refe- 
renzwerte für einige aktuelle oder 
verbreitete Grafikkarten. 


Sinnfrage 

Moderne Grafikkarten sind komple- 
xe Produkte und oft bekommen wir 
Leserbriefe oder Foren-Rückmel- 
dungen, dass erhoffte Leistungs- 
sprünge durch neue Grafikkarten 
ausbleiben oder Abstürze auftreten. 
Zur Fehlerdiagnose bleibt da oft 
nur das Ausschlussverfahren - und 
bei diesem hilft unser Tool. Sie kön- 
nen die 3D-Darstellung, die erwar- 
tete Fps-Leistung und die Funktion 
der Grafikkartenkühlung sowie der 
Lüftersteuerung prüfen. Gerade 
die letzten beiden Punkte empfeh- 
len sich, wenn Sie einen Luft- oder 
Wasserkühler aus dem Nachrüst- 
markt installiert haben. Dasselbe 
gilt auch, falls Sie - dem Bericht 
über GPU-Tools der letzten Ausgabe 
folgend - ein eigenes Profil für die 
Lüftersteuerung Ihrer Grafikkarte 
erstellt haben; das PCGH-VGA-Tool 
bewirkt mit die höchste Grafiklast, 
der Sie Ihre Grafikkarte aussetzen 
können. So ist sichergestellt, dass 
auch ausgedehnte Spiele-Sessions 
keine höheren Temperaturen zu- 
tage fördern als ein zehnminütiger 
Durchlauf unseres Tools im Extrem- 
Stresstest-Modus. 


Darüber hinaus bietet das PCGH- 
VGA-Tool eine nützliche Bench- 
markfunktion, anhand derer Sie die 
Leistung Ihres Grafiksystems mit 
der anderer vergleichen können. 


Systemvoraussetzungen 
Dank der Nutzung von Open GL 
sind die modernen Grafikeffek- 
te des PCGH-VGA-Tools nicht an 
Windows 7 oder Vista gekoppelt 
- unser Tool läuft genauso gut 
auch unter Windows XP, von dem 
sich viele Leser immer noch nicht 
trennen wollen. Neben einem Be- 
triebssystem von Windows 7 bis 
XP, egal ob 32 oder 64 Bit, benö- 
tigen Sie eine halbwegs aktuelle 
Grafikkarte ab der Geforce-6- oder 
Radeon-X1000-Reihe - mit einem 
aktuellen Treiber, der Open GL 
unterstützt. 


Die Technik 

Das Programm, das Sie exklusiv 
auf unserer Heft-DVD finden, ba- 
siert auf der Technik des bekann- 
ten Stresstests Furmark von www. 
ozone3d.net. In Zusammenarbeit 
mit dessen Entwickler haben wir 
die Funktionen des Programms je- 
doch sinnvoll erweitert und bieten 
Ihnen eine deutsche, leicht ver- 
ständliche Benutzeroberfläche zur 
einfachen Bedienung. 


Das Tool liegt als Zip-Archiv vor, 
das Sie lediglich an einen Speicher- 
ort Ihrer Wahl entpacken und di- 
rekt ohne weitere Installation von 
dort ausführen können. Auch ein 
Start vom USB-Stick aus ist mög- 
lich, sodass Sie das Programm im- 
mer griffbereit haben und es zum 
Beispiel auf den PCs von Freunden 
und Bekannten zu Diagnosezwe- 
cken einsetzen können. 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem 
(©) Datenträger finden Sie die 
PP exklusive Vollversion des 
PCGH-VGA-Tools. 


Bonuscode 


vn 2774 | 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


PCGH-VGA-Tool | GRAFIKKARTEN 


Standardmäßig haben wir das Tool 
auf den Extrem-Stresstest bei 1.024 
x 768 Pixeln im Vollbild voreinge- 
stellt, womit es auf nahezu jedem 
unterstützten System laufen sollte. 
Selbstverständlich können Sie die 
Einstellungen an Ihre Vorlieben an- 
passen - das Tool merkt sich diese 
und startet beim nächsten Mal mit 
den entsprechenden Optionen. 


Bitte beachten Sie, dass etwaige Ein- 
stellungen im Treiber, zum Beispiel 
die Vorauswahl von Kantenglät- 
tung und anisotroper Texturfilte- 
rung, die Optionen des PCGH-VGA- 
Tools überlagern - aus technischer 
Sicht ist dies unumgänglich. Für 
vergleichbare Werte sollten Sie die 
FSAA- und AF-Einstellungen im Trei- 
ber am besten auf ,Anwendungs- 
gesteuert“ (Werkszustand) belas- 
sen. Für einige Funktionen wie 
Echtzeitanzeige der Lüfterdrehzahl 
und GPU-Auslastung muss derzeit 
noch das Programm GPU-Z der Kol- 
legen von Techpowerup.com im 
Hintergrund laufen. Dieses finden 
Sie ebenfalls auf der Heft-DVD oder 
zum Download im Bonusmaterial 
zu diesem Artikel. 


PCGH-Edition 


Die Referenzwerte 

Wie auch der verwandte Furmark 
wird die Shader-Routine des PCGH- 
VGA-Tools zum Teil vom Grafikkar- 
ten-Treiber erkannt und so weit 
gedrosselt, dass keine Hardware- 
Schäden zu befürchten sind. 


Die nebenstehenden Benchmark- 
Referenzwerte sagen also nicht viel 
über die zu erwartende Spieleleis- 
tung aus, sondern sollen lediglich 
dazu dienen, Ihnen einen Anhalts- 
punkt zu liefern, ob die Grafikleis- 
tung Ihres Systems den Erwartun- 
gen entspricht - Vergleichbarkeit 
ist höchstens innerhalb der jewei- 
ligen Grafikkartenfamilien und -ge- 
nerationen gegeben: zum Beispiel 
von HD 5770 zu HD 5850 oder von 
GTX 470 zu GTX 480. 


In den von uns gewählten Einstel- 
lungen ist der Einfluss des umge- 
benden Systems innerhalb gewisser 
Grenzen vernachlässigbar: Solange 
ein halbwegs aktueller Zweikern- 
Prozessor mit circa zwei Gigahertz 
das System antreibt, sollten Sie die 
von uns gemessenen Werte in etwa 


(cs) 


erreichen. 


Referenzwerte: Grafikkarten im PCGH-VGA-Tool 
Benchmark, 1.280 x 1.024, Fullscreen, keine Kantenglättung, kein AF 
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lo 20 40 60 80 100 120 


HD 5870 (850/2.400 MHz) 


111 


GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) 


102 


HD 5850 (725/2.000 MHz) 


GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


HD 4890 (850/1.950 MHz) 


GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 


HD 5770 (850/2.400 MHz) 


HD 4870 (750/1.800 MHz) 


HD 4850 (625/993 MHz) 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) 


HD 3870 (775/1.125 MHz) 
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Extrem-Stresstest, 1.280 x 1.024, Fullscreen, keine Kantenglättung, kein AF 


lo 10 20 30 40 50 


HD 5870 (850/2.400 MHz) 


GF GTX 480 (700/1.401/1.846 MHz) 


HD 5850 (725/2.000 MHz) 


GF GTX 470 (607/1.215/1.674 MHz) 


GF GTX 285 (648/1.476/1.242 MHz) 


HD 4890 (850/1.950 MHz) 


HD 5770 (850/2.400 MHz) 


GF GTS 250 (738/1.836/1.100 MHz) 


HD 4870 (750/1.800 MHz) 


GF GTX 260-216 (576/1.242/999 MHz) 


HD 4850 (625/993 MHz) 


GF 8800 GT (602/1.1512/900 MHz) 


HD 3870 (775/1.125 MHz) 


GF 8800 GTX (575/1.375/900 MHz) 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


System: Core i7-860, 4 GiByte RAM, Windows 7 x64, Treiber: Catalyst 10.5/GF 197.75 Bemerkungen: Die 
Benchmark-Ergebnisse sind als Referenzwerte zu verstehen und sollten i.d.R. zu Hause in etwa reproduzierbar 
sein. Achten Sie darauf, den „Extrem-Stresstest“ nicht beim Benchmarken angehakt zu lassen. 


ANZEIGE 


Pr 
Weitere Infos: www.pcgh.de/go/bequiet-netzteil Har 
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Kommentar 


Auf USB 3.0 werden Intel-Nutzer wohl noch lån- 
ger warten müssen. 


USB ist eine tolle Technik: Seit nun schon fast 15 Jah- 
ren verbindet die Universal-Schnittstelle allerlei Geräte 
mit unserem PC, darunter Kameras, Drucker oder Fest- 
platten. Sie hat nicht nur die steinzeitlichen seriellen 
und parallelen Anschlüsse in Rente geschickt, sondern 
gleich noch PS/2-Geräte, ZIP-Drives und Floppy-Con- 
troller abgelöst. Nebenbei hat sie uns so unermesslich 
nützliche Dinge wie USB-Raketenwerfer oder Sticks in 
Tamponform beschert (siehe letzte Seite). 


Nur konsequent ist da der weitere Ausbau der Maxi- 
malgeschwindigkeit. In Zeiten, da Terabyte-Festplatten 
weniger als 70 Euro kosten, ist USB in der Version 2.0 
nicht mehr zeitgemäß. Das Backup einer 1.000-GiByte- 
Platte dauert selbst mit einem schnellen Controller weit 
mehr als fünf Stunden. So soll USB in der Version 3.0 
die Erfolgsstory weiterfühen und mit Transferraten von 
bis zu 625 MByte/s (effektiv etwa 350 MByte/s) auch 
ür anspruchsvolle Aufgaben geeignet sein. Das Backup 
der Platte wäre dann in knapp 45 Minuten erledigt. 


Der Umstieg geht zügig voran. Erste USB-3.0-Festplatten 
sind ebenso verfügbar wie passende High-Speed-Hubs. 
AMD hat bereits im Referenzdesign der neuen 8er- 
Platinen einen USB-3.0-Controller von NEC eingebun- 
den. Nur einer schläft: Intel. Die kommende 2011er- 
Chipsatzgeneration wird USB 3.0 nicht unterstützen. 
Frühestens 2012 kämen entsprechende Chipsätze 
auf den Markt, berichteten Mainboard-Hersteller, die 
den passenden Chip nun selbst nachrüsten müssen. 
Schade, vom einstigen USB-Pionier Intel hätte ich mehr 
erwartet. 
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präsentiert: 


Prolimatech Armaagı ı CPU-Kühler 


j für zwei 140mm-Lüfter 
mit 6 Dual-Heatpipes 
tibilität bei nur 50mm Tiefe 


nallen D ihlen und 


sf Caseking.de erhältlic 


Bild: AMD 


Standort Dresden 


< 
Golbalfoundries will den Standort Dresden 
stärken und eine weitere Fabrik bauen (rote 
Fläche). Voraussetzung.isträllerdings die Ge- > 
nehmigung von EU-Subventionen. 


Prozessoren 


Transistorreport Juni 


Globalfoundries hält am einst von AMD gegrün- 
deten Chip-Produktionsstandort Dresden fest 
und baut diesen voraussichtlich weiter aus. 


ür den Wirtschaftsstandort (Ost-)Deutsch- 

land gibt es gute Nachrichten: Globalfound- 
ries hat angekündigt, die Produktionskapazitä- 
ten deutlich zu erhöhen. Dazu soll in Dresden 
ein weiterer Produktionsreinraum, der dritte 
am Standort, entstehen. Globalfoundries macht 
den Bau aber von Subventionszahlungen abhän- 
gig - ohne Fördergeld wird die zwei bis drei 
Milliarden Dollar teure Fabrik nicht entstehen. 
Sollten Hilfen gewährt werden, könnte aber 
schon im kommenden Jahr mit der Produktion 
von 45-Nanometer-Prozessoren begonnen wer- 
den. Langfristig ist nach Angaben von Global- 
foundries die Integration des 40-, 28- und sogar 
22-Nanometer-Prozesses geplant. Die Zahl der 


produzierten Wafer soll dann von derzeit knapp 
50.000 auf 80.000 erhöht werden. 


Der Chiphersteller vergrößert außerdem die 
Fab 8, die derzeit im US-Bundesstaat New York 
entsteht. Statt aktuell 19.000 soll die Fab 8 nun 
27.000 Quadratmeter groß werden; Die Fabrik 
wird nach der aktuellen Planung im Jahr 2012 
mit der Vorserienproduktion starten und im da- 
rauffolgenden Jahr die volle Produktionskapa- 
zität von annähernd 60.000 Wafern pro Monat 
erreichen. 


Globalfoundries unterhält nach der Fusion mit 
Chartered Semiconductor drei große Produkti- 
onsstätten: neben der Fab 1 in Dresden (zu de- 
nen die Ex-AMD-Fabs 36 und 38 gehören) sind 
dies die Fab 7 (Chartered-Anlagen in Singapur) 
und die Fab 8 (New York, im Bau). (cg) 
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CPU-Kühler für maximale Performance 
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Intel bringt neues 
Core-i7-Topmodell 


Bislang ist der Core i7-980X Intels schnellster 
Core-i7-Prozessor. Offenbar erscheint aber schon 
bald ein Core i7-990X. 


ach jingsten, bislang allerdings unbestå- 
N tigten Informationen plant Intel får das 
vierte Quartal 2010 ein neues Spitzenmodell får 
Desktop-Rechner. Der Prozessor soll im Wesent- 
lichen dem bisherigen Topmodell Core i7-980X 
entsprechen und ebenfalls als Extreme Edition 
mit freigeschaltetem Multiplikator angeboten 
werden. Der Takt liegt den Informationen zufol- 
ge bei 3,46 Gigahertz, der L3-Cache bleibt mit 
acht MiByte unverändert. Wahrscheinlich wird 
Intel den Chip als Core i7-990X vermarkten und 
für den Preis des bisherigen Spitzenmodells 
(999 US-Dollar für OEM-Kunden) anbieten. Die 
Preise der übrigen Core-i7-Prozessoren dürften 
nach unten angepasst werden. (cg) 


Erste Sandy-Bridge-Benchmarks 


Intels Sandy-Bridge-Architektur soll frühestens 
Ende 2010 erscheinen. Doch Übertakter pråsen- 
tieren jetzt schon erste Leistungswerte. 


n einem chinesischen Forum hat ein Uber- 
| fedre Werte eines angeblichen Sandy-Bridge- 
Prozessors veröffentlicht. Bei dem Prozessor 
handelt es sich nach CPU-Z-Screenshots um ein 
Vierkern-Modell mit sechs MiByte L3-Cache. Die 
Taktfrequenz lag bei 2,5 GHz, was zu den traditi- 
onell niedrigen Werten von Vorserienmodellen 
passen würde. Beim Cinebench 11.5 kam der 
Chip auf 4,63 Punkte, etwas weniger als ein Core 
17-860 mit 2,8 GHz (5,06 GHz). In anderen Tests 


liegt die CPU teils hinter einem i5-750, teils aber 
auch vor einem i7-965 XE. Unter dem Strich 
bleibt eine leicht bessere Pro-Megahertz-Leis- 
tung. Wie üblich, sind die Werte von Prototypen 
mit äußerster Vorsicht zu genießen. Es kann we- 
der die Echtheit der CPU noch die Verlässlich- 
keit der Benchmarks geprüft werden. (cg) 


Prozessor-Roadmap* 


2010 

® Core i7-970: Ein günstigerer Gulftown soll im dritten 
Quartal 2010 erscheinen (vermutlich 562 US-Dollar). 

Æ Core i7-990X: Eventuell kommt ein neues Gulftown- 
Topmodell im vierten Quartal 2010 auf den Markt. 

2011 

MD Intel Sandy-Bridge: Nach Intels Tick-Tack-Modell er- 
scheint der Westmere-Nachfolger 2011. Neben einigen 
Neuerungen wie Vektor-Instruktionen sollen dann auch 
Achtkern-Prozessoren für den Desktop erscheinen. 


Æ® AMD Orochi: 32-nm-Chip auf Basis der Bulldozer- 
Architektur; vermutlich mit integriertem Grafik- und 
sieben weiteren Kernen 

Æ Intel Medfield: Intels kommende Atom-Ausbaustufe 
in 32-nm-Technik wird für 2011 erwartet und soll einen 
integrierten WLAN-Baustein enthalten. 

BB AMD Fusion: AMDs erster Kombichip mit On-Chip-GPU 
soll 2011 erscheinen. 


* Alle Angaben beruhen auf Schätzungen der Redaktion und sind 
daher nicht offiziell! 


Leistungsindex 
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E = Neu hinzugefügt 


Intel Core i7-980X 
(3,33 GHz, 6 x 256 KiB L2, 
12 MiB L3) 


Preis: € 950,- (-00 €) 


100,0 


Anno: 51,6 DAO: 94,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,7 Cinebench: 26.650 10,0 
CMRD2: 96,1 Truecrypt: 190,0 x264: 47,4 


Intel Core i7-975 XE 
(3,33 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 870,- (-00 €) 


| 


88,6 


Anno: 54,4 DAO: 96,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,4 Cinebench: 20.359 14,0 
CMRD2: 97,3 Truecrypt: 147,0 x264: 36,3 


AMD Phenom II X6 10907 
(3,2 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


| 


78,8 


Anno: 47,1 DAO: 60,1 Paint.Net: 
CoD MW2: 137,4 Cinebench: 18.097 171,0 


8 MiB L3) 


Preis: € 245,- (-00 €) 


Preis: € 300,- (Neu) CMRD2: 97,0 — Truecrypt: 17,5 x264: 28,3 
Intel Core i7-860 74,8 
(2,8 GHz, 4 x 256 KiB L2, ; 
Anno: 44,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 132,3 Cinebench: 16.291 17,9 


8 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


CMRD2: 94,7 Truecrypt: 117,0 x264: 26,6 
Intel Core i7-920 74,5 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, z 
Anno: 43,2 DAO: 78,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 130,2 Cinebench: 16.065 16,8 
CMRD2: 94,7 Truecrypt: 118,0 x264: 25,5 


AMD Phenom II X6 1055T 
(2,8 GHz, 6 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 200,- (Neu) 


| 


72,8 


Anno: 43,1 DAO: 54,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 134,1 Cinebench: 16.205 149,0 
CMRD2: 96,4 Truecrypt: 19,7 x264: 25,0 


AMD Phenom II X4 965 BE 
(3,4 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


| 


68,4 


Anno: 42,3 DAO: 62,8 Paint.Net: 
CoD MW2: 135,1 Cinebench: 13.475 23,5 
CMRD2: 96,6 Truecrypt: 122,0 x264: 20,1 


Intel Core i5-750 
(2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2, 
8 MiB L3) 


Preis: € 170,- (-00 €) 


| 


67,5 


Anno: 43,9 DAO: 75,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 131,2 Cinebench: 13.723 22,9 
CMRD2: 93,4 Truecrypt: 87,4 x264: 20,0 


Intel Core 2 Quad Q9550 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L3) 


Preis: € 220,- (-00 €) 


| 


63,0 


Anno: 42,7 DAO: 53,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 121,1 Cinebench: 12.431 22,3 
CMRD2: 92,3 Truecrypt: 94,2 x264: 18,8 


AMD Phenom II X4 925 
(2,8 GHz, 4 x 512 KiB L2, 
6 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


| 


62,0 


Anno: 40,6 DAO: 56,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 128,1 Cinebench: 11.457 28,2 
CMRD2: 93,8 Truecrypt: 100,0 x264: 16,7 


AMD Athlon II X4 620 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2) 


Preis: € 85,- (-00 €) 


| 


54,7 


Anno: 35,4 DAO: 48,9 Paint.Net: 
CoD MW2: 107,1 Cinebench: 10.067 30,6 
CMRD2: 84,0 Truecrypt: 93,8 x264: 15,4 


Intel Core 2 Quad 06600 
(2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) 


Preis: NÅ. 


| 


54,3 


Anno: 35,3 DAO: 49,7 Paint.Net: 
CoD MW2: 106,7 Cinebench: 9.821 25,7 


CMRD2: 83,5 Truecrypt: 79,3 x264: 15,1 
AMD Phenom X4 9950 BE mm 54,0 
(2,6 GHz, 4 x 512 KiB L2, > 
2 MiB L3) Anno: 36,5 DAO: 46,8 Paint.Net: 
= CoD MW2: 105,5 Cinebench: 10.215 30,9 
Preis: N.l. 


CMRD2: 80,9 Truecrypt: 92,2 x264: 15,0 


AMD Phenom II X3 720 BE 
(2,8 GHz, 3 x 512 KiB L2) 


Preis: € 110,- (-00 €) 


| 


50,8 


Anno: 26,7 DAO: 52,4 Paint.Net: 
CoD MW2: 124,5 Cinebench: 8.646 36,7 


Intel Core i3-540 
(2,93 GHz, 2 x 256 KiB L2, 
4 MiB L3) 


Preis: € 120,- (-00 €) 


CMRD2: 80,4 Truecrypt: 75,6 x264: 11,7 
o] 50,5 

Anno: 27,1 DAO: 56,0 Paint.Net: 
CoD MW2: 99,1 Cinebench: 9.713 29,3 
CMRD2: 81,7 Truecrypt: 64,4 x264: 14,3 


Intel Core 2 Duo E8400 EO 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) 


Preis: € 150,- (-00 €) 


| 


43,0 


Anno: 26,2 DAO: 44,6 Paint.Net: 
CoD MW2: 102,5 Cinebench: 7.124 40,8 
CMRD2: 71,1 Truecrypt: 50,6 x264: 9,4 


Intel Core 2 Duo E6600 
(2,4 GHz, 4 MiB L2) 


Preis: N. I. 


| 


33,2 


Anno: 18,0 DAO: 34,2 Paint.Net: 
CoD MW2: 82,8 Cinebench: 5.246 52,9 


Preis: N. I. 


CMRD2: 56,4 Truecrypt: 39,7 x264: 7,6 
AMD Athlon 64 X2 m] 32,7 
6400+ Windsor . 5 = 3 
(3,0 GHz, 2 x 1 MiB L2) Anno: 17,4 DAO: 317 Paint.Net: 
= CoD MW2: 79,1 Cinebench: 5.880 51,2 
Preis: N. |. CMRD2: 46,4 Truecrypt:55,0 x264: 8,2 
AMD Athlon 64 x2 4800+ | E 25,4 
(2,4 GHz, 2x 1 MiB L2) || Anno: 13,3 DAO: 24,5 Paint.Net: 


CoD MW2: 65,2 Cinebench: 4.477 67,3 


Preis: N. I. 


CMRD2: 36,0 Truecrypt: 41,2 x264: 6,2 
Intel Atom 330 u 91 
(1,6 GHz, 2x512 KiB L2) | Anno: 3,0 DAO: 7,4 Paint.Net: 


CoD MW2: 20,2 Cinebench: 1.843 157,5 
CMRD2: 14,3 Truecrypt: 17,6 x264: 3,2 


Spiele: Durchschnitts-Fps (1.680 x 1.050, kein AA/AF, maximale Details), 
Cinebench R10: Punkte (Rendering X-CPU), Paint.Net 3.36: Millisekunden 
(PDN-Bench, Kehrwert für Indexberechnung), Truecrypt 6.2a: MByte/s 

(100 MB, AES-Twofish-Serpent), x264 HD: Durchschnitts-Fps 

System: Intel P45/P55/X58/AMD 790FX, 4 GiB DDR2 (Sockel 775/AM2+) 
und 4/6 GiB DDR3 (Sockel 1156/1366/AM3), Radeon HD 5870; Win7 x64, 
Catalyst 10.1 (Al std.) Speicher: DDR2-800/1066 bei 5-5-5-18, 2T, DDR3- 


1066/1333 bei 7-7-7-21, 2T 
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Prozessoren 2011 


CPU und GPU verschmelzen, was Software-Entwicklern völlig neue Möglichkeiten eröffnet. 


Wenn diese clever genutzt werden, sind dramatische Leistungszuwåchse möglich. 


ahrzehntelang taten AMD und 

Intel vor allem eines: x86-ba- 
sierte Mikroprozessoren bauen. 
Doch nun wirft erstmals eine fun- 
damentale Änderung ihre Schatten 
voraus: Prozessoren werden künf- 
tig nicht mehr nur konventionelle 
x86-Einheiten enthalten, sondern 
auch die von Grafikkarten bekann- 
ten Streamprozessoren. CPU und 
GPU zusehends, 
AMD und Intel haben bereits erste 
Prototypen vorgestellt. 


verschmelzen 


AMDs Vorstellung eines kombinier- 
ten Rechenchips heißt „Fusion“; ge- 
nauer gesagt trägt die Architektur 
diesen Namen. Die Fusion-Architek- 
tur wird nach den aktuellen Planun- 
gen in zwei Varianten erscheinen: 
als „Llano“- und als ,Ontario"-Kern. 
Während Ontario für „ultramobile 
Plattformen“ (AMD), also Netbooks, 
gedacht ist, zielt Llano auf Desktop- 
Rechner und damit auch auf die 
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spielenden Anwender. Nach Anga- 
ben von AMD wird Llano über vier 
CPU-Kerne und einen Grafikkern 
verfügen, während Ontario neben 
dem Grafichip nur zwei CPU-Kerne 
enthält. 


Intel hatte bereits vor einigen Mo- 
naten mit dem Clarkdale erstmals 
einen CPU-/GPU-Kombichip auf 


Intels Grafikbeschleuniger 


den Markt gebracht. Die Grafik- 
einheit wurde dabei zunächst als 
eigenständiger Chip neben dem 
CPU-Kern auf das Substrat aufge- 
bracht. AMD lässt diesen Schritt 
offenbar aus und integriert den 
Grafikteil direkt ins Silizium. 


Um die daraus entstehende Tran- 
sistormenge einigermaßen wirt- 
schaftlich produzieren zu können, 


rrabee 


doch was wird dann aus Larrabee? 


Grafikfunktionen wandern in den Prozessor — 


Larrabee als Grafikkarte ist tot — doch als Beschleuni- 
gerchip will Intel den Many-Core-Prozessor noch eine 
Weile am Leben erhalten. Im Juni zeigte Intel erstmals 
einen Prototyp von Larrabee, der nun „Intel Many 
Integrated Core Architecture” (MIC) heißt. MIC wird 


x86-kompatibel sein, aber nicht als Prozessor fungieren. Der Beschleuniger wird vielmehr 
in Form einer Add-on-Karte erscheinen und daher kommende Fusions-Prozessoren eher 
ergänzen denn ersetzen. Mehr als 50 Rechenkerne will Intel in der ersten Ausbaustufe 
integrieren. Diese sollen vor allem für wissenschaftliche Projekte genutzt werden. 


wird AMD wohl den 32-Nanome- 
ter-Prozess abwarten - gemäß der 
Roadmap des Fertigungspartners 
Globalfoundries wird dies 2011 
der Fall sein. Auf dem Chip werden 
dann neben den Recheneinheiten 
auch der von aktuellen Prozessoren 
bekannte integrierte Speichercon- 
troller Platz finden, möglicherwei- 
se aber auch E-/A-Einheiten wie 
Laufwerks- oder USB-Controller. 


Bei einer Präsentation während der 
taiwanischen Branchenmesse Com- 
putex zeigte AMD Anfang Juni erst- 
mals einen Wafer mit Prozessoren 
auf Basis der Fusion-Architektur 
sowie einen nicht näher bezeich- 
neten Rechner, der einige Demos 


berechnete. 


Zu den Demo-Anwendungen zählte 
auch das Direct-X-11-Spiel „Aliens 
vs. Predator“, das nach Einschät- 
zung von PCGH mit rund 20 Fps 
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Bild: Intel 
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lief. Dies wåre fir eine integrier- 
te Grafik beachtlich, auch wenn 
nichts über die Bildqualitätseinstel- 
lungen bekannt wurde. Der inte- 
grierte Grafikchip soll Direct X 11 
unterstützen, er basiert auf der ak- 
tuellen HD-5xxx-Architektur. 


Außerdem zeigte AMD eine ange- 
passte Version des Internet Explo- 
rer 9, welche die Beschleunigungs- 
funktionen der Grafikeinheit des 
Chips nutze, um damit einige Spe- 
zialeffekte zu erzeugen. Die derart 
erreichte Geschwindigkeit war be- 
eindruckend, ein Video finden Sie 
unter WEBCODE 277Z. Welcher 
Chip im Demo-PC verwendet wur- 
de (Llano oder Ontario), ließ AMD 
allerdings offen. 


Förderprogramm 

AMD kündigte im Rahmen der 
Präsentation außerdem an, ein 
Förderprogramm für Fusion-Ent- 
wickler zu starten. Dafür gründet 
der Chiphersteller eine Risikoka- 
pitalgesellschaft, die Geld für Fir- 
men bereitstellt, die ihre Produkte 
für Fusion-Chips optimieren. Der 
Chiphersteller verspricht sich da- 
von eine bessere Unterstützung 
der Technik zum Start, die Höhe 
der Summe nannte AMD allerdings 
nicht. 


Die Hybrid-Prozessoren, von AMD 
„Accelerated Processing Units“ 
oder kurz APUs genannt, werden 
bereits in einer ersten Serie produ- 
ziert und an Entwickler verschickt. 
Bis zur Serienreife dürfte aber noch 
mindestens ein Jahr vergehen, AMD 
selbst spricht vom „ersten Halbjahr 
2011“ - Voraussetzung dafür ist 
aber wie eingangs erwähnt ein sta- 
biler 32-nm-Fertigungsprozess. 


Intel Sandy Bridge 

Intel ist bereits mit dem „Fusions“- 
Chip Clarkdale auf dem Markt, ar- 
beitet aber ebenfalls an einer wei- 
tergehenden Integration. Schon 
mit der kommenden CPU-Architek- 
tur „Sandy Bridge“ soll die Grafik- 
einheit ins Silizium wandern. Da- 
mit einher geht eine Verkleinerung 
des Grafikteils von derzeit 45 auf 
32 Nanometer Strukturbreite, was 
die Fertigungskosten senkt und die 
Energieeffizienz erhöht. 


Intelnutzte ebenfalls die Computex, 
um die Fähigkeiten der integrier- 
ten Grafik live zu demonstrieren. 
Als Spiel kam dabei Mass Effect 2 
auf Basis der Unreal Engine 3 zum 
Einsatz. Laut Intel handelte es sich 
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um die maximale Detailstufe, was 
wir - obwohl vor Ort - nicht mit- 
hilfe des Grafikmenüs überprüfen 
konnten. Kamera und Spielfigur 
wurden nicht bewegt, sodass wir 
außer der Tatsache, dass die Demo- 
sequenz flüssig wirkte, keine ver- 
lässliche Performance-Einschätzung 
treffen können. Die Leistungsauf- 
nahme des Sandy-Bridge-Notebooks 
war nach Angaben von Intel um 
die Hälfte geringer als bei dem Ver- 
gleichsmodell, das auf einem aktuel- 
len Core i7 mit externem Grafikbau- 
stein basierte. 


Bis zu acht Kerne 

Sandy Bridge soll ebenfalls 2011 auf 
den Markt kommen. Unbestätigten 
Informationen zufolge wird der 
Prozessor neben dem integrierten 
Grafikkern bis zu acht „normale“ 
CPU-Kerne enthalten (mit Hyper- 
Threading dann 16 logische CPU- 
Kerne). Außerdem bringt Intel ei- 
nen neuen Vektor-Befehlssatz, der 
aber nicht von der internen GPU 
genutzt werden dürfte. 


Fusions-Möglichkeiten 

Die Fusion von CPU und GPU ist ein 
zweischneidiges Schwert. Zum Spie- 
len aktueller Titel dürfte die Grafik- 
einheit kaum taugen, auch wenn 
sie direkt in den Chip integriert 
ist. Für ältere Spiele oder niedrigs- 
te Qualitätseinstellungen 
sie aber reichen. Bei Notebooks 
dagegen dürften sich deutliche 
Vorteile ergeben: Die Leistungsauf- 
nahme sinkt im Vergleich zu einer 
Onboard-Grafik, wodurch die Ak- 
kulaufzeit steigt. Der wahre Trumpf 
der integrierten Grafikeinheit ist 
jedoch deren Anwendungskompati- 
bilität: Optimierte Programme pro- 
fitieren zum Teil deutlich von einer 
On-Chip-GPU; AMD und Intel legen 
zu Recht großen Wert darauf, dass 
dieses Potenzial zügig von den Ent- 
wicklern genutzt wird. Außerdem 
kann die Videowiedergabe über die 
integrierte Grafikeinheit deutlich 
beschleunigt werden. 


sollte 


Die Fusion erinnert an die Integrati- 
on des mathematischen Co-Prozes- 
sors zu Zeiten des 486-Prozessors. 
Damals sorgte die Integration für 
einen enormen Leistungsschub, 
der aufwendige (3D-)Spiele erst 
möglich machte. Von der Integra- 
tion einer GPU profitieren Spie- 
ler nun vielleicht wieder - diese 
könnte zusätzlich zu einer externen 
Grafikkarte als Physik- oder KI-Be- 
schleuniger genutzt werden. (cg) 


A N l 
AMD-Produktmanager Rick Bergman zeigte bei der Computermesse Computex einen 
Wafer, der Fusion-Prozessoren enthalten sollte. 


AMD Fusion™ Accelerated Processing Units 


With external 
GPU sub-systems 


APU 


Serial Data Processing 
General 


Ta 
Parallel Data Processing 


Die Verschmelzung von CPU und GPU soll laut AMD die Stårken von Prozessor und 
Grafikkarte auf einem Silizium vereinen. 


Bild: AMD 


Ein erster Die-Shot eines Fusion-Prozessors zeigt bereits den grundsåtzlichen Aufbau. 
Gut zu erkennen sind die vier CPU-Kerne und der Stream-Prozessor (unteres Drittel). 
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Phenom II X6 1090T im Praxistest 


Thuban-Aufrustaktion 


Viele PC-Nutzer kaufen sich einen Phenom II X6 und verwenden dabei ihre alte Hardware zum Teil 


weiter. Dieses Tagebuch soll zeigen, was beim Umrüsten zu beachten ist. 


Momentan sitzt hier noch ein Athlon 64 X2 4200+, später wird in diesem Sockel der 
Phenom II X6 seinen Dienst verrichten. 


So sieht das neue S 


ystem samt Phenom II X6 1090T, Radeon HD 5870 und allen ande- 


ren Komponenten zusammengebaut aus. 


Komponenten des neuen PCs im Deta 


Bezeichnung | Name Daten Zustand 
Prozessor Phenomil X6 1090T 2,8 GHz, 9 MiByte Cache Neu** 
Grafikkarte Radeon HD 5770 850/2400 MHz Neu** 
Speicher Aenon 4 GiByte-Kit 1 GiByte DDR2-800 RAM Alt* 
Netzteil Silvstone Elements 650 Watt Neu** 
CPU-Kühler Artic Freezer 64 Pro Sockel 754/939/940/AM2 Alt* 
Gehäuse Big Tower (unbekannt) | 10x Laufwerksschacht (5,25 Zoll) Alt* 
Gehäuselüfter | Xilence 80 mm/120 mm Alt* 
Netzwerkkarte | Bigfoot Killer NIC 400 MHz NPU, 128 MiB DDR2-266 RAM | Neu** 

* Wiederverwendet ** Hinzugefügt 
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uch 84 Jahre nach der Erfin- 

dung der Prozessorsteuerung 
durch Konrad Zuse rechnen aktu- 
elle CPUs immer noch im Binärsys- 
tem. Der Zuse 3, erster funktions- 
fähiger Computer, konnte damals 
natürlich noch nicht so schnell 
rechnen wie die heutigen Top- 
modelle von AMD und Intel, war 
aber trotzdem der Anfang einer 
heute überall genutzten Technik. 
Allerdings ist diese weitaus kom- 
plexer und kleiner geworden. Der 
Phenom II X6 ist ebenfalls „nur“ 
Weiterentwicklung. 
CPU ist momentan sehr gefragt, 
da sie in Preis-Leistungs-Hinsicht 
den meisten Intel-Modellen weit 
voraus ist. Nun hat sich ein Prakti- 
kant entschlossen, AMDs neueste 
Entwicklung mit alter Hardware zu 
kombinieren. Er berichtet über den 
Einbau in der Ich-Form. 


eine Diese 


Warum ein Phenom II X6? 
Als ich die ersten Testberichte über 
den X6 gelesen habe, war für mich 
klar, dass auch in meinem nächs- 
ten System ein AMD-Prozessor die 
Hauptarbeit verrichten wird. Ich 
wollte aber preisbewusst bleiben. 
Deshalb entschloss ich mich, einen 
Teil meiner alten Hardware weiter- 
zuverwenden. 


Der Phenom II X6 1090T ist das 
neue Topmodell von AMD. Er hat 
sechs Kerne mit einer Taktfrequenz 
von je 3,2 GHz, 3 MiByte L2- und 6 
MiByte L3-Cache. Er wird in 45 Na- 
nometern gefertigt und kostet der- 
zeit circa 280 Euro. Für den Core i7- 
980X von Intel zahle ich momentan 
das Fünffache. Eine Gulftown-CPU 
verfügt über mehr Cache und ist 
schneller, mir ist wie vielen ande- 
ren Nutzern der Preis-Leistungs-As- 
pekt aber wichtiger - warum also 
mehr zahlen? Die CPU soll ja keine 
Weltrekorde aufstellen. 


Mein alter Prozessor ist ein in 
65 nm gefertigter AMD Athlon 64 
X2 4200+. Der Takt liegt bei 2,4 


GHz, 512 KiByte L2-Cache stehen 
pro Kern zur Verfügung. Die ande- 
ren Komponenten meines alten Sys- 
tems waren eine Geforce 9800 GT, 
4 GiByte DDR2-800-Speicher und 
eine 160 GByte große Samsung- 
Festplatte. 


Welches Windows? 


Windows XP war mein altes Be- 
triebssystem. Auf meinem Zweiker- 
ner lief das schon sehr flott, doch 
durch die Updates verlängert sich 
die Ladezeit. Am Ende war es schon 
so weit, dass ich, bis der Rechner 
komplett hochgefahren war und fer- 
tig geladen hatte, drei Minuten war- 
ten musste. Das dauert selbst mir als 
geduldigem Menschen dann doch 
zu lang. Für die Tests habe ich eine 
schon vorhandene Windows 7 x64 
Ultimate-Installation verwendet. 


Die anderen Windows -7-Versionen 
sind mir zu beschnitten - für mich 
ist es wichtig, die Leistung des PCs 
später voll ausnutzen zu können. 
Wenn ich per Virtual Private Net- 
work (VPN) oder Remote auf den 
PC zugreife, will ich zudem nicht, 
dass mir jemand dabei in die Que- 
re kommt. Ultimate hat dafür eine 
Verschlüsselungslösung eingebaut, 
die ich später nutzen möchte. Alle 
unnötigen Anwendungen 
Microsoft selbst werden so weit 
wie möglich entfernt, da diese zu 
viele Daten „nach Hause“ senden. 


von 


Außerdem kann ich nun die kom- 
plette Speicherbandbreite, die zur 
Verfügung steht, ausnutzen. 


Die Komponenten 

Da mein altes M3N78 Pro nicht in 
der Asus-Kompatibilitätsliste für 
den Phenom II X6 steht, griff ich 
kurzerhand zum beliebten Giga- 
byte GA-MA770-DS3. Das Board ist 
nur eine Übergangslösung, bis die 
aktuellen High-End-Boards günsti- 
ger werden. Die neuen Funktionen, 
beispielsweise USB 3.0 oder auch 
SATA 6Gbj/s, benötige ich noch 
nicht, da diese sich erst durchset- 
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zen und weiterentwickeln miissen. 
In Zukunft könnte das Asus Cross- 
hair IV Formula eine Alternative 
sein. Spåtestens dann muss auch 
mein altes DDR2-800-Speicherkit 
von Aenon einem DDR3-Kit wei- 
chen. Vorerst kann dieses aber wei- 
terhin seinen Dienst tun. Viel Platz 
garantiert die WD Caviar Black mit 
2 Terabyte Magnetplattenspeicher. 


Eine Radeon HD 5870 im Referenz- 
design sorgt anstatt der alten Ge- 
force 9800 GT für genügend Bilder 
pro Sekunde in Anwendungen und 
Spielen. Wer nicht so viel Geld zur 
Verfügung hat, kann auch auf eine 
Radeon HD 5850 zurickgreifen. 
Das Modell von Sapphire gibt es 
bereits für 300 Euro, für eine 5870 
zahlt man etwa 60 Euro mehr. 


Der alte Big-Tower bietet genügend 
Platz, um später zusätzliche Kom- 
ponenten wie ein größeres Board 
oder eine Wasserkühlung einzu- 
bauen. Vorerst übernimmt ein 
Arctic Freezer 64 Pro die Kühlung. 
Trotz seines Alters passt dieser im- 
mer noch auf aktuelle AMD-Sockel. 
Das liegt an der Konstruktion des 
Sockels, die seit dem AM2 nicht we- 
sentlich verändert wurde. 


Wie wird gebencht? 

Die Benchmarks entstehen nach 
den „How-to-Benches“ auf www. 
pcgh.de. Ich habe mir für die 
Benchmarks Anno 1404, Far Cry 2 
und Resident Evil 5 ausgesucht. 


Das alte System im 
Vergleich ... 

Nach dem Einbau des Mainboards 
machte mir die Position des Lauf- 
werkskäfigs Sorgen. Heutige Gra- 
fikkarten sind mit über 25 Zen- 
timetern sehr lang. Die 9800 GT 
passte noch problemlos in das 
Gehäuse. Ob das bei der 5870 
auch noch der Fall ist, sollte sich 
später herausstellen. Im hinteren 
Teil des Gehäuses fand über dem 
Netzteil ein 120-mm-Xilence-Lüfter 
seinen zukünftigen Arbeitsplatz. 
Ein weiterer 120- und ein 80-mm- 
Lüfter wurden im vorderen Teil 
unten montiert. Alle Lüfter sind 
mit Sharkoon Anti Vibe Magnetics 
befestigt. 


Anno 1404 ist ein prozessorlasti- 
ges Spiel. Mein in diesem Test ver- 
wendeter AMD Athlon X2 4200+ 
kommt im Benchmark schon sehr 
stark an seine Grenzen. Mit maxi- 
mal 11 Bildern pro Sekunde ruckelt 
das Spiel vor sich hin - spielbar ist 
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das auf keinen Fall. Resident Evil 5 
läuft mit 24,3 Frames sehr schlep- 
pend. Far Cry 2 ist mit 30 Bildern 
ebenfalls inakzeptabel. 


... Mit dem neuen 

Für den zweiten Testlauf brauch- 
te ich nur den Prozessor und die 
Grafikkarte zu tauschen. Meine 
anfänglichen Bedenken wegen des 
Laufwerkskäfigs stellten sich als un- 
berechtigt heraus. Am Ende passte 
selbst eine probeweise eingebau- 
te HD 5970, mit einer Länge von 
30,8 Zentimetern eine der längsten 
Karten überhaupt, in das Gehäuse. 
Beim Einbau der Radeon HD 5870 
hatte ich dementsprechend eben- 
falls wenig Probleme. Der Freezer 
64 Pro saß nach ein paar Handgrif- 
fen ebenfalls wieder schnell an sei- 
nem angestammten Arbeitsplatz. 


Nach dem Herunterladen der 
neuesten BIOS-Version versuchte 
ich, diese dem Mainboard schmack- 
haft zu machen, was zunächst fehl- 
schlug. Weder der Flash über die In- 
ternetserver noch das Programm @ 
Bios wollten ihren Dienst tun. Über 
die Funktion QFlash funktionierte 
das Vorhaben letztendlich doch; 
auch CPU-Z, das den Thuban zuerst 
als „Opteron Dual Core“ erkannt 
hatte, zeigte jetzt alle Eckdaten des 
Prozessors richtig an. 


Wie zu erwarten war, läuft der CPU- 
lastige Anno 1404-Benchmark mit 
seinen 40 Fps auf dem neuen Test- 
system mehr als viermal so schnell. 
Auch im Benchmark zu Resident 
Evil 5, das ebenfalls mit Mehrkern- 
prozessoren besser skaliert, ist der 
Thuban zusammen mit der Radeon 
HD 5870 deutlich schneller. 83,1 
sind es im Vergleich zum dem alten 
System mit durchschnittlich 53,7 
Fps. Far Cry 2 ist im Mittel 53,5 Bil- 
der pro Sekunde schneller als der 
Athlon 64 X2 mit der 9800 GT. Die 
Investition in die neue Hardware 
hat sich also gelohnt. Für die Zu- 
kunft bin ich gerüstet. Gw) 


Fazit Hårdware 


Phenom II X6 1090T 

Mit dem Phenom II X6 nåhert sich AMD 
weiter der Leistung aktueller Intel-CPUs 
an. Auch Tests und Berichte vergangener 
Ausgaben der PC Games Hardware und 
im Forum haben mich dazu bewogen, den 
neuen Prozessor einmal selbst unter die 
Lupe zu nehmen. Es hat sich gelohnt. Får 
die spåteren Server-Anwendungen ist er 
bestens geeignet. 


werden im Folgenden erlåutert. 


So soll er mehrere VM-Ware-Server sowie 
Folding&Home-Berechnungen durchföhren. 
Server, eine Datenbank, der Fileserver und ei 
sicher auf den Rechner zugreifen kann. 


und eine feste 
kann jegliches dort installierte Spiel spielen. 


ür mich die Post von meinem 
E-Mail-Konto. Nebenher låuft 
der Webradioclient radio.fx und 
zeichnet Musik von vier beliebig 
ausgewählten, im Web verfüg- 
baren Radiosendern auf. 


Dazu kommt noch 
Folding@Home. Das Programm 
ist prädestiniert dafür, Many- 
Core- Prozessoren, wie den 
Phenom II X6 1090T oder den 
Intel Core i7 980X auszulasten. 


Der Thuban soll bei mir hauptsächlich Serveraufgaben übernehmen. Diese 


Der Rechner fungiert auch als dedizierter Retro-/Spieleserver. Wenn ich mal nicht zu Hause bin 
Kabel-)Internetleitung habe, greife ich auf den Rechner per VPN/Remote zu und 


Hamachi. Zusätzlich wird die Sysinternals Suite installiert. Sie ist für mich auf diesem Rechner 
unverzichtbar. Diese Toolsammlung ergänzt die vorhandenen Microsoft-Tools. Thunderbird holt 


Betriebssysteme beherbergen und 
Dazu kommen noch der Web- und der E-Mail- 
ne VPN-Verbindung, sodass ich theoretisch überall 


Für solche externen Zugriffe nutze ich LOGMEIN 


Benchmarks 


BESSER P | Bilder pro Sekunde 


Anno 1404 v1.2 — „Große Stadt”, Direct X 10, maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 20 30 40 


0 10 
Phenom II X6 10907, Radeon HD 5870, 4 x 1 GiByte DDR2-800 37,2 (+372 %) 
[Athlon 64 X2 4200+, Geforce 9800 G1/512, 4 x 1 GiByte DDR2-800) EEE 10,0 (Basis) 


BESSER P | Bilder pro Sekunde 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small”, Direct X 10, Ultrahohe Details 


P BED. p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 40 60 80 


Phenom II X6 10907, Radeon HD 5870, 4 x 1 GiByte DDR2-800 
Athlon 64 X2 4200, Geforce 9800 GT/512, 4 x 1 GiByte DDR2-800 


76,6 (+261 %) 
å 29,3 (Bass) 


Resident Evil 5 - int. „Fixed”-Benchma 
BESSER P | Bilder pro Sekunde 


rk, maximale Details, Direct X 10 
0 20 40 60 80 100 


Phenom II X6 10907, Radeon HD 5870, 4 x 1 GiByte DDR2-800 
Athlon 64 X2 4200, Geforce 9800 GT/512, 4 x 1 GiByte DDR2-800 


å 33,0 (+342 %) 
24,3 (Basis) 


Minimum-Fps 1.680 x 1.050, 
p kein AA/AF 


Bemerkungen: Bei gleicher Optik habe ich mit dem 


System: System: Win7 x64, Geforce 257.21 (Q), Catalyst 10.6 (Al std.) 


vierfachen Geschwindigkeitsvorteil gegenüber meinem alten Athlon 64 X2 mit der Geforce 9800 GT. 


Phenom II X6 und der Radeon HD 5870 einen drei- bis 


Meinungen aus der Redaktion 


Mein PC beherbe 


schneller, sondern 


gezüchteter Core 
mehr. Irgendwann 


Julian Witte 


Endlich sind auch 
Kernen verfügbar. 


von Hard- und So 
sich auf lange Sic 


AMDs kommende 


Raffael Vötter 


gleich mit dem zuvor genutzten Q6600 ist das Sixpack nicht nur 


erbetrieb sind 3 GHz bei 1,2 (Last) respektive 1 GHz bei 0,77 Volt 
(Desktop) angesagt. In den meisten Anwendungen mag ein hoch- 


ponenten, eine sinnvolle Investition in die Zukunft. Die Entwicklung 


stem zu haben. Da kommt der Thuban genau richtig. Ich hoffe, dass 


rgt seit zwei Monaten einen X6 1055T. Im Ver- 


auch sparsamer. 4 GHz? Kein Problem. Im Dau- 


i7 schneller sein — dafür kostet er auch deutlich 
gilt jedoch: 6 ist größer als 4 (8 durch SMT). =) 


im Mainstream-Bereich CPUs mit mehr als vier 
Der Phenom II X6 ist, mit den passenden Kom- 


ftware schreitet stetig voran. Für mich würde es 
ht nicht lohnen, einen Vierkerner in meinem Sy- 


Generationen ebenfalls abwärtskompatibel sind. 
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* Zitat aus dem Spiel Zero Wing (1991), das unfassbar schlecht aus dem Japanischen ins Englische übersetzt wurde. 


Infrastruktur 


Mainboards, RAM, Festplatten, optische Laufwerke, Gehäuse, Netzteile 


Daniel Möllendorf 
Fachbereich Mainboards 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Kommentar 


„Bereitet euch darauf vor, das BIOS zu 
betreten ...” 


Beim Blick ins BIOS-Menü schmunzle ich oft über ei- 
genwillige Übersetzungen. Das geht bei Boards von 
Gigabyte schon beim Boot-Vorgang los: „Prepare to 
enter setup”, steht auf dem Monitor. Hmm, wie soll 
ich mich bloß darauf vorbereiten, das BIOS zu betre- 
ten? Ist bestimmte Kleidung nötig? Gemeint ist sicher 
„preparing the PC to enter setup” — „bereite den PC 
darauf vor, das BIOS aufzurufen”. Ähnliche Überset- 
zungs-Bugs bei Asus: Lässt sich ein Profil nicht laden, 
steht dort: „Profile 1 item is not match.” Der Profil-1- 
Gegenstand ist also kein Streichholz, da bin ich aber 
erleichtert. Mein Favorit stammt von Biostar: Sind kei- 
ne Laufwerke angeschlossen, meldet das Board „No 
any device exists!” Etwas übertrieben zu behaupten, 
dass grundsätzlich keine Laufwerke existieren. In die- 
sem Sinne: „All your base are belong to us ..."* 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


AM3-Mini-ITX 


Das Asus M4A88T-I Deluxe hat einen x16-Slot und 
SO-DIMM-Bänke, Zotacs 880G-ITX Wifi einen x1- und 
normale RAM-Slots. Beide nutzen den 880G-Chip. 


MSI Big Bang Xpower geprüft 


Für 300 Euro ist das Sockel-1366-Board Big Bang 
Xpower MSIs neues Top-Modell und der direkte 
Rivale des Asus Rampage Ill Extreme (320 Euro). 


er Preis verrät: Das Xpower richtet sich an 

wohlhabende Übertakter. Wie das Rampage 
II Extreme verfügt MSIs X58-Platine über Span- 
nungsmesspunkte und zwei Acht-Pin-Anschlüsse, 
um gierige CPUs auch im übertakteten Zustand 
optimal zu versorgen. Zwei SATA-6Gb/s- sowie 
zwei USB-3.0-Ports sind ebenfalls auf beiden Pla- 
tinen vorhanden. Zusätzlich bietet das Xpower- 
Board Tasten auf der Platine, mit denen Über- 
takter den Referenztakt steigern oder senken, 
das kleine OC-Dashboard, mit dem Sie Taktraten 
oder Spannungen einstellen (siehe kleines Bild 
oben), und eine separate Soundkarte mit THX- 
Funktionen. Beim Rampage III Extreme übertak- 
ten Sie hingegen per USB-Kabel am Notebook. 


COUGAR SE 400/460/560 


Anders als die beiden 1366er-Boards X58 4 Way 
SLI Classified von EVGA oder Gigabytes X58A- 
UD9 verfügen Big Bang Xpower und Rampage 
III Extreme nicht über zwei NF200-SLI-Chips, 
um vier Grafikkarten jeweils 16 Lanes zu liefern. 
Für das Asus-Board ist aber eine Zusatzplatine ge- 
plant. Dafür ist die Leistungsaufnahme geringer: 
Im Test mit dem Crysis-Ice-Benchmark im Loop 
zog das Big Bang Xpower maximal 382,4 Watt 
(ganzer PC mit Core i7-980X und GTX 480) aus 
der Steckdose; beim Asus-Board waren es 396,9 
Watt. Die Platinen von EVGA (413,3 Watt) und 
Gigabyte (417,6 Watt) sind deutlich verschwen- 
derischer. Zudem bleiben die Spannungswand- 
ler mit 40 °C (gemessen auf der Rückseite) beim 
MSI-Board relativ kühl; bei der Asus-Platine sind 
es 51 °C. Im kurzen Test mit Luftkühlung waren 
die OC-Ergebnisse mit 205 MHz Referenztakt 
und DDR3-2000 in Ordnung. (dm) 


Für Profis... 


Startseite | INFRASTRUKTUR 


www.pcga ware.de/hardware 


Aquaero: Version 
für starke Lüfter 


Seit Jahren verwenden wir die Lüftersteuerung 
Aquaero von Aquacomputer für Wasserkühlungs- 
oder Temperaturtests - unsere Praxisempfehlung. 


X Tenn Sie eine Wakü optimieren, mehrere 
Lüfter regeln oder einfach bis zu sechs 
Temperatursensoren 
ist die Aquaero noch immer erste Wahl. Da die 
kompakte Lüftersteuerung bei vielen Tests in der 
Redaktion zuverlässige Werte geliefert hat, stel- 
len wir sie hier erneut vor. Von dem Shop aqua- 
tuning.de bekamen wir die aktuelle Version 4.0 
mit Weiß-Blau-Display (120 Euro). In der 
Variante samt Powerbooster 
regelt 
besonders stromgie- 
rige Lüfter. (dm) 


überwachen möchten, 


diese auch 


Test: Starkes 80-Plus-Gold-Netzteil 


Corsair hat mit dem AX 1200W nicht nur ein sehr 
effizientes Netzteil auf den Markt gebracht, son- 
dern mit 1.200 Watt auch ein sehr starkes. 


Die Ausstattungsliste des 1.200-Watt-Netzteils 
liest sich beeindruckend: 80 Plus Gold, voll- 
modulares Kabelmanagement, 7 Jahre Garantie, 
140-Millimeter-Lüfter und zahlreiche Anschlüs- 
se. Neben den Standards wie einer 61 Zentime- 
ter langen ATX-Leitung sowie neun Molex- und 
16 SATA-Steckern bietet das Corsair AX 1200W 
sechs 6-/8-Pin-Anschlüsse für Grafikkarten. Das 
Netzteil arbeitet mit einer 12-Volt-Schiene, über 
diese stehen 100 Ampere zur Verfügung, das 
sollte für zwei Geforce GTX 480 im SLI vollkom- 
men ausreichen. Ob eine Schutzschaltung gegen 
Überlast eingebaut ist, konnten wir nicht testen. 


Bei einer Auslastung von 50 bis 80 Prozent er- 
reicht das 1.200-Watt-Netzteil eine sehr gute 
Effizienz von 92 Prozent. Nur unter 10 Prozent 
Last (etwa 120 Watt) und bei leichter Überlast 
(110 Prozent) sinkt die Effizienz unter 90 Pro- 
zent. Der PFC-Wert liegt bei guten 0,988, bei 100 
Prozent Last erreicht das AX 1200W sogar 0,995 
- nur 0,005 von Optimum entfernt. Der 140-Mil- 
limeter-Lüfter hält das Netzteil bei kühlen 28 
Grad Celsius und die Lautheit steigt bei voller 
Auslastung nicht über 1,2 Sone - får ein Netzteil 
dieser Klasse ist das akzeptabel. Bei niedriger 
Auslastung ist das AX 1200W mit 0,6 Sone nur in 
ruhiger Umgebung wahrnehmbar. (ma) 


AX 1200W (CMPSU-1200AX) 


FAZIT: Mit dem AX 1200W hat Corsair ein sehr effizientes 
und auch leistungsstarkes Netzteil im Programm, das nicht 
zu laut ist und ausreichend Anschlüsse bietet. Doch auch 
das AX 1200W hat einen Nachteil, denn das Corsair-Netz- 
teil kostet fast 300 Euro. 

Hersteller: Corsair 

Web: www.corsair.de 

Preis: Ca. € 290,- | Preis-Leistung: Befriedigend 


| Ausstattung 
Eigenschaften 
| Leistung 


Preiswerte Bronze-Netzteile 


Super Flower bringt mit der Amazon-Serie 
preiswerte Netzteile mit „80 Plus Bronze”-Logo 
in den Handel. 


ie neuen Amazon-Netzteile der Firma Su- 
Di: Flower sind in den Klassen 450, 550, 
650, 800 und 1.000 Watt erhältlich und tragen 
alle das „80 Plus Bronze“-Logo. Damit müssen 
die Spannungswandler bei 50 Prozent Last ei- 
nen Wirkungsgrad von 87 Prozent erreichen. 
Bei einer Auslastung von 20 Prozent und über 
80 Prozent beträgt die Energieeffizienz min- 
destens 82 Prozent. 6-/8-Pin-PCI-E-Anschlüsse, 
SATA- und Molex-Stecker sind laut Hersteller 
ausreichend vorhanden. Die Netzteile arbeiten 
je nach Modell mit vier bis sechs getrennten 
12-Volt-Schienen und bieten einen 140-Millime- 
ter-Lüfter mit einer blauen LED-Beleuchtung. 
Laut Super Flower verfügen alle Netzteile der 


und Allrounder 


Amazon-Serie über einen integrierten Kurz- 
schluss-, Überlastungs-, Überspannungs- und 
Unterspannungsschutz. 


Die neue Amazon- 
von Super 
Flower soll vor al- 


Serie 


lem günstige Preise 
bieten. So wird das 
1.000-Watt-Modell 
bei einigen Händ- 
lern schon für rund 
100 Euro angebo- 


ten. Das Einsteiger- 
gerät mit 450 Watt Leis- 
tung liegt bei rund 40 Euro. Die 

Kosten für das Super Flower Amazon 80 Plus 
550W, 650W und 800W liegen bei circa 50, 70 
und 85 Euro. (ma) 


www.co ugar- world.de 


Bild: Digital Revolution 
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& Noise? 


Richtige Stromvorsorge 


Es gibt mittlerweile sehr viele Netzteile im Handel und ebenso viele Wattklassen, dazu kommen Zer- 


tifikate wie 80 Plus — viele Anwender blicken da nicht mehr durch. 


er Kauf eines PC-Netzteils 
De sich oft schwieri- 
ger als bei anderen Komponenten 
für den Rechner, denn der Span- 
nungswandler muss ausreichend 
Strom liefern. Da fragen sich viele 
Anwender natürlich als Erstes: Wie 
viel Energie benötigt mein System 
überhaupt? Zudem sollte man sich 
Gedanken über den Wirkungsgrad 
des Netzteils machen, da bei der 
Spannungswandlung und -gleich- 
richtung Energie „verloren“ geht. 
Hinzu kommen noch weitere Aus- 
stattungs- und Leistungsmerkmale 
wie Kabelmanagement, Kühlsys- 
tem, Temperaturentwicklung und 
Lautheit. Auf den folgenden sechs 
Seiten wollen wir Ihnen nun Hilfe- 
stellung für den Kauf eines neuen 
Netzteils sowie nützliche Praxis- 
tipps geben. Dazu haben wir mit 
Netzteil-Experten gesprochen und 
zahlreiche und teils ungewöhnli- 
che Tests in Praxisumgebungen 
durchgeführt. 
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Ein Netzteil liefert nur eine vom 
Hersteller vordefinierte Menge 
Strom. Wird das Gerät dauerhaft 
oder zu stark überlastet, so schal- 
tet sich der Rechner einfach ab 
oder es kommt zu Abstürzen des 
PC-Systems. Also sollte das Netzteil 
so dimensioniert sein, dass es dem 
Rechner selbst in Extremsituatio- 
nen noch ausreichend Strom lie- 
fert. Auf der rechten Seite finden 
Sie eine Tabelle mit PC-Komponen- 
ten und deren Stromverbrauch. 
Damit können Sie recht einfach 
ausrechnen, wie viel Energie ein 
Office-Rechner oder ein SLI-PC be- 
nötigt. Beachten Sie aber, dass es 
sich nur um Anhaltspunkte handelt 
und keine exakte Berechnung der 
notwendigen Energie möglich ist. 
Sobald Sie einen ungefähren Wert 
für den Lastbetrieb ermittelt ha- 
ben, schlagen Sie noch einmal 20 
Prozent als Reserve drauf und wäh- 
len Sie entsprechend die notwendi- 


ge Wattklasse des Netzteils durch 
Aufrunden aus. 


Keine adäquate Lösung ist, einfach 
ein 1.200-Watt-Netzteil in einen 
Einsteiger-PC zu hängen. Damit ha- 
ben Sie zwar genug Leistung, doch 
der Stromspender arbeitet unter 
Umständen mit einer sehr niedri- 
gen Auslastung, was einen schlech- 
ten Wirkungsgrad zur Folge hat. 
Hinzu kommen die hohen Anschaf- 
fungskosten eines so leistungsstar- 


Heft-DVD: Einkaufsführer 
mit 23 Produkten und 
weiterführende Artikel im 
PDF-Format 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


ken Netzteils, die Preisdifferenz zu 
einem angepassten Gerät würde 
vielleicht sogar für einen besseren 
RAM-Ausbau reichen. Ein gutes 
Beispiel dafür finden Sie in dem 
Benchmark auf Seite 69. Dafür ha- 
ben wir verschiedene Netzteile an 
ein Atom-Ion-System angeschlos- 
sen. Den besten Wirkungsgrad 
erreichen wir mit einer Pico-PSU 
(120 Watt). Knapp dahinter folgt 
ein 80-Plus-Gold-Netzteil. Der ATX- 
Spannungswandler ist zum einen 
deutlich größer als das Pico-PSU 
und kostet zudem locker 65 Euro 
mehr als das 80-Plus-Gold-Netzteil. 


EITIZIEeNZ DZW. WIrKungsgr 

Bei den steigenden Energiepreisen 
und der aktuellen Kohlenstoff- 
dioxid-Diskussion ist es natürlich 
wichtig, dass das Netzteil nicht 
selbst zu viel Strom verbraucht. 
Dank der 80-Plus-Organisation hat 
sich in den letzten fünf Jahren der 
Wirkungsgrad der Netzteile von 60 


www.pcgameshardware.de 
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Tests führen wir mit der Chroma 63103, 
Multimeter, Oszilloskop sowie Strom- 
zange und Watts Up Pro durch. 


bis 70 Prozent auf inzwischen 80 
Prozent erhöht und selbst 90 Pro- 
zent sind keine Seltenheit mehr. 
Durch eine Kennzeichnung der 
Netzteile in 80 Plus, 80 Plus Bron- 
ze, 80 Plus Silber und 80 Plus Gold 
können Sie schnell erkennen, wie 
effizient ein Stromspender ist. Je 
höher der Wirkungsgrad eines 
Netzteils, desto höher ist natürlich 
auch dessen Preis. Die Frage ist 
nun: Lohnt sich die Mehrinvesti- 
tion in ein Gold- oder Silber-Gerät 
gegenüber einem Netzteil mit nur 
„80 Plus“? Im Diagramm auf Seite 70 
haben wir versucht darzustellen, ab 
wie viel Stunden Betriebszeit sich 
ein teureres, aber auch effiziente- 
res Netzteil lohnt. Dazu wurden 
der Anschaffungspreis und die Be- 
triebskosten addiert und über eine 
Laufzeit von 10.000 Stunden (über 
ein Jahr Dauerbetrieb) verglichen. 
Den Preis der Kilowattstunde ha- 
ben wir mit zukünftig zu erwarten- 
den 25 Eurocent angesetzt. Zudem 
finden Sie im Bonusmaterial zu die- 
sem Artikel eine Excel-Tabelle zur 
persönlichen Kostenanalyse. Auch 
wenn die Anschaffungskosten des 
Jersey Modular Edition zunächst 
niedriger als 
Pro87+ sind, macht sich die bessere 
Effizienz des Enermax nach 6.000 
Stunden Betriebszeit (bei 250 Watt 
Last) bezahlt. > 


die des Enermax 
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Energieaufnahme verschiedener PC-Bauteile 


Sockel-AM3-Mainboard + CPU + RAM + Grafikkarte* (Messung gesamtes System per Watts Up Pro) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufn. Stabilitätstest 


Genutzte Spannungen 


Asrock 890GX Extreme3 (890GX/SB850) 53,6 Wa 278,2 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus Crosshair Ill Formula (790FX/SB750) | 148, Watt 250,3 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus Crosshair IV Formula (890FX/SB850) | 135,8 Wa 269,5 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus M4A87TD/USB3 (870/SB850) 37,5 Wa 267,1 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte 770TA-UD3 (770/SB710) 41,5 Wa 258,4 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte 870A-UD3 (870/SB850) 39,5 Wa 273,1 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte MA770T-UD3P (770/SB710) 42,4 Wa 239,4 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI 870A-G54 (870/SB850) 26,6 Wa 261,8 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI 890FXA-GD70 (890FX/SB850) 36,2 Wa 285,5 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 


Sockel-1156-Mainboard + CPU + RAM 


+ Grafikkarte** (Messung gesamtes System per Watts Up Pro) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufn. Stabilitätstest 


Genutzte Spannungen 


Asrock P55 Pro (P55) 04,0 Wa 268,0 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus Maximus III Extr. (P55/NF200 SLI) 13,0 Wa 292,4 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo! 
Asus P7H55D-M Evo (H55) 94,9 Watt 276,1 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Asus P7P55D (P55) 92,7 Watt 274,7 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte H55M-UD2H (H55) 86,1 Watt 272,0 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
Gigabyte P55-UD3 (P55) 93,0 Watt 263,0 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI Big Bang Fuzion (P55/Hydra) 98,4 Watt 278,4 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI P55-GD65 (P55) 87,4 Watt 262,7 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 


Sockel-1366-Mainboard + CPU + RAM + Grafikkarte*** (Messung gesamtes System per Watts Up Pro) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufn. Stabilitåtstest 


Genutzte Spannungen 


Asus Rampage III Extreme (X58/ICH10R) 396,9 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
EVGA X58 4 Way SLI Classified å 5 

(X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI) en Sun 
Gigabyte X58A-UD9 me 

(X58/ICH10R, 2 x NF 200 SLI) REN: SVS 
MSI P55-GD65 (P55) 87,4 Watt 262,7 Wa 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 
MSI 890FXA-GD70 (890FX/SB850) 136,2 Watt 285,5 Watt 3,3 Volt; 5 Volt; 12 Vo 


Grafikkarte (Messung per Stromzange) 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


Leistungsaufnahme Grid 


Genutzte Spannungen 


AMD Radeon HD 4770 (Referenz) 30 Wa 56 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 4890 (Referenz) 60 Wa: 59 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5750 (Referenz) 17 Wa 62 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5770 (Referenz) 20 Wa 78 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5830 (Referenz) 19 Wa 0 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5850 (Referenz) 19 Wa 04 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5870 (Referenz) 20 Wa 28 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
AMD Radeon HD 5970 (Referenz) 40 Wa 214 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce 9800GT (Referenz) 20 Wa 70 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GT 220 (1 GiB) (Referenz) | 14 Wa 28 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 260 (Referenz) 33 Wa 27 Wa 3,3 Volt; 12 Vol 
Nvidia Geforce GTX 275 (Referenz) 30 Wa 44 Wa 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 280 (Referenz) 39 Wa 205 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 285/2G (Referenz) 30 Wa 43 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
Nvidia Geforce GTX 295 (Referenz) 93 Wa 81 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 470 (Referenz) 30 Wa 82 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
vidia Geforce GTX 480 (Referenz) 50 Wa 235 Wa 3,3 Volt; 12 Vol 
Nvidia lon-Grafikkarte (Referenz) 5,5 Wa 3,5 Watt 3,3 Volt; 12 Vol 
Festplatte/SSD (Messung per Adapter und Multimeter) 
Leistungsaufnahme Leerlauf | Leistungsaufn. Schreibzugriff | Genutzte Spannungen 
Toshiba MK5055GSX (500 GB) 0,9 Wa ‚5 Wa 5 Vo 
Intel X25-M (80 GB) 0,6 Wa 2,5 Watt 5 Vo 
Seitec MSSD-325 (32 GB) 1,5 Wa 2,6 Wa 5 Vo 
Samsung F2 Ecogreen HD502HI (500 GB) | 3,2 Wa 5,2 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Western Dig. Velocir. WD3000GLFS (300 GB) | 4,3 Wa 6,3 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Seagate Barracuda 7200.12 (118, 2 Platter) | 4,8 Wa 6,9 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Western Dig. Cav. Green WD20EADS (2 TB) | 5,2 Wa 6,9 Wa 5 Volt; 12 Volt 
Seagate Barracuda 7200.11 (1 TB, 3 Platter) | 6,4 Wa 8,3 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Western Digital WD2500 (250 GB) 7,0 Wa 8,5 Watt 5 Volt; 12 Volt 
Seagate Barracuda 7200.10 (500 GB) 7,1 Wa 8,7 Watt 5 Volt; 12 Volt 


Soundkarte (Messung per Adapter und Multimeter) 
Leistungsaufnahme Leerlauf | Leistungsaufn. Rightmark 3D Sound Genutzte Spannungen 
Realtek High Definition Audio (Onboard) | 0,4 Wa 14,8 Watt - 
Creative X-Fi Gamer (PCI) 3,1 Wa 16,6 Watt - 
Asus Xonar D2X (PCI Express) 3,8 Wa 18,3 Watt - 
Creative X-Fi (PCI Express) 5,3 Wa 19,2 Watt - 
Creative Audigy 2 (PCI) 5,3 Wa 19,4 Watt - 
Kiihler (Messung per Adapter und Multimeter) 
Leistungsaufnahme Umdrehungszahl Genutzte Spannungen 
Lüfter 140 mm 1,9 Wa 800 U/min 12 Volt 
Lüfter 120 mm 6,3 Wa 1.900 U/min 12 Volt 
Lüfter 120 mm 20,6 Watt 4.000 U/min 12 Volt 
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* System: Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Unganged-Modus; Windows 7 x64 ** System: Core i5-750, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Windows 7 x64 


*** System: Core i7-980X (3,33 GHz), Geforce GTX 480, 6.144 MiByte RAM, HT an, Turbo-Modus aus; Windows 7 x64 
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Lei 


ngsaufnahme bei verschiedenen Spielen 


1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF, maximale Details 
BESSER <4 | Watt lo 100 200 300 


A 233 (Basis) 
2 (+2 %) 
252 (46 %) 


Counter-Strike Source 
‚Anno 1404 
Splinter Cell Conviction 


Far Cy2 å 256 (+8 %) 
WoW: Wrath of the Lich King i 263 (+11 %) 
Crysis Warhead i 267 (+12 %) 


Mass Effect 2 
Call of Duty: MW2 
Nfs: Shift 
Battlefield Bad Company 2 


dd 267 (+12 %) 
å 286 (+20 %) 
å 290 (+22 %) 
301 (+26 %) 


Leistungsaufnahme im 
Spielbetrieb 


System: Intel P45, Intel Core 2 Duo E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, GF GTX 470; Windows 7 x64 Ultimate, 
Geforce 257.21 (Q); Messung per Watts Up Pro Bemerkungen: Spiele belasten den Rechner unterschiedlich und 
dadurch åndert sich auch der Strombedarf des Computers. 


Schwankungen der Leistungsaufnahme in Spielen 


Verlauf der Leistungsaufnahme über 30 Sekunden 


320 
310 
300 — y GE 
290 
280 
270 
260 
250 
240 
230 
220 


Leistungsaufnahme in Watt 


Zeit in Sekunden 


M Battlefield BC2 W Crysis Warhead 
System: Intel P45, Intel Core 2 Duo E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiByte RAM, Geforce GTX 470; Windows 7 x64 
Ultimate, Geforce 257.21 (Q); Messung per Watts Up Pro 


Interview: Den Netzteillüfter sollte man nicht tauschen 


PCGH: Verliert man die Garantie, 
wenn man ein Netzteil öffnet? 


Christoph Katzer: Wenn das 
Netzteil vom Anwender geöffnet 
wurde, kann der Hersteller nicht 
nachprüfen, ob etwas an der Technik 
im Inneren verändert wurde. Man 
wird also nicht mehr auf einfachem 
Wege herausfinden können, was das 
Versagen des Netzteils hervorgerufen 
hat. Es ist klar, dass kein Hersteller 
nach dem eigenständigen Öffnen 
noch Garantie auf das Produkt 
geben kann. 


Christoph Katzer von Antec 


PCGH: Ist es überhaupt sinnvoll, 
einen Netzteillüfter zu tauschen? 
PCGH: Ist es gefährlich, wenn man 
in ein offenes Netzteil greift? Christoph Katzer: Es ist nicht sinn- 
voll, inn zu tauschen. Ich verstehe 
aber die Beweggründe: Man meint, 
das Netzteil laufe dann leiser, lässt 
aber außer Acht, dass die Lebens- 
dauer drastisch sinkt. Durch einen 
langsam drehenden Lüfter wird das 
Netzteil nicht mehr ausreichend 
gekühlt und die Lebensdauer 

der Komponenten wird drastisch 
reduziert. 


Christoph Katzer: Im Inneren ste- 

hen hohe Ströme und Spannungen 

an, die bei geschlossenem Gehäuse 
absolut ungefährlich sind. Selbst ei- 
nige Zeit nach dem Ausschalten des 
Systems sind Komponenten wie die 
Kondensatoren noch geladen, man 

ist also auch nach dem Ausschalten 
immer noch nicht sicher. 
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Anhand des Be quiet Pure Power L7 
sehen Sie, dass sich der Einsatz ei- 
nes guten 350-Watt-Netzteils in ei- 
nem Office- oder Einsteiger-Spiele- 
PC immer lohnt. Der Betrieb eines 
teuren Gold-Spannungswandlers 
würde sich erst nach rund zwei Jah- 
ren Dauerbetrieb und ständig 250 
Watt Last rechnen. 


Je nachdem, wie stark ein Netzteil 
belastet ist, ändert sich auch die 
Effizienz. Die meisten Stromspen- 
der erreichen bei 50 Prozent Aus- 
lastung den höchsten Wirkungs- 
grad. Beispielsweise arbeitet ein 
500-Watt-Netzteil mit 250 Watt 
Last am effektivsten. Die richtige 
Abstimmung zwischen PC-Kompo- 
nenten und Spannungswandler ist 
also sehr wichtig. 


Kabel und Management 

Mit steigender Leistung eines 
Netzteils steigt meist auch die An- 
zahl der Anschlüsse. Mit einem 
350-Watt-Gerät kann man in der 
Regel keine zwei Grafikkarten be- 
treiben, also sind auch vier PCI- 
Express-Stromstecker überflüssig. 
In unseren Testtabellen, auf jeder 
Herstellerseite oder auf der Verpa- 
ckung finden Sie Angaben über die 
Anzahl und Art der mitgelieferten 
Kabel. Wichtig für einen Spiele-PC 
ist, dass das Netzteil über einen 
24-poligen Mainboard-Anschluss 
verfügt, der auch per Adapter an 
eine ältere Platine mit 20-poliger 
Buchse passt. Ein vierpoliger An- 
schluss (am besten 2 plus 2) ist 
für die Stromversorgung der CPU 
wichtig. Die notwendige Anzahl 
SATA- und Molex-Stecker müssen 
Sie nach Bedarf selbst abschätzen. 
Je nach Grafikkartenmodell ist es 
wichtig, dass das Netzteil mindes- 
tens einen 6-poligen und einen 
6-/8-poligen Stecker besitzt. 


Ein aktueller Trend bei Netzteilen 
ist, dass die Leitungen dank eines 
Kabelmanagementsystems abge- 
klemmt beziehungsweise gar nicht 
erst angeklemmt werden können. 
Der Vorteil ist: Sie haben eine bes- 
sere Übersicht im Gehäuse, da nur 
die notwendigen Kabel angeschlos- 
sen werden. Zudem bieten viele 
Hersteller einen Service an, über 
den Sie Leitungen nachbestellen 
können. Das ist sinnvoll, wenn ein 
Kabel fehlt oder gar zu kurz ist. Al- 
lerdings gibt es auch einen kleinen 
Nachteil durch Kabelmanagement, 
wie Aaron Licht von Be quiet er- 
klärt: „In jeder zusätzlichen me- 
chanischen Verbindung verbirgt 


sich ein Übergangswiderstand, 
der zu Verlusten führt. In internen 
Tests konnten wir ermitteln, dass 
der Unterschied zwischen einem 
baugleichen Netzteil mit und ohne 
Kabelmanagement ca. 1 Prozent an 
Effizienz ausmacht.“ Dem wider- 
spricht allerdings Florian Büchner 
von Enermax: ,Es kommt hierbei 
zu nominellen Verlusten der Span- 
nung und somit zu einem Leis- 
tungsverlust, sprich niedrigerer 
Effizienz. Dies liegt am zusätzlichen 
Übergangswiderstand des modula- 
ren Sockels und des Steckers. Real 
sind das aber Milliprozent-Punkte, 
die nur mit aufwendigsten Testge- 
räten gemessen werden können. 
Für Endverbraucher gibt es keinen 
praktischen Unterschied.“ 


Spannungsstabilität 

Die Spannungsstabilität fasst 
Schwankungen bei Lastwechseln 
sowie Ripple & Noise zusammen. 
Ripple & Noise (Welligkeit & Rau- 
schen) ist die Restwelligkeit der Ein- 
gangswechselspannung, die noch 
in der Ausgangsgleichspannung 
schwingt. Die Restwelligkeit ist im 
ATX PSU Guide v2.3 festgelegt, sollte 
bei 12 Volt 120 Millivolt nicht über- 
steigen und lässt sich unter anderem 
mit einem Oszilloskop messen. 


Spannungsschwankungen treten 
bei schnellem Lastwechsel auf, bei- 
spielsweise beim Start eines Spiels. 
Aber auch während eines Games 
kann es zu starken Schwankungen 
des Strombedarfs kommen, wie un- 
ser Verlaufsdiagramm zeigt. Wäh- 
rend Battlefield Bad Company 2 ei- 
nen recht konstanten Stromverlauf 
aufweist, kommt es in Crysis War- 
head zu Schwankungen von fast 45 
Watt. Diese spontane Belastung hat 
ein kurzzeitiges Absacken der Span- 
nungen zur Folge. Dieses Absacken 
wird durch Kondensatoren ge- 
dämpft, sodass sich die Spannung 
optimalerweise nach wenigen Na- 
nosekunden stabilisiert. Gelingt es 
dem Netzteil nicht, innerhalb der 
Toleranzwerte zu bleiben, so kann 
es zum Systemabsturz kommen. 


Neben der Stabilität der Spannung 
ist auch der Verlauf wichtig, denn 
mit steigender Last sinkt meist 
auch die Höhe der Spannung. Sind 
es beispielweise auf der 12-Volt-Lei- 
tung bei 5 Ampere Last noch 12,3 
Volt, sinkt die Spannung bei 50 
Ampere auf 11,6 Volt. Beide Werte 
sind allerdings nach dem ATX PSU 
Guide v2.3 noch in der Toleranz 
(11,4 bis 12,6 Volt). 
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Wie viele Stromschienen? 
Die meisten Komponenten im PC 
nutzen 12 Volt aus dem Netzteil, 
dementsprechend viel Strom muss 
ein Spannungswandler auch auf 
der oder den 12-Volt-Schiene(n) 
bereitstellen. Da alle 
modernen Netzteile mit DC-DC- 
Technik arbeiten, werden nur 
einmal 12 Volt erzeugt und da- 
raus die anderen Spannungen wie 
3,3 und 5 Volt gewonnen. Zudem 
teilen viele Hersteller die 12 Volt 
in mehrere Schienen auf, da diese 
besser gegen Überlast (OCP - Over 
Current Protection) abgesichert 
werden können. Christoph Katzer 
von Antec warnt sogar vor Netztei- 
len mit nur einer 12-Volt-Schiene: 
„Um eine einzelne 12-Volt-Schiene 
zu generieren, verzichten die Her- 
steller in den meisten Fällen auf 
die Sicherungsfunktion OCP (Over 
Current Protection). Dies kann 
bei höheren Strömen sehr gefähr- 
lich werden, denn wenn ein Kurz- 
schluss auf der 12-Volt-Schiene die 
Stromaufnahme rapide ansteigen 
lässt, gibt es keine schnelle Siche- 
rung, welche die angeschlossenen 
Komponenten vor der Zerstörung 
schützt.“ 


nahezu 


Allerdings gibt es auch Anwen- 
dungszwecke, in denen es sinnvoll 
ist, wenn auf allen 12-Volt-Leitun- 
gen des PCs beispielsweise 60 Am- 
pere anliegen. Gerade Übertakter 
benötigen an bestimmten Punkten 
wie der Grafikkarte besonders viel 
Strom. Aaron Licht von Be quiet: 
„In ganz besonderen Fällen kann es 
sinnvoll sein, wenn man die Main- 
board- mit den Grafikkarten-Schie- 
nen zusammenschließt: Extrem 
Ubertaktete Grafikkarten-Verbunde 
können teils jeweils an die 400 Watt 
benötigen. Hiermit kann man dann 
auch ein Netzteil mit mehreren 
getrennten Schienen in die Knie 
zwingen. Abhilfe schafft beispiels- 
weise der spezielle Overclocking- 
Schalter des aktuellen Netzteils 
Dark Power Pro. Der User kann bei 
einer extremen Ubertaktung auf 
Wettkåmpfen auf eigene Gefahr 
alle Schienen zusammenschliefsen 
und mit mehr Ampere arbeiten.* 
Christian Verfürth von Cougar 
sieht das ähnlich, meint aber: „Un- 
sere GX-Serie hat die Fähigkeit, 
den Strom bei Bedarf auf andere 
12-Volt-Leitungen umzuleiten, 
trotzdem bleiben die Schutztech- 
niken aktiv. Allerdings ist beispiels- 
weise beim Cougar GX 600 bei 40 
Ampere auf einer 12-Volt-Schiene 
wirklich Schluss.“ In unserem Pra- 
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xistest ist es nicht gelungen, über 
eine 12-Volt-Leitung mehr als 20 
Ampere zu ziehen. Dazu haben wir 
eine Asus Mars (Spannung auf 1,15 
Volt) mit Furmark belastet, sodass 
die Grafikkarte 471,47 Watt ver- 
braucht hat. Dabei flossen 6,14 Am- 
pere über den PCI-E-Bus und 13,6 
Ampere sowie 19,64 Ampere über 
die PCI-E-Anschlüsse. Die Spezifika- 
tionen erlauben eigentlich nur 75 
Watt (6,25 Ampere) über den Bus, 
75 Watt (6,25 Ampere) über den 
6-Pin- und 150 Watt (12,5 Ampere) 
über den 8-Pin-Anschluss. 


Einbau und Kühlung 

Bei vielen Gehäusen haben Sie nur 
die Möglichkeit, das Netzteil oben 
einzubauen. Dabei saugt der Lüfter 
des Spannungswandlers die warme 
Luft des PC-Systems an und hilft 
so bei der Kühlung des Rechners. 
Das sorgt allerdings auch für mehr 
Wärme im Netzteil und unter Um- 
ständen für eine höhere Drehzahl 
des NT-Lüfters; damit erhöht sich 
auch die Lautheit. Im Praxistest 
mit einem schlecht belüfteten Ge- 
häuse zeigt sich, dass der Netzteil- 
lüfter trotz geringer Last von 250 
Watt mit 6,85 Volt betrieben wird. 
Das entspricht beim Testgerät 1,3 
Sone, allerdings wird dies durch 
den Grafikkartenlüfter übertönt. 
Schon der Einsatz von zwei Gehäu- 
selüftern reduziert die Tempera- 
tur im Netzteil so, dass der Lüfter 
nur noch mit 5,14 Volt angesteuert 
wird - einzeln gemessen wären 
das 0,6 Sone. 


Inzwischen gibt es viele Gehäuse, 
in denen das Netzteil unten plat- 
ziert werden muss. Hier stellt sich 
die Frage: Soll der Lüfter nach oben 
oder nach unten zeigen? Unsere 
Praxistests haben ergeben, dass ein 
passives oder semipassives Netzteil 
mit dem Lüftungsauslass nach oben 
zeigen sollte, da durch den Kamin- 
effekt die warme Luft ohne Zutun 
eines Lüfters nach oben steigt. Das 
funktioniert gut, solange das Ge- 
häuse gut belüftet ist. Verfügt die 
Gehäuseöffnung im Boden über 
mindestens 2 Zentimeter Abstand 
zum Fußboden und ist ein Staubfil- 
ter eingebaut, dann können Sie ein 
Netzteil mit aktiver Lüftung auch 
mit der Öffnung nach unten ein- 
bauen. 


Während schwächere Netzteile mit 
350 bis 400 Watt Leistung mit 14 
Zentimetern Einbautiefe im Gehäu- 
se auskommen, benötigen Geräte 
mit 500 bis 750 Watt oft 16 bis > 


Netzteilvergleich: Leistungsaufnahme HTPC 


Leistungsaufnahme in Watt 
BESSER <4 | Watt 


unter Windows 7 und mit Power DVD 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Pico PSU 120W 


80-Plus-Gold-Netzteil 700 Watt 


80-Plus-Bronze-Netzteil 500 Watt 


80-Plus-Netzteil 550 Watt 


Einfaches 350-Watt-Netzteil 


80-Plus-Gold-Netzteil 1.000 Watt 


80-Plus-Silber-Netzteil 1.200 Watt 


Älteres 850-Watt-Netzteil 


35 (Basis) 
i 25 (Basis) 
41 (+17 %) 
å 31 (+24 %) 
i 7 (+20 %) 
då 33 (+32 %) 
å l5 (+29 %) 
å 35 (+40 %) 
i 6 (+31 %) 
då 36 (+44 %) 
i 16 (+31 %) 
38 (+52 %) 
56 (+60 %) 
å 48 (+92 %) 
13 (+109 %) 
å 64 (+156 %) 


| Blu-ray-Wiedergabe [] Leerlau 


System: System: Intel Atom N330 @ 


‚6 GHz, 2 GiB RAM, Nvidia lon; Win 7 x64 Ultimate; Messung per Watts Up 


Pro Bemerkungen: Bei solch geringen Lasten lohnt sich ein starkes Netzteil natürlich überhaupt nicht. Das kleine 
Pico-Netzteil bietet das beste Preis-Leistungs-Verhätlnis. 


Netzteilvergleich: Leistungsaufnahme Standard-PC 


Leistungsaufnahme in Watt 
BESSER <4 | Watt 


unter Windows 7 und Anno 1404 - PCGH-Benchmark 


Einfaches 350-Watt-Netzteil 


Älteres 850-Watt-Netzteil 


0 50 100 150 200 250 
80-Plus-Gold-Netzteil 700 Watt TET 217 (Basis) 
80-Plus-Gold-Netzteil 1.000 Watt m) 217 (+0 %) 
80-PIus-Bronze-Netzteil 500 Watt å 147 (+4 %) 224 (+3 %) 
80-Plus-Netzteil 550 Watt TREN 224 (+3 %) 
80-Plus-Silber-Netzteil 1.200 Watt TER 229 (+6 %) 
242 (+12 %) 


153 (+9 %) 
217 (+14 %) 
3%) 


Anno 1404, 1.920 x 1.080 
@ HQ, kein MSAA/AF 


[] Leer! 


auf 


System: Intel P45, Intel C2D E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, Radeon HD 4870; Win 7 x64 Ultimate, Catalyst 
10.4; Messung per Watts Up Pro Bemerkungen: Ein typischer Spiele-PC verbraucht 200 bis 250 Watt. Die beiden 
Gold-Netzteile arbeiten am effizientesten. Das ältere 850-Watt-Netzteil sollte bald ausgetauscht werden. 


Interview: 6-Pin-PCI-E versus 8-Pin-PCI-E 


Masse. 


signal. Grafikkarten, die 8 


ist. Je nach Rückmeldung 


- festgelegt. 


PCGH: Und wozu dienen 
lichen Masseleitungen? 


PCGH: Wieso gibt es PCI-E-Stecker 
auch mit 8 statt mit 6 Pins? Die 
zwei zusätzlichen Pins sind doch nur 


Florian Büchner: Nicht ganz. Es sind 
auch Masseleitungen mit Sense- 

-Pin benö- 
tigen, senden ein Signal über diese 
Leitungen, um abzufragen, ob ein 6- 
oder ein 8-Pin-Stecker angeschlossen 


die Karte ab (= Throttling). Es gibt in 
der Regel auch eine Warnmeldung 
des Treibers. Der Stecker selbst ist Teil 
der PCI-Express-2.0-Spezifikation und 
wurde von der PCI SIG (Peripheral 
Component Interconnect Special 
Interest Group) — einem Industrie- 
verband von ca. 850 Unternehmen 


it 


Florian Biichner von Enermax 


bremst sich 


Florian Büchner: Mit dem 8-Pin- 
Stecker wird man den Anforde- 
rungen der Grafikkartenhersteller 
und der PCI-E-2.0-Spezifizierung 
gerecht. In dieser sind unter ande- 
rem höhere Lasten als im PCI-E-1.0- 
Standard definiert. Warum es nun 
genau zwei Masseleitungen mehr 
sind, kann die Grafikkartenindustrie 
sicherlich genauer erklären. 


die zusätz- 
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Toleranztabelle nach ATX PSU Guide v2.3 


17 Zentimeter Platz. Ab 800 Watt 
Energietransfer sollten Sie 19 bis 20 


Mehrere Netzteile in 
einem PC-System 


Spannung Toleranz Minimal Maximal Ripple & Noise Zentimeter einplanen und bei über Wenn man mehrere CPUs und Gra- 
3,3 V +5 % 3,14 V 3,47 V 50 mV 1.000 Watt sind 22 Zentimeter keine fikkarten in einen Rechner bauen 
5V +5 % 4,75V 5,25 V 50 mV Seltenheit. Zur genannten Einbau- kann, dann sollte das doch auch mit 
12V) +5 % 11,40 V 12,60 V 120 mV tiefe kommt noch, dass Netzteile mit Netzteilen funktionieren, oder? PC 
12V (2) +5% 11,40 V 12,60 V 120 mV Kabelmanagement oft noch zwei Games Hardware hat nachgefragt 
0 
-12V +10 % -10,80 V -13,20 V 120 mV Zentimeter mehr Platz benötigen, und auch gleich den Praxistest 
0; 
> VSB +5% ATSV 5,25 V 50 mV da die Stecker häufig herausragen. gemacht. Christoph Katzer > 
Fallbeispiel: Rechner mit durchschnittlich 90 Watt Leistungsaufnahme 
Kostenanalyse unterschiedlicher Netzteile 
500 € 
450 € 
400 € 
£ 
2 
Nn 
2 350€ 
Aa 
2 
E 
© 300€ 
ca 
5 
= 250€ 
u“ 
© 
& 200€ 
£ 
Ez 
% 150€ 
u Erst nach über einem Jahr 
& Dauerbetrieb rechnet sich das 
100 € . å 
Gold-Netzteil gegenüber dem 
80-Plus-Bronze-Produkt. 
50 € 
0€ 
0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000 8.000 9.000 
Zeit in Stunden 
I Antec True Power Quattro TPQ-1200 W Silverstone Strider Plus ST1000-P MI Cougar GX G600 Wi Enermax Pro87+ 500W W Jersey Modular Edition 750W W Be quiet Pure Power L7 
Den Preis der Kilowattstunde haben wir mit zukünftig zu erwartenden 25 Eurocent angesetzt. System: Intel P45, Intel C2D E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, Radeon HD 4870; Win 7 x64 Ultimate, Catalyst 10.4 


Fallbeispiel: Rechner mit durchschnittlich 250 Watt Leistungsaufnahme 


Kostenanalyse verschiedener Netzteile 


1.000 € 


900 € 


800 € 


700 € 


600 € 


500 € 


400 € 


300 € 


Anschaffungspreis plus Betriebskosten 


200 € 


100 € 


0€ 


EE 


Das Antec-Netzteil arbeitet 
bei 250 Watt Last effektiver 
und spart im Vergleich zum 
Silverstone nach einem halben 
Jahr Stromkosten. 


1.000 


2.000 3.000 


4.000 5.000 6.000 7.000 


Zeit in Stunden 


8.000 9.000 10.000 


E Antec True 


ower Quattro TPQ-1200 W Silverstone Strider Plus ST1000-P MM Cougar GX G600 MI Enermax Pro87+ 500W Wi Jersey Modular Edition 750W IM Be quiet Pure Power L7 
Den Preis der Kilowattstunde haben wir mit zukünftig zu erwartenden 25 Eurocent angesetzt. System: Intel P45, Intel C2D E8500 @ 3,16 GHz, 2 GiB RAM, Radeon HD 4870; Win 7 x64 Ultimate, Catalyst 10.4 
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Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


‚Angebot gültig bis zum 21.07.2010. 
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Die neuen AMD Phenom" II X6 Prozessoren stehen 
fur wegweisende Mehrkern-Technologie von morgen 
zu einem Preis der seinesgleichen sucht! 


Immer mehr Anwendungen und Programme nutzen die Architektur und Rechenleistung moderner Mehrkernprozessoren 
und geben Ihnen damit ein neues Maß an Leistung. Ganz gleich ob Videoschnitt, Bildbearbeitung oder High-End-Gaming, 
Rechenleistung ist das A und O für zuverlässiges Arbeiten mit dem PC. 


Mit der AMD Turbo CORE Technology für grenzenlose Leistung. 


Nutzen Sie alle 6 Kerne für optimales Multitasking 
oder schalten Sie einen Gang hoch, wenn 
Sie maximale Taktfrequenz der einzelnen 
Prozessorkerne benötigen. Hierzu werden 
die nicht benötigten Kerne automatisch 
in eine Art „Halteposition” gebracht, 
sodass die aktiven Kerne an ihr Leis- 
tungsmaximum gebracht werden 
können. Hierzu brauchen Sie keine 
Software, keinen zusätzlichen Handgriff — 
die neuen AMD Phenom"T" II X6 Prozessoren 
übernehmen dies von selbst! 
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"AMD PowerNow!™ 2.0 Technology is comprised of a broad set of hardware and software technologies present in AMD processors. Not all processor models have all features or full enablement of these technologies and specific software drivers are required. *ATI Eyefinity 
technology works with games that support non-standard aspect ratios, which is required for panning across multiple displays. To enable more than two displays, additional panels with native DisplayPort" connections, and/or certified DisplayPort" adapters to convert your 
monitor's native input to your cards DisplayPort™ or Mini-DisplayPort” connector(s) are required. 

© 2010 Advanced Micro Devices, Inc. All rights reserved. AMD, the AMD Arrow logo, ATI, the ATI logo, Radeon, and combinations thereof are trademarks of Advanced Micro Devices, Inc. Microsoft, Windows, and DirectX are registered trademarks of Microsoft Corporation in the 
U.S. and/or other jurisdictions. “Codemasters”, the Codemasters logo and “DiRT”® are registered trademarks owned by Codemasters. “DiRT 2" is a trademark of Codemasters Software Company Limited. Other names are for informational purposes only and may be trademarks of 


their respective owners. 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 
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Zwei Netzteile koppeln (Achtu 


Entfernen Sie aus zwei Molex-Buchsen 
die gelbe und rote Leitung komplett. 


Mit einem Klemmverbinder schließen Sie 
ein Kabel an die grine Leitung an. 


Kürzen Sie die Kabel mit einem Seiten- 
schneider je nach Bedarf. 


er A BEE 
Isolieren Sie die vier Kabelenden der 
beiden Buchsen ab. 


Verbinden Sie die beiden Massekabel der 
Molex-Buchsen mit einer Klemme. 


á =< 


Der Klemmverbinder muss die Isolierung 
durchdringen. Eine Zange hilft dabei. 


Nach einigen Handgriffen ist die Power-on- 
Leitung der beiden ATX-Stecker verbunden. kontakt der beiden Netzteile gekoppelt. 


Am Ende sind Masse und Einschalt- 


Wichtige Netzteilbegriffe erläutert 


Fachbegriff Erklärung 
PFC Die Leistungsfaktorkorrektur (engl. Power Factor Correction) wird ent- 
weder aktiv oder passiv realisiert. Sie soll für eine möglichst saubere, 
sinusförmige Eingangsspannung sorgen, womit der Wirkungsgrad des 
Netzteils verbessert wird. 
OCP Ist die Abkürzung für Over Current Protection und soll vor Stromspitzen 
schützen. Steigt der Strom beispielsweise auf der 12-Volt-Schiene über 24 
Ampere, wird der Strom unterbrochen. 
OTP Mit der Over Temperature Protection wird das Netzteil vor Überhitzung 
geschützt. 
OVP Für den Schutz gegen Überspannungen sorgt die Over Voltage Protection. 
Die ATX-Spezifikationen erlauben maximal +5 Prozent Abweichung der 
Spannungen im Rechner. 
OPP Diese Schutzschaltung mit der Bezeichnung Over Power Protection kommt 
am häufigsten zum Einsatz, denn sie bewahrt das Netzteil vor Überlas- 
ung. Wird mehr Leistung beispielsweise durch eine neue Grafikkarte 
benötigt, als das Netzteil erreicht, wird zur Sicherheit abgeschaltet. 
SEP Schnell ist ein Kabel falsch angeschlossen und es kommt zum Kurzschluss. 
Die Short Circuit Protection schützt das Netzteil vor Beschädigungen. 
Ripple & Noise Ripple & Noise, zu Deutsch Welligkeit & Rauschen, beschreibt eine Rest- 
welligkeit der Eingangswechselspannung in der Ausgangsgleichspannung. 
Für diese Restwelligkeit gibt es Grenzwerte, die nicht überschritten 
werden sollten. 
Primärseite Hierbei handelt es sich um die Eingangsseite, also die zur Energiequelle 
hingewandte Seite des Netzteil. 
Sekundärseite Ausgangsseite eines Netzteil 
PSU Abkürzung für Power Supply Unit, zu Deutsch Netzteil 
ATX Advanced Technology Extended ist eine Norm für Gehäuse, Netzteile, 
Hauptplatinen und Steckkarten 
SFX Abkürzung für Small Form Factor, etwa 14 x 7 x 10 cm großes Netzteil 
TFX Abkürzung für Thin Form Factor, sehr kleines Netzteil mit einer durch- 
schnittlichen Größe von 9x 7 x 18 Zentimeter 
80 Plus Initiative zur Förderung von effizienten Netzteilen, im Endverbraucherbe- 
reich werden die Zertifizierungen „80 Plus”, „80 Plus Bronze“, „80 Plus 
Silber” und „80 Plus Gold" vergeben. 
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von Antec erklärte uns dazu: „Man 
kann mehrere Netzteile gefahrlos 
koppeln. Dabei muss man aber 
darauf Acht geben, dass es sich um 
Netzteile mit DC-DC-Technologie 
handelt, weil normale Netzteile 
ansonsten Probleme mit der soge- 
nannten Cross-Load bekommen. 
Wenn man erst einmal zwei Netz- 
teile im Gehäuse untergebracht 
hat, kann man diese mit einem Y- 
Kabel am 24-poligen ATX-Stecker 
verbinden, sodass das zweite Netz- 
teil zusammen mit dem ersten an- 
springt, wenn der PC eingeschaltet 
wird. Es ist nun möglich, das erste 
Netzteil für den Rechner zu benut- 
zen und das zweite zum Beispiel 
nur für die Grafikkarten.“ 


Im Handel konnten wir das be- 
schriebene Y-Kabelallerdingsnicht 
finden. Daher haben wir uns ent- 
schlossen, zwei Netzteile mithilfe 
einer Bastellösung miteinander zu 
verbinden. Beachten Sie bitte, dass 
es bei falscher Anwendung oder 
bei einem defekten Netzteil zu 
Schåden an der PC-Hardware kom- 
men kann. Der Nachbau geschieht 
auf eigene Gefahr! In Zweifelsfall 
sollten Sie besser ein (!) stårkeres 
Netzteil verwenden. Für den Mas- 


seausgleich bauen wir zwei Molex- 
Buchsen um und entfernen die 5- 
und die 12-Volt-Leitungen, da diese 
nicht verbunden werden. Mit zwei 
Klemmverbindern und 
Draht schließen wir die Power-on- 
Leitungen (meistens ein grünes 
Kabel) am ATX-Stecker zusammen. 
Anschließend betreiben wir mit 
einem Netzteil die Platine und mit 
dem zweiten die Grafikkarten über 
den PCI-Express-Stromanschluss. 
Beide Netzteile lassen sich über 
das Mainboard ein- und ausschal- 


(ma) 


Fazit Hårdare 


Netzteile im Praxistest 


einem 


ten. 


Die Tests und Expertenaussagen zeigen, 
dass die Wahl des Netzteils sehr wichtig 
ist. Ein optimal auf das PC-System abge- 
stimmter Spannungswandler spart nicht 
nur Betriebskosten, sondern auch der 
Anschaffungspreis ist meist niedriger. Für 
die meisten Rechner mit einer Grafikkarte 
und geringem Overclocking reicht in der 
Regel ein 500-Watt-Netzteil aus. Ob sich 
ein Gold- oder Silber-Gerät für Sie lohnt, 
müssen Sie selbst ausrechnen, denn die 
Anschaffungskosten sind leicht höher als 
bei Bronze-Netzteilen. 
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Goorall IFE 


blauer Top LED-Lüfter fü 
auch in den heißesten Ge! 


r a A 


Ein/Ausg 


«4 


| 
a 


‚u 


Dreiecksfenster 


blauer Front LED-Lüfter für coole Atmosp 
im Seitenteil \ 


auch in den heißesten Gefechtssituatione 


Schwarzes martialisches Design mit Drahtgitter-Elementen 


ARMOR A90, innen und aussen ganz in schwarz gehalten, mit einer stabilen und martialisch 
anmutenden Front. Das ARMOR A90 demonstriert Stärke und Unbesiegbarkeit. 
Ein Highlight für den Gamer und Enthusiasten. 


Deutscher Meister CS:S 
ESL Pro Series 16 
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[å pr 
Das bringt die höhere Bandbreite bei Spielen und beim Arbeiten. 


Praxistest: SATA 6Gb/s 


Bereits für 65 Euro bekommen Sie eine Festplatte mit SATA-6-GBit/s-Unterstützung. Zudem bieten 
alle neuen AMD-Boards den aktuellen Laufwerksstandard - lohnt sich SATA 6Gb/s schon heute? 


as Wichtigste in Kürze: Wie 

der Name verrät, kann der 
neue Laufwerksstandard SATA 
6Gb/s bis zu 6 Gigabit (6.000 Me- 
gabit) pro Sekunde übertragen. 
Das entspricht 750 Megabyte pro 
Sekunde. Beim vorherigen SATA- 
Standard sind es nur 3.000 MBit/s 
beziehungsweise 375 MByte/s - 
also genau die Hälfte. 


Da es sich um die dritte Revision 
des SATA-Standards handelt, wird er 
auch manchmal „SATA 3“ genannt. 
Wir halten uns aber an die offiziel- 
le Bezeichnung „SATA 6Gb/s“ - für 
den Vorgänger „SATA II“ verwen- 
den wir dementsprechend den Be- 
griff „SATA 3Gb/s“. Neu sind zudem 
ein paar zusätzliche Stromsparfunk- 
tionen, die SATA 6Gb/s dem älteren 
Standard voraushat. Weitere Details 
verrät der Artikel „USB- und SATA- 
Level-up* der Ausgabe 02/2010. Sie 
finden den Test als PDF-Datei auf 
der Heft-DVD. 
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Doch genug Theorie; hier geht es 
um Praxisergebnisse, denn die ers- 
ten Festplatten mit Unterstützung 
für SATA 6Gb/s sind verfügbar 
- teilweise sogar zu einem erfreu- 
lich niedrigen Preis. Zudem sind 
zahlreiche Mainboards mit entspre- 
chenden Ports und sogar die ersten 
SATA-6Gb/s-SSDs erhältlich, die wir 
ebenfalls prüfen. Tatsächlich kön- 
nen Sie mit dieser Kombination viel 
Zeit bei Kopiervorgängen sparen 
und bekommen eventuell einen 
Vorteil bei Spielen - wie das geht 
und wie sich die neuen SATA-6Gb/s- 
Komponenten schlagen, zeigt die- 
ser Praxistest. Zudem demonstriert 
das Video auf unserer Heft-DVD 
den Unterschied zwischen einer 
SATA-6Gb/s-SSD und einer SATA- 
3Gb/s-HDD bei Anno 1404. 


Das richtige Kabel 

Da die Form des Anschlusses gleich 
geblieben ist, lassen sich gewöhn- 
liche SATA-Kabel für SATA-6Gb/s- 


Komponenten nutzen. Laut den 
SATA-Vätern (www.serialata.org) 
haben manche Kabel jedoch eine 
minderwertige Qualität und bieten 
daher nicht die volle Übertragungs- 
geschwindigkeit. Daher 
manche Hersteller bei ihren SATA- 
6Gb/s-fähigen Mainboards entspre- 
chende Kabel mit (siehe Bild oben 
rechts). Außerdem bekommen Sie 
SATA-6Gb/s-Kabel etwa bei www. 
caseking.de für rund fünf Euro (50 
cm) oder sieben Euro (100 cm). Im 


Bonusmaterial 


© Heft-DVD: Unser Video zeigt 
(©) eine SATA-6Gb/s-SSD und 
Pr eine SATA-3Gb/s-HDD im 
Bonuscode 


Vergleich bei Anno 1404. 
Einfach unter www.pcgameshardware.de 


den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


liefern 


Test reichte jedoch ein gewöhnli- 
ches SATA-Kabel; mit einer speziel- 
len SATA-6Gb/s-Strippe erreichten 
wir die gleichen Benchmark-Er- 
gebnisse. Sicherheitshalber sollten 
Sie aber das Kabel testen - hierfür 
eignet sich beispielsweise das kos- 
tenlose Tool HD Tach von www. 
simplisoftware. com. Wenn Ihre 
Ergebnisse deutlich unter denen in 
unserem Artikel liegen, sollten Sie 
ein SATA-6Gb/s-Kabel kaufen. 


Verfügbare Mainboards 

Alle Sockel-AM3-Boards mit der 
neuen AMD-Southbridge SB850 
verfügen über SATA-6Gb/s-Ports. 
Dazu gehören die meisten Platinen 
mit den neuen Northbridge-Chips 
890FX, 890GX, 880G und 870 - 
manchmal werden diese aber auch 
mit der alten SB750 kombiniert, 
weshalb Sie vor dem Kauf genau 
auf die verwendete Southbridge 
achten sollten. Intels SATA-6Gb/s- 
Paket startet voraussichtlich im 
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SATA-6Gb/s-SSD von Crucial SATA-6Gb/s-HDD von oñ Western Digital 


Mit der Real-SSD-Reihe liefert Crucial die ersten SSDs mit SATA-6Gb/s-Unterstützung. 
Western Digital bietet hingegen günstige HDDs mit dem neuen SATA-Standard an. 


ersten Quartal 2011. Dann will In- 
tel nämlich die neuen Mainboard- 
Chips P67 und H67 veröffentlichen, 
die als erste Intel-Chips den neuen 
SATA-Standard unterstützen. Auf 
der Computex-Messe im Juni sahen 
wir bereits mehrere Boards mit P67 
oder H67, die allerdings nur über 
zwei SATA-6Gb/s-Ports verfügten 
(AMD SB850: sechs Ports) - dafür 
gab es vier weitere Anschlüsse mit 
dem alten 3Gb/s-Standard. P67 und 
H67 unterstützen den neuen So- 
ckel 1155. Dieser ist inkompatibel 
zu den aktuellen Sockel-1156-CPUs 
und eignet sich für Intels kommen- 
de Desktop-CPUs mit dem Code- 
namen Sandy Bridge. 


Bei aktuellen Intel-CPUs gibt es zwei 
Möglichkeiten, um SATA 6Gb/s zu 
nutzen: Entweder Sie kaufen gleich 
ein Board mit entsprechendem Zu- 
satz-Controller (derzeit gibt es nur 
Controller von Marvell). Bei Sockel- 
1156-Platinen sollten Sie allerdings 
darauf achten, dass diese über ei- 
nen Brücken-Chip verfügen (meist 
PLX oder PEX) - sonst steht nicht 
die volle Bandbreite zur Verfügung. 
Bei aktuellen Sockel-AM3- oder 
-1366-Boards ist der Brücken-Chip 
nicht unbedingt erforderlich. Falls 
Sie Ihr Mainboard behalten wollen, 
bietet sich die zweite Variante an: 
Verwenden Sie eine Steckkarte. 
Nach wie vor das einzige optimale 
Modell ist die PCI-Express-x4-Karte 
U3S6 von Asus inklusive PLX-Brü- 
ckenchip (siehe Bild oben rechts). 
Setzen Sie die Karte in einen x4-, 
x8- oder x16-Slot - die beiden Letzt- 
genannten sind abwärtskompati- 
bel. Doch Vorsicht beim x16-Slot 
von Boards, die zwei Grafikkarten 
jeweils nur acht Lanes zur Verfü- 
gung stellen - dazu gehören unter 
anderem Platinen mit den Chips 
790GX, 890GX, 880G, P35, P45 so- 
wie manchen P55-Modellen. Wenn 
Sie hier die Asus-Karte U3S6 in den 
zweiten x16-Slot setzen, stehen der 
Grafikkarte nur noch 8 statt 16 PCI- 
Express-Bahnen zur Verfügung - 
die Spieleleistung sinkt. 
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Eine Auswahl mit gut geeigneten 
SATA-6Gb/s-Mainboards sowie ent- 
sprechenden Laufwerken finden 
Sie in der Tabelle rechts. 


Leistung: Mainboards 

und Zusatz-Karte 

Wir haben die wichtigsten im Ab- 
satz zuvor genannten Mainboard- 
Kombinationen für SATA-6Gb/s- 
Unterstützung ausprobiert. Um 
die Unterschiede optimal zu ver- 
deutlichen, haben wir die schnelle 
Crucial Real SSD mit der Produkt- 
CTFDDAC256MAG-1G1 
samt aktueller Firmware verwen- 
det, die erste SATA-6Gb/s-SSD. Wie 
unser Balkendiagramm auf der 
rechten Seite zeigt, hat die Anbin- 
dung einen spürbaren Einfluss 
auf die Leistung. So ist unser Ko- 
piertest (5 GByte, 25.000 Dateien) 
mit der neuen AMD-Southbridge 
SB850 samt nativer SATA-6Gb/s- 
Unterstützung in 71 Sekunden er- 
ledigt; ein P55-Mainboard mit dem 
SATA-6Gb/s-Zusatz-Controller von 
Marvell benötigt sieben Sekunden 
länger. Schuld ist offenbar die An- 
bindung des Controllers, denn die 
ist auch bei P55-Boards mit Bridge- 
Chip noch nicht optimal. Die Asus- 
Karte U3S6, die ebenfalls über den 
Marvell-Controller verfügt, beweist 
hingegen, dass dieser mit der richti- 
gen Anbindung unseren Kopiertest 
fast genauso schnell abschließen 
kann wie die AMD-Southbridge 
SB850 (72,1 statt 71,0 Sekunden). 
Zum Vergleich: Eine übliche SATA- 
3Gbj/s-Festplatte wie die Barracuda 
ST3500320AS von Seagate benötigt 
für diesen Kopiertest mit 228,3 Se- 
kunden mehr als dreimal so lange. 


nummer 


Wenn Sie derzeit einen PC mit 
SATA-6Gb/s-Unterstützung zusam- 
menstellen wollen, sind daher 
Sockel-AM3-Boards mit der South- 
bridge SB850 die beste Wahl. Ent- 
sprechende Platinen bekommen 
Sie bereits zum niedrigen Preis; 
für den Test haben wir das 80 Euro 
günstige 870A-G54 von MSI ver- 
wendet - unseren aktuellen > 


SATA-6Gb/s-Kabel 


SATA-6Gb/s-/USB-3-Karte U3S6 von Asus 


Eventuell reichen ältere Kabel nicht — SATA-6Gb/s-Kabel gibt es etwa bei www.case- 
king.de. Praktisch für Aufrüster: die PCI-Express-x4-Karte U3S6 von Asus für 30 Euro. 


Erste SATA-6Gb/s-Laufwerke und -Boards 


SSDs und HDDs 


Modell Produktnummer Kapazität Preis 

SSD: Crucial Real SSD CTFDDAC256MAG-1G1 256 GByte Ca. € 570,- 
SSD: Crucial Real SSD CTFDDAC128MAG-1G1 128 GByte Ca. € 320,- 
HDD: Western Digital Velociraptor | WD6000HLHX 600 GByte Ca. € 280,- 
HDD: Western Digital Velociraptor | WD4500HLHX 450 GByte Ca. € 260,- 
HDD: Seagate Barracuda XT ST32000641AS 2.000 GByte Ca. € 210,- 
HDD: Western Digital Caviar Black | WD1002FAEX 1.000 GByte Ca. € 85,- 
HDD: Western Digital Caviar Black | WD6402AAEX 640 GByte Ca. € 65,- 
Empfehlenswerte Mainboards 

Modell Sockel und Chip Controller Preis 

Asus Crosshair IV Formula Sockel AM3, 890FX/SB850 | Southbridge Ca. € 190,- 
MSI 870A-G54 Sockel AM3, 870/SB850 Southbridge Ca. € 80,- 
Asus Maximus Ill Extreme Sockel 1156, P55 Marvell + PLX | Ca. € 300,- 
Gigabyte P55A-UD7 Sockel 1156, P55 Marvell + PEX | Ca. € 250,- 
Asus Rampage III Extreme Sockel 1366, X58/ICH10R | Marvell + NB Ca. € 350,- 
Gigabyte X58A-UD3R Sockel 1366, X58/ICH10R | Marvell + NB Ca. € 190,- 


AMD-Southbridge vor Controller oder Zusatzkarte 


BESSER € | Sekunden 


Kopierleistung: PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 


0 10 20 30 40 50 60 70 80 


AMD-Southbridge 58850 
AMD-Southbridge SB750 + Asus-Karte U3S6 
AMD-Southbr. SB750 + Marvell-Controller 
Intel P55-Chip + Marvell-Controller 


å | 0 (9 %) 
72,1 (8%) 
Kg 76,7 2%) 
Kl 18,1 (Basis) 


BESSER P | MiB/s 


Burst-Rate: HD Tach Long Bench 


0 50 100 150 200 250 300 350 


AMD-Southbridge SB750 + Asus-Karte U3S6 
AMD-Southbridge SB850 
Intel P55-Chip + Marvell-Controller 
AMD-Southbr. SB750 + Marvell-Controller 


338,0 (+7 %) 
Kg 328,5 (+4 %) 
dd > >| (Basis) 
å 288,6 (-6 %) 


Ds Benchmark 


MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 2 


System: Crucial Real SSD (SATA 6Gb/s), Phenom II X4 965 BE oder Core i7-860, Radeon HD 5850, 2 x 2.048 


); Windows 7 x64 Bemerkungen: Im praxisnahen Kopiertest liegt die 


neue AMD-Southbridge SB850 vorne, dicht gefolgt von der alten SATA-3Gb/s-Southbridge SB750 samt Asus-Karte. 


Streaming bei Spielen (hi 


SATA 3Gb/s: WD Caviar Black (HDD) 


SATA 6Gb/s: Crucial Real SSD 


Mit der SATA-6Gb/s-SSD werden beim plötzlichen Szenenwechsel schneller die hoch 
aufgelösten Texturen geladen — der Unterschied zur SATA-3Gb/s-HDD ist aber gering. 
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SATA 6Gb/s bis auf die Spieleladezeit klar vor SATA 3Gb/s 
Kopierleistung: PCGH-Kopiertest (5 GiByte, eine Datei) 


BESSER | Sekunden 0 


50 100 150 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


41,1 (72%) 

57,4 (-61 %) 
å 00,4 (-39 %) 
å 00,6 (32 %) 
117,3 21 %) 
BE 147,7 (Basis) 


BESSER € | Sekunden 0 50 


Kopierleistung: PCGH-Kopiertest (5 GiByte, 25.000 Dateien) 


100 150 200 250 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


å 71,0 (-69 %) 

å 96,8 (-58 %) 
124,0 (-46 %) 
179,7 (21%) 
194,7 (-15 %) 
Kg 228,3 (Basis) 


Ladedauer: Anno 1404 v1.2 (Benchmark-Loop-Szene) 
BESSER € | Sekunden 0 10 20 


30 40 50 60 70 80 90 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


å 85 (4 %) 

dd 8] (-2 7) 
A) 
885 (-] %) 
å 8 1%) 


Burst-Rate: HD Tach Long Bench 


BESSER P | MiB/s 0 100 


200 300 400 


HDD: WD Caviar Black (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: WD Velociraptor (SATA 6 Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda XT (SATA 6 Gbit/s) 
SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
SSD: Corsair P128 (SATA 3Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3 Gbit/s) 


då 367,0. (+59 %) 
dd 3538 (+53 %) 
å 336,9 (++ 46 %) 
då 328,8 (+42 %) 
å 235,8 (+2 %) 
231,4 (Basis) 


Ns Benchmark 


System: Phenom II X4 965 BE, Radeon HD 5850, MSI 870A-G54 (870-Chip), 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM 
(8-8-8-24, 2T); Windows 7 x64 Bemerkungen: Die Crucial-SSD ist in den Kopiertests deutlich vorne, allerdings 
liegt das nicht allein an der SATA-6Gb/s-Unterstützung. An der Ladedauer bei Spielen ändert sich wenig. 


FPS-Verlauf bei Anno 1404 - SATA-6Gb/s-SSD mit Vorteilen 


Anno 1404 v1.2, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, maximale Details 


120 


100 


80 


60 


40 


Leistung in Fps 


20 


0 5 10 15 20 


25 30 35 40 45 50 


Zeit in Sekunden 


Für diesen Test haben wir den anspruchs- 
vollen Loop-Benchmark von Anno 1404 
verwendet, den Entwickler Related Designs 
extra für uns programmiert hat. In der ab- 
gebildeten Situation fällt die Framerate mit 
der alten SATA-3Gb/s-Festplatte Seagate 
Barracuda deutlich; die SATA-6Gb/s-SSD 
von Crucial erzielt hier hingegen viel hö- 
here Fps. Auch mit der 3Gb/s-HDD von 
Western Digital aus der Caviar-Black-Reihe 


sinkt die Bildrate merklich, jedoch nicht so 
stark wie bei dem Seagate-Modell. Aller- 
dings handelt es sich bei den dargestellten 
50 Sekunden nur um einen kleinen Aus- 
schnitt des Anno 1404-Benchmarks. Die 
meiste Zeit liegen alle vier Testkonfigu- 
rationen praktisch gleichauf. Im weiteren 
Verlauf zeigen sich jedoch leichte Vorteile 
für die SSD am 6Gb/s-Port gegenüber dem 
3Gb/s-Anschluss. 


mi SSD: Crucial Real SSD, SATA 6Gb/s 
Mi HDD: Seagate Barracuda, SATA 3Gb/s 


Mi SSD: Crucial Real SSD, SATA 6Gb/s (SATA-3Gb/s-Port) 

Mi HDD: WD Caviar Black, SATA 3Gb/s 
System: Phenom II X6 1090T (6 Kerne, 3,2 GHz), Radeon HD 5850, MSI 870A-G54 (870-Chip) 4 GiByte DDR3- 
1333-RAM (8-8-8-24, 2T), Turbo Core und Cool'n'quiet aus 
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Spartipp. Für ältere Boards ohne 
SATA-6Gbj/s-Unterstützung ist die 
Asus-Karte U3S6 eine gute Alterna- 
tive - sofern ein passender Slot zur 
Verfügung steht. Für alle Bench- 
marks in diesem Artikel haben wir 
die Tests übrigens dreimal durch- 
geführt und daraus den jeweiligen 
Mittelwert gebildet, um Streuun- 
gen zu vermeiden und möglichst 
praxisnahe Ergebnisse zu erhalten. 


Verfügbare Laufwerke 

Das aktuelle Angebot an Festplatten 
und SSDs mit SATA-6Gb/s-Unter- 
stützung ist zwar noch sehr klein, 
allerdings ist bereits für jeden An- 
wender etwas dabei (siehe Tabelle 
auf der vorherigen Seite). Wenn 
Sie kompromisslos die beste Leis- 
tung wollen, sind die beiden SSDs 
von Crucial aus der Real-SSD-Reihe 
derzeit die erste Wahl: Für unseren 
Test schickte uns Crucial die 570 
Euro teure 256-GByte-Variante; die 
128-GByte-Version kostet 320 Euro. 
Zwei Modelle für einen RAID-Ver- 
bund standen uns leider nicht zur 
Verfügung. Dafür lieferte bereits 
eine SATA-6Gb/s-SSD Erstaunliches: 
Der bereits genannte 5-GiByte- 
Kopiertest mit 25.000 Dateien ist 
in 71 Sekunden geschafft; eine ein- 
zelne 5-GiByte-Datei überträgt die 
Crucial-SSD sogar in 41,1 Sekunden. 
SATA-6Gbj/s-Festplatten benötigen 
hierfür mit 90,4 bis 117,3 Sekunden 
deutlich länger als die SSD; bei der 
gewöhnlichen SATA-3Gb/s-HDD 
aus Seagates Barracuda-Serie, die 
wir zum Vergleich in den Test mit 
aufgenommen haben, dauert dieser 
Kopiertest sogar dreieinhalb mal so 
lange (147,7 Sekunden). 


Die schnelle SSD P128 (128 GByte) 
von Corsair mit dem alten SATA- 
3Gb/s-Standard liefert in beiden Ko- 
piertests ebenfalls sehr gute Ergeb- 
nisse, mit der SATA-6Gb/s-SSD kann 
sie jedoch nicht ganz mithalten. Das 
muss natürlich nicht unbedingt am 
6Gb/s-Interface liegen, 
womöglich auch an der höheren 
Grundleistung der Crucial-SSD. 
Wer häufig große Dateimengen ko- 
piert und dabei die beste Leistung 
braucht, wird auf jeden Fall mit der 
Crucial-SSD glücklich. 


sondern 


Für preisbewusste Käufer sind die 
beiden 
delle von Western Digital besser 
geeignet. So ist beispielsweise die 
1-TByte-Variante WD1002FAEX für 
85 Euro kaum teurer als eine ge- 
wöhnliche SATA-3Gbj/s-Festplatte 
mit dieser Kapazität; bei unserem 


neuen Caviar-Black-Mo- 


Kopiertest liegt sie jedoch 15 bis 21 
Prozent vor dem alten SATA-3Gb/s- 
Modell Barracuda ST3500320AS 
von Seagate. Noch spürbar schnel- 
ler, aber auch teurer sind die 
6Gb/s-HDDs Seagate Barracuda XT 
ST32000641AS (210 Euro) und die 
WD Velociraptor WD6000HLHX 
(280 Euro) - hier müssen Sie na- 
türlich selbst entscheiden, wo Ihre 
preisliche Schmerzgrenze liegt. 


Im Burst-Test des Programms HD- 
Tach liegt die SATA-6Gb/s-Genera- 
tion deutlich vor der SSD und der 
HDD mit dem alten SATA-Interface. 
Hier schlagen die entsprechenden 
Festplatten sogar die Crucial-SSD. 
Unser Kopiertest gibt aber praxis- 
nähere Ergebnisse aus. 


Vorteil in Spielen 

Den Vorteil im Kopiertest und bei 
der Burst-Rate kann die aktuelle 
SATA-6Gb/s-Generation nicht in 
eine niedrige Ladezeit bei Spielen 
umsetzen. So sinkt die Wartedau- 
er vor dem Start unserer Anno 
1404-Benchmark-Szene selbst mit 
der Crucial Real SSD lediglich um 
vier Sekunden gegenüber der al- 
ten 3Gbj/s-Festplatte. Dafür kann 
die Framerate in Titeln mit einer 
großen Spielwelt, bei denen regel- 
mäßig Daten nachgeladen werden 
müssen, mit einem schnellen SATA- 
6Gb/s-Laufwerk konstanter und 
höher ausfallen (siehe Fps-Verlauf 
links). Zudem gibt es einen weite- 
ren Vorteil: Viele Spiele wie Anno 
1404, Star Trek Online oder zahl- 
reiche Titel mit Unreal-Engine 3 la- 
den nach einem schnellen Szenen- 
wechsel zunächst eine niedriger 
aufgelöste Version der Texturen 
sowie geringere Geometriedetails. 
Mit der SATA-6Gb/s-SDD wechselte 
zumindest Anno 1404 schneller auf 
die volle Texturauflösung und alle 
Details (siehe Bilder auf der vor- 
herigen Seiten und Video auf der 
Heft-DVD). Der Vorteil ist aber nur 
gering und zeigt sich auch nicht bei 
allen Spielen gleich stark. Bei Cry- 
sis samt Grafikmod war der Unter- 
schied zum Beispiel geringer. (dm) 


Fazit Hardivare 


SATA 6Gb/s 

Wenn Sie regelmäßig sehr große Daten- 
mengen kopieren, lohnt sich der neue 
SATA-Standard — gerade die Crucial-SSD ist 
hier sehr schnell. Auch bei der Darstellung 
von Spielen kann es kleine Vorteile geben. 
Wer noch warten möchte, kann dank Asus- 
Karte beruhigt später umsteigen. 
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INFRASTRUKTUR | Der optimale Mini-PC 


Der optimale Mini-PC d 


Ein flüsterleiser Wohnzimmer-PC, der nur wenig höher ist als eine DVD-Hülle, oder ein flotter Spiele- 


rechner, der in den Rucksack passt? Mit den richtigen Komponenten ist das kein Problem. 


leine PCs im Mini-ITX-Format 

(Mainboard-Abmessungen: 
17 x 17 cm) haben viele Vorteile 
gegenüber üblichen PC-Klötzen: 
Sie lassen sich leicht zur LAN-Party 
transportieren, fügen sich optisch 
optimal ins Wohnzimmer ein und 
sind oft günstiger als große PCs. 


Auf den folgenden Seiten stellen 
wir die Testergebnisse der span- 
nendsten Mainboards, Gehäuse, 
Kühler und Netzteile für Mini-ITX- 
PCs vor. Zunächst zeigt unsere 
Eigenbauanleitung jedoch, wie Sie 
einen günstigen und leisen HTPC 
(Home Theatre PC) samt Blu-ray- 
Unterstützung bauen, der bei der 
Leistungsaufnahme kaum über ge- 
wöhnlichen Blu-ray-Playern liegt. 
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Weitere Anleitungen (etwa Spiele- 
rechner samt Wakü oder Arbeits- 
PC) und Tests zu 100 Produkten für 
kleine PCs finden Sie in unserem 
aktuellen Sonderheft „Der ultimati- 
ve Mini-PC-Guide“. 


| 
Optimal für einen sparsamen Blu- 
ray-HTPC eignen sich Intels ge- 
nügsamer Atom 330 (TDP: 8 Watt) 
sowie ein Board mit Nvidias Ion- 
Onboard-Grafik. Wegen der sinn- 
vollen Ausstattung fiel unsere Wahl 
auf das Asus-Mainboard AT3IONT-I 
Deluxe. Es verfügt über WLAN, 
Bluetooth, ein effizientes externes 
Netzteil, ein lüfterloses Kühlsystem 
sowie einen optischen und einen 
koaxialen Digitalausgang. Als RAM 


wählten wir den günstigen G.Skill 
F3-10666CL7D-4GBRH. Beim Ge- 
häuse entschieden wir uns für das 
PC-Q07 von Lian Li. Dieses fällt 
zwar mit 28,0 x 19,4 x 21,0 cm für 
ein Mini-ITX-Gehäuse relativ groß 
aus, hat aber dafür den Vorteil, 
dass sowohl ein normal großes 
5,25-Zoll-Laufwerk als auch eine 
3,5-Zoll-Festplatte darin Platz fin- 
den - flache Blu-ray-Laufwerke im 
Slim-Line-Format sind derzeit noch 
sehr teuer. Zudem ist das Vollalu- 
minium-Gehäuse in verschiedenen 
Farben erhältlich. 


So entschieden wir uns wegen des 
unschlagbaren Preises von lediglich 
60 Euro und der niedrigen Lautstär- 
ke für das Blu-ray-ROM-Laufwerk 
Lite On IHOS104. Ausreichend 
Platz für Musikdateien und eigene 
Filme bietet die ein Terabyte gro- 
ße und erfreulich leise WD10EARS 
von Western Digital. Auch der Ein- 
satz einer SSD wäre denkbar, der 
sehr hohe Preis pro GByte lässt uns 
hier aber darauf verzichten. 


= as KU In 
Da das Asus-Board auf ein externes 
Netzteil setzt, bleibt der Einbau- 
platz des ATX-Netzteils direkt über 
dem passiven Kühlkörper 
des Ion-Boards frei. Damit 
wird ein Wärmestau so 
weit vermieden, dass das 
gesamte System im Stan- 
dardeinsatz ohne Lüfter 
Allerdings 
längerem 


\ 


auskommt. 
steigt bei 


Betrieb und höheren Umgebungs- 
wärme die Temperatur von CPU 
und GPU stark an. So ermittelten 
wir nach dreistündigem Blu-ray- 
Genuss eine CPU-Kerntemperatur 
von 83 Grad. Dies liegt zwar nicht 
im kritischen Bereich, es ist aber 
trotzdem sinnvoll, leise Lüfter zu 
verwenden. 


Sie haben die Möglichkeit, im Ge- 
häuse ohne große Umbauten einen 
120-mm- und einen 80-mm-Lüfter 
unterzubringen. Letzterer 
in der einfachsten Variante in das 
sowieso offene Loch für das ATX- 
Netzteil auf der Gehäuserückwand 
eingehängt. Dazu schrauben Sie 
zunächst die ATX-Blende ab. Die 
Löcher, an denen die Blende ange- 
bracht war, können Sie nun dazu 
verwenden, um mit Kabelbindern 
den 80-mm-Lüfter zu fixieren. Um 
das Gehäuse komplett zu schließen, 
können Sie alternativ die in der Bil- 
derstrecke auf den folgenden Sei- 
ten gezeigte Spezialblende anfer- 
tigen. Damit dringt kein Schmutz 
ins Gehäuse. Die passende Bohr- 
schablone finden Sie als PDF auf 
der Heft-DVD sowie online unter 
dem Bonuscode 277U. 


wird 


Wenn Sie das Seitenteil mit einem 
120-mm-Lüfter ausstatten möchten, 
empfehlen wir Ihnen den Be quiet 
Silentwings (BQTT12025-LF-PWM). 
Dessen größter Vorteil neben der 
geringen Lautstärke ist, dass die 
mitgelieferten Befestigungsstifte 
annähernd perfekt in die bereits 


Heft-DVD: Die Schablone für 
die Bohranleitung finden Sie 
als PDF auf DVD oder online 
unter dem Bonuscode. 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 
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u 


staunliches leisten. So ist etwa mit 


einer entsprechenden Abspielsoft- Zusammenstellung 

ware DVD-HD-Upscaling möglich. | Komponente Produkt Preis 
In unseren Versuchen stellten wir ainboard Asus AT3IONT-I Deluxe (Atom-330-CPU und lon-Chip) € 170,- 
jedoch fest, dass Power DVD 10 Arbeitsspeicher 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333-RAM €90,- 
Ultra trotz aktivierter Cuda-Unter- | Gehäuse Lian Li PC-Q07 €45,- 
stützung bei der Wiedergabe mit Blu-ray-Laufwerk | Lite On IHOS104 € 60,- 
HD-Upscaling deutlich ins Stocken Festplatte Western Digital WD10EARS € 60,- 
geråt. Arcsofts Total Media Theatre Zwischensumme u : z - Sad: 
Noch mehr Tests und Tipps zu 3 hingegen gibt das Medium auch Lüfter 120 mm Be quiet Silentwings PWM (oder ähnlicher Lüfter) €15,- 
Mini-PCs im aktuellen Sonderheft: bei schnellen Bildabfolgen flüssig | Lüfter 80 iten Nanoxia DX08-1600 (oder ähnlicher Lüfter) €10,- 
Bonuscode 277E wieder. Får Filmfreunde ist ds KEG € 450,- 


vorhandenen Löcher des Seitenteils 


passen. Eine Modifikation am Ge- verbesserter Qualität zu genießen. Ohne Lüfter Mit Lüfter Mit Lüfter 
häuse ist somit nicht erforderlich. (BIOS: Silent- | (BIOS: Silent- 
Dank der Lüftersteuerung des Main- Die Leistungsaufnahme des Ion- mode an) mode aus) 


boards regeln sich beide Lüfter von 


alleine und sind im Normalbetrieb bei nur 36,2 Watt. Im Windows- Aus r 0,0 Watt 0,0 Watt 0,0 Watt 
mit lediglich 0,3 Sone fast unhörbar. Leerlauf fällt dieser Wert sogar Penau 27,5 Watt 29,1 Watt 33,3 Watt 

a u . AS ee Blu-ray (Power DVD 10) 34,4 Watt 36,2 Watt 37,2 Watt 
Die Kühlleistung reicht für niedrige unter 30 Watt. Zum Vergleich: Ein Lautheit (Abstand 50 cm) 
Temperaturen. Spiele-PC mit Gore 19-730 und Ge- Pest anr 0.2 Sone 0,3 Sone 2,0 Sone 
REDE zs ai force GTX 285 zieht im Leerlauf Film von Festplatte 0,6 Sone 0,6 Sone 2,0 Sone 
Leistung und Verbrauch 92,7 Watt. Im Energiesparmodus Film von Blu-ray (Power DVD 10) 10,6 Sone 0.6 Sone 2 0 Sone 
Ge S5 an Widows 7 amide 
gerade zu den schnellsten CPUs unser Wattmeter sogar nur einen Leerlauf 68 °C 65 °C 57°C 
zählt, kann dieser in Verbindung Stromverbrauch von weniger als Blu-ray (Power DVD 10) 79 °C 71°C 62 °C 


mit Nvidias Ion-Grafikchip samt 
Cuda-Unterstützung dennoch Er- 


DVD-HD-Upscaling auf jeden Fall 
eine attraktive Möglichkeit, die be- 
reits vorhandene Filmsammlung in 


Systems im Blu-ray-Betrieb liegt 


0,05 Watt. Bei anderen PCssind > 
es meist bis zu 3,9 Watt. (az/dm) 


Leistungsaufnahme 


System: Asus AT3IONT-I Deluxe (Atom 330, lon), G.Skill F3-10666CL7D-4GBRH, Lian Li PC-Q07, Lite On IHOS104, 
Western Digital WD10EARS, Be quiet Silentwings PWM, Nanoxia DX08-1600 


uan 


HTPC 


AA 


her 


uen und verk 


Dem Gehåuse liegen vier Spezialschrauben bei. Diese werden zusammen mit den 
Gummischeiden an der Festplatte angebracht. 


www.pcgameshardware.de 


< Danach wird die HDD 

= nur noch in den Rahmen 
eingesetzt. Zusåtzliches 
Festschrauben entfållt. 


Um die Blende des 
5,25-Zoll-Schachtes zu 
entfernen, muss diese 
beidseitig eingedrückt 
werden, damit sich die 
Arretierung löst. 


Sind die Verbindungen angebracht, kann 
das Laufwerk wie gewohnt fixiert werden. 
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Der Arbeitsspeicher s sollte unbedingt jetzt schon einge- 
setzt werden, da es im Gehäuse recht eng wird. 


Kleines Problem: Das PC-Q07 verfügt über einen 3-Pin- 
Power-LED-Anschluss, das Board aber nur über 2-Pin. 


Das lon- er wird auf das | rechte Seitenteil montiert. 
Dieses ist leicht an den Abstandshaltern zu erkennen. 


Bevor das Seitenteil wieder eingesetzt 
wird, sollten alle Gehäusestecker ange- 
bracht werden. 


Festplatte 


Die Festplatte sollte nun ebenfalls mit Strom- und 
Datenkabel verbunden werden. 
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Beim Einbau des Seitenteils müssen Sie 
darauf achten, dass alle Mainboard- 
Anschlüsse freiliegen. 


PN 


AFE 


JN STACK LOOI St x 


FIIR ELEIKER 
9 


AnschlieBend werden die SATA-Kabel von HDD und 
Blu-ray-Laufwerk mit dem lon-Board verbunden. 


In der rechten oberen Ecke des Main- 
boards befindet sich der Anschluss der 
internen Stromversorgung. 


Auch der Front-USB wird nun angeschlossen. Das 
eingebaute Kabel des PC-Q07 fållt sehr knapp aus. 


www.pcgameshardware.de 
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Da auf ein ATX-Netzteil verzichtet wird, klafft nun ein 
großes Loch an der Rückseite. 


Mit Schleifpapier können die Befestigungsstifte leicht 
angepasst werden, sofern sie nicht auf Anhieb sitzen. 


Die Löcher des zweiten Seitenteils bieten Die Stifte werden einfach durch die Löcher gedrückt Da der vorgegebene Lochabstand nicht völlig passt, hängt der 
sich für einen weiteren 120-mm-Lüfter an. und mit dem Be quiet Silentwings verbunden. Lüfter minimal schief am Seitenteil. 


rv LI | | | 
Die beiden Lüfter müssen nun nur noch mit dem Mainboard RN M, Abschließend schrauben Sie auch das Die Buchse für die Stromversorgung finden Sie 
Anschlüsse finden Sie links neben dem Kühlkörper. zweite Seitenteil wieder an. direkt an der Mainboard-Blende. 
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MAINBOARDS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 35 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


| TE 


+ EG 


I $ Hardware 


Mainboard H55-ITX Wifi AT3IONT-I Deluxe 


Zotac (www.zotac.com) 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis 


Ca. € 110,-/gut 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Verwendeter Prozessor 


Core i5-750 (2,67 GHz, Quadcore) 


Atom 330 (1,6 GHz, Dualcore) 


Sockel, Mainboard-Chip 


Sockel 1156, H55 


Kein Sockel, Ion (Geforce 9400) 


Verwendeter Arbeitsspeicher 


2x 2.048 MiByte DDR3-13333 


2x 2.048 MiByte DDR3-13333 


BIOS-Version/Board-Revision 


2K100233/nicht erkennbar 


0402/1.0G 


Overclocking-Tauglichkeit 


1,75 


Ausstattung (20 %) LA. GR xx 


2,00 


Video-Anschlüsse HDMI, DVI (nur mit Clarkdale nutzbar) |HDMI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse Optisch, analog Optisch, analog 
SATA-II-/E-SATA-/PATA-Anschlüsse |6/1/0 Ports 4/0/0 Ports 


Lüfteranschlüsse 


2 Anschlüsse 


3 Anschlüsse 


Sonstige Ausstattung WLAN (n-Standard), Mini-PCI-E-Slot, |Externes Netzteil, WLAN (n-Standard), 
DVI-VGA-Adapter Mini-PCI-E-Slot, Fernbedienung 

Eigenschaften (20 %) aAAkrKkr xx 

CPU-Spannung (Standard: untersch.) | 1,3 bis 1,5 Volt 1,0 bis 1,2 Volt 

RAM-Spannung (Standard: 1,5 Volt) |1,3 bis 1,62 Volt 1,21 bis 2,47 Volt 


Lüftersteuerung 


Nur CPU, mit Zieltemperatur 


Zwei Lüfter, drei Modi 


Temperatur Blu-ray (CPU/GPU) 


29,5 Grad C. (keine Onboard-GPU) 


84,0/68,0 Grad Celsius 


Leistungsaufnahme: Blu-ray 


32,7 Watt (System: siehe oben) 


41,4 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufn.: Windows-Leerlauf 


94,2 Watt (System: siehe oben) 


31,3 Watt (eigenes Netzteil) 


Leistungsaufnahme: 53 


3,2 Watt (System: siehe oben) 


Weniger als 0,5 Watt (eigenes N.) 


Leistung (60 %) Le GL LA GL GE 
Cinebench R10 3.087 Punkte 1.828 Punkte 
7-Zip x64, Komprimierung 9.512 KiByte/s 1.803 KiByte/s 


USB-2.0-Leistung (Burst-Test) 


30,9 MiByte/s — gut 


34,0 MiByte/s — gut 


LAN-Leistung (senden/empfangen) 


11/113 MiByte/s — sehr gut 


FAZIT 


© Unterstützt Clarkdale-Grafik 
© WLAN-n-Unterstützung 
© Relativ hoher Strombedarf 


Wertung: KA x #7 


107/113 MiByte/s — sehr gut 


© Externes Netzteil, Fernbedien. 
© WLAN-n-Unterstützung 
© Zu langsam für Spiele 


Wertung zk xk x x 


Mainboards (Mini-ITX) 


Die Grundlage für einen guten Mini-PC 


oll es ein möglichst leiser und 
S sparsamer Mini-HTPC sein? Dann 
ist ein Board mit Atom-CPU und 
Ion-Grafik ideal. Wer mehr Leistung 
will, kauft eine Sockel-1156-Platine. 


Sockel 1156 - viel Leistung 
Das Zotac H55-ITX Wifi eignet 
sich für Core-i3-, -i5- und -i7-CPUs 
(bis i7-870) und unterstützt dank 
PCI-Express-x16-Slot gewöhnliche 
Grafikkarten. So stellen Sie bei- 
spielsweise mit einem Core i5-750 
und einer Radeon HD 5770 einen 
günstigen und schnellen Spiele-PC 
im Mini-ITX-Format 
Welche Karte Sie einsetzen können, 
hångt aber auch von der Gröfse des 
Gehäuses und dem Netzteil ab. Zu- 
dem passen breite CPU-Kühler wie 
der flache und daher sehr beliebte 
Scythe Big Shuriken nicht auf das 
Board, wenn eine Karte im x16-Slot 
steckt. BIOS und Ausstattung sind 
hingegen gut. So bekommen Sie 
WLAN-n samt zwei Antennen, ei- 
nen optischen Digitalausgang und 
sogar einen E-SATA-Anschluss. 


zusammen. 


Dank H55-Chip können Sie zudem 
die integrierte Grafikeinheit von 
Clarkdale-CPUs nutzen (Core-i3- 
und Core-i5-Modelle mit zwei Ker- 
nen). Dann eignet sich das Board 
auch gut für HTPCs mit deutlich 
höherer Performance als Atom-Sys- 
teme und dennoch geringer Leis- 
tungsaufnahme (rund 40 Watt im 
Leerlauf). Wenn Sie ohnehin eine 
Grafikkarte möchten, ist das P55- 
Board Lanparty MI P55-T36 von 
DFI eine gute Alternative - hier ist 
auch genug Platz für breite Kühler. 


Atom/lon - sehr sparsam 

Bei Mini-ITX-Boards mit Atom- 
CPU und Ion-GPU liegt derzeit 
das Asus AT3IONT-I Deluxe dank 
bester Ausstattung vorne: Neben 
einem WLAN-n-Anschluss sind eine 
Fernbedienung und ein effizientes 
externes Netzteil dabei. Daher ver- 
wenden wir das Board auch für un- 
sere HTPC-Eigenbauanleitung auf 
den vorherigen Seiten. Der große 
Kühlblock reicht, wenn Sie über 
gute Gehäuselüfter verfügen. 


GEHÄUSE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 24 Wertungskriterien 


Hardware 


Gehåuse Sugo SG06 PC-Q07 

Hersteller (Webseite) Silverstone Lian-Li 
(www.silverstonetek.com) (www.lian-li.com) 

Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis |Ca. € 100,-/befriedigend Ca. € 45,-/gut 


Verwendeter Prozessor und Board 


Atom 330, Asus AT3N7A-I 


Atom 330, Asus AT3N7A-I 


Verwendeter Arbeitsspeicher 


2x 2.048 MiByte DDR2-800 


2x 2.048 MiByte DDR2-800 


Ausstattung (20 %) LA GR xx 

Montageplåtze ... 1 (5,25 Slim-Line), 1 (3,5 Zoll), 1 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll), 
1 (2,5 Zoll) 1 (2,5 Zoll) 

++. davon von außen zugänglich |1 (5,25 Slim-Line) 1 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze 


1 x 120 Millimeter (Front, 
vorhanden) 


- (mit Bastelaufwand lassen sich 
Lüfter einsetzen — siehe Anleitung) 


Netzteil-Format (Position) 


Intern, SFX-Format, 300 Watt, 
80 Plus (enthalten) 


Intern, ATX-Format (nicht enthalten) 


Frontanschlüsse 2 x USB, Audio 2 x USB 
Erweiterungs-Slots 2 (volle Höhe) 1 (volle Höhe) 
Eigenschaften (20 %) LA. GR LA. GSE 
Material Stahl mit Aluminium-Front Aluminium 
Abmessungen (B x H x T) 220 x 175 x 300 Millimeter 195 x 280 x 210 Millimeter 
Gewicht 3,8 Kilogramm 1,2 Kilogramm 


Maximale Höhe CPU-Kühler 


8,5 Zentimeter 


7,0 Zentimeter 


Besonderheiten 


Ausreichend Platz für Dual-Slot- 
Grafikkarten, Belüftungsöffnungen 
in den Seiten und im Deckel 


3,5-Zoll-Festplatte entkoppelt, 
Belüftungsöffnungen in den Seiten 
und im Deckel 


Leistung (60 %) LØ. GR xx 
CPU-Temperatur (Last) 85 Grad Celsius 85 Grad Celsius 
GPU-Temperatur (Last) 50 Grad Celsius 49 Grad Celsius 
Lautheit (frontal) 2,0 Sone 2,6 Sone 


FAZIT 


© Platz für große Grafikkarten 
© SFX-Netzteil enthalten 
© Opt. Laufwerke nur Slim-Line 


Wertung AA x 
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© Günstiger Preis 
© Sehr leicht 
© Nicht für große Grafikkarten 


Wertung: KA % 3 


Gehäuse (Mini-ITX) 


Bestimmt die Optik, die Form und die einsetzbaren Komponenten 


isher gibt es nur wenige Mini- 

ITX-Gehåuse, die eine Dual- 
Slot-Grafikkarteaufnehmenkönnen 
- das Sugo SG06 von Silverstone ge- 
hört dazu. Lian Lis PC-Q07 vereint 
hingegen Standard-Komponenten 
(ATX-Netzteil, 5,25-Laufwerk) auf 
engstem Raum und eignet sich gut 
für HTPCs. Daher ist es auch unsere 
Wahl für die Eigenbauanleitung auf 
den vorherigen Seiten. 


SG06 - Spielzwerg 

Silverstones Gehäuse ist auf Spiele- 
Komponenten optimiert: Neben 
einer Dual-Slot-Grafikkarte passen 
CPU-Kühler mit einer Höhe von 
8,5 Zentimetern. Dafür müssen das 
optische Laufwerk und das Netzteil 
mit wenig Platz auskommen: Sie 
können lediglich ein DVD- oder 
Blu-ray-Laufwerk im Slim-Line-For- 
mat einbauen; ein kompaktes SFX- 
Netzteil ist bereits vorhanden. Der 
Luftstrom ist ebenfalls gelungen: In 
der Front sitzt ein 120-mm-Lüfter, 
das Netzteil kann die warme Luft 
vom CPU-Kühler absaugen und aus 


dem Gehäuse befördern. Mit etwas 
Bastelaufwand passt sogar Corsairs 
CPU-Wasserkühlung H50 in den 
SG06 (siehe Aufrüst-Special in Aus- 
gabe 05/2010). Der Nachfolger, das 
mit einigen Verbesserungen wie 
noch mehr Platz für lange Grafik- 
karten und zusätzlichem Lüfter 
aufgewertete SGO7, soll noch in die- 
sem Jahr auf den Markt kommen. 


PC-Q07 - HTPC-Schönheit 
Optik ist natirlich Geschmackssa- 
che; mit seiner schlichten Eleganz 
gefällt das Lian-Li-Gehåuse den 
meisten PCGH-Redakteuren sehr 
gut und fügt sich unauffällig ins 
Wohnzimmer ein. Neben Schwarz 
stehen die Farben Rot, Silber, Gold, 
Blau und Grau zur Wahl. Ein für 
Blu-ray-HTPCs wichtiger Vorteil ist, 
dass Sie ein gewöhnliches 5,25-Lauf- 
werk einbauen können, denn Blu- 
ray-Laufwerke im Slim-Line-Format 
sind sehr teuer. Der größere Nach- 
folger PC-Q08 verfügt über einen 
140-mm-Lüfter und eignet sich für 
Dual-Slot-Grafikkarten. 
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Kompakte CPU-Kühler 


Klein genug für Mini-ITX-PCs und dennoch leistungsstark 


leine Gehäuse bieten natür- 

lich oft nur wenig Platz für 
einen CPU-Kühler - gewöhnliche 
Tower-Kühler passen nicht, kom- 
pakte Top-Blow-Modelle hingegen 
schon. In manchen Fällen sitzt zu- 
dem das Netzteil direkt über dem 
CPU-Kühler. In dem Fall kann es 
sich lohnen, den Lüfter umzudre- 
hen, damit er die warme Luft vom 
Kühler absaugt. 


H50 - Wakü für Mini-PCs 

Die kompakte Wasserkühlung von 
Corsair wird fertig befüllt gelie- 
fert und eignet sich für praktisch 
alle Gehäuse, die über einen Ein- 
bauplatz für einen 120-Millimeter- 
Lüfter (etwa das Silverstone Sugo 
SG06) verfügen. Der Trick: Der 
eigentliche CPU-Kühler ist nur 7,2 
Zentimeter hoch und passt daher 
in viele Mini-ITX-PCs - der Radi- 
ator samt Lüfter kann woanders 
angebracht werden. Die Kühlleis- 
tung liegt auf dem Niveau von Top- 
Luftkühlern wie dem deutlich hö- 
heren Thermolab Baram; mit einer 


großen Wasserkühlung kann es die 
Corsair H50 natürlich nicht aufneh- 
men, allerdings passt die auch nicht 
in einen Mini-PC. Serienmäßig ist 
der mitgelieferte Lüfter allerdings 
sehr laut - Silent-Fans sollten die 
Drehzahl unbedingt herunterre- 
geln. So ist die H50 mit 50 Prozent 
Lüfterdrehzahl erfreulich leise und 
selbst für Top-Quadcore-Prozesso- 
ren stark genug. 


Big Shuriken - Spartipp 

Der Scythe-Lüfter ist samt Lüfter 
nur 5,8 Zentimeter hoch und lässt 
sich daher auch in besonders klei- 
ne Gehäuse einsetzen. Wer auf eine 
geringe Lautstärke Wert legt, sollte 
die Drehzahl des flachen 120-Milli- 
meter-Lüfters per BIOS-Einstellung 
oder Potenziometer senken. Falls 
Sie genug Platz haben, können Sie 
mit Kabelbindern einen anderen 
120er-Lüfter verwenden. Die Kühl- 
leistung ist nicht so gut wie bei 
Corsairs H50, aber deutlich besser 
als bei den ähnlich flachen Boxed- 
Kühlern von AMD oder Intel. 


KÜHLER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 20 Wertungskriterien 


Modellnummer 


Hydro Series H50 
CWCH50-PK1 


SCBSK-1000 


Hersteller (Webseite) 


Corsair (www.corsair.com) 


Scythe (www.scythe-eu.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 65,-/ausreichend 


Ca. € 25,-/sehr gut 


Sockel (AMD/Intel) 


AM2(+), AM3/775, 1156, 1366 


754, 939, 940, AM2(+), AM3/478, 
775, 1156, 1366 


Verwendeter Prozessor 
Ausstattung (20 %) 


Lüfter enthalten/wechselbar/ 
Ausrichtung 


Phenom II X4 955 Black Edition 
ho Gr di 
Ja/ja/beliebige Ausrichtung 


Phenom II X4 955 Black Edition 
Å Ga de. 
Ja/jalvertikal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkoppl. 


2 x 120 mm/3-Pin/nein 


1x 120 mm/4-Pin/nein 


Lüfterdrehzahl 100 % 
(Angabe/gemessen) 


1.700/1.670 U/min 


1.600/1.670 U/min 


Werkstoff/Technik 


Kupfer/Single-Radiator, Kupferkühler 


Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 


Wärmeleitmittel/Lüfterst./Extras 
Eigenschaften (20 %) 
Maße mit Lüfter (B x T x H)*** 


Bereits aufgetragen/-/- 
uk r 


Radiator:120 x 49 x 150 mm, 
Kühler: 72 x 58 mm 


Tüte/-/- 
Akkıkı 
125 x 135 x 58 mm 


Gewicht mit Lüfter 695 Gramm 402 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) |Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins 
Montageaufwand (AMD/Intel) Mittel/mittel Gering/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) |Ja/ja Nein/nein 
Leistung (60 %) Akkıkı% LA GL GE 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, 18,7/21,7/26,4 °C 28,8/32,5/44,8 °C 
Standardlüfter 


Kühlung (°C) 100/75/50 %, 
Referenzlüfter* 


19,9/24,2/33,5 °C 


28,7/37,4/45,4 °C 


Schalldruck (dB(A))100/75/50 % 


46,3/40,1/34,3 dB(A) 


45,1/37,5/30,5 dB(A) 


Subjektive Lautst. 100/75/50 % 


Sehr deutlich hörbar/noch leise/leise 


FAZIT 


© Platzbedarf 
© Gute Kühlleistung 
© Preis 


Wertung: KA A x 3 


Deutlich hörbar/leise/fast unhörbar 


© Sockelunterstützung 
© Maße, Gewicht, Montage 
© Zubehör 


Wertung: KA A % 


SFX-Netzteile 


Klein und kompakt, aber nicht so effizient wie große Netzteile 


ei manchen Mini-ITX-Gehäu- 
B:. können Sie lediglich SFX- 
Netzteile verwenden. Die Auswahl 
ist hier deutlich geringer als bei ge- 
wöhnlichen ATX-Modellen. 


BQT SFX-350 - Kraftzwerg 

Das kleine 350-Watt-Netzteil von Be 
quiet eignet sich dank Grafikkar- 
ten-Stromstecker gut fir winzige 
Spiele-PCs. Auch bei unseren Leis- 
tungstests ist es dem 300-Watt-Mo- 
dell von Chieftec überlegen: Die Ef- 
fizienz des 80-Plus-Bronze-Netzteils 
ist bei jedem Auslastungsszenario 
deutlich besser als beim Chieftec- 
Modell; die Leistungsaufnahme im 
ausgeschalteten Zustand ist mit 0,5 
Watt gegenüber 1,3 Watt ebenfalls 
wesentlich niedriger. Der größte 
Kritikpunkt ist jedoch die Lautstär- 
ke: Bei Volllast dreht der 80-Milli- 
meter-Lüfter mit deutlich hörbaren 
3,2 Sone und übertönt so locker 
übliche CPU- oder Gehäuselüfter. 
Im Windows-Leerlauf ist der Lüfter 
hingegen mit 0,7 Sone angenehm 
leise. Beachten Sie jedoch: Wenn 
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sich eine hitzige Komponente wie 
CPU oder Grafikkarte nah am Netz- 
teil befindet, wird dieses natürlich 
zusätzlich aufgeheizt und der Lüf- 
ter muss häufiger mit einer hohen 
Drehzahl arbeiten. 


DSP-300AB9 - mager 

Die einzigen Vorteile des SFX-Netz- 
teils von Chieftec gegenüber dem 
Be-quiet-Modell sind der niedrigere 
Preis und das geringfügig leisere 
Laufgeräusch im Windows-Leerlauf 
- bei Volllast ist das graue 300-Watt- 
Netzteil aber ebenso laut wie der 
Rivale. Zudem fehlt ein PCI-Ex- 
press-Stromstecker; wenn Sie eine 
Grafikkarte verwenden möchten, 
brauchen Sie daher einen Adapter, 
der zwei von den drei vierpoligen 
Laufwerkssteckern zusammenfasst. 
Die Effizienz des Netzteils ohne 
80-Plus-Zertifizierung lässt mit ma- 
ximal 78 Prozent zu wünschen üb- 
rig. Damit eignet sich das Chieftec 
DSP-300AB9 immerhin für mög- 
lichst günstige HTPCs oder Arbeits- 
rechner ohne Grafikkarte. 


SFX-NETZTEILE 
Auszug aus Testtabelle 

mit 40 Wertungskriterien 
Produkt Be quiet SFX Chieftec SFX 
Produktname BOT SFX-350W DPS-300AB-9 
Hersteller (Webseite) Be quiet (www.be-quiet.net) Chieftec (wwu.chieftec.eu) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 45,-/befriedigend Ca. € 40,- 
Maximalleistung 350 Watt 300 Watt 
Ausstattung (20 %) xxx LL. Gu 
Kabellånge ATX/LW 35/51 cm 40/40 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA 1/3/2 Stück 1/3/2 Stück 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker 1x 4-Pin/1x 24-Pin 1x 4-Pin/1x 24-Pin 
PCI-E-Anschluss 1x 6-Pin-PCI-E Nein 
Lüfteranschlüsse Nein Nein 
Kühlsystem Aktiv, 80 Millimeter Aktiv, 80 Millimeter 
Lüfterregelung Automatisch ‚Automatisch 
Garantie 2 Jahre 3 Jahre 
80 Plus 80 Plus - 
Eigenschaften (20 %) Akkıhr LE. GÅ. 
Abmessungen BxHxT 13,5 cm x 6,5 cm x 10 cm 12,5 cm x 6,4 cm x 10 cm 
Leistungsfaktorkorrektur Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V 125 Watt 125 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anzahl der 300 Watt/2 270 Watt/2 
12-V-Rails 
Leistung (60 %) LØ. de dd: LØ. BG. 
Stabilitåtstest Bestanden Bestanden 
Lautstårke (Leerlauf/Volllast) 0,7/3,2 Sone 0,4/3,2 Sone 
Leistungsaufnahme Soft-Off 0,5 Watt 1,3 Watt 
Effizienz bei 20 %/50 %/80 % 82 %/87 %/87 % 72 %178 %/178 % 
Auslastung 
Leistungsfaktorkorrektur (PFC) 0,987 0,990 


FAZIT 


© PCI-Express-Stecker 
© Kabelummantelung 
© Laut bei hoher Last 


Wertung: KA x 
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© Ausgezeichnete PFC 
© Niedrige Effizienz 
© Laut bei hoher Last 


Wertung: X Ay 
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* Gemessen mit Be quiet Silentwings USC PCGH-Edition (ca. 142 Gramm), max. 1.500 U/min 
** „Direct Touch”, direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU *** Herstellerangaben inklusive Lüfter 
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Eingabegeråte, Monitore, Sound, USB-Sticks, externe Sp 


Frank Stöwer 
Fachbereich Eingabegeråte 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Kommentar 


Wie ein audiophiler Spieleredakteur bei Daniel 
Möllendorfs Headset-Test große Ohren macht. 


Wenn Kollege Daniel Möllendorf mal wieder — wie 
diese Ausgabe geschehen — Headsets und Kopfhörer 
testet, stelle ich mich nur allzu gerne als Gasthörer 
zur Verfügung. Diesmal hatte unser Spezialist für den 
klaren Klang nämlich sehr hochwertige Geräte der mir 
bestens bekannten und von mir geschätzten Hersteller 
Sennheiser (Headset), Bose, B&W und Beyerdynamic 
(alles Kopfhörer) im Testparcours. Nachdem ich im 
ersten Schritt die Passform, sprich den Tragekomfort 
beurteilen durfte, ging es dann in medias res: Hoher 
Dynamikumfang, kein verzerrter Sopran in hohen Ton- 
bereichen, der Hall der Blechbläser ist differenziert hör- 
bar, Holzbläser klingen kräftiger und sehr akzentuiert 
und der tiefe Paukenschlag besitzt eine klar wahrnehm- 
bare Resonanz; mit diesen für den Spielebetrieb unüb- 
lichen Wertungskriterien beschrieb ich die Leistung der 
akustischen Hochkaräter beim Anno 1404-Soundtrack, 
von denen keiner meine Erwartungen im Geringsten 
enttäuschte. Ein wummernder Bass und schrille, zi- 
schende Höhen, das sind für mich nicht die entschei- 
denden Beurteilungskriterien für ein Kopfhörer/Head- 
set, auch wenn es ja eigentlich um die Vermittlung des 
passenden Geräuschteppichs beim Spielen geht :) 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


her 


Einzigartiges 5.1-Headset ausprobiert 


In den USA längst ein Hype, kommt das Psyko 5.1 
im September zu uns - das erste Muster in Deutsch- 
land traf kurz vor Redaktionsschluss bei uns ein. 


m Gegensatz zu bisher verfügbaren 5.1-Head- 

sets sitzen beim Psyko 5.1 fünf Lautsprecher 
(jeweils rechts und links für vorne und hinten 
sowie Center-Speaker) oben im Kopfbügel. Der 
Klang gelangt über jeweils zwei Röhren zu den 
Ausgängen vorne und hinten in den Hörmu- 
scheln. So sollen diese im korrekten Intervall 
und Winkel auf die Ohren treffen, um optimalen 
Raumklang zu erreichen. Tatsächlich konnten 
wir bei Counter-Strike: Source etwas deutlicher 
heraushören, aus welcher Richtung Schuss- oder 
Schrittgeräusche kommen als mit dem Speed- 
Link Medusa NX (ebenfalls ein 5.1-Headset, siehe 
Seite 90). Mit 500 Gramm ist das Psyko 5.1 aller- 
dings das schwerste bisher von uns getestete Mo- 


dell. Zudem ist der Anpressdruck mit 4,2 Newton 
relativ gering - das Headset kann verrutschen. 
Der Mikrofonarm lässt sich nicht biegen und der 
Preis ist mit 300 US-Dollar sehr hoch. (dm) 


RAPTOR-GAMINGÖLH2 | 
STEREO GAMING HEADSET 


e Schwenkbares Noise Cancelling Mikrofon 


e Kabellänge: ca. 3 m 
« Gewicht: ca. 170 Gramm 


Eelitiom 


Lads 


RAPTOR-GAMING.COM 
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Starcraft-2-Eingabe- 
geråte von Razer 


Auf der E3 2010 beståtigte Razer die Zusammenarbeit 
mit dem Starcraft 2-Entwickler Activision Blizzard. Das 
Ergebnis der Kooperation sind unter anderem die Spectre- 
Starcraft-Il-Gaming-Maus (5.600-Dpi-Laser-Sensor, 1.000 
Hz Polling-Rate, ca. Euro 80) sowie die kompakte, mit Be- 
leuchtung und Makrofunktion ausgestattete Marauder- 
Starcraft-Il-Gaming-Tastatur (ca. 120 Euro). 


Creative Tap Chat 


Spielen Sie doch mal mit den Füßen: Das WoW 
Tap Chat ist ein USB-Pedal, mit dem Sie im Voice- 
Chat das Mikro an- und abschalten. 


öchte man etwa bei Teamspeak oder Skype 
„Push to Talk“ nutzen, fehlt oft eine freie 
Taste oder diese ist schwer zu erreichen. Bei dem 
Tap Chat treten Sie einfach aufs Pedal. Hierfür 
brauchen Sie die WoW-Headset-Soft- 

ware (nicht im Karton, Bonuscode 
277G) - das Headset selbst ist 
nicht erforderlich. Sie kön- 
nen beliebige Tasten, aber 
keine Makros einstellen. 
Der Druckpunkt ist 
gut, produziert aber 
ein Geräusch von 13 
Sone. Das Tap Chat 
kostet 30 Euro. (dm) 


Test: 22-Zoll-Einsteiger-LCD von HP 


Das 22-Zoll-Display von HP wird schon für rund 
160 Euro angeboten und soll sich dank einer 
Reaktionszeit von 5 ms für Spiele eignen. 


Das HP 2210i bietet zwar nur eine Bildschirmdia- 
gonale von 21,5 Zoll (54,6 cm), doch mit 1.920 x 
1.080 Bildpunkten erreicht der Monitor Full-HD- 
Auflösung. Über DVI-D wird auch HDCP unter- 
stützt. Das eingesetzte TN-Panel wurde allerdings 
auch mit einer Glare-Folie versehen, sodass das 
LCD stark spiegelt. Durch die maximale Leucht- 
dichte von 296 Candela pro Quadratmeter wird 
der Spiegeleffekt ein wenig gemildert. Der Blick- 
winkel ist mit 155 horizontal und 140 Grad verti- 
kal eingeschränkt. Punkten kann das „kleine“ LC- 
Display von HP bei der Reaktionszeit und beim 
Inputlag. Die Schaltgeschwindigkeit liegt bei gu- 


ten 19 Millisekunden und die Signallaufverzöge- 
rung bei sehr guten 10 Millisekunden. Damit ist 
der Inputlag für die meisten Spieler nicht wahr- 
nehmbar. Die Interpolation von kleineren Auflö- 
sungen ist ebenfalls recht gut, im Display-Menü 
finden wir keine Option, um die bildschirmfül- 
lende Interpolation abzuschalten, auch eine Dar- 
stellung von kleineren Auflösungen im richtigen 
Seitenverhältnis scheint der Flüssigkristallbild- 
schirm nicht zu beherrschen. Mit rund 40 Watt 
ist das Display mit CCFL-Hintergrundbeleuch- 
tung nicht gerade sparsam. Im Stand-by werden 
aber immerhin EU-konform weniger als 1 Watt 
aus der Steckdose gezogen. Die Hintergrundbe- 
leuchtung ist mit einer Abweichung von bis zu 21 
Prozent sehr unregelmäßig, vor allem am linken 
Rand ist das Display dunkler. (ma) 


FAZIT: Das HP 2210i ist ein gutes LC-Display mit für 
Spielern guten Leistungsmerkmalen, vor allem Reaktionszeit 
und Inputlag sind gut bis sehr gut. Die meisten Spieler 
werden aber sicherlich durch die spiegelnde Oberfläche des 
Monitors abgeschreckt. 

Hersteller: HP 

Web: www.hp.com 

Preis: Ca. € 160,- | Preis-Leistung: Gut 

y ; | | Ausstattung 2,14 
| Eigenschaften 2,83 


APG | Leistung 1,99 


WERTUNG g 


Prestigio PMSG1 Probe gespielt 


Der Name Ultimate Gaming Mouse deutet es an: 
Hersteller Prestigio hat den Spieler als Kåufer im 
Visier. Wird der mit der neuen PMSG1 glücklich? 


Vi Tåhrend man bei der Farbe und beim Ma- 
terial eigene Wege geht, fallen Form und 
Ausstattung der PMSG1 identisch mit der Cyber 
Sniper Silencer/Ozone Smog Mouse (Testnote: 
1,67) aus. So ist auch Prestigios Nager mit einem 
5.040-Dpi-Sensor (Polling-Rate: 1.000 Hz), einem 
Dpi-Umschalter (vier Stufen, inklusive Display), 
einem spürbar einrastenden 4-Wege-Scrollrad, 
neun belegbaren Tasten, einem Profilspeicher 
(sieben Profile) sowie einem Beleuchtungsschal- 
ter ausgerüstet. Hinzu kommen für Spieler nütz- 
liche Extras wie die Lift-off-Taste, die besonders 
gleitfähigen, runden Keramikfüße, eine leicht 
programmierbare Makrofunktion, sechs Zusatz- 
gewichte å 4,9 Gramm sowie zwei austauschbare 


Seitenteile. Bei Letztgenannten wertet vor allem 
die Ablage, die dem Ring- und kleinen Finger Halt 
bietet, die ohnehin gelungene Ergonomie auf. In 
der Praxis gibt es ebenfalls nichts zu meckern. Die 
Druckpunkte der gut erreichbaren Tasten fallen 
durchweg gut aus. Der Sensor arbeitet auch im 
Grenzbereich exakt und verzögerungsfrei. Für 45 
Euro eine empfehlenswerte Spielermaus. (5) 
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STEREO GAMING HEADSET 


« Ohrmuscheln komplett nach innen klappbar 
e Lautstärke und Mikrofon werden mittels der 
im Kabel integrierten Bedieneinheit geregelt 
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Mist, mein 
Headset rutscht 
schon wieder .. 


Murmel murmel, *zisch*, 
grmpft, *rumpel*, murmel 
murmel, *schnauf* 


Mir tut der Kopf 
weh — ich muss får heute 
Schluss machen. 


Px 


pe 


15 Headsets im Spiele-, Raumklang- und Musiktest 


Bessere Atmosphäre bei Spielen, optimale Kommunikation mit den Teamkameraden, mehr Spaß beim 


Musikhören, keine Kopfschmerzen beim Dauerspielen - es gibt viele Gründe für ein gutes Headset. 


it neuen Testmethoden ha- 

ben wir geprüft, wie gut die 
räumliche Ortung mit einem 5.1-, 
7.1- oder Stereo-Headset in der Pra- 
xis funktioniert; außerdem bilden 
wir den Tragekomfort in aussage- 
kräftigen Zahlen ab. Wie wir dabei 
vorgehen, zeigt der Kasten oben 
rechts; wie sich zehn neue Headsets 
und fünf bewährte Veteranen mit 
den neuen Testmethoden schlagen, 
analysieren wir im folgenden Text. 


Beyerdynamic MMX 300: Noch 
immer vorne. Auch die aktuelle 
Headset-Generation reiht sich bei 
Tragekomfort und Klang hinter 
dem MMX 300 ein. Unsere neuen 
Testmethoden zeigen, dass Beyer- 
dynamics Top-Headset einen hohen 
Anpressdruck hat (5,7 Newton). 
Daher sitzt es auch bei schnellen 
Kopfbewegungen fest; dank der 
gemütlichen, 2,2 Zentimeter tiefen 
Polsterung drückt das MMX 300 
aber nie unangenehm - selbst nach 
stundenlangem Tragen im Dauer- 
test. Wer bereit ist, 280 Euro auszu- 
geben, bekommt mit dem MMX 300 
ein überragendes Headset, das Sie 
sogar bei www.beyerdynamic.de 
Ihren Wünschen anpassen können. 
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Steelseries 7H: Neue Referenz im Be- 
reich bis 100 Euro. Die USB-Variante 
des 7H kostet derzeit 110 Euro, 
die getestete Version mit Klin- 
kenstecker zum Anschluss an die 
Soundkarte bekommen Sie für 90 
Euro. Dafür bietet das brandneue 
Stereo-Headset einiges: Dank Ver- 
längerungskabel können Sie das 7H 
optimal mit den Front-Anschlüssen 
des PCs verbinden (ohne Kabel: 
1,2 Meter) oder hinten am Rechner 
anschließen (mit Kabel: 3,3 Meter). 
Der biegsame und gut positionier- 
bare Mikrofonarm lässt sich in der 
linken Hörmuschel verstecken und 
Sie haben die Wahl zwischen Stoff 
oder Leder - beide Polsterungen 
werdenmitgeliefert.Zudemkönnen 
Sie das Headset für den Transport 
zur LAN-Party in drei Teile zerlegen 
und das Kabel abnehmen. Eigentli- 
ches Highlight ist jedoch der Tra- 
gekomfort: Alle drei Tester fanden 
das 7H sehr gemütlich; der relativ 
hohe Druck sorgt für einen festen 
Halt und störte wegen der weichen 
Polsterung nicht. Die Hörmuscheln 
sind auch für leicht abstehende Oh- 
ren tief genug (1,9 cm). Mit einem 
kräftigen, aber filigranen Bass, der 
genug Raum für feine Höhen und 


detaillierte Mitten lässt, eignet sich 
das 7H sowohl zum Spielen als 
auch zum Musikhören sehr gut und 
muss sich beim Klangtest nur den 
teureren Modellen Beyerdynamic 
MMX 300 und Sennheiser PC 360 
geschlagen geben. Einziger Kritik- 
punkt: Für besonders große Ohren 
könnten die Hörmuscheln zu klein 
ausfallen. 


Sennheiser PC 360: Für anspruchs- 
volle Musik- und Spielefans. Eben- 
falls ganz neu: Sennheisers Stereo- 
Headset PC 360 mit Klinkenstecker 
schlägt seinen beliebten Vorgänger 
PC 350 deutlich. So sind die Polste- 
rungen bei Hörmuscheln und Kopf- 
bügel nun aus sehr weichem Stoff 
statt Leder, an der rechten Hörmu- 
schel befindet sich ein gut erreich- 
barer Drehregler für die Lautstärke 
und wenn Sie das Mikrofon nach 


Bonusmaterial 


BD] Bonuscode 
__277B 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


oben klappen, wird es automatisch 
deaktiviert. Der offene Aufbau soll 
zudem für Belüftung beim Dauer- 
spielen sorgen. Den Klang konnte 
Sennheiser ebenfalls weiter ver- 
bessern. So klingt beispielsweise 
der Soundtrack von Anno 1404 so 
natürlich, als stünde man mitten im 
Orchester - der Hochtonbereich 
ist exzellent und besser als beim 
7H. Auch der Tieftonbereich wur- 
de gegenüber dem PC 350 deutlich 
aufgewertet - Shooter danken es 
mit wuchtig krachenden Explosio- 
nen. Für besonders anspruchsvolle 
Musikfans oder Spieler mit sehr 
großen Ohren ist das geräumige PC 
360 daher die bessere Wahl gegen- 
über dem 7H. Das Steel-Series-Mo- 
dell bietet aber mehr Ausstattung 
und ist günstiger. 


Speed-Link Medusa NX, Roccat Kave, 
Logitech G35: Bewährte Surround- 
Modelle. Da hauptsächlich Stereo- 
Headsets auf den Markt gekommen 
sind, haben wir die drei bereits ge- 
testeten Surround-Modelle erneut 
aufgeführt und mit aktuellen Test- 
methoden geprüft. Medusa NX und 
Kave verfügen über mehrere Laut- 
sprecher in den Hörmuscheln - in 
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Bild: EA 
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Headsets: Neue Testmethoden erklårt 


Ob ein Headset zu locker sitzt oder drückt, ist ein wichtiger Faktor 


für den Tragekomfort. Daher messen wir neuerdings den seitlichen 
Anpressdruck. Hierfür haben wir eine Waage an einem ausran- 
gierten Netzteil befestigt (siehe Bild links) — die Breite der beiden 
Komponenten zusammen entspricht der eines durchschnittlichen 
Kopfes. Für den Test ziehen wir alle Headsets auf die gleiche Höhe 
und zentrieren die beiden Hörmuscheln exakt in der Mitte. Mit dem 


angezeigten Gewicht lässt sich der seitliche Anpressdruck errechnen. 
Um Schwankungen zu vermeiden, führen wir jede Messung mehrmals 
ensch eine individuelle Kopfform hat, geben wir 


durch. Da jeder 


den seitlichen Anpressdruck zwar in der Tabelle an, auf die Berech- 
nung der Gesamtnote hat er aber keinen Einfluss. 


Zudem prüfen wir den Innendurchmesser und die Tiefe der 
Hörmuschelpolsterung. Als weiteren neuen Test ermitteln wir den 
Raumklang ab sofort mit vier aufgezeichneten Demos von Counter- 
Strike 1.6, bei denen der Tester am Startpunkt wartet, während sich 
der Gegner von vorne links, vorne rechts, hinten rechts oder hinten 
links nähert. Ein erfahrener Clanspieler muss nun heraushören, aus 
welcher Richtung die Schrittgeräusche kommen. 


unserem Praxistest mit Counter- 
Strike 1.6 konnten wir tatsächlich 
etwas schneller ausmachen, 
welcher Richtung sich der Gegner 
nähert, als mit den Stereo-Headsets. 
Das Logitech G35 simuliert hinge- 
gen 7.1-Klang mit zwei Lautspre- 
chern - auch hier konnten wir 
Schrittgeräusche etwas eher orten 
als bei Stereo-Headsets. 


aus 


Sennheiser PC 330: Für kleine Ohren 
und schmale Köpfe. Anders als das 
PC 360 verfügt das ebenfalls neue 
PC 330 über kleine Hörmuscheln 
(Innendurchmesser: 4,2 x 3,4 cm); 
daher umschließt es die meisten 
Ohren nicht, sondern liegt ledig- 
lich auf - der relativ hohe seitliche 
Druck von 5,4 Newton fühlt sich 
somit bereits bei relativ schmalem 
Schädel unangenehm an. Praktisch 
ist hingegen auch hier der Lautstär- 
kedrehregler an der Hörmuschel 
und die Mikro-Stummschaltung 
durch Hochklappen. Zudem sitzt 
auf der rechten Seite ein Gelenk, 
mit dem Sie die Muschel um 45 
Grad nach vorne oder hinten klap- 
pen können, um sich schnell mit 
dem Sitznachbarn abzusprechen. 
Der Klang des PC 330 ist gelungen, 
aber schwächer als beim PC 360. 


Zowie Hammer Gaming Headset 


(USB): Leicht und gemütlich. Das 
Hammer-Headset soll sich für Pro- 
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fispieler eignen. Daher verfügt die 
getestete USB-Variante über eine ex- 
terne Soundkarte, damit der Klang 
an jedem (Turnier-)PC identisch 
ist. Ohne USB-Soundkarte ist der 
Klang deutlich heller. Zudem ist das 
Headset sehr leicht und umschließt 
die Ohren fest, ohne unangenehm 
zu drücken. Wie beim 7H sind Le- 
der- und Stoffpolsterung sowie ein 
Verlängerungskabel enthalten. Das 
Mikrofon klingt sehr sauber und 
deutlich, leider lässt sich der Mikro- 
fonarm nicht biegen - damit sitzt er 
bei manchen Spielern unterm Kinn 
oder direkt unter der Nase. 


Sound Blaster World of Warcraft USB 
Headset: Nicht nur für WoW-Spieler. 
Während die kabellose-Variante im 
Creative-Shop für 160 Euro geführt 
wird, bekommen Sie die für den 
Test verwendete Version mit Kabel 
und USB-Soundkarte für rund 100 
Euro. Für den stolzen Preis gibt es 
guten Klang inklusive Creatives 
Crystalizer-Funktion und Surround- 
Simulation sowie große, gemütliche 
Hörmuscheln. Wie bei Logitechs 
G35 können Sie per Tool Ihre Stim- 
me im Sprach-Chat verändern - in- 
klusive WoW-Figuren als Vorlage. 


Speed-Link Medusa NX Stereo: Spar- 
tipp. Beim Stereo-Modell kommt 
das gleiche Gehäuse wie bei der 
5.1-Variante zum Einsatz. Da > 


Persönliche Meinungen zu ausgewählten Headsets 


Carsten Spille 

® Mittelbreiter Schädel 

® Tragek. am wichtigsten 
2» Mikro nur nebensåchlich 


Frank Stöwer 

2» Schmaler Schädel 

® Lange Haare vor Ohren 
® Anspruchsvoll bei Musik 


Daniel Möllendorf 

® Ohren stehen ab; Brille 
® Musik- und Spiele-Fan 
2» Online-Spieler (Skype/TS) 


Steel-Series 
7H 


+ Optimaler Tragekom- 
ort (hoher Druck) 
Verlängerungskabel 
inde ich praktisch 
Polster wechselbar 


+ 


+ 


+ Sitzt bombenfest 

+ Umschließt die Ohren 
und schirmt gut ab 

+ Schöner Klang, mini- 
mal hinter Sennheiser 


+ Angenehm dicke 
Stoffpolsterung 

* Tieftöner kräftig, aber 
dennoch differenziert 

* Mikrofon versteckbar 


Sennheiser 
PC 360 


+ 


icht so basslastig 
wie günstige Modelle 
Mikro-Mute-Funktion 
hilfreich 


+ 


+ Sitzt sehr angenehm 
und fest 

+ Umschließt optimal 

+ Glasklare Höhen und 


+ Gemütlich wie ein 
Sofa für die Ohren 

+ Wundervoller Klang 
Lautstärkeregelung 


+ Lautstärkedrehregler druckvolle Tiefen auf der falschen Seite 

Speed-Link + Sitzt bequem + Gutes Preis- + Hoher Tragekomfort 
Medusa NX Höhen klingen recht Leistungs-Verhältnis zum kleinen Preis 
Stereo undifferenziert Mir fehlt es beim + Mikrofonarm lässt 

Liegt ein wenig auf Klang an Brillanz sich gut ausrichten 

den Ohren Sitzt nicht fest genug Geringer seitl. Druck 
Sharkoon + Für 15 Euro erstaun- | + Angenehm leicht + Tolles Preis- 
Rush ich guter Klang Umschließt nicht, Leistungs-Verhältnis 

Klapprig nach mona- iegt unangenehm auf | + Biegsamer 

elanger Benutzung Klangqualität reicht Mikrofonarm 

Hörmuscheln zu rund mir nicht aus Sitzt sehr locker 
Ozone Attack | + Mikrofonarm nützlich | + Tieftonbereich kräftig | + Sitzt gut und ist 


+ Klang basslastig, 
aber noch gut 
Wird auf Dauer 
relativ warm 


+ Umschließt und sitzt 
est genug 
Hochtonbereich nicht 
prägnant genug 


angenehm leicht 
Starrer Mikrofonarm 
Kunstleder- statt 
Stoffpolsterung 
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Kopfhörer als Alternative 


Ultrasone HFI-580 


Beyerdynamic-Bastellösung 


Bose Quiet Comfort 3 


Bester Bass, Beyerdynamic MMX 300 selbst 


gebaut oder Ruhe beim Spielen 


Wenn Sie auf ein Mikrofon verzichten können, 


reicht natürlich ein Kopfhörer. Unsere Empfehlung 
lautet nach wie vor: Ultrasone HFI-580 für 150 Euro. 
Natürlich bieten andere, meist teurere Modelle wie 


der Ultrasone Pro 550 (200 Euro) noch besseren 
Musikklang, dafür gefällt uns beim HFI-580 der 


geschlossene Aufbau samt dezenter Abschirmung der 
Umgebungsgeräusche und vor allem der enorm mäch- 
tige, aber dennoch detaillierte Bass, der Explosionen 


oder Mündungsfeuer noch authentischer macht. 


Wer hingegen ein Mikrofon braucht, kann per 


Bastellösung, beispielsweise aus unserem Forum, viel 
Geld sparen. Eine besonders clevere Lösung: Unser 


Leser Udo Holzmann hat den Kopfhörer Beyer- 
dynamic DT 770 (80-Ohm-Variante) für 


dem 280-Euro-Headset Beyerdynamic M 
Bastler ein Mikrofon von Zalman befestigt. 


Wenn Sie absolute Ruhe beim Spielen (e 


kostet der Quiet Comfort 3 rund 400 Euro. 


50 Euro 
bei www.thomann.de gekauft. Der Kopfhörer dient 
X 300 als 
Vorlage. Per Schrumpf- sowie Spiralschlauch hat der 


wa auf einer 
LAN-Party) wollen und der Preis keine Rolle spielt, 

ist ebenfalls ein Kopfhörer die erste Wahl: Der Quiet 
Comfort 3 von Bose filtert aktiv die Frequenzen von 
Umgebungsgeräuschen heraus — das funktionierte 

im Test hervorragend. Auch der Klang ist sehr gut. 
Das Kabel ist mit 1,38 Metern allerdings kurz. Zudem 


Tr an. 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


Hardware 


Test in PCGH 03/2009 


Cm id 


MMX 300 


Beyerdynamic (www.beyerdynamic.de) 


Hardware > 


Steel Series (www.steelseries.com) 


her ist auch die 25 Euro günstige 
Stereo-Variante angenehm gepols- 
tert und sitzt bequemer als die üb- 
rigen Modelle in dieser Preisklasse 
(Sharkoon Rush, Ozone Attack). Zu- 
dem klingt das Speed-Link-Modell 
besser als die beiden Konkurren- 
ten; allerdings natürlich nicht so 
detailliert wie teurere Headsets. 


Plantronics .Audio 655 DSP: Prak- 
tisch für Sprachchat. Das Stereo- 
USB-Headset liegt lediglich auf den 
Ohren auf, der Druck ist allerdings 
nicht störend. Dank des geringen 
Gewichts, der Lautstärketasten an 
der linken Hörmuschel und der 
einfachen —Stummschaltfunktion 
(Mikrofonarm hochklappen) eig- 
net sich das Plantronics-Modell gut 
für lange Skype-Gespräche. 


Sharkoon Rush Headset: Tolles Preis- 
Leistungs-Verhältnis. Unser bishe- 
riger Spartipp sitzt und klingt für 
nur 20 Euro erstaunlich gut; das 
lediglich fünf Euro teurere Medusa 
NX Stereo ist jedoch bis auf das Ge- 
wicht in jeder Hinsicht überlegen. 


Ozone Attack: Günstige Alternative. 
Für 20 Euro eignet sich das Stereo- 
Headset für alle, denen das Medusa 


NX Stereo zu schwer und das Rush 
zu klein ist. Größter Kritikpunkt ist 
der kurze, starre Mikrofonarm. 


Hama Slide: Mäßiger Klang. Das 
Slide umschließt auch große oder 
abstehende Ohren. Der 
Klang ist allerdings matschig und 
kennt kaum Abstufungen. Da hilft 
auch der (zum Glück abschaltbare) 
alberne Vibrationseffekt nicht. 


leicht 


Bazoo Neto USB: Schmerzt beim Tra- 
gen. Die Hörmuscheln liegen bei 
allen Testern schräg auf den Ohren 
und verfügen über stark kratzen- 
den Stoff. Bereits beim Auspacken 
löste sich zudem die Plastikverklei- 
dung der Kabelfernbedienung und 
der schwammige Klang ruiniert die 


schönste Musik. (dm) 
Fazit Hardware 


Headsets 

Für 90 Euro bekommen Sie mit dem Steel- 
Series 7H hervorragenden Tragekomfort 
und tollen Klang. Anspruchsvolle Musik- 
fans kaufen Sennheisers PC 360 får 170 
Euro. Sparfüchse werden mit Speed-Link 
Medusa NX Stereo, Sharkoon Rush oder 
Ozone Attack glücklich. 


Test in PCGH 03/2009 


Test in PCGH 06/2009 


Hardware , 


Medusa NX 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Speed-Link (www.speed-link.de) 


Roccat (www.roccat.org) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 280,-/mangelhaft 


Ca. € 90,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Surround-Headset, Klinke Surround-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 2,23 1,46 1,85 1,54 1,54 
Kabellänge 249 Zentimeter 330 Zentimeter 290 Zentimeter 395 Zentimeter 365 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Tasche, Adapter auf 6,3-Millimeter- |Zwei Paar Polsterungen (Leder und | Keine sonstige Ausstattung Tasche, Adapterkabel Keine sonstige Ausstattung 
Klinkenstecker Stoff), Klinkenverlågerungskabel, 
zerlegbar 
Lautstärke-/Mikroregelung Nicht vorhanden Lautstärke, Mikrofon-Schalter Lautstärke (an Hörmuschel), Lautstärke Lautstärke (alle Kanäle), Mikrofon- 
Mikrofon-Schalter Schalter 
Eigenschaften (20 %) 1,36 1,61 1,61 1,82 1,93 
Tragekomfort Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung Sehr gut (weiches Velours) Sehr gut (weicher Stoff/Leder) Sehr gut (weicher Stoff) Sehr gut (weicher Stoff) Gut bis sehr gut (weiches Leder) 
Gewicht 336 Gramm 238 Gramm 258 Gramm 332 Gramm 420 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck* 


5,7 Newton (umschließt die Ohren) 


5,6 Newton (umschließt die Ohren) 


4,7 Newton (umschließt die Ohren) 


4,2 Newton (umschließt die Ohren) 


4,1 Newton (umschließt die Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurchmesser 


6,1 x 6,1 Zentimeter 


5,0 x 4,2 Zentimeter 


7,2 x 4,0 Zentimeter 


6,1 x 4,3 Zentimeter 


6,3 x 4,1 Zentimeter 


Hörmuschelpolsterung: Tiefe 


2,2 Zentimeter 1,9 Zentimeter 


2,0 Zentimeter 1,3 Zentimeter 


2,3 Zentimeter 


FAZIT 


© Bester Tragekomfort 
© Sehr guter Klang 


© Extrem teuer © Toller Klang 


Wertung: 1,49 
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© Hoher Tragekomfort 
© Stoff oder Leder wählbar 


Wertung: 1,51 


Verarbeitung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,29 1,50 1,39 1,50 1,50 

Hörtest Hochtonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hörtest Mitteltonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Sehr große Hörmuscheln 
© Toller Klang 
© Hoher Preis 


Wertung: 1,53 


© Ausstattung 


© Sehr guter Klang 
© Hoher Tragekomfort 


Wertung: 1,57 


© Surround-Eindruck 
© Gute Kabelfernbedienung 
© Hohes Gewicht 


Wertung: 1,59 
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* Da jeder Mensch eine individuelle Kopfform hat, berücksichtigen wir den Anpressdruck nicht bei der Berechnung der Wertung. 
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HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 05/2009 


Logitech (www.logitech.de) 


Sennheiser (www.sennheiser.com) 


Hammer Gaming 
Zowie (www.caseking.de) 


Sound Blaster WoW USB 


Creative (de.store.creative.com) 


Hårdware 


Medusa NX Stereo 
Speed-Link (www.speed-link.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis 


Ca. € 90,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 80,-/ausreichend 


Ca. € 100,-/ausreichend 


Ca. € 25,-/sehr gut 


Kopfbügel 


Stoff), Klinkenverlägerungskabel 


Art (Stereo/Surround) 7.1-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke oder USB Stereo-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke 
Ausstattung (20 %) 1,62 1,77 2,12 2,62 1,77 

Kabellänge 285 Zentimeter 286 Zentimeter 340 Zentimeter 180 Zentimeter 285 Zentimeter 
Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Biegsamer Mikrofonarm Starr, bleibt nicht in Position Mikrofonarm, bleibt nicht in Position | Biegsamer Mikrofonarm 
Sonstige Ausstattung Zusatztasten, austauschbare Tasche Zwei Paar Polsterungen (Leder und |Tasche, alternative Hörmuschelscha- | Adapter auf 6,5-mm-Klinke 


len, Sprachverzerrungs-Software 


Lautstårke-/Mikroregelung 


Lautstårke (an Hörmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstårke (an Hörmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstårke, Mikrofon-Schalter 


Lautstårke (an Hörmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstårke, Mikrofon-Schalter 


Eigenschaften (20 %) 1,89 2,04 1,75 1,61 1,75 

Tragekomfort Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weicher Stoff/Leder) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut (weicher Stoff) 
Gewicht 346 Gramm 230 Gramm 216 Gramm 285 Gramm 292 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck* 


6,7 Newton (umschließt die Ohren) 


5,4 Newton (liegt auf den Ohren) 


3,9 Newton (umschließt die Ohren) 


5,3 Newton (umschließt die Ohren) 


3,9 Newton (umschließt die Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurchmesser 


6,5 x 4,5 Zentimeter 


4,2 x 3,4 Zentimeter 


6,1 x 3,8 Zentimeter 


5,7 x 5,5 Zentimeter 


6,1 x 4,3 Zentimeter 


Hörmuschelpolsterung: Tiefe 


2,1 Zentimeter 


1,7 Zentimeter 


1,8 Zentimeter 


2,2 Zentimeter 


1,3 Zentimeter 


FAZIT 


© 7.1-Effekt, guter Klang 
© Praktische Zusatztasten 


© Verarbeitungsqualität 


Wertung: 1,60 


© Klang gut bis sehr gut 
© Gelenk für Hörmuschel 
© Umschließt die Ohren nicht 


Wertung: 1,72 


© Sehr leicht 
© Stoff oder Leder wählbar 
© Starrer Mikrofonarm 


Wertung: 1,74 


Verarbeitung Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,50 1,61 1,61 1,50 1,82 

Hörtest Hochtonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 

Hörtest Mitteltonbereich Gut Gut Gut Gut Gut 

Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 

Räumliche Ortung (Spiel) Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 
Sprachqualität Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 


© Tragekomfort und Klang 
© WoW-Stimmensimulation 
© Extrem teuer 


Wertung: 1,74 


© Niedriger Preis 
© Sitzt gemütlich 
© Klang „nur“ gut 


Wertung: 1,79 


HEADSETS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 34 Wertungskriterien 


Produkt 
Hersteller (Webseite) 


„Audio 655 DSP 


Plantronics (www.plantronics.com) 


Test in PCGH 11/2008 


Rush Headset 
Sharkoon (www.sharkoon.de) 


Ozone (www.ozonegaming.com) 


Hama (www.hama.de) 


Bazoo Neto USB 


Verbaitm (www.vivanco.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis Ca. € 50,-/befrieidgend Ca. € 20,-/gut Ca. € 20,-/gut Ca. € 30,-/befriedigend Ca. € 25,-/befriedigend 
Art (Stereo/Surround) Stereo-Headset, USB Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, Klinke Stereo-Headset, USB 
Ausstattung (20 %) 2,00 2,23 2,62 1,85 2,77 

Kabellänge 205 Zentimeter 230 Zentimeter 240 Zentimeter 270 Zentimeter 185 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Starr, bleibt nicht in Position 


Biegsamer Mikrofonarm 


Starr, bleibt nicht in Position 


Sonstige Ausstattung 


Keine sonstige Ausstattung 


Tasche 


Keine sonstige Ausstattung 


Keine sonstige Ausstattung 


Keine sonstige Ausstattung 


Lautstärke-/Mikroregelung 


Lautstärke (an Hörmuschel), 
Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter, 
Intensität des Vibrationseffekts 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Eigenschaften (20 %) 1,96 2,11 1,89 2,39 3,61 

Tragekomfort Gut Befriedigend bis gut Gut Befriedigend Ungenügend bis ausreichend 

Hörmuschelbeschichtung Gut bis sehr gut (weiches Leder) Sehr gut bis gut (weicher Stoff) Gut bis sehr gut (weiches Leder) Befriedigend bis gut (Leder) Ungenügend bis ausreichend 
(kratzender Stoff) 

Gewicht 174 Gramm 156 Gramm 216 Gramm 272 Gramm 218 Gramm 


Seitlicher Anpressdruck* 


3,1 Newton (liegt auf den Ohren) 


2,8 Newton (umschließt die Ohren) 


2,6 Newton (umschließt die Ohren) 


4,4 Newton (umschließt die Ohren) 


3,9 Newton (liegt auf den Ohren) 


Hörmuschelpolsterung: Innendurch- 
messer 


3,9x 3,9 Zentimeter 


4,2 x 4,2 Zentimeter 


5,9x 3,0 Zentimeter 


5,1 x 4,0 Zentimeter 


4,2 x 3,1 Zentimeter 


Hörmuschelpolsterung: Tiefe 


1,1 Zentimeter 


1,6 Zentimeter 


1,7 Zentimeter 


2,1 Zentimeter 


1,4 Zentimeter 


Verarbeitung Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Gut bis sehr gut Gut Ungenügend 
Kabelführung Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 

Bügelform Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel Klassischer Kopfbügel 
Leistung (60 %) 1,71 1,92 1,92 2,79 2,95 

Hörtest Hochtonbereich Gut Gut Gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Hörtest Mitteltonbereich Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut Befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Hörtest Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut Gut Ausreichend bis befriedigend Ausreichend bis befriedigend 
Räumliche Ortung (Spiel) Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 


Sprachqualität 


FAZIT 


* Da jeder Mensch eine individuelle Kopfform hat, berücksichtigen wir den Anpressdruck nicht bei der Berechnung der Wertung. 
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Gut bis sehr gut 


© Sehr leicht 
© Lautstärkereg. an Hörmuschel 


© Umschließt nicht 


Wertung: 1,82 


Gut bis sehr gut 


© Sehr günstig 
© Angenehm leicht 
© Hörmuscheln relativ klein 


Wertung: 2,0: 


Gut bis sehr gut 


© Sehr günstig 
© Sitzt sehr locker 
© Starrer Mikrofonarm 


Wertung: 2,05 


Befriedigend 


© Günstig 
© Guter Mikrofonarm 
© MåBiger Klang 


Wertung: 2,52 
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Gut 


© Günstig 
© Schlechte Verarbeitung 
© Schwacher Klang 


Wertung: 3,04 
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| Jetzt vorbestellen! 


PCGH Premium 09/2010 ab 4. August am Kiosk 
inklusive 3D-Brille, 2. Datenträger und 32 Seiten 


extra. Abonnenten zahlen nur 
5 Euro unter BONUSCODE 277C 


Räumliches Sehen ist auch in virtuellen Welten möglich 


3D am PC: alle Fakten 


Die Technik für die 3D-Ansicht am heimischen Rechner ist da: Doch wie funktioniert sie, welche Hard- 


ware ist notwendig und ist Ihr Computer überhaupt schnell genug dafür? 


eine Frage, 3D boomt! Jedes 
Ki... Kino zeigt inzwi- 
schen Filme auch in 3D und große 
Fernsehhersteller wie Sony oder 
Samsung haben entsprechende 
Geräte im Angebot. Nvidia hat 
den Trend schon vor einem Jahr 
erkannt und die Shutter-Brillen 
am PC wieder aufleben lassen. Das 
System heißt nun Geforce 3D Visi- 
on und besteht aus der genannten 
Brille und einem USB-Sender. Doch 
es gibt auch Alternativen von Hy- 
undai, Zalman oder IZ3D, die ste- 
reoskopisches Sehen ohne Shutter- 
Technik ermöglichen. In diesem 
Artikel wollen wir die Techniken 
vergleichen, Vor- und Nachteile 
aufzeigen und wertvolle Tipps im 
Umgang mit 3D geben. 


Geschichte der 3D-Technik 


Stereoskopische Systeme zur Dar- 
stellung von 3D-Bildern wurden 
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schon zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts entwickelt. 
wurde auch das Anaglyphenverfah- 
ren mit Rot-Grün-Filter erfunden. 
Erst mit den in den 1970er-Jahren 
entwickelten Rot-Cyan-Filtern wur- 
den auch farbige Bilder - wenn 
auch eingeschränkt - möglich. 
Richtig populär wurde das The- 
ma 3D erst wieder in den letzten 
Jahren, da durch den Einsatz von 
digitaler Vorführtechnik und Po- 
larisationsfiltern 3D-Kinos immer 
beliebter werden. Im PC-Bereich 
hat die Shutter-Technik seit Ende 
der 1990er-Jahre die Nase vorn, vor 
allem Elsa hat mit der 3D Revelator 
viele Spieler überzeugt. Mit dem 
Untergang Elsas wurde die Technik 
auch nicht weiterentwickelt. Fast 
ein Jahrzehnt später holt Nvidia 
die Shutter-Technik aus der Versen- 
kung und macht sie mit dem Pro- 
dukt Geforce 3D Vision marktreif. 


In dieser Zeit 


Zusammen mit 120-Hertz-LC-Dis- 
plays können Anwender seit nun 
einem Jahr wieder Spiele in drei- 
dimensionaler Ansicht genießen. 
Der Boom schwappt mit Blu-ray 3D 
und 3D-Fernsehgeräten nun auch 
in die deutschen Wohnzimmer, 
diese LCD-TVs arbeiten ebenfalls 
mit Shutter-Technik. Etwas abseits 
der öffentlichen Wahrnehmung 
bietet beispielsweise Zeiss mit der 


Heft-DVD: Nvidia-Stereo- 


Bonusmaterial 
treiber, Testsoftware von IZ3D 
und Tridef sowie Wissensarti- 


= 
kel im PDF-Format 


BD] Bonuscode 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Cinemizer Plus 3D eine Brille mit 
zwei LC-Displays an, die 3D-An- 
sichten für mobile Geräte wie den 
Ipod ermöglichen soll. 


3D-Techniken im Detail 

Aktuell sind Polarisations-, Shut- 
ter- und Anaglyphen-Technik für 
PC-Spieler am 
Bei allen Verfahren gilt, dass für 
jedes Auge ein eigenes Bild ange- 
boten werden muss. Die Trennung 
dieser beiden Bilder erfolgt bei 
jeder Technik auf eine andere Wei- 
se. Das Anaglyphen-Verfahren mit 
Rot-Cyan-Filterbrille ist mit jedem 
Monitor möglich. Zur Darstellung 
werden die zwei notwendigen Bil- 
der leicht verschoben überlagert 
und in den Komplementärfarben 
eingefärbt. Welche Farbe zu wel- 
cher Komplementärfarbe gehört 
und sich damit aufhebt, hängt na- 
türlich vom Farbmodell ab. Anhand 


interessantesten. 
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Aktiver Shutter vs. Polarisat 


Sequenziell angezeigte Vollbilder 


ar A 


rum 
* 
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Die Bildinformationen für das jeweilige 
Auge werden in schneller Folge nach- 
einander angezeigt. Die Shutter-Brille 
blendet durch Abdunkeln des jeweiligen 
Auges die unerwünschten Bilder aus. 


w Aktive 
u: Shutter- 


4 
T 
E 


sje Volle HD-Auflösung möglich 
=} Kaum Geisterbilder 


= Flimmern bei niedrigen 
Bildwiederholraten 


= Hoher Preis der Shutter-Brillen 


Verschachtelt angezeigte Halbbilder 


rs 


Halbe HD-Auflösung I vr 
Polarisations- 


OG) 


t4 
ss 


Polfilter auf dem Display sorgen für eine 
unterschiedliche Polarisation der beiden 
Halbbilder, durch eine spezielle Brille 
gelangen nur die richtigen Bildinforma- 
tionen zum entsprechenden Auge. 


I sj Einfache, günstige Brillen 


+ Flimmern ausgeschlossen 
== Teilweise halbe Auflösung 
== Besonderes 3D-Display erforderlich 


“a 
as 


Grafik: Sony 


eines Farbrades (siehe Bild auf der 
nächsten Seite) können Sie sehen, 
welche Farben zueinander gehö- 
ren. Durch die Rot-Cyan-Brille 
wird das jeweils richtige Bild für 
jedes Auge wieder herausgefiltert. 
Die beiden Bilder werden so in 
verschiedenen Ebenen dargestellt, 
wodurch ein räumlicher Effekt 
entsteht. 


In deutschen Kinos und bei den 
LCDs von Zalman, Hyundai und 
IZ3D wird Polarisation zur Tren- 
nung der Bilder für das rechte 
und linke Auge eingesetzt. Ein be- 
kanntes Verfahren ist die lineare 
Polarisation. Normalerweise ist das 
Licht, das für die alltäglichen Sin- 
neseindrücke verantwortlich ist, 
nicht oder nur teilweise polarisiert. 
Es lässt sich also keine eindeutige 
Schwingungsrichtung bestimmen. 
Bei der linearen Polarisation wird 
die Quelle, die das Licht bzw. die 
Bilder aussendet, so modifiziert, 
dass nur bestimmte Lichtwellen 
vorliegen. Im einfachsten Fall wird 
ein Filter angelegt, der nur den An- 
teil des Lichts in einer bestimmten 
Schwingungsebene durchlässt und 
den Rest absorbiert. Trifft ein li- 
near polarisierter Lichtstrahl auf 
einen Filter auf, der für eine im Ver- 
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gleich dazu geneigte Ebene ausge- 
legt ist, so wird der Strahl teilweise 
oder ganz absorbiert. Um das pola- 
risierte Licht möglichst vollständig 
auszusperren, muss der Filter senk- 
recht zur Schwingungsebene aus- 
gerichtet sein. Nach diesem Prinzip 
funktionieren die handelsüblichen 
linearen Polfilterbrillen: Im Ge- 
stell befinden sich zwei senkrecht 
zueinander ausgerichtete Polarisa- 
tionsfilter. Auf einem Anzeigegerät 
bzw. einer präparierten Kinolein- 
wand erscheinen gleichzeitig oder 
in sehr schnellem Wechsel die Bil- 
der, die für das jeweilige Auge vor- 
gesehen sind. Bei korrekter Funk- 
tion sind die Bildinformationen so 
polarisiert, dass sie nur das dafür 
vorgesehene Auge erreichen. Somit 
lässt sich ein räumlicher Sinnesein- 
druck erzeugen. 


Wie bei jeder dreidimensionalen 
Darstellungstechnik können auch 
bei der linearen Polarisation des 
Bildmaterials Geisterbilder auftre- 
ten. So sollten Sie als Anwender 
darauf achten, den Blick möglichst 
gerade auf das Anzeigegerät zu rich- 
ten - sobald Sie den Kopf neigen, 
ändert sich die Ausrichtung der 
Polarisationsfilter in der Brille zur 
Bildfläche. Dadurch gelangen P 


e 3D Vision Surround 


Der 3D-Modus in Spielen soll auf drei Monitoren noch besser zur Geltung kommen. Dazu hat 
Nvidia mit dem Geforce 3D Vision Surround ein Produkt in Vorbereitung, das zusammen mit 
zwei Grafikkarten im SLl-Gespann funktionieren soll. Laut Nvidia läuft 3D Vision Surround 
ab der Geforce-GTX-200-Generation auf drei LCDs. Die Hardware — Grafikkarten, USB- 
Sender und Shutter-Brille — sind schon bereit für das Vergnügen, aktuell hapert es allerdings 
noch am Treiber. Erst die nächste Geforce-Version wird 3D Vision Surround unterstützen. 


Leistungsverlust durch 3D-Modus 


Assassin's Creed II 1.01, 1.920 x 1.080, 4x MSAA/16:1 AF (Spiel) 


BESSER P | Bilder pro Sek. o o 2o 10 20 do Fr FLÜSSIG SPIELBAR 
Normaler 2D-Modus — [2 a di ri 
Tridef 3D 42.3 e (28 %) 
123D 1.1182 eit 31%) 
Geforce 3D Vision GE (-36 %) 
[] Minimum-Fps fe GTX 480 [] Radeon HD 5890 


System: Intel Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz), Intel P35, 8.192 MiByte RAM; Windows 7 x64, Catalyst 10.5 (A.l. 
Standard), Geforce 257.15 Beta Bemerkungen: Da für die 3D-Darstellung ein zusätzliches Bild ausgegeben 
werden muss, sinkt die Fps-Rate in diesem Spiel um bis zu 43 Prozent. 
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Blu-ray 3D: dreidimensionaler Filmgenuss zu Hause 


Die Blu-ray Disc Association hat Ende 2009 den Standard für Blu-ray 3D verabschiedet. 
Statt MPEG 4 Advanced Video Coding kommt auf diesen Blu-ray-3D-Medien Multiview 
Video Coding (MVC) zum Einsatz. Dies soll unter anderem sicherstellen, dass 3D-Filme auf 
nicht für 3D geeigneten Geräten in 2D dargestellt werden können. Diverse Fernsehgeräte 
und entsprechende Blu-ray-Abspieler befinden sich bereits im Handel. Sony will die Playsta- 
tion 3 Ende des Jahres per Software-Update Blu-ray-3D-fähig machen. Am PC können Sie 
das neue Medium zusammen mit der Software Cyberlink Power DVD 10 Ultra nutzen, ein 
entsprechendes Update soll noch im Sommer 2010 erscheinen. Natürlich muss am Rechner 
ein 3D-LC-Display oder -Beamer angeschlossen sein und ein Blu-ray-Laufwerk ist eben- 
falls erforderlich. Das optische Laufwerk sollte mindestens zweifache Lesegeschwindigkeit 
erreichen — was nahezu alle PC-Geräte schaffen. Der erste Film auf Blu-ray 3D ist Wolkig 
mit Aussicht auf Fleisch- 
bällchen (siehe auch Bild) 
und ist bereits im Handel 
erhältlich. Disney plant, 
noch vor Weihnachten den 
Film Disneys Weihnachtsge- 
schichte und eine Blu-ray- 
3D-Disc mit Promo-Trailern 
der Filme Alice im Wun- 
derland und Toy Story 3 zu 
veröffentlichen. 
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Violett 


In diesem Farbrad können Sie sehen, welche Farben zueinander komplementår sind. 
Komplementårfarben heben sich gegenseitig auf. Dies wird im Anaglyphen-Verfahren 
(beispielsweise mit Rot-Cyan-Filterbrille) zur 3D-Darstellung genutzt. 


IZ3D-Treiber Geforce 3D Vision 


Dessesipe JC sises ps ve JO et ve mal Gp: Una Fin paga 5 Ep men 


Stereo einschalten 
Stereo mit HotKey einschelten 
er 
@ Stereo ausschalten ten er D 
me 
Augen å PE 
intan 


en 


Zalman (Probezeit) 

Dual Projectors (Frabenet) 
Se Dy de (Probereit) 
Stereomrer (Prede reit, 


ne mms 


Ve D ae, nd tones mars mm EO s a 
Der IZ3D-Treiber unterstützt deutlich mehr 3D-Darstellungsverfahren als Nvidias 
Geforce 3D Vision, allerdings sind nicht alle Methoden kostenlos. 
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optische Eindrücke zum jeweils fal- 
schen Auge und Sie nehmen stören- 
de Doppelbilder wahr. 


Einen Ausweg aus diesem Dilemma 
weist die zirkulare Polarisation, die 
beim sogenannten RealD-Verfah- 
ren zum Einsatz kommt. Hierbei 
polarisiert ein variables optisches 
Element die Lichtwellen nicht nach 
Schwingungsebenen, 
nach räumlichen Schwingungen, 
die Sie sich der Vereinfachung hal- 
ber etwa schraubenförmig vorstel- 
len können. Das Filterelement wird 
elektrisch gesteuert und ändert sei- 
nen Zustand mit enorm hoher Fre- 
quenz. Je nach aktueller Einstellung 
werden die Bildinformationen im 
bzw. gegen den Uhrzeigersinn po- 
larisiert. In den Brillengläsern sitzt 
eine sogenannte Verzögerungsplat- 
te, die die zirkular polarisierten 
Lichtwellen in linear polarisierte 
Informationen umwandelt. Durch 
die bekannten Polfilter erhält dann 
jedes Auge die gewünschte Infor- 
mation. Wie bereits erwähnt, ist 
dieses Verfahren auch für einen 
veränderten Blickwinkel des Be- 
trachters geeignet. Da ein einzelnes 
Anzeigegerät ausreicht, ist die zir- 
kulare Polarisation auch ideal für 
Fernseher und Monitore - viele der 
aktuellen 3D-Bildschirme arbeiten 
mit dem RealD-Verfahren. 


sondern 


Eine solche Shutter-Brille sperrt 
abwechselnd für jedes Auge sämtli- 
che Bildinformationen aus. Diesen 
Vorgang stellen Sie sich am besten 
so vor, als würden Sie sich immer, 
wenn das Bild für das rechte Auge 
erscheint, das linke zuhalten und 
umgekehrt. Die Qualität des Verfah- 
rens hängt stark von der Bildwie- 
derholrate des Anzeigegeräts und 
der Geschwindigkeit der Shutter- 
Brille ab. Denn damit das Gehirn 
aus zwei nacheinander gezeigten 
Halbbildern einen Tiefeneindruck 
erzeugen kann, müssen die Infor- 
mationen so schnell aufeinander 
folgen, dass sie praktisch gleich- 
zeitig verarbeitet werden. Ab einer 
bestimmten Abspielgeschwindig- 


keit kann die menschliche Wahr- 
nehmung die aneinandergereihten 
Bilder nicht mehr voneinander 
trennen - deshalb erscheint ein 
Film auch als Film und nicht als 
Diashow. Die Herausforderung 
besteht nun darin, die Verschluss- 
geschwindigkeit der Shutter-Brille 
mit der Bildwiederholrate des An- 
zeigegeräts zu synchronisieren. 
Da die Bildwiederholrate für eine 
möglichst flimmerfreie Wiederga- 
be mit Shutter-Brillen in der Praxis 
etwa 120 Hertz beträgt, ist kaum 
an eine mechanische Umsetzung 
einer 
len Sehhilfe zu denken. Moderne 
Shutter-Brille wie die 3D Vision 
aus dem Hause Nvidia sind mit 
einem Flüssigkristallelement für 
jedes Auge ausgestattet. Daneben 
besitzen die Geräte auf jeder Seite 
einen passiven Polfilter. Bei jedem 
Abdunklungsvorgang fungiert das 
Flüssigkristallbauteil als Polarisa- 
tionsfilter, der das bereits durch das 
passive Element polarisierte Licht 
praktisch komplett aussperrt. 


solchen dreidimensiona- 


Ein großer Vorteil dieser Technolo- 
gie liegt darin, dass bei einer guten 
Synchronisation von Anzeigegerät 
und Shutter-Brille der störende 
Ghosting-Effekt weitgehend ausge- 
schlossen ist. Da das jeweilige Auge 
durch das nahezu völlige Abdun- 
keln des Brillenglases im Idealfall 
gar keine Bildinformationen mehr 
erhält, ist auch gewährleistet, dass 
keine Teile des falschen Bildes zum 
Gehirn gelangen. 


3D in der Praxis 

Anwender einer Geforce-Grafik- 
karte können sowohl Farbbrille 
und auch Shutter-Brille (Nvidia 
Geforce 3D Vision) zur 3D-Darstel- 
lung nutzen. Wichtig ist, dass die 
Treiberversionen des Geforce- und 
des Stereo-Treibers identisch sind. 
In der Nvidia-Systemsteuerung 
können Sie unter dem Punkt ,3D 
Vision“ den Stereomodus aktivie- 
ren. Ein Assistent hilft bei den Ein- 
stellungen, als Erstes müssen Sie 
allerdings auswählen, ob Sie Nvi- 


Diese Shutter-Brille liegt dem 
Geforce-3D-Vision-Paket bei. 
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dias Shutter- oder eine Farbbrille 
einsetzen. Zum Abschluss werden 
einige 3D-Bilder zur Überprüfung 
angezeigt. Sobald Sie ein 3D-Spiel 
starten, wird der Stereomodus au- 
tomatisch aktiviert, über eine zu- 
vor festgelegte Tastenkombination 
lässt sich die 3D-Ansicht auch wäh- 
rend eines Spiels aus- und wieder 
einschalten. 


23 Zoll 23 Zoll 23 Zoll 


3D-MONITORE 


Auszug aus Testtabelle 
mit 40 Wertungskriterien 


VG236 
Asus (www.asus.de) 
Noch nicht bekannt/- 


Flatron W2363 
LG (www.Ig.de) 
Ca. € 380,-/befriedigend 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


are Optx AW2310 
Dell (www.alienware.de) 
Ca. € 500,-/ungenügend 
Ausstattung (20 %) 1,96 2,02 2,11 


58 cm (23 Zoll)/DVI-D, HDMI (HDCP) 58,42 cm (23 Zoll)/DVI-D (Duallink), 
HDMI (HDCP), YPbPr 
.920 x 1.080/0,265 mm 


N (Twisted Nematic)/CCFL 


58,42 cm (23 Zoll)/DVI-D (Duallink, 
HDCP) 

1.920 x 1.080/0,265 mm 

TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Diagonale/Anschlüsse 


Die Ansicht per Farbbrille (3D Vi- 
sion Discover) hat den Nachteil, 
dass das Bild deutlich blasser wird. 


Max. Auflösung/Pixelabstand 
Panel/Hintergrundbeleuchtung 


1.920 x 1.080/0,265 mm 
TN (Twisted Nematic)/CCFL 


Ein räumlicher Eindruck ist aber Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil 3 ms/intern 2 ms/intern 3 ms/intern 
sichtbar. Ohne Farbverlust kommt Gewicht/Maße 6,9 kg/55 x 44 x 16 cm 7,0 kg/55 x 42 x 25 cm 2,9 kg/56 x 43 x 20 cm 
i å 5 Drehbar/neigbar/höhenverst. 0 Grad/20 Grad/O mm 80 Grad/25 Grad/100 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 

die Shutter-Brille aus, nur die Hel- TCO/Garantie -/3 Jahre -/3 Jahre -3 Jahre 
ligkeit wird um ca. 50 Prozent re- Sonstiges 120-Hertz-Technik (ohne 3D Vision) 20-Hertz-Technik (inkl. 3D Vision) 120-Hertz-Technik (ohne 3D Vision) 
duziert. Bei rund 400 Candela pro Eigenschaften (20 %) 2,55 2,53 2,55 
Quadratmeter Leuchtstärke des ge- Betrachtungswinkel horizontal/vertikal 160/150 Grad 60/140 Grad 160/140 Grad 
testeten LCDs ist dies verschmerz- Kanne era m RAR zal men pua z = re 

z : eistungsaufnahme and-by <1 Wa <1 Wa <1 Wa 
bar. Das oft beschriebene a Leistung (60 %) 2,14 2,16 235 
der ShutterBrille konnten wir Reaktionszeit/Schlieren-/Corona-Bildung |14 ms/kaum sichtbar/gering 5 ms/kaum sichtbar/gering 13 ms/sehr gering/sichtbar 
nicht wahrnehmen. Entscheidend Subjektiv spieletauglich/Inputlag Ja/9 ms a/20 ms Ja/23 ms 


ist aber, dass der 3D-Effekt sehr be- 
eindruckend ist. Je nach Grafikein- 


Regelbereich Helligkeit (0, 50, 100 %) 
Interpolation* 


104, 253, 414 cd/m? 
Vollbild, 4:3/befriedigend 


80, 203, 405 cd/m? 
Vollbild, 4:3/befriedigend 


85, 238, 382 cd/m? 
Vollbild, 4:3/befriedigend 


stellung müssen Sie fast immer mit Helligkeitsverteilung (Abweichungen) Max. 24 % Max. 18 % Max. 17 % 
j j Farbbrillanz/Farbechtheit Befriedigend Gut Befriedigend bis gut 
einer Halbierung der Fps-Rate rech- 
nen. Als AMD-Grafikkarten-Anwen- Erklärung: Im Idealfall liegen die rote, grüne | l7 | $ 
i und blaue Linie übereinander, zudem sollten | Pa 2 
der greifen Sie auf die 3D-Monitore die Linien gerade nach oben laufen. z a 


von Zalman, Hyundai oder IZ3D 
zurück. Als Software haben Sie die 
Wahl zwischen Tridef und dem 
IZ3D-Treiber. Während Tridef als 
14-Tage-Testversion zum Download 
bereitsteht, ist der IZ3D-Treiber 
nicht zeitlich begrenzt und ermög- 
licht kostenlos die 3D-Ansicht per 
Farbfilterbrille. IZ3D bietet zudem 
deutlich mehr Profile für Spiele als 
Tridef. 


© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Stromverbrauch 


Wertung: 2,34 


© Reaktionszeit 
© Kontrastverhältnis 
© Spiegelnde Oberfläche 


Wertung: 2,21 


© Reaktionszeit 
© Leuchtkraft 
© Ausleuchtung 


Wertung: 2,18 


Zalman, Hyundai oder IZ3D setzen 


Polarisationsfilter zur Trennung 
der beiden Bilder ein. Die ent- Acer H5360 PC Games Hardware hat bisher nur 
sprechenden Polfilterbrillen sind PC-Monitore getestet. Es gibt allerdings 
billiger und deutlich leichter als inzwischen auch Beamer und TV-Geråte, 
Shutter-Augengliser. Während Zal- u die stereoskopisches Sehen Unterstützen: 
RR j Im Fernsehbereich setzt sich gerade die 
mn and Hyündai dic paden nor Shutter-Technik durch und auch die meisten 
wendigen Bilder zeilenweise tren- 2 Beamer arbeiten mit 120 Hertz für Shutter- 
nen, wodurch auch die Auflösung 5 E Brillen. Nvidias Geforce 3D Vision können 
reduziert wird, setzt IZ3D zwei Š 2 Sie mit dem Beamer nutzen, TV-Unterstüt- 
Panels in einem Display ein. Daher E 3 zung kommt aber erst per Treiber-Update. 
müssen Sie auch das LC-Display 
mit zwei DVI-Kabeln an den PC an- Modell Preis Diagonale | Auflösung Anschlüsse 3D-Verfahren | Wertung | Ausgabe 
PC-Monitore 
schließen. (ma/mh) Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca. € 290- | 22 Zoll 680 x 1.050 | DVI-D Shutter 08/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 260,- 22 Zoll .680 x 1.050 | D-Sub, DVI-D (HDCP) Shutter 01/2010 
Hyundai W2205 Ca. € 600,- 22 Zoll .680 x 1.050 | D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) Polfilter 11/2009 
Fazit Härdivare Acer GD245HQ Ca. € 350,- 24 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, DVI-D, HDMI Shutter 07/2010 
Beamer 
5 Acer X1130P Ca. € 320,- - 800 x 600 D-Sub, Composite, S-Video Shutter = 
an am BC N Acer X1261 Ca. € 450,- - .024 x 768 2 x D-Sub, S-Video Shutter - 
Der råumliche Eindruck per Polfilter oder Acer H5360 Ca.€600-- |- 280x720 | D-Sub, HDMI, Composite, S-Video, Komponente | Shutter = 
Shutter-Technik ist unserer Meinung nach LG CBD Ca. € 9.000,- 920 x 1.080 | 2x D-Sub, 3 x HDMI, Comp, S-Video, Kompon. | Shutter z 
gleich gut. Beide Techniken haben Vor- TV-Geräte 
und Nachteile. Virtuelle 3D-Ansichten per Samsung UE40C7700 Ca. € 2.100,- | 40 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, 4 x HDMI, Composite, SCART, Komponente | Shutter - = 
Farbbrille sind zwar auch möglich, aber die Sony Bravia HX8 Ca. € 2.200,- | 40 Zoll .920 x 1.080 | Noch nicht bekannt Shutter - g 
Qualität ist nicht optimal — zum Auspro- LG 47LD950 Ca. € 2.100,- | 47 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, 3 x HDMI, Composite, SCART, Komponente | Shutter - > 
braten jedoch sina billige Aternatvei Panasonic TX-P50VT20 Ca. € 2.600,- | 50 Zoll .920 x 1.080 | D-Sub, 4 x HDMI, Composite, SCART, Komponente | Shutter - 3 
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see $ 


Multi-Monitoring per Software-Lösung 


Triple-Head-Software 


SoftTH ist eine Software, die es Ihnen erlaubt, drei Monitore ohne spezielle Hardware zum Spielen zu 


nutzen. Wir zeigen, wie diese Lösung funktioniert und wie viel Rechenleistung Sie dafür benötigen. 


wei der bekanntesten Multi-Mo- 

nitoring-Lösungen sind AMDs 
Eyefinity und die Triple Head 2 Go 
von Matrox. Beide erlauben es Ih- 
nen, die Bildfläche von bis zu drei 
oder sogar sechs Displays zu kombi- 
nieren und zum Spielen zu nutzen. 
Allerdings muss Ihr PC dafür be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllen 
und Sie haben einige technische 
Einschränkungen zu beachten. Für 
Eyefinity benötigen Sie zum Bei- 
spiel zwingend eine Grafikkarte 
aus AMDs Radeon-HD-5000-Familie 
und die Triple Head 2 Go bietet 
eine Maximalauflösung von „nur“ 
5.040 x 1.680 Pixeln. Es gibt aber 
auch eine Alternative, mit der sich 
Surround-Auflösungen per Soft- 
ware erzeugen lassen: SoftTH. Das 
Programm wurde vom finnischen 
Programmierer Keijo Ruotsalainen 
entwickelt und befindet sich, wie 
die meisten nichtkommerziellen 
Produkte, in einer ausgedehnten 
Beta-Phase, die bereits einige Versi- 
onen andauert. Wenn Sie sich also 
entscheiden, SoftTH zu nutzen, tun 
Sie dies auf eigene Gefahr. 
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Technische Voraussetzun- 
gen für SoftTH 

Im Gegensatz zu Eyefinity und Trip- 
le Head 2 Go kann SoftTH auch 
mit Monitoren umgehen, die eine 
unterschiedliche Auflösung haben. 
Wenn Sie mit den Lösungen von 
AMD und Matrox zum Beispiel ei- 
nen 22-Zoll-Monitor mit einer na- 
tiven Auflösung von 1.680 x 1.050 
Pixeln und zwei ältere 17-Zöller 
mit einer nativen Auflösung von 
1.280 x 1.024 Pixeln kombinieren, 
muss die Auflösung des größeren 
Monitors an die der kleineren an- 
gepasst werden. Bei SoftTH gibt es 
diese Beschränkung nicht. Außer- 
dem haben Sie bei der Auswahl Ih- 
rer Komponenten mehr Freiheiten. 
Einzige zwingende Voraussetzung 
ist, dass die verwendeten PCI-Ex- 
press-Grafikarten Direct3D 9 un- 
terstützen. Sollte Ihr 3D-Beschleu- 
niger über Anschlüsse für nur zwei 
Monitore verfügen, können Sie 
einfach eine zweite Grafikkarte 
einbauen und den dritten Monitor 
über diese betreiben. Die sekun- 
däre Grafikkarte muss dabei nicht 


einmal besonders leistungsfähig 
sein, denn sie fungiert lediglich 
als Schnittstelle. Die eigentliche 
Berechnung des auf die Monitore 
ausgegebenen Bildes wird von der 
Primärkarte erledigt. 


SoftTH einrichten 

Die Installation von SoftTH ist 
denkbar einfach. Kopieren Sie ein- 
fach die Dateien in den Ordner, der 
die Exe-Datei des Spiels enthält, das 
Sie mithilfe der Software auf drei 
Monitoren darstellen wollen. Stel- 
len Sie außerdem sicher, dass Ihr 
mittlerer Monitor von Windows 
als primärer Bildschirm erkannt 
wird - die Reihenfolge finden Sie 
über die Schaltfläche „Identifizie- 
ren“ in den Windows-Bildschirm- 


Bonusmaterial 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


BE] Bonuscode 


2777 


Einstellungen heraus. Die Konfi- 
guration von SoftTH hingegen ist 
etwas umfangreicher, denn Sie müs- 
sen sowohl die SoftTH.cfg als auch 
das entsprechende Gegenstück des 
Spiels selbst editieren. Da es keine 
allgemeingültige Richtlinie gibt, 
wo die Konfigurationsdatei eines 
Spiels liegt, sollten Sie, falls Ihre Su- 
che erfolglos bleibt, im Internet re- 
cherchieren. In der SoftTH.cfg sind 
englischsprachige Anmerkungen 
enthalten, die einen Überblick da- 
rüber geben, welche Einstellungen 
vorgenommen werden müssen und 
welchen Effekt sie haben. Zunächst 
definieren Sie bei den Einträgen 
devicelDLeft und devicelDright 
die Position Ihrer beiden äußeren 
Monitore. Ersetzen Sie hierzu den 
Wert „auto“ durch den Wert 1 für 
den von Windows als Monitor 2 
geführten Bildschirm und 2 für 
das als Monitor 3 erkannte Display. 
Bei den Einträgen secondaryWidth 
und secondaryHeight legen Sie die 
horizontale und vertikale Auflö- 
sung Ihrer sekundären Monitore 
fest. SecondaryRefresh steht für die 
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Bildwiederholrate, mit der die Dis- 
plays arbeiten sollen. Secondary- 
Format ist eine besonders wichtige 
Einstellung, da Sie hier festlegen, 
welche Farbinformationen får die 
seitlichen Monitore berechnet und 
dargestellt werden. Dadurch haben 
Sie auch direkten Einfluss auf die 
Geschwindigkeit, denn die Wer- 
te RGB16 und RGB16D halbieren 
zwar die Farbdichte, verursachen 
aber auch einen deutlich geringe- 
ren Rechenaufwand. Im normalen 
Spielbetrieb lassen sich die Farbun- 
terschiede zwar feststellen, aber 
sie wirken sich nicht besonders 
störend aus. Bordersize erlaubt es 
Ihnen, eine Rahmenkorrektur vor- 
zunehmen und so zu simulieren, 
dass die Rahmen der Bildschirme 
einen Teil des gerenderten Bildes 
verdecken. Der so erzeugte Effekt 
verhindert einen für das menschli- 
che Auffassungsvermögen unnatür- 
lichen Sprung des Spiels zwischen 
den Rändern der Displays. Der 
Eintrag sideExtraWidth ist wichtig, 
wenn Ihre seitlichen Monitore eine 
andere Auflösung haben als der Pri- 
märbildschirm. Tragen Sie die Dif- 
ferenz ein und beachten Sie dabei 
das Vorzeichen. Ist die Auflösung 
des mittleren Monitors größer, so 
müssen Sie ein Minus vor den Wert 
setzen. Die weiteren Funktionen, 
die unter [Direct3D] und [hooks] 
aufgeführt sind, müssen Sie für je- 
des Spiel separat anpassen. Testen 
Sie die Funktion von SoftTH zu- 
nächst mit den Standardeinstellun- 
gen und passen Sie die einzelnen 
Optionen nacheinander an, um die 
optimalen Parameter zu finden. 


Leistung von SoftTH 

Der zusätzliche Rechenaufwand, 
der für SoftTH nötig ist, macht 
sich durch eine deutlich reduzier- 
te Geschwindigkeit bemerkbar. In 
unserem Praxistest mit Fallout 3, 
das wir mit maximalen Details 
und vierfacher Kantenglättung 
sowie sechzehnfacher 
per Filterung laufen lassen, ist die 
Software-Lösung trotz geringer 
Auflösung nur halb so schnell wie 
AMDs Eyefinity. Der Vergleich mit 
einem einzelnen Monitor bei einer 
Auflösung von 1.920 x 1.200 Pixeln 
zeigt außerdem, dass beide Multi- 
Multimonitoring-Techniken - wie 
nicht anders zu erwarten - einen 
deutlichen Geschwindigkeitsnach- 
teil haben. 


anisotro- 


Bildqualität und Verzerrung 
Abhängig davon, welche Einstel- 
lungen Sie für die Farbtiefe der se- 
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kundären Monitore gewählt haben, 
wird neben der Geschwindigkeit 
des Spiels auch die Bildqualität ver- 
ändert. Eine niedrigere Bitrate be- 
deutet zwar, dass einerseits weniger 
Rechenaufwand betrieben werden 
muss, andererseits aber auch, dass 
die Teile des Bildes, die auf den 
seitlichen Displays wiedergegeben 
werden, weniger Farbinformation 
enthalten und somit eine geringere 
Qualität haben. Allerdings ist der 
Unterschied verhältnismäßig ge- 
ring, im normalen Spielgeschehen 
kaum wahrzunehmen und daher 
vernachlässigbar. Ein weiterer Nach- 
teil von Surround-Widescreen-Syste- 
men ist, unabhängig davon, ob Sie 
SoftTH oder eine der komponenten- 
gebundenen Lösungen benutzen, 
dass in Spielen, die entsprechende 
Auflösungen nicht von Haus aus un- 
terstützen, das Bild trotz FOV-Anpas- 
sung nicht korrekt dargestellt wird. 
Dadurch können Sie keinen Nutzen 
aus der Größe des Bildes ziehen und 
es stellt sich die Frage, ob der Ein- 
satz von Multi-Monitoring-Lösungen 
in einem solchen Fall überhaupt 


sinnvoll ist. (Rk) 
Fazit Hardware 


SoftTH 

Die Möglichkeit, die Software unabhån- 
gig vom Hersteller der Grafikkarte oder 
der individuellen Auflösung der Monitore 
einzusetzen, ist ein nicht zu unterschåt- 
zender Vorteil von SoftTH. Dem gegen- 
über stehen jedoch hohe Leistungsan- 
forderungen und die derzeit noch etwas 
umständliche Konfiguration. Trotzdem ist 
das Programm definitiv eine interessante 
Alternative zu den komponentengebun- 
denen Multi-Monitoring-Lösungen. 


Leistung: Triple-Head im Vergleich 


Fallout 3 v1.7 PCGH-Speicherstand: „Smith Casey’s Garage”, maximale Details 


BESSER P | Bilder pro Sek. | 10 20 30.40.50 60 70 
1.920 x 1.200 EE 67,2 
5.760 x 1.200 Eyefinity å 19,0 
5.120 x 1.200 SoftTH os 


(a 


System: Core i7-965, Intel X58, 6 GiByte DDR3-1333, Radeon HD 5870, Radeon HD 5450, Catalyst 10.5 WHQL 
Bemerkungen: Durch den zusätzlichen Rechenaufwand stellt SoftTH trotz minimal geringerer Auflösung sogar 
noch etwas höhere Leistungsanforderungen an das System als zum Beispiel AMDs Eyefinity. 


E MSAA/16:1 AF 


SoftTH Bre 


So erzeu 


Monitore 


wi 


Video-Speicher 


2. Der mittlere Teil des Bildes 
wird am primären Monitor 
ausgegeben. 


ji] 


6. Das gespeicherte Bild wird Q 
geteilt und auf die seitlichen 
Monitore verteilt. 


1. Die Grafikkarte berechnet das > 
== Bild mit der Gesamtauflösung. 


Arbeitsspeicher 


~ 


4. Falls nötig, wird das Bild im 
Zwischenspeicher auf eine 
ı neue Größe umgerechnet. 


_— 


5. Der Inhalt des Zwischen- 
speichers wird zum Arbeits- 
speicher übertragen. 


* Ein einzelner Transfer vom Zwischenspeicher zum 
Systemspeicher ist selbst dann schneller als zwei Über- 
tragungsvorgänge, wenn der Inhalt deutlich größer ist. 


== 
e— 
3. Beide seitlichen Bildteile werden 
kombiniert* und zwischen- 
(3) gespeichert. 
\ | 
— 


Um ein Spiel per SoftTH auszugeben, sind einige Zwischenschritte nötig. Diese zusätzlichen 
Berechnungen sind dafür verantwortlich, dass die Fps-Rate abnimmt. Der PCI-E-Bus kann 
bei der Datenübertragung zur sekundären Grafikkarte zum Flaschenhals werden. 


Vor- und Nachteile von Surround-Auflösungen in PC-Spielen 


Die Vorteile, die Sie von einer Multi-Moni- 
tor-Konfiguration erwarten können, hän- 
gen stark davon ab, wie die Programmierer 
eines Spiels die Unterstützung für entspre- 
chende Auflösungen in den Code integriert 
haben. Es gibt mehrere Arten, wie eine En- 
gine mit Breitbildformaten umgehen kann. 
Die für Spieler beste Möglichkeit ist es, den 
Sichtbereich auf die zusätzliche Fläche zu 


erweitern. Hierbei wird der äußere Be- 
reich des Bildes oft gestreckt, was zu 
Verzerrungen führen kann. Fallout 3 
zum Beispiel wird auf einem System 
mit drei Monitoren korrekt berechnet — 
es gibt keine Clipping-Fehler. Allerdings 
wird der Handschuh, wie auf unserem 
Screenshot zu sehen ist, perspektivisch 
nicht vollkommen korrekt dargestellt. 
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Kommentar 


Retro-Spiele rocken oder: Was PC-Spiele angeht, 
war früher alles viel besser! 


Ich bin aus gutem Grund Retro-Zocker, denn mich ner- 
ven die neuerdings bei vielen PC-Spielen eingeführten 
Kontrollen gewaltig. Ein Kopierschutz, der nicht greift 
und nach zwei Wochen wieder geknackt wird, soll 
Raubkopierer davon abhalten, Spiele illegal zu ver- 
breiten. Dazu kommen die Internetaktivierung und 
der Netz-Verbindungszwang. Spielen ohne „Überwa- 
chung”, das geht heute fast gar nicht mehr. Deshalb 
zocke ich ehrlich gesagt lieber ältere Titel. Da gibt es 
keine Kontrolle und die Ladezeiten sind ebenfalls er- 
tråglich. Die Grafik, heutzutage oft das Wichtigste, ist 
für mich ebenfalls kein großes Thema. Und Retro-Optik 
sieht — bei adäquater Auflösung — auch sehr hübsch 
aus. Zugegeben, die Technik ist von gestern, doch das 
trübt den Spielspaß kaum; und darauf kommt es an! 
Mein momentaner Favorit: Lemmings — einfach Kult.;-) 


Hardiunare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Platz Titel 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 19.6.2010 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Hersteller 
Die Sims 3: Traumkarrieren Electronic Arts 
Call of Duty: Modern Warfare 2 Activision 

BF: Bad Company 2 (Limited Ed.) Electronic Arts 
Die Sims 3 Electronic Arts 


Disciples 3: Renaissance 


Der mittlerweile dritte Teil der Disciples-Saga 
rüttelt erneut am Thron des Genre-Primus 
Heroes of Might and Magic 5. Diesmal mit Erfolg? 


as russische Rundenstrategiespiel hat acht 
Jahre Entwicklungszeit sowie einen Studio- 
wechsel hinter sich. Das Ergebnis ist ein passabler 
Titel, der die Konkurrenz des Genreprimus Heroes 
of Might and Magic 5 nicht zu fürchten braucht. 


Im Gegenteil: Disciples 3 bietet eine Geschichte 
sowie eine Fantasy-Umgebung, die keine Standard- 
kost sind. Auch die Optik - bei Titeln des Genres 
oft stiefmütterlich behandelt - stimmt. Der Detail- 
grad der Spielwelt und der interessant inszenierten 
Charaktere ist hoch und die Effekte sehenswert. 
Obwohl sich Disciples 3 beim Spielprinzip an das 
große Vorbild hält, funktioniert das Gameplay sehr 
gut und der große Spielumfang (drei Kampagnen) 
garantiert Langzeitunterhaltung - genauso wie die 


Missionen, die immer wieder Überraschungsmo- 
mente bereithalten. Leider gibt es in der Kampa- 
gne einige frustrierend schwere Stellen und der 
Aufbaumodus ist eher rudimentär. Weitere Kri- 
tikpunkte sind der fehlende Mehrspieler-Part, die 
teils nervige Vertonung sowie die nur spärlich vor- 
handenen echten Videosequenzen. OS) 


Disciples 3: Renaissance 


FAZIT: Ein zeitloser Klassiker ist Disciples 3 nicht geworden. 
Trotzdem bietet der Titel dank dreier kniffliger und unterhalt- 
samer Kampagnen Stoff für viele Stunden Strategie-Spaß mit 
einem schönen Dark-Fantasy-Touch. Für den Platz als Genre- 
primus hat es aufgrund kleiner Mängel nicht ganz gereicht. 


Genre: Runden-Strategie | Web: www.disciples3.ru | 
Technik: Nicht mehrkernoptimiert, moderate Anforde- 
rungen | Empfohlene Hardware: Pentium E6300/Phenom II 
X2 545 BE, HD 4870 1G/Geforce GTS 250, 4 GiB RAM 
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Spieleneuheiten 


etzt ist es wirklich da, das befürchtete Sommerloch: Die Zahl an Neuerscheinungen ist sehr überschaubar. Zum Glück für alle 


PC-Spieler sind immerhin fünf davon empfehlenswert, auch wenn die erst im Juni getesteten Titel Blur oder das Age of Conan- 
Add-on schon einige Zeit im Regal der Spielehändler stehen. Vor echten Flops bleiben wir diesen Monat verschont. (fs) 
Wertung Titel Hersteller Erscheinungstermin 
Disciples 3: Renaissance Kalypso Media 24. Juni 2010 
Blur Activision 27. Mai 2010 
Lego Harry Potter: Die Jahre 1-4 Warner Interactive 25. Juni 2010 
Prince of Persia: Die vergessene Zeit Ubisoft 11. Juni 2010 
Age of Conan: Rise of the Godslayer Deep Silver 11. Mai 2010 
Serious Sam HD: The Second Encounter Devolver Digital 28. April 2010 
Grotesque Tactics Headup Games 17. Juni 2010 
Buccaneer: The Persuit of Infamy Nobilis 14. Mai 2010 


Auf der diesjährigen Messe im sonnigen Kalifor- 
nien präsentierten die Hersteller ihre kommen- 
den Spiele-Highlights. Wir waren für Sie vor Ort. 


T: den Titeln, die noch für dieses Jahr mit 
Spannung erwartet werden, gehört Crysis 2. 
Für PC, Xbox 360 und PS3 entwickelt und dank 
der neuen Cryengine 3 mit einer Spitzenoptik 
ausgestattet, beweist Cryteks Ego-Shooter bei der 
E3-Vorführung des New-York-Levels, dass sich hier 
nicht nur die Technik, sondern auch das Spiel- 
erlebnis sehen lassen kann: Die Explosionen se- 
hen klasse aus, die beiden neuen Betriebsmodi des 
Nano-Suits sind hilfreich und die Kontrahenten 


Opera und Safari: 


E3 2010: Crysis 2, Hawx 2 und Need 
for Speed: Hot Pursuit 


selben Namen wie der populäre NfS-Klassiker (NfS 
Teil 3) hat, lässt EA die beliebten Verfolgungsren- 
nen zwischen Cops und Rasern wieder aufleben. 
Die E3-Präsentation zeigt, dass diese Entwicklung 
bei der an Burnout erinnernden Optik und der 
Steuerung in die richtige Richtung geht. 


Das dritte Spiel, von dem wir uns ein Bild machen 
können, ist Tom Clancy's Hawx 2. Der zweite Teil 
der actionlastigen Flugsim, der erneut als Cross- 
Platform-Produkt entwickelt wird, soll im Herbst 
in den Handel kommen und verspricht dank 
Nachtsichtmodus, ferngesteuer- 

ten Bomben, Koop-Modus 


fordernd. Allerdings könnte Crysis 2 noch mehr s” > und neuen Flugzeugtypen 
å P > ae 
n überraschende Story-Momente vertragen, hier + mehr Authentizität. (fs) 
” 
n & u @ Ve rs | (0) n @ n wartet Arbeit auf die Designer des Frankfurter S P 
Entwicklers. Ebenfalls positiv: unsere Eindrö- © 


Opera und Safari sind als Alternative zum Firefox- 
Browser beliebt. Jetzt stehen bei beiden Web- 
Browsern neue Versionen zum Download bereit. 


cke von Need for Speed: Hot Pursuit. Mit dem von 
Criterion entwickelten 14. Teil der Reihe (geplan- 
ter Release: 18. November 2010), der genau den- 


X Tie die Konkurrenzprodukte ist auch der 
von 3,4 Prozent der PC-Games-Hardware- 
Leser genutzte Internet-Browser Opera in der 
Windows-Variante kostenlos. Bereits die Vorgän- 
gerversion 10.53 zeichnete sich durch ein hohes 
Maß an Stabilität aus, in der jüngsten Version 
10.54 wurde hier noch ein bisschen nachgebes- 
sert. Einen weitaus größeren Versionssprung hat 
Apple bei seinem Safari-Browser gemacht: Hier 
steht seit Juni die Version 5 zum Download be- 
reit, die endlich auch Support für Multithreading 
bringt. Jedes Tab läuft nun in einem eigenen Pro- 
zess. Weitere Informationen über Internet-Brow- 
ser gibt es in unserem Test ab Seite 120. (cg/fs) 
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NFS: Hot Pursuit 
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Steam: Mächtig Dampf? 


Von der Online-Plattform zum Verkaufsportal: PC Games Hardware beleuchtet die Hintergrundge- 


schichte, erklärt die Rechtslage und gibt praktische Hilfen im Umgang mit Valves Download-Portal. 


alves Online-Distributions- 
Yoa Steam spaltet die PC- 
Spielergemeinde: Die einen lieben 
den komfortablen Zugang zu ihren 
Lieblingstiteln, die anderen lehnen 
den Dienst aufgrund des Online- 
Zwangs kategorisch ab. PC Games 
Hardware zeigt Ihnen, welche Vor- 
und Nachteile Steam bietet, wie die 
Rechtslage aussieht, welche Steine 
Ihnen Steam in den Weg legt und 
wie sich die Online-Plattform in 
der Praxis voll ausreizen lässt. 


Steam wird von Valve (weiter-) 
entwickelt und ist eine Online- 
Distributionsplattform, über die 
man Spiele beziehen kann; mitt- 
lerweile setzen aber auch diverse 
klassische Retail-Titel Steam vo- 
raus. Um per Steam angebotene 
Spiele nutzen zu können, muss 
zuvor ein kostenloser Account an- 
gelegt werden, erworbene Spiele 
(egal ob über Steam oder aus dem 
Retail-Markt) sind anschließend 
untrennbar an diesen gebunden 
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(DRM). Ist ein Titel erst einmal mit 
einem Steam-Account verknüpft, 
sind beliebig viele Installationen 
möglich - auch dann, wenn das 
Betriebssystem oder die Hardware 
gewechselt wurde. Steam patcht 
Spiele auf Wunsch automatisch 
auf den aktuellen Stand und bie- 
tet seinen Nutzern unter anderem 
Messenger-Funktionen, Voice- 
Over-IP, Online-Profile, Freundes- 
listen, einen Cheat-Schutz, online 
speicherbare Spielstände 
Tastenkonfigurationen sowie eine 
Gruppen-Funktion. Im Gegensatz 
zu den aktuellen DRM-Lösungen 
von EA und Ubisoft können prak- 
tisch alle Spiele im sogenannten 
Offline-Modus gestartet werden, 
ein Online-Zwang ist nur bei der 
Registrierung oder bei Patches 
erforderlich. Des Weiteren bietet 
Valve nicht nur eigene Spiele über 
Steam an, auch EA oder Activision 
liefern beispielsweise ihre Titel 
über Steam aus; kleine Entwickler 
können ihre Spiele auf der Platt- 
form zudem ohne Publisher veröf- 


und 


fentlichen. Das Resultat sind Perlen 
wie Trine oder Plants vs. Zombies, 
die dank ihrer großen Popularität 
mittlerweile auch als reguläre Ver- 
kaufsversion inklusive Verpackung 
(Boxed-Version) zum Kauf angebo- 
ten werden. Um Neukunden Steam 
schmackhaft zu machen, veranstal- 
tet Valve regelmäßig sogenannte 
„Free Weekends“, an denen Spieler 
Titel wie Left 4 Dead 2 oder Unreal 
Tournament 3 kostenlos Probe 
spielen dürfen. Zudem gibt es im- 
mer wieder lohnenswerte Rabatt- 
aktionen, so wurde Grand Theft 
Auto 4 zu Weihnachten kurzfristig 
für unter 10 Euro verkauft. Steam 
bietet darüber hinaus auch Demos 
und generell kostenlose Spiele. 


Bonusmaterial 
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Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Steam erblickte anno 2002 in der 
Version 1.0 als Basis des Beta-Tests 
von Counter-Strike 1.4 das Licht 
der Welt, die Version 2.0 erschien 
zusammen mit der Beta von Coun- 
ter-Strike 1.6 samt frischer Optik. 
Bis dato war Steam eine optionale, 
aber keine zwingende Plattform. 
Dies änderte sich im Herbst 2004 
schlagartig: Valve veröffentlichte 
das seit Jahren sehnlichst erwartete 
Half-Life 2 - und Steam wurde über 
Nacht zur Pflicht für Gordon-Free- 
man-Fans. Da damals Internet- und 
vor allem flotte Breitbandanschlüs- 
se noch keine Selbstverständlichkeit 
waren - und auch heute noch nicht 
sind - ging ein Aufschrei durch die 
Zockergemeinde: Steam lädt zusätz- 
lich zu der eigentlichen Installation 
weitere Daten herunter, die für ei- 
nen Spielstart zwingend erforder- 
lich sind; auch der Offline-Modus 
funktionierte 2004 nur sporadisch. 
Zu allem Übel befand sich auf der 
Verpackung von Gordon Freemans 
Rückkehr kein Hinweis darauf, dass 
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ein Internetzugang erforderlich ist - 
Valve wurde deswegen abgemahnt. 
Lange Zeit änderte sich wenig an 
Steam, 2007 „Steam 
Community“ integriert: Diese bie- 
tet jedem Spieler ein Profil, einen 
(Ingame-)Instant-Messenger 
die mit der Orange Box eingeführ- 
ten Achievements. 2008 erfolgte die 
Eingliederung des 
Programms, das es Entwicklern wie 
Publishern erlaubt, auf Funktionen 
von Steam zurückzugreifen, etwa 
Statistiken und spezielle DRM- 
Optionen. Die seit Ende April 2010 
aktuelle Steam-Version bietet eine 
neue Oberfläche der Spiele-Biblio- 
thek sowie des Shops und basiert 
auf der Webkit-Engine. 


wurde die 


sowie 


„Steamworks“- 


Ein stimmiges Konzept? 

Wie eingangs erwähnt, ist Steam in 
erster Linie eine Online-Verkaufs- 
plattform, über die Valve Software- 
Lizenzen veräußert. Der Kauf erfolgt 
online per Kreditkarte, Paypal oder 
Click-and-Buy. Zusätzlich kommt es 
gelegentlich vor, dass ein klassisch 
im Laden gekaufter Titel auf Steam 
registriert werden muss. Zuletzt 
war dies etwa bei Call of Duty: Mo- 
dern Warfare 2 der Fall, was in der 
Spielergemeinde einen Sturm der 
Entrüstung auslöste. Aus Sicht von 
Publisher Activison jedoch ist der 
Schritt naheliegend: Die Teile der 
Call of Duty-Reihe bieten einen kur- 
zen Einzelspieler-, dafür aber einen 
umfangreichen Mehrspieler-Modus 
- so oder so ist eine Kontobindung 
unvermeidlich. Außerdem können 
Steam-Spiele vor ihrer Veröffentli- 
chung schlicht nicht raubkopiert 
werden, da bestimmte Programm- 
teile erst beim Release übertragen 
werden. Eine lauffähige Kopie ist 
bis zu diesem Zeitpunkt nach aktu- 
ellem Stand unmöglich. Spiele, die 
über Steam laufen, müssen nicht am 
Stück heruntergeladen oder aktua- 
lisiert werden, der Download kann 
jederzeit unterbrochen oder fortge- 
setzt werden. 


Da eine Account-Bindung gegeben 
ist, können nicht mehrere Spieler 
gleichzeitig einen Account nut- 
zen. Sobald jedoch ein Spieler in 
den Offline-Modus geht, kann ein 
anderer online sein und so weiter. 
Sogenanntes „Account Sharing“ ist 
natürlich nicht im Interesse von 
Valve. Gerüchte über Sperrungen 
existieren, sind aber unbegrün- 
det. PC Games Hardware nutzt im 
Redaktionsalltag mehrere Steam- 
Konten auf vielen unterschiedli- 
chen Systemen - ohne Probleme. 
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Für einige Kunden sind die regio- 
nalen Beschränkungen ärgerlich: 
Valve verkauft Spiele abhängig von 
der IP des jeweiligen Nutzers, so ist 
beispielsweise Aliens vs. Predator 
hierzulande nicht direkt via Steam 
zu beziehen. Valves Zombiehatz Left 
4 Dead ist nur in der deutschen, ge- 
schnittenen Version verfügbar. Ein 
Diebstahl oder eine Manipulation 
des Kontos durch Hacker ist dank 
einer E-Mail-Verifizierung praktisch 
unmöglich, da der Dieb nicht nur 
die Steam-Zugangsdaten, sondern 
die E-Mail-Anbieters 
kennen muss. Sollte der Account 


auch Ihres 
dennoch entwendet werden, müs- 
sen Kaufbelege und Zugangsdaten 
eingeschickt werden, Valve reagiert 
in der Regel recht zügig. Gegen 
Cheater geht Valve dafür rigoros vor, 
das hauseigene VAC 2.0 (Valve Anti 
Cheat) aktualisiert man nur selten, 
bannt Betrüger aber auf Lebenszeit 
- jedoch nur bei Titeln, die auf der 
gleichen Engine basieren. Auf der 
einen Seite also sehr konsequent, 
auf der anderen eher lasch - Valve 
steht dafür stark in der Kritik. 


Gerade für jüngere Spieler ist Steam 
aufgrund der Kontobindung ein 
großes Problem, zumal Valve den 
Weiterverkauf von Spielen verbietet. 
Damit sind diese unverkäuflich, eine 
Finanzierung des Hobbys „Gaming“ 
durch den Verkauf durchgespielter 
Steam-Titel zumindest offiziell un- 
möglich. Dafür lockt Valve regelmä- 
Big mit „Weekend Deal“ (Donnerstag- 
abend bis Sonntagnacht), „Midweek 
Madness“ (Dienstagnacht bis Don- 
nerstagmittag) sowie einmaligen 
Aktionen wie dem „Holiday Sale“, 
wobei bestimmte Spiele drastisch 
reduziert sind. Auch Vorbesteller 
erhalten ihren Titel oft etwas güns- 
tiger. „Free Weekend“ bedeutet, dass 
das jeweilige Spiel übers Wochenen- 
de kostenlos Probe gespielt werden 
darf. Für Sparfüchse oder Spieler, 
die bisher nicht mit Steam warm 
geworden sind, sind dies praktische 
Gelegenheiten - so günstigkommen 
Sie fast nie an aktuelle Spiele. Im BO- 
NUSCODE finden Sie einen Thread 
im PCGHX-Forum, der Sie über kom- 
mende Angebote informiert. 


Der Hintergedanke von Valve ist 
natürlich, möglichst viele Neukun- 
den zu gewinnen, die dann auch 
künftig Spiele bei Steam kaufen. 
Der Erfolg gibt Valve übrigens 
Recht - zwar veröffentlichen die 
Amerikaner nur selten Verkaufs- 
zahlen, die Statistiken zeigen aber 
nach solchen Aktionen mess- P 


Steam Hardware Survey: May 2010 


DR: på 
Valve veröffentlicht allmonatlich das „Steam Hardware Survey”, das bis ins Detail die 
verwendete Hard- und Software der Steam-Nutzer auflistet - sehr aufschlussreich. 


| ZA \ WOCHE 
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Valve fåhrt regelmåBig kråftige Rabatte auf: In der Produktionswoche 
dieses Artikels etwa waren viele EA-Spiele teils massiv reduziert. 


Nutzen Sie Steam, wenn Sie ... 
.. Ihre Spiele sehr komfortabel beziehen und patchen möchten. 
.. eine schnelle Breitband-Internetleitung nutzen. 

.. gekaufte Titel nicht weiterverkaufen und generell behalten. 


++ ++ 


.. Viel Wert auf eine große Community (Freunde) legen und die I 
zeitlich begrenzten Sonderangebote der Plattform nutzen wollen. 


Steam ist nichts für Sie, wenn Sie ... 


= ... nicht über einen permanenten Internetzugang verfügen. 
==... Ihre Spiele nach dem Durchspielen gebraucht verkaufen wollen. 
==... Ihre persönlichen Daten/Bankverbindung/Kredit- 
karteninformationen auf keinen Fall an Dritte weitergeben wollen. 
== ... Sammler sind, der sich ausschließlich Collector's Editions oder 
Spiele mit vollwertiger Verpackung ins Regal stellt. 
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Interview mit Rechtsanwalt Stephan Mathé 


PCGH: Sehen Sie eine Möglichkeit, 
dass der Bundesgerichtshof den von 
Valve verbotenen Wiederverkauf von 
auf der Steam-Plattform erworbener 
Software - das schriftliche Urteil 
steht ja noch aus - doch noch für 
rechtswidrig erklärt? Wie schätzen Sie 
generell die Chancen für die Bemü- 
hungen des Verbraucherschutzes ein? 


Stephan Mathe: Eine Urteilsbegrün- 
dung des BGH liegt leider in der Tat 
noch immer nicht vor, obwohl das 
Urteil bereits aus dem Februar 2010 
stammt. Eine Änderung der Entschei- 
dung des BGH ist jedoch nicht mehr 
möglich, da dieser Fall mit dem Urteil 
rechtsverbindlich abgeschlossen wur- 
de. Das bedeutet aber nicht, dass der 
BGH in den kommenden Jahren seine 
Rechtsauffassung nicht doch wieder 
ändern könnte, so etwas kommt 
immer wieder vor. Gerade bei so 
jungen Medien wie Computerspielen 
und den dazugehörigen modernen 
Vertriebsformen wie Online-Accounts 
ist die Rechtsprechung noch in der 
Entwicklung. Ich persönlich halte das 
BGH-Urteil - sofern man dies ohne 
Begründung bereits sagen kann - für 
falsch, da der Erschöpfungsgrund- 
satz im Urheberrecht eine wichtige 
Rolle spielt und aus meiner Sicht der 
Onlinekauf dem Datenträgerkauf 
insoweit gleichzustellen ist. Für den 
Verbraucher spielt es heutzutage 
keine Rolle, ob er ein Spiel im Laden 
kauft oder es sich im Internet he- 
runterlädt - dann sollte man beides 
rechtlich auch gleich behandeln. 


PCGH: Wie beurteilen Sie die Begrün- 
dung von Valve, dass der Verkauf 
eines Spiels als Abschluss eines nicht 
übertragbaren Abonnements einge- 
stuft wird und dass man sich weigert, 


+7 


Stephan Mathe, Kanzlei Rode + Mathé 
Rechtanwälte, gewerblicher Rechtsschutz 


die Seriennummern gebraucht erwor- 
bener Retail-Versionen zu aktivieren? 


Stephan Mathe: Aus Sicht des Her- 
stellers ist der Erschöpfungsgrund- 
satz natürlich hinderlich. Er möchte 
möglichst viele Einheiten eines Spiels 
zum Vollpreis verkaufen. Durch den 
Gebrauchthandel entgehen ihm (ver- 
meintlich) zusätzliche Umsätze. So 
wird Valve natürlich argumentieren, 
dass es sich beim Steam-System um 
ein Abo handelt, welches besonderen 
Bedingungen unterliegt und nicht mit 
dem Datenträger-Verkauf vergleich- 
bar ist. Das BGH-Urteil gibt Valve 
insoweit Recht, bezieht sich aber 

nur auf den Verkauf eines Accounts 
bzw. von Spielen aus einem Account 
heraus. Dieses System ist grundsätz- 
lich - so ist die Entscheidung des 
BGH zu verstehen - erlaubt. Wie es 
nun konkret im Einzelnen aussieht, 
insbesondere was den Fall des 
Weiterverkaufs von Retail-Versionen 
angeht, für die ja der Erschöpfungs- 
grundsatz gilt, und ob man diesen 
wirklich verhindern kann, dazu wird 
hoffentlich die Urteilsbegründung 
mehr Aufschluss geben. Ich denke, zu 
diesen konkreten Einzelthemen ist das 
letzte Wort noch nicht gesprochen. 


Persönliches Steam: Oberfläche individuell gestalten 


Nach einer zwei Monate dauernden Beta-Phase veröffentliche Valve Ende April die aktuelle 
Design-Ausbaustufe. Diese bietet viele Optionen zur Individualisierung und zeigt auf Wunsch 
mehr Details zu eigenen Spielen: Im Aufmacher sehen Sie die „Raster-Ansicht” mit großen 
Logos, die beiden Bilder links zeigen , Details” und „Liste". Letztere dürfte für die meisten 
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Metro 2033 
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Spieler die erste Wahl sein. Valve hat 
auch die Shop-Seiten überarbeitet, 
und das nicht unbedingt im Inte- 
resse der Kunden: Dieser wird mit 
Trailern und Anpreisungen förmlich 
überschüttet, die Systemanforde- 
rungen stehen ganz unten, der wich- 
tige Hinweis auf Drittanbieter-DRM 
reiht sich unauffällig bei den „Spiel- 
details” ein. Neben den optischen 
Änderungen ist aber auch die Tech- 
nik eine andere: Statt der IE-Engine 
nutzt Valve nun Webkit, dies kommt 
der Geschwindigkeit zugute. 
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bar mehr Spieler, die den redu- 
zierten Titel zocken. Generell ist 
Valve ein Freund von Statistiken, 
das monatliche „Steam Hardware 
Survey“ etwa zeigt die Verbreitung 
beispielsweise von Quadcores oder 
Windows 7. Da die Sammlung der 
Daten weltweit stattfindet, lassen 
sich die Werte aber nicht direkt auf 
Deutschland übertragen. 


Die Rechtslage 

Wenn Sie ein Konto bei Steam er- 
stellen, müssen Sie dem gut 30.000 
Zeichen langen „Subscriber Agree- 
ment“, also der EULA, zustimmen. 
Diese besagt unter anderem, dass 
Valve Daten sammeln darf - etwa 
über Ihren Rechner, aber auch 
Statistiken darüber, wann, wo und 
wie Ihre Spielfigur etwa in Portal 
gestorben ist. Da ein Online-Zwang 
besteht, wurde Valve in Deutsch- 
land nach 
Half-Life 2 wegen eines nicht vor- 
handenen Hinweises abgemahnt 
und verpflichtet sich seit März 
2005 dazu, einen Vermerk bezüg- 
lich des Internet-Zwangs auf den 
Spielpackungen anzubringen. Är- 
gerlich für Wiederverkäufer: Der 
Bundesgerichtshof sprach im Fe- 
bruar 2010 ein Urteil zugunsten 
von Valve, welches das von Steam 
verwendete Modell zur Software- 
Lizenzierung als zulässig beurteilt. 
Ebenfalls wichtig: Die Verwendung 
von Uncut-Versionen oder indizier- 
ten Spielen, die importiert wurden, 
ist gestattet - führt in der Praxis je- 
doch gelegentlich zu Irritationen. 


dem Erscheinen von 


Steam in der Praxis! 
Erwachsenen steht 
frei, indizierte oder ungeschnitte- 
ne Spiele zu kaufen und zu nutzen, 
aufgrund der IP-Abfrage ist dies bei 
Steam jedoch per integriertem Shop 
nicht möglich, da sich Valve an die 
deutschen Gesetze halten muss. 
Kaufen Sie sich den Titel aber etwa 
bei Amazon.uk, lässt er sich prob- 
lemlos an den Steam-Account bin- 


es natürlich 


den und wird auch in der Darstel- 
lung nicht beschnitten. Entgegen 
anderslautenden Gerüchten ist eine 
nachträgliche Zensur seitens Valve 
noch nicht aufgetreten. Im Falle von 
AvP steht Ihnen allerdings der DLC 
nicht zur Verfügung, dieser Inhalt 
wird geblockt. Daher wäre es im Sin- 
ne volljähriger Spieler, wenn Valve 
Verfahren wie Postident einführen 
würde, damit trotz deutscher IP in- 
dizierte oder ungeschnittene Titel 
problemlos erworben werden kön- 
nen. Auch in der täglichen Praxis 
bietet Steam viele Annehmlichkei- 


ten: Sie benötigen keine DVD (und 
damit auch kein Laufwerk, ideal für 
Netbooks), um Spiele zu installieren 
oder zu starten. Übrigens haben Sie 
die Möglichkeit, auch diverse ältere 
Spiele (wie Dark Messiah oder UT3) 
zu Steam hinzufügen, und benötigen 
anschließend keine DVD mehr. 


Patches werden immer sehr zeitnah 
aufgespielt; ein Negativbeispiel für 
diese Politik war jedoch ein fehler- 
haftes Update bei Napoleon: Total 
War - weil keine Rollback-Funk- 
tion existiert, mussten betroffene 
Spieler die kompletten 20 GiByte 
neu installieren. Da manche Mods 
außerdem nicht mit der jeweils ak- 
tuellen Spieleversion kompatibel 
sind, ist eine Nutzung unmöglich 
- beispielsweise Rygels Textur-Mod 
für Doom III, welche die Version 
1.30 voraussetzt, während Steam 
Version 1.31 installiert. Oder die 
ENB Series für GTA 4, die Modder 
Boris Vorontsov für die Version 
1.0.6.0 anpassen musste. 


Da Steam bei vielen Titel bereits vor 
der Veröffentlichung ein Herunter- 
laden eines Großteils der Spielda- 
teien erlaubt, können Sie beim Re- 
lease des Titels oft sofort loslegen. 
Allerdings kommt es gerade bei 
„Hype-Spielen“ wie Modern War- 
fare 2 beim Launch oft zu lästigen 
Serverüberlastungen, die ein Spie- 
len verhindern. Sehr praktisch ist 
„Cloud“, das Ihre Tastenkonfigurati- 
on und Spielfortschritte speichert. 
Sie können also auf dem Hauptrech- 
ner zocken und wenn Sie den Titel 
anschließend auf Ihrem Notebook 
starten, stehen die erspielten Fort- 
schritte auf Abruf bereit. Sehr sel- 
ten ist dagegen ein LAN-Modus bei 
aktuellen Steam-Spielen, dafür wer- 
den im Gegensatz zu FIFA und Co. 
die Multiplayer-Server nicht einfach 
nach einer gewissen Zeitspanne ab- 


geschaltet. (fs/ms) 
Fazit Hardware 


Steam 

Valves Distributionsplattform bietet auf 
der einen Seite viele Möglichkeiten und 
Optionen, vor allem aber ist Steam sehr 
komfortabel. Auf der anderen Seite ist die 
Rechtslage gerade aus deutscher Sicht 
umstritten und Steam ist und bleibt eine 
Art von Online-DRM. Im Gegensatz zu an- 
deren DRM-Lösungen ist Valves Produkt 
bis auf kleinere Probleme wie gelegentlich 
überlastete Server aber sehr ausgereift. 
Dem gegenüber steht der verhinderte 
Wiederverkauf — für Steam-Gegner ein 
gewichtiges Argument. 
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Grundsteine für Meilensteine: Spiele-Engine 


s von id Software 


Open-GL-Pflicht 


Mit Quake 3 erreichten die Engines der texanischen Softwareschmiede id Software ihren Höhepunkt 


und setzten erstmals zwingend Hardware-Beschleunigung voraus. PC Games Hardware blickt zurück. 


n den Neunzigerjahren des ver- 
| Jahrhunderts wurde 
ein Spiele-Genre über Nacht popu- 
lär: die sogenannten First-Person- 
Shooter, bei denen der Spieler die 
Aktionen am Bildschirm aus der 
Ich-Perspektive hautnah miterlebt. 
Zum Durchbruch dieses Spieletyps 
trug die Spielefirma id Software 
rund um den kultigen Chefpro- 
grammierer John Carmack, mit des- 
sen Werken wir uns in diesem Ar- 
tikel beschäftigen, maßgeblich bei. 
Nachdem wir in den vergangenen 
Teilen dieser Artikelserie die ersten 
Schritte in die Dreidimensionalität 
mitverfolgt haben, ist nun mit id 
Tech 3, dem Zenit von id Softwares 
Spiele-Engine-Reihe, eine weitere 
kleine Revolution an der Reihe. Die 
zugrunde liegende Engine setzte 
nämlich erstmals in der id-Tech- 
Geschichte eine 3D-Beschleuni- 
gung in Hardware, namentlich eine 
Grafikkarte mit Open-GL-Treiber, 
voraus. 
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Umschrift: Wie aus ,, Quake" 
das „Beben” wurde 

Wie schon in den drei vorherge- 
henden Teilen der Serie, einleitend 
einige Worte zur Indizierungspro- 
blematik nahezu aller klassischen 
id-Titel: Als Publikation ist PCGH 
verpflichtet, keine werb- 
lichen Aussagen zu indizierten 
oder gar beschlagnahmten Titeln 
zu machen. Wir nehmen daher 


dazu 


in diesem Artikel eine rein tech- 
nische Betrachtung vor und ver- 
zichten auf positive Attribute für 
die Eigenarten und Merkmale der 
id-Tech-Engines - und ebenso auf 
unkreative Verballhornungen der 
Spielenamen, wie sie lange Zeit in 
der deutschsprachigen Presseland- 
schaft üblich waren. 


Rück- und Ausblick 

Im ersten Teil der Reihe sind wir 
unter anderem auf den kontrover- 
sen Shooter im österreichischen 
Nazi-Schloss eingegangen und 


haben uns im folgenden Teil der 
Quake-Engine zugewandt. 
verfügte als wesentliches neues 
Merkmal über eine vollständige 3D- 
Architektur sowohl bei der Levelge- 
staltung als auch in Sachen Grafik- 
unterstützung. 


Diese 


Außerdem etablierte man mit dem 
nachgelieferten Quake World ei- 
nen Mehrspielermodus, der es auch 
Spielern mit den damals üblichen 
langsamen Internetverbindungen 


Bonusmaterial 
© Heft-DVD: Auf dem 
(CE) Datenträger finden Sie die 
vag ersten Teile des Artikels im 
Bonuscode 


PDF-Format. 
vo pg 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


im Modem- 
erlaubte, 
rungsfrei zu spielen. Danach folg- 
te über das 1997 in Nordamerika 
erschienene Quake 2 der Schritt 
in den professionellen Mehrspie- 
lerbereich sowie die werkseitige 
Unterstützung für 3D-Hardware. 
Die Levels fielen auch aufgrund 
der leistungsfähigeren CPUs und 
von Optimierungen an der Darstel- 
lungsstruktur großzügiger aus. 


oder ISDN-Bereich 
einigermaßen verzöge- 


Die Trennung von Rendering- 
Bibliothek und der eigentlichen 
Engine des Spiels führte dazu, dass 
über Open GL auch mehrere Grafik- 
Schnittstellen parallel von einem 
einzigen Engine-Kern unterstützt 
werden konnten. Überdies erleich- 
terte beziehungsweise eröffnete sie 
sowohl der Modding-Community 
als auch späteren Erweiterungen 
wie dem 3D-Now-Patch für AMDs 
K6-2-Prozessoren den Einzug in die 
Spiele-id-Tech-Welt. 
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Abbildung: Taschenbuchreihe, basierend auf der Spielvorlage 


Spiele-Engines | SPIELE & SOFTWARE 


Quake 3 Arena: 

Das Grafik-Monster 

Wie bereits erwåhnt, setzte Quake 3 
Arena in seiner Eigenschaft als ers- 
tes Spiel auf Basis der id-Tech-3- 
Engine ab Werk einen 3D-fåhigen 
Open-GL-Beschleuniger voraus. 


Für die Engine selbst war diese 
Entscheidung wegweisend, muss- 
te Programmierer John Carmack 
doch keine Rücksicht mehr auf 
Systeme ohne 3D-Beschleunigung 
nehmen. So entfiel zum Beispiel 
der bis dato nötige Kompromiss 
zwischen Pixel- und Engine-Arbeit, 
der die Grafikdarstellung in den 
vorigen id-Tech-Engines noch stark 
beeinflusst hatte. Vorbei war die 
Zeit der platzsparenden Paletten- 
Texturen und solcher mit niedriger 
Bit-Auflösung und hohem Grünan- 
teil: Quake 3 nutzte 32-Bit-Texturen 
mit 8 Bit pro Farb- und Transpa- 
renzkanal sowie komprimierte, 
große Texturen mit mehr als 256 
Pixeln Kantenlänge. 


Hardware: 

Manchmal überfordert 
Gerade die Texturen sorgten auf- 
grund ihrer Kompression und ih- 
rer Pixelgröße für einiges Aufsehen 
- nicht nur, weil sie die Optik ge- 
hörig aufpolierten. Sie entblößten 
auch Fehler in der Texturkompri- 
mierung einiger Nvidia-Chips. War 
die für Open GL lizenzierte S3-Tex- 
ture-Compression aktiv, arbeiteten 
Nvidia-GPUs bis einschließlich der 
Geforce 3 bei einer bestimmten 
Komprimierungsmethode (DXT1) 
intern nur im 16-Bit-Modus. Ent- 
sprechend grob abgestufte Farbver- 
läufe waren die Folge. 


Auch 
Quake 3 Arena zu, war es doch ei- 
nes der ersten Spiele, die vom 3dfx- 
schen Dreieck des Grauens - 32 
Bit Rendering, (damals) hoch auf- 
lösende Texturen mit mehr als 256 
Pixeln Kantenlänge und Hardware- 
TnL - Gebrauch machten. Dadurch 
wurden den Besitzern der verbrei- 
teten und bis dato oft wegweisen- 
den Voodoo-Karten bis einschließ- 
lich Voodoo 3 deren technische 
Grenzen aufgezeigt. 


den Voodoo-Karten setzte 


Geometrie und Polygonzahl 
Die Polygonzahl konnte gegenüber 
den Vorgängern drastisch gestei- 
gert werden. Die Entscheidung, 
offiziell kein den Hauptprozessor 
belastendes Software-Rendering 
mehr zu unterstützen, führte folge- 
richtig dazu, dass mehr Rechenzeit 
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für die eigentliche Engine-Arbeit 
inklusive der Dreiecksverarbeitung 
eingeplant werden konnte. 


Das ging so weit, dass in Quake 3 
Arena als einem der ersten Spie- 
le auch gekrümmte Oberflächen, 
sogenannte Curved Surfaces, zum 
Einsatz kamen, welche über die 
im Spiel integrierte Konsole recht 
frei konfigurierbar waren. Aus 
Performance-Gründen nutzte man 
sie allerdings nur für die statische 
Geometriedarstellung des Levels 
und nicht für die animierten Spie- 
lermodelle. Krümmungen waren 
so von einer Andeutung mit weni- 
gen Polygonen bis hin zur optisch 
fast perfekten Rundung möglich. 


Während zeitgemäße Prozessoren 
nur wenig Probleme hatten, die 
Polygonzahl der Levels zu bewäl- 
tigen, sah das mit den animierten 
Spielerfiguren schon etwas anders 
aus. Besonders bei Online-Matches 
mit vielen Spielern auf offenen 
Karten wie Q3DMI17, bei der frei 
im Raum schwebende Plattformen 
den Level bestimmen und beinahe 
durchgehend die komplette Map 
sichtbar ist, ging den zeitgenössi- 
schen PCs manchmal die Puste aus. 
Abhilfe schaffte hier die sogenann- 
te H-TnL-Einheit der gerade auf- 
kommenden Geforce- und später 
auch der Radeon-Grafikkarten. Die- 
se konnte den Prozessor auf einem 
Umweg bei der Animationsarbeit 
der Spielermodelle entlasten: Diese 
musste zwar die CPU noch selbst 
erledigen, aber die statische Level- 
geometrie konnte dank nativer Un- 
terstützung von Open GL auf die 
Hardware-Einheiten der Grafikkar- 
te ausgelagert werden. 


Modellcharakter 

Auch Modell-Animationen mit 
nur zehn vorgefertigten Schrit- 
ten gehörten der Vergangenheit 
an. Das neue MD3-Format, das id 
Tech 3 für 3D-Modelle nutzt, bie- 
tet eine vertexgenaue Animation 
und erlaubt darüber hinaus eine 
variable Anzahl von sogenannten 
Keyframes pro Sekunde, zwischen 
denen dann die endgültige Anima- 
tion interpoliert wurde. Ein wei- 
terer Fortschritt: Kopf, Torso und 
Beine konnten unabhängig von- 
einander modelliert und animiert 
werden und wurden nur „zusam- 
mengeklebt". Der Spieler konnte 
also in die eine Richtung laufen 
und in eine andere schießen - und 
dies wurde nun auch äußerlich so 
dargestellt. > 


Heretic 2 basiert auf der id-Tech-2-Engine und kann ab Werk bereits Open GL zur 3D- 
Darstellung nutzen, wovon insbesondere die Beleuchtung enorm profitiert. 


Die id-Tech-3-Engine läuft eigentlich nur mit 3D-Beschleunigung, nutzt diese aber 


auch für eine verbesserte Optik wie den volumetrischen Nebel im Bild. 


Spiele auf Basis der id-Tech-Engine 2 und 3 


Name Engine-Version | Entwickler Jahr 
Half-Life id-Tech 2/GoldSrc | Valve Software 1998 
Quake Ill Arena id-Tech 3 id Software 1999 
Star Trek: Voyager Elite Force id-Tech 3 Raven Software 2000 
American McGee's Alice id-Tech 3 Rogue Entertainment 2000 
Heavy Metal: F.A.K.K.? id-Tech 3 Ritual Entertainment 2000 
Return to Castle Wolfenstein id-Tech 3 Gray Matter Interactive 2001 
Star Wars Jedi Knight II: Jedi Outcast | id-Tech 3 Raven Software 2002 
Medal of Honour: Allied Assault id-Tech 3 2015, Inc. 2002 
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Heavy Metal F.A.K.K.? war eines der optisch anspruchsvollsten Spiele mit id-Tech-3- 
Basis — erst spåter erschienen einige Titel, die die Grafik-Messlatte weiter anhoben. 


id Tech urved Surfaces 


Standard-Details l 


Bezier-Kurven, also mathematische Beschreibungen von Flächen, wurden in der id-Tech-3- 
Engine dazu genutzt, Rundungen der Levelgeometrie darzustellen. Während die über das 
Menü einstellbaren Details begrenzt waren, boten die Konsolenbefehle r_subdivisions und 
r_lodcurveerror dem experimentierfreudigen Spieler nahezu unbegrenzt runde Abschnitte 
innerhalb der einzelnen Spiellevels. 


Experiment: Volumetrische Schatten in der id-Tech-3-Engine 


Schatten und Licht 

Weitere Neuerungen, die mit id 
Tech 3 in die Serie Einzug hiel- 
ten, waren volumetrischer Nebel, 
Spiegelungen, Portale und erste 
Experimente mit volumetrischen 
Schatten. Letztere lassen sich per 
Konsolenbefehl (cg_shadows 3) 
aktivieren, funktionieren aber 
mangels Clipping nicht korrekt 
und führen zu Darstellungsfehlern. 
Auch eine halbtransparente Ver- 
sion (cg_shadows 2) ist von eher 
experimenteller Natur. 


Portale waren nicht nur als Telepor- 
ter für das Gameplay wichtig, da sie 
eine schnelle Fortbewegung durch 
die kompletten Levels ermöglich- 
ten, sondern auch als grafische Ele- 
mente. Diese zeigten einen kleinen 
Ausschnitt aus einem anderen Teil 
des Spielabschnitts - und mussten 
dafür natürlich Zugriff auf die ent- 
sprechenden Daten innerhalb der 
Beschleunigungsstruktur des BSP- 
Baumes erhalten. Auch das war mit 
damaligen Prozessoren lediglich 
aufgrund der gesparten Rechenzeit 
durch das Hardware-Rendering der 
Grafik möglich. 


Sound-Effekte 

Traditionell handhabt die id-Tech- 
Engine die Geräuscherzeugung 
selbst und dabei macht auch die 
dritte Inkarnation keine Ausnahme. 
Die bis zu 96 Kanäle wurden intern 
zu einem Stereosignal zusammen- 
gemischt. Ein optional nutzbarer 
Dopplereffekt war 
enthalten. Dadurch ergab sich be- 
sonders für die Lizenzprodukte 
auf Basis der id-Tech-Engine ein 
Pferdefuß: Wollten die Entwickler 
nicht die komplette Sound-Engine 
neu schreiben, bestand keine Chan- 
ce auf die Unterstützung aktueller 
Sound-Standards mehr, nachdem 


außerdem 


die einzige „externe“ Option Aureal 
3D von Creative Labs übernommen 
wurde. Echo- oder Raumklang- 
Effekte, wie sie Creative Labs’ EAX 
bot, waren entsprechend selten. 


Lizenzprodukte, Mods und 
Open Source 

Trotz des oben genannten Defizits 
im Sound-Bereich stellte sich id 
Tech 3 als die erfolgreichste Ex- 
port-Engine der texanischen Soft- 
wareschmiede um John Carmack 
heraus. Ritual Entertainments Star 
Trek Voyager: Elite Force I und 2, 
Heavy Metal F.A.K.K.? und das auf 
dessen Engine-Modifikationen ba- 
sierende Medal of Honor: Allied 
Assault, der Multiplayer-Shooter 
Wolfenstein Enemy Territory so- 
wie die Star Wars-Lizenztitel Jedi 
Outcast und Jedi Academy von Ra- 
ven Software sind nur die bekann- 
testen Titel auf einer langen Liste 
der id-Tech-3-Spiele. Diese enthält 
außerdem innovative Spiele wie 
American McGee’s Alice (siehe 
Bildvergleichskasten unten) und 
das Browser-Spiel Quake Live. Ne- 
ben Windows-PCs unterstützt die 
Engine dank Open GL auch Linux, 
Mac OS und andere Systeme, so- 
dass auch Konsolenportierungen 
auf der Liste der id-Tech-3-Spiele zu 
finden sind. Eine der bekannteren 
Mods ist Urban Terror, eine soge- 
nannte Total Conversion, also der 
totale Umbau des Spiels inklusive 
Levels und Spielmodi. 


Im August 2005 stellte id Software 
den Quellcode der id-Tech-3-En- 
gine (nicht jedoch spielespezifi- 
sche Inhalte wie Texturen, Levels 
oder Modelle) unter der GNU 
General Public License auf ihrem 


FTP-Server (ftp://ftp.idsoftware. 
com/idstuff/source) zur Verfü- 
gung. (cs) 


Schatten aus (cg_shadows 0) Blob-Schatten (cg shadows 1) 


G 


4 


hø! 


Å 


Å BY 


Volumetrische Schatten (cg shadows 2) 


In den meisten id-Tech-3-Spielen war die Schattendarstellung auf einfache schwarze Flecken, sogenannte Blob-Schatten, unterhalb der Spielfiguren begrenzt (zweites Bild von links). Über die 
spielinterne Befehlskonsole konnten die Schatten sowohl abgeschaltet als auch auf experimentelle volumetrische Darstellung (Stencil-/Schablonenschatten) umkonfiguriert werden. 


Volumetrische Schatten (cg shadows 3) 
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ANZEIGE 


PCGH-Silent-PC Ill 


Die Redakteure der PC Games Hardware haben den Silent- 


PC weiter optimiert und so ist nun die 3. Auflage verfügbar. 


eim neuen Silent-PC III war es wieder 
Biri oberstes Ziel, einen spieletaugli- 
chen Komplett-PC zu bauen, der selbst un- 
ter Last kaum zu hören ist. Trotzdem bleibt 
der PC bezahlbar und låsst sich auch in 
Zukunft noch gut aufristen. Bestellen kön- 
nen Sie den PC wie gewohnt bei Alternate 


(www.pcgh.de/go/alternate). 


Die Komponenten 

Får eine ordentliche Spiele-Performance 
sorgt die verbaute Direct-X-11-Grafikkarte 
Radeon HD 5770 mit 1.024 MiByte Speicher. 
Diese wird vom Dreikernprozessor AMD 
Athlon II X3 440 unterstützt, dessen Kerne 


mit je 3.000 MHz laufen. Gekühlt wird die 
CPU vom High-End-Kühler Mugen 2 in der 
besonders leisen PCGH-Edition. Ein Leise- 
treter ist auch das Be-quiet-Netzteil mit 430 
Watt Leistung. 


Praxistests 

Mit nur 0,5 Sone im 2D- und 0,7 Sone im 
3D-Betrieb macht der Silent-PC III seinem 
Namen alle Ehre. Zwar wurden nur 2 GiByte 
DDR3-RAM verbaut, doch das wirkt sich auf 
die Benchmarks nicht negativ aus. Bei Be- 
darf können Sie einfach selbst nachrüsten. 
Auch Ihre Stromrechnung belastet der PC 
mit 161 Watt (max.) nicht übermäßig. (dw) 


PCGH-PCs 


Produkt 
Hersteller/Webseite 


PCGH-Budget-PC III 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Gamer-PC HD5770-Ed. 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-Overclocking-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


PCGH-HD5850-PC 
Alternate (www.pcgh.de/go/alternate) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/gamer-pc 


www.pcgh.de/go/overclocking-pc 


www.pcgh.de/go/hd5850-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor AMD Athlon II X3 435 AMD Athlon II X3 440 AMD Athlon II X4 635 AMD Phenom II X4 955 BE @ 3,42 GHz |Intel Core i5-750 

Grafikkarte Radeon HD 4200 (Onboard) Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5770/1.024 MiByte Radeon HD 5850/1.024 MiByte 

Mainboard Asus M4A785T-M Asrock M3A770DE Gigabyte GA-MA770T-UD3P Gigabyte GA-770TA-UD3 Asus P7H55-M PRO 

Festplatte Western Digital WD5000AAKS 500 GB |Samsung F3 HD503HI 500 GB Samsung F3 HD502HJ 500 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB Samsung F1 HD642J) 640 GB 
oder Samsung F2 HD502HI 500 GB 

Speicher 2 GiByte DDR3-1333-RAM 2 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM Corsair 4 GiByte DDR3-1333-RAM 4 GiByte DDR3-1333-RAM 

Netzteil Be quiet Pure Power L7 430W Be quiet Pure Power L7 430W Enermax PRO82+ 525W Corsair CMPSU-550VX Enermax PRO82+ II 525W 

CPU-Kühler Cooler Master Hyper TX3 + NB XE1 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Cooler Master Hyper TX3 Scythe Mugen 2 PCGH-Edition Scythe Mugen 2 

Gehäuse Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Pro Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Cooler Master CM 690 Antec Three Hundred 

Optisches Laufwerk LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Gehäuselüfter 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


LG GH-22NS (DVD-Brenner) 


Sharkoon Silent Eagle 800 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


Sharkoon Silent Eagle 800 


Lautstärke 2D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 0,9 Sone/31 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 1,2 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 3,0 Sone/39 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,7 Sone/34 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 0,8 Sone/26 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,7 Sone/26 dB(A) 0,7 Sone/27 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 1,2 Sone/31 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 54 Watt (Leerlauf) 85 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 116 Watt (Leerlauf) 65 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 87 Watt Maximal 161 Watt Maximal 177 Watt Maximal 194 Watt Maximal 170 Watt 
Far-Cry-2-Benchmark Test nicht durchgeführt 44,2 Fps im Durchschnitt 43 Fps im Durchschnitt 43,7 Fps im Durchschnitt 63,2 Fps im Durchschnitt 
3D Mark 06 1.558 Punkte 13.677 Punkte 13.364 Punkte 16.504 Punkte 18.700 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P8.862 P8.650 P10.191 P13.577 

PREIS* €419,- €599,- €739,- €869,- €1.099,- 

ohne Betriebssystem 
PREIS* €499,- €679,- €819,- €949,- €1.169,- 


mit Windows 7*** 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


(inkl. Home Premium) 


* Preiserfassung vom 23.06.2010, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. ** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum 


vergleichbar sind. *** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch såmtliche Treiber installiert. 


SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Aktuelle Hardware im Praxistest mit 24 Spielen 


Hardware-Check Spiele 


Welche Spiele laufen auf AMD-Grafikkarten besonders gut? Welche harmonieren mit Intel-Prozesso- 
ren? Was bringt eine SSD beim Zocken? Unser Hardware-Check gibt die Antworten. 


W Jenn PC Games Hardware ausgewählt; einerseits Modelle, die 
neue Hardware testet, dann bei Spielern besonders beliebt wa- 
tun wir dies - natürlich - haupt- ren und damit weit verbreitet sind 
sächlich mit aktu ellen Spielen. Aus (GTX 260-216 oder Phenom II X4 
Platz- und Zeitgründen beschrän- 965), andererseits aktuelle Hard- 
ken wir uns dabei auf eine Auswahl ware, die eine Spitzenperformance 
aktueller Titel, meist vier oder bringt, aber dennoch einigermaßen 
sechs Stück an der Zahl. erschwinglich ist (Intel Core i7-860 
und Radeon HD 5870) 
Leistung einzelner Spiele 
Viele Leser fragen uns jedoch re- Speicher und SSDs 
gelmäßig nach der Performance Außerdem prüfen wir, welche 
einzelner Titel; während der eine — Speichermenge derzeit ideal ist: 2, 
gerne bei World of Warcraft virtu- 4 oder gar 8 GiByte RAM. Viele An- 
elle Schlachten schlägt, ist für den —wender haben bereits ein 64-Bit-Be- 
anderen die Performance bei Mul- triebssystem im Einsatz und überle- 
tiplayer-Spielen wie Counter-Strike gen, den Speicher im Rechner von 
Source besonders wichtig. Wieder 4 auf 6 oder gleich 8 GiByte aufzu- 
andere spielen gerne ältere Titel, rüsten. Die ersten Hersteller bieten 
die sie mit Qualitäts- oder Inhalts- sogar schon Kits mit insgesamt 12 
Mods aufwerten. GiByte Arbeitspeicher an. 


Um diese Performance-Fragen zu Schließlich lassen wir eine aktuelle 
beantworten, wollten wir eine Desktop-Festplatte gegen ein SSD- 
möglichst große Anzahl aktueller Laufwerk antreten. Hier interessier- 
und älterer Spiele testen. Insge- te uns vor allem, wie viel schneller 
samt 24 Spiele sind schließlich in das Spiel mit einer SSD startet bzw. 
dieses Hardware-/Spiele-Special ein Spielstand geladen wird. Es geht 
eingeflossen. Neben Klassikern also nicht um die durchschnittli- 
wie Call of Duty oder Battlefield: chen Bilder pro Sekunde (Fps), 
Bad Company sind auch einige sondern um die Zeit in Sekunden, 
beliebte Nischentitel wie Draken- die beim Laden eines Spielstandes 
sang oder FIFA 10 mit dabei. Für bzw. eines Level vergeht. Als SSD- 
das Strategie-Genre treten Anno Hardware kam dabei eine Crucial 
1404, Die Siedler 7 und Command Real SSD 256 GByte zum Einsatz; 
& Conquer 4 an, Rollenspieler kön- die Platter-basierte Seagate Barra- 
nen sich an der Performance von cuda 750 GByte ST3750330AS tritt 
Gothic 3, Risen oder Dragon Age exemplarisch für die ,konventio- 
orientieren. nellen* Festplatten an. 


Bei dem aufwendigen Test wollten Spiele-Settings 
wir zudem wissen, welche Titel Wie üblich testen wir alle Spiele 
besonders gut mit AMD- oder Nvi- mit den höchsten Qualitätseinstel- 
dia-Grafikkarten harmonieren und lungen, wann immer dies möglich 
welche von AMD- oder Intel-Pro- ist. Beachten Sie daher, dass die 
zessoren profitieren. Bekanntlich meisten Titel durchaus noch spiel- 
unterstützen die Grafikchip- und bar sind, auch wenn der Fps-Balken 
Prozessorhersteller ja ausgewählte weniger als 25 Bilder pro Sekunde 
Spieleentwickler finanziell. Wie anzeigt. Moderne Spiele-Engines 
wirkt sich das auf die tatsächliche sind außerordentlich skalierbar 
Performance bei den Spielen aus? und laufen - mit reduzierten 
Bildqualitätseinstellungen - auch 
Für die Vergleiche haben wir je auf älteren Rechnern in der Regel 
vier Grafikkarten und Prozessoren flüssig spielbar. 
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Welches Spiel låuft mit welcher Grafikkarte am besten? 


N. dem Prozessor spielt 
vor allem die Grafikkarte eine 


sehr große Rolle, wenn es darum 
geht, Spiele flüssig darzustellen. 
Um herauszufinden, welche Pixel- 
schleuder aktuelle und ältere Titel 
schultert, haben wir vier Grafik- 
karten ausgewählt: Die Geforce 
GTX 260-216 und die Radeon HD 
4870/1G als Vertreter aus der sehr 
beliebten (unteren) Mittelklasse, 
die Radeon HD 5870 als ,smarte* 
Aufrüstoption und die Geforce 
GTX 480 - die derzeit schnellste 
Karte mit einem Grafikchip. 


Alle vier Modelle befeuern wir 
mit einem Intel Core i7-860, wel- 
cher dank Übertaktung mit 4,0 
GHz läuft und nur selten bremst. 
Getestet wird mit 1.680 x 1.050 
Pixeln samt vierfacher Multisamp- 
ling-Kantenglättung und 16:1 an- 
isotroper Filterung. 


Besitzen Sie eine Geforce GTX 260- 
216, eine Radeon HD 4870/1G oder 
HD 5770/1G, so laufen viele der 24 
getesteten Spiele flüssig. Ausnah- 
men sind Bad Company 2, Crysis 
Warhead, Die Siedler 7, Grand 
Theft Auto 4, Napoleon: Total War, 
Risen, Stalker Clear Sky, Metro 
2033 und Splinter Cell Conviction. 


In all diesen Titeln steigt die 
Bildrate drastisch, wenn Sie auf 
2x MSAA zurückgreifen oder die 
Kantenglättung komplett deak- 
tivieren - vor allem Crysis War- 
head, Die Siedler 7 und Clear Sky 
sehen ohne MSAA nicht sehr viel 
schlechter aus, die Fps aber stei- 
gen um weit über 30 Prozent. Im 
Falle von Bad Company 2 und Na- 
poleon: Total War verzichten Sie 
am besten auf HBAO, dies fällt (im 
Multiplayer) ohnehin kaum ins 
Gewicht. GTA 4 dankt es Ihnen, 
wenn Sie die Schatten von „Sehr 
„Hoch“ 
Auch eine Verringerung der Sicht- 
weite steigert die Fps drastisch. 


Bonusmaterial 


278K 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


hoch“ auf reduzieren. 


Eine schnellere Grafikkarte wie die 
Radeon HD 5870 ist im Vergleich 
zu einer Geforce GTX 260-216 laut 
unseren Benchmarks meist knapp 
40 bis rund 80 Prozent schneller. 
Ausreißer sehen die Cypress-Karte 
um das Doppelte in Front, in sel- 
tenen Fällen ist die Pixelschleuder 
jedoch kaum schneller. 


Nvidias Geforce GTX 480 setzt sich 
noch weiter von der Geforce GTX 
260-216 ab: In den meisten Fällen 
ist die Fermi-Karte 70 bis 90 Pro- 
zent überlegen, mehrmals kann sie 
auch deutlich mehr als das Dop- 
pelte an Bildern pro Sekunde be- 
rechnen. Damit laufen dann auch 
andere Titel wie Bad Company 2, 
Crysis Warhead, Grand Theft Auto 
4 oder Risen (fast immer) flüssig. 
Überschüssige Bilder pro Sekunde 
münzen Sie in höhere Auflösun- 
gen und Kantenglättungsmodi um. 
Die Radeon HD 5870 wie auch die 
Geforce GTX 480 beherrschen Su- 
persampling-AA, womit vor allem 
DirectX-9-Titel eine tolle Optik bie- 
ten - beispielsweise Dragon Age 
Origins. 


Während unserem Test gab es di- 
verse Auffälligkeiten und Stolper- 
steine: Counter-Strike Source etwa 
erhielt einen Tag vor der Abgabe 
ein größeres Engine-Update (Oran- 
ge Box) samt Multicore-Rendering 
und besserem HDR - das steigert 
und senkt die Fps. 


Napoleon: Total War bereitet Prob- 
leme mit Radeons, diese berechnen 
entweder Ambient Occlusion oder 
MSAA - aber nicht beides gleichzei- 
tig. Dragon Age Origins läuft auf 
einer GTX 260-216 vergleichswei- 
se schlecht, die HD 4870 ist satte 
37 Prozent schneller. Drakensang 
und Half-Life 2: Episode 2 sind sehr 
stark von der CPU-Leistung abhän- 
gig, selbst unser 4,0-GHz-i7 bremst 
hier alle Karten aus. 


Den Einfluss des Prozessor sollten 
Sie nicht unterschätzen: Schon ein 
Phenom II X4 955 BE verringert 
die Bildrate einer Radeon HD 5870 
je nach Spiel um 30 bis 50 Prozent 
- trotz Kantenglättung und aniso- 
troper Filterung. 


m - q x“ 
Dragon Age Origins skaliert auf der einen Seite exzellent mit schnelleren CPUs und 
mehr Kernen, auf der anderen steigt die Leistung mit flotten Grafikkarten ebenfalls. 


Half-Life 2 samt Cinematic Mod zählt zu den Spielen, welche bei Action-Szenen sehr 
nach CPU-Power gieren, daher werden schnelle Grafikkarten stark ausgebremst. 


y ’ 


Splinter Cell Conviction liegt der Geforce GTX 260-216 nicht, die GTX 480 und die 
Radeon HD 5870 sind rund doppelt so flott; die HD 4870 ist gut 10 Prozent schneller. 
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Anno 1404 v1.2 — „Große Stadt”, Direct X 10, maximale Details 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 


Gothic 3 mit Community Pat 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


ch v1.74 - , Silden”, Direct X 9, max. Details, Ini-Tweak 
r Beg R 40 FLÜSSIG SPIELBAR 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


43,1 (Basis) 
40,4 (-6 %) 


BEDINGT 
0 10 r 20 60 70 0 10 20 
Radeon HD 5870/1G 63,4 (+47 %) Geforce GTX 480/1,5G 34,2 (+59 %) 
Geforce GTX 480/1,5G 62,4 (+45 %) Radeon HD 5870/16 30,3 (+41 %) 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/16 


25 (Basis) 
21 (1 %) 


Bad Company 2 v529843 - „ 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


Crack The Sky”, Direct X 10, maximale Details 
BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 40 50 60 70 80 


GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenad 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


e”, Direct X 9, maximale Details, 2.2er-Streaming 
BEDINGT SPIELBAR p FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Geforce GTX 480/1,5G 
Radeon HD 5870/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


30 
77,0 (+108 %) 


60,4 (+63 %) 
37,1 (Basis) 
33,1 (-11 %) 


Geforce GTX 480/1,5G 
Radeon HD 5870/1G 
Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/1G 


41,3 (+149 %) 
31,1 (+87 %) 
å | (Basi 
12,9 22 %) 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam) — „Der Gulag”, Direct X 9, maximale Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 — „Hunter Fight”, Direct X 9, maximale Details 


BEDINGT  P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 


0 20 r 40 80 100 120 0 10 20 30 70 
Geforce GTX 480/1,5G i 114,0 (+43 %) Geforce GTX 480/1,5G 67,8 (+13 %) 
Radeon HD 5870/1G 108,4 (+36 %) Radeon HD 5870/16 67,7 (+13 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 79,7 (Basis) Radeon HD 4870/16 66,2 (+11 %) 
Radeon HD 4870/16 68,7 (-14 %) Geforce GTX 260-216/896M 59,9 (Basis) 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Colin McRae Dirt 2 (Steam) — 


„Malaysia”, Direct X 9, maximale Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 


Mass Effect 2 v1.01 — „Aeia 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


- Hugo Gernsback”, Direct X 9, maximale Details 
BEDINGT p FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


0 20 r 40 60 80 100 120 0 10 20 30 70 80 90 
Geforce GTX 480/1,5G 108,1 (+72 %) Geforce GTX 480/1,5G 84,1 (+68 %) 
Radeon HD 5870/16 85,4 (+36 %) Radeon HD 5870/16 å 77,3 (+54 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 63,0 (Basis) Geforce GTX 260-216/896M 50,2 (Basis) 
Radeon HD 4870/16 55,3 (-12 %) Radeon HD 4870/16 48,4 (-4 %) 
C& C 4 Tiberian Twilight - „Harte Entscheidungen”, Direct X 9, maximale Details Metro 2033 (Steam) - „Verfluchte Station”, Direct X 10, CPU-PhysX 
BESSER P | Bilder pro Sek. o 10 rd te Ad SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 r30 SPIELBAR 40 FLÜSSIG 
Geforce GTX 480/1,5G | 30,0 (+0 %) Geforce GTX 480/1,5G | 47,5 (+208 %) 
Radeon HD 5870/16 30,0 (+0 %) Radeon HD 5870116 32,7 (+112 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 30,0 (Basis) Geforce GTX 260-216/896M å 19,3 (+30 %) 
Radeon HD 4870/16 30,0 (-0 %) Radeon HD 4870/16 å 5 (Basis) 
Counter-Strike Source — ,,de dust - 5 vs. 5", DX9, max. Details („Orange Box"-Update!) | Napoleon Total War (Steam) — „Intro Lodi”, Direct X 9, maximale Details 
BESSER» | Bilder pro Sek. 0 r ng er) 150 200 250 BESSER >> | Bilder pro Sek. o 10 å Beng Ar 30 FLUSSIG er 
Geforce GTX 480/1,5G 221,0 (+45 %) Geforce GTX 480/1,5G 39,8 (+84 %) 
Radeon HD 5870/1G 197,6 (+36 %) Radeon HD 5870/1G 21,6 (Basis) 
Geforce GTX 260-216/896M 145,8 (Basis) Geforce GTX 260-216/896M 10* 
Radeon HD 4870/16 133,0 (-9 %) Radeon HD 4870/16 10* 
Crysis Warhead v1.1 — „From Hell's Heart”, Direct X 10, Enthusiast NFS Shift v1.02 — „Brands Hatch GP” (15 Gegner), Direct X 9, maximale Details 
BESSERP | Bilder pro Sek. o 10 20 r ET nt 40 FLUSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 Ei 40 dg ED 70 80 90 
Radeon HD 5870/16 31,1 (+77 %) Geforce GTX 480/1,5G 87,1 (+52 %) 
Geforce GTX 480/1,5G = 30,6 (+77 %) Radeon HD 5870/16 83,0 (+45 %) 
Geforce GTX 260-216/896M å 17,8 (+3 %) | Geforce GTX 260-216/896M 57,3 (Basis) 
Radeon HD 4870/16 å 17,3 (Basis) Radeon HD 4870/16 l 57,0 (-1 %) 


Die Siedler 7 v1.06.1252 - „Skirmisch - Karges Bergland”, Direct X 9, max. Details 


Resident Evil 5 - int. „Variable”-Benchmark, Direct X 10, maximale Details 


BESSER» | Bilder pro Sek. | 10 300 50 60 BESSER » | Bilder pro Sek. 9 BETEN! 150 
Geforce GTX 480/1,5G 57,5 (+153 %) Geforce GTX 480/1,5G 142,0 (+89 %) 
Radeon HD 5870/1G 43,9 (+93 %) Radeon HD 5870/1G 113,6 (+53 %) 
Radeon HD 4870/1G 25,2 (+11 %) Geforce GTX 260-216/896M 75,3 (Basis) 
Geforce GTX 260-216/896M 22,7 (Basis) Radeon HD 4870/1G nd 69,5 (-8 %) 
Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, Direct X 9, maximale Details Risen v1.1 — „Banditen-Tal”, Direct X 9, maximale Details 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


BEDINGT FLUSSIG Ver 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


Radeon HD 4870/16 
Geforce GTX 260-216/896M 


62,1 (+37 %) 
45,3 (Basis) 


0 10 20 30 40 60 70 80 90 0 10 20 
Radeon HD 5870/1G 87,2 (+93 %) Geforce GTX 480/1,5G 42,5 (+77 %) 
Geforce GTX 480/1,5G 85,7 (+89 %) Radeon HD 5870/16 42,8 (+78 %) 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/16 


å > 0 (Basis) 


Drakensang - Am Fluss der Z 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


eit v1.1 — „Nadoret”, Direct X 9, maximale Details 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Stalker Clear Sky v1.5.08 - „Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 


> BEDINGT SPIELBAR 
30 


BEDINGT SPIELBAR 
0 10 r 20 0 10 20 | 
Geforce GTX 480/1,5G 32,1 (+0 %) Radeon HD 5870/1G 26,4 (+184 %) 
Radeon HD 5870/16 32,2(+1%) Geforce GTX 480/1,5G Få 21,5 (11132 %) 
Geforce GIX 260-216/896M 32,0 (Basis) Radeon HD 4870/16 å 12,9 (+38 %) | 
Radeon HD 4870/16 31,8 (1 %) Geforce GTX 260-216/896M 9 3 (Basis) 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small”, Direct X 10, Ultra hohe Details 


Splinter Cell Conviction v1.03 - „Kobins Anwesen”, Direct X 9, maximale Details 


si P FLÜSSIG SPIELBAR ai BEDINGT FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20° 20-60. 80 100 120 BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20130 40050" 60 
Geforce GTX 480/1,5G 105,0 (+120 %) Geforce GTX 480/1,5G 57,8 (+100 %) 
Radeon HD 5870/1G Radeon HD 5870/1G 54,3 (+88 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 47,7 (Basis) Radeon HD 4870/1G 31,9 (+10 %) 
Radeon HD 4870/1G 43,2 (-9 %) Geforce GTX 260-216/896M 28,9 (Basis) 
FIFA 10 — „Bayern vs. Mailand”, Direct X 9, maximale Details WoW WotLK v3.3.3.11723 — „Wildervar nach Westwacht”, Direct X 9, max. Details 
BESSER P | Bilder pro Sek. 0 å g Er SPIERA 100 150 200 BESSER P | Bilder pro Sek. 0 20 r ET 80 100 
Geforce GTX 480/1,5G 187,0 (+18 %) Geforce GTX 480/1,5G 97,2 (+88 %) 
Geforce GTX 260-216/896M 158,0 (Basis) Radeon HD 5870/16 74,7 (+0 %) 


Radeon HD 4870/1G 


60,0 (-62 %) 


Radeon HD 5870/1G 


60,0 (-62 %) 


Geforce GTX 260-216/896M 
Radeon HD 4870/16 


51,8 (Basis) 
50,0 (-4 %) 


[1.680 


Minimum-Fps 


1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


System: Core i7-860 @ 4,0 GHz, 2 x 2 GiByte DDR3-1600; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q), Catalst 10.6 (Al std.) Bemerkungen: Die GTX 260-216 ist im Mittel der HD 4870/1G überlegen, eine GTX 480 oder HD 5870 weitaus schneller. 
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* Auf Radeon-Karten sind maximale Details mit 4x MSAA nicht möglich. 


Spiele im Hardware-Check | SPIELE & SOFTWARE 


Prozessoren 


CPU-Performance bei unterschiedlichen Spielen 


rozessoren verfügen über im- 

mer mehr Kerne, während die 
maximale Taktfrequenz in den letz- 
ten Jahren beinahe unverändert 
geblieben ist. Über 3,4 GHz kommt 
kaum ein Spitzenmodell hinaus, zu- 
mindest nicht im unübertakteten 
Zustand. 


Dafür werden die Chips nach wie 
vor immer komplexer. Die Zahl der 
Transistoren steigt stetig, vor allem 
Intel achtet peinlich genau darauf, 
dass das Gesetz des Firmengrün- 
ders Gordon Moore auch weiter- 
hin Bestand hat. Aktuelle Modelle 
wie AMDs Thuban kommen auf 
annähernd 900 Millionen Transis- 
toren; wenn die Entwicklung an- 
hält, steht den CPU-Entwicklern in 
knapp zwei Jahren bereits die dop- 
pelte Menge, also fast zwei Milliar- 
den Transistoren, zur Verfügung. 


Mehr Kerne 

Die technische Entwicklung schafft 
vor allem Raum für mehr Kerne. 
Nachdem AMD und Intel 2010 be- 
reits die ersten Desktop-Modelle 
mit sechs Kernen auf den Markt 
gebracht haben, laufen schon die 
Arbeiten an Prozessoren mit acht 
oder gar zwölf Kernen. Eine unse- 
rer zentralen Fragestellungen lau- 
tet daher: Was bringen zusätzliche 
Kerne bei Spielen? Um diese Frage 
möglichst genau zu beantworten, 
haben wir für diesen Artikel deut- 
lich mehr als die übliche Handvoll 
Titel getestet. Uns 
besonders die Performance im 
Durchschnitt von möglichst vielen 
Spielen. 


interessierte 


Kern-Skalierung 
Bemerkenswert dabei ist, dass eine 
nennenswerte Anzahl an Spielen 
bereits von sechs Kernen profitiert. 
Beim Übergang von zwei zu vier 
Kernen dauerte es fast ein Jahr, ehe 
die Quadcore-Prozessoren den Vor- 
teil zweier zusätzlicher Kerne aus- 
spielen konnten. 


Jedes fünfte in diesem Test verwen- 
dete Spiel läuft mit einem Sechs- 
kern-Prozessor mindestens fünf 
Prozent schneller. Besonders stark 
profitierten Metro 2033 mit 20 Pro- 
zent und Anno 1404 mit ebenfalls 
über 20 Prozent mehr Leistung im 
Vergleich zu einem gleich getakte- 
ten Vierkern-Prozessor. 


www.pcgameshardware.de 


Ein weitaus größerer Teil der Spie- 
le reagiert allerdings kaum auf den 
Sprung von vier zu sechs Kernen. 
Die durchschnittlichen Fps steigen 
zwar - aber in einem Bereich, der 
kaum messbar ist. Dennoch gibt 
es für Besitzer eines Sechskern- 
Prozessors manchmal einen ange- 
nehmen Nebeneffekt: Bei einigen 
Spielen steigt die minimale Fps- 
Rate, in Einzelfällen sogar deutlich. 
Bei Colin McRae: Dirt 2 beispiels- 
weise steigen die minimalen Fps 
um fast zehn Prozent, während die 
Durchschnitts-Fps nur von 112 auf 
114 Fps klettern. Dies ist bedingt 
durch die sogenannte „workerMap- 
8Core.xml“, welche sonst nur aktiv 
ist, wenn eine CPU mit mindestens 
acht logischen Kernen rechnet. 
Über den Bonuscode finden Sie die 
entsprechende Datei und eine An- 
leitung, wie Sie einem Phenom II 
X6 mehr Fps entlocken. 


Nicht optimierte Spiele 

Zu den Spielen, die wenig oder gar 
nicht von sechs Kernen profitieren, 
zählen Counter-Strike Source, Cry- 
sis (Warhead) oder Das schwarze 
Auge: Drakensang. Bei einem Spiel 
stellten wir sogar einen Perfor- 
mance-Rückgang fest: Far Cry 2 lief 
auf einem Sechskern-Prozessor ei- 
nen Hauch langsamer als auf einem 
Vierkern-Modell. Dies konnten wir 
auch bei den minimalen Fps beob- 
achten, hier war der Sechskerner 
ebenfalls messbar langsamer. 


Zweikern-Performance 

Wer noch einen Zweikern-Prozes- 
sor besitzt (nach jüngsten PCGH- 
Umfragen immerhin knapp 30 
Prozent), spielt durchschnittlich 
mit 25 Prozent weniger Fps als bei 
einem gleich schnell getakteten 
Zweikern-Modell. Dennoch benö- 
tigen längst nicht alle Spiele vier 
oder mehr Kerne, viele laufen auch 
mit einem älteren Zweikerner an- 
ständig. Zu dieser Gruppe gehört 
etwa Crysis-Warhead, das bei un- 
serem Test immer 38 Fps erreichte 
- egal ob mit zwei, vier oder sechs 
CPU-Kernen. Auch das umstritte- 
ne Siedler 7 kann mit den vielen 
Kernen nichts anfangen und läuft 
fast konstant mit gut spielbaren 
38 Fps. Dies gilt übrigens auch für 
alle Vorgängerteile inklusive Add- 
ons. Eine vernünftige Multicore- 
Optimierung gibt es bei diesen > 
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Spiele-Performance in der Reihenfolge der Benchmarks (siehe übernächste Seite) 


Mund 


12 3 45 6 7 8 9 0 11 12 13 14 15 16 17 18 19 


Spiele 


E Sechs Kerne 


E Vier Kerne W Zwei Kerne 


System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 1090T (TC aus), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 


Anno 1404 (links) und Metro 2033 (rechts) gehören zu den Spielen, die am meisten 


von Sechskern-Prozessoren profitieren. 


+ 3 


Kaum profitiert dagegen Risen (links). Bei Far Cry 2 (rechts) geht die Fps-Rate mit 
einem Sechskern-Chip sogar leicht zurück. 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Hardware im Spiele 


Anno 1404 v1.2 - 


check: Prozessoren (AMD vs. Intel) 


„Große Stadt”, DirectX 10, maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR _ P> FLÜSSIG SPIELBAR 
20 30 40 


BESSER» | Bilder pro Sek. |o 10 50 
Phenom I X6 10907 46,5 (+39 %) 
Core 17-860 43,7 (+30 %) 
Phenom II X4 965 BE 36,1 (+8 %) 
Core 2 Quad Q9550 33,5 (Basis) 


Bad Company 2 v529843 - „ 
BESSER P | Bilder pro Sek. 


Crack The Sky”, DirectX 11, maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


0 10 20 30 40 50 60 10 80 90 100 


Core i7-860 
Phenom II X6 10907 
Phenom II X4 965 BE 
Core 2 Quad Q9550 


— 95,5 (+25 %) 
93,4 (+22 %) 
86,1 (+13 %) 

76,3 (Basis) 


Crysis Warhead v1.1 - „From Hell's Heart”, DirectX 10, Enthusiast 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 F Er 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Phenom II X4 965 BE 38,9 (+5 %) 
Core 17-860 38,5 (+4 %) 
Phenom II X6 10901 38,4 (+4 %) 
Core 2 Quad Q9550 37,1 (Basis) 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar 


”, maximale Details 
BEDINGT » FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 "5 30 40 


Core i7-860 
Phenom II X4 965 BE 
Phenom II X6 10907 
Core 2 Quad Q9550 


0 
EE EEE +29 %) 
——— 
62,1 (+13 %) 


55,1 (Basis) 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Drakensang - Am Fluss der Zeit v1.1 - „Nadoret”, maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


>» = Ya 
30 


Phenom II X4 965 BE 
Core i7-860 
Phenom II X6 10907 
Core 2 Quad Q9550 


| 
EE > 47%) 


— 
1,1 (+2 %) 
pm (Basis) 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small”, DirectX 10, Ultra hohe Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20” 20.60 80 100 120 
Core 17-860 104,7 (+37 %) 
Phenom II X4 965 BE 84,5 (+11 %) 
Phenom II X6 10901 80,8 (+6 %) 
Core 2 Quad 09550 76,4 (Basis) 
FIFA 10 - „Bayern vs. Mailand”, maximale Details 
fi P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20" 40 60 80 100 120 140 160 180 
Core 17-860 171,3 (+13 %) 
Phenom II X4 965 BE 160,0 (+6 %) 
Phenom II X6 10907 51,9 (+0 %) 
Core 2 Quad Q9550 151,3 (Basis) 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Gothic 3 mit Community Patch v1.74 - , Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 


TM aa BEDINGT SPIELBAR 
20 


Titeln nicht, was aber angesichts 
der spielbaren Fps-Raten auch ver- 
schmerzbar ist. 


Manche Spiele haben eine Bild- 
ratenbegrenzung („Framelock“) 
- dann ist es ebenfalls egal, wie 
viel Kerne der Prozessor hat. Als 
Vertreter dieser Gruppe haben wir 
Command & Conquer 4: Tiberian 
Twilight ausgewählt. Die Fps-Rate 
ist hier ab 30 Bildern pro Sekunde 
gesperrt, selbst mit einem Einkern- 
Prozessor erreicht der Strategietitel 
diese Bildrate mühelos. 


CPU-Trends 
Wie eingangs erwähnt, werden 
Prozessoren immer komplexer. 


Das Mehr an Transistoren wird 
aber nicht nur für zusätzliche Ker- 
ne verwendet. Ab etwa zwölf Ker- 
nen wird die Kernvermehrung in 
vielen Fällen kontraproduktiv. Der 
Aufwand für die Verwaltung der 
Daten (Overhead) übersteigt dann 
den Nutzen der Parallelisierung. So 
geht der Trend zu Spezialkernen, 
die zum Beispiel für die Verschlüs- 
selung genutzt werden. Es wäre 
dann zum Beispiel möglich, die 
Festplatte eines PCs ohne merkli- 
chen Performance-Nachteil in Echt- 
zeit zu verschlüsseln. Auch die inte- 
grierten Grafikkerne von „Sandy 
Bridge“ und „Llano“ zählen zu der 
Kategorie Spezialkerne. Die ersten 
Prozessoren mit einer echten On- 
Die-Integration der Grafik sollen 
noch in diesem Jahr erscheinen. 


Mehr Cache 

Neben zusätzlichen Kernen werden 
aber auch die Caches immer größer. 
Aktuelle Gulftown-Prozessoren ha- 
ben bereits 12 MiByte L3-Cache, ein 
Thuban kommt auf mehr als neun 
MiByte (L3 + L2-Cache). Schon mit 
der übernächsten Prozessorgenera- 
tion dürften es mindestens 50 Pro- 
zent mehr sein. 


Dennoch hat der Cache heute 
geringeren Stellenwert 
bei Spielen als noch vor ein paar 
Jahren. Früher konnte eine Ver- 
doppelung des prozessorinternen 
Zwischenspeichers schon mal bis 
zu 15 Prozent mehr Leistung brin- 
gen; heute sind es bestenfalls fünf 
Prozent, meist ist der Vorteil aber 
kaum messbar. Der offensichtli- 
che Grund: Zwar wächst der L3- 
Cache stetig, doch ist dieser mit 
Latenzzeiten von ungefähr 40 
CPU-Zyklen recht langsam. Der 
L2-Cache ist mit circa zehn Takt- 
zyklen wesentlich schneller, blieb 
aber sowohl bei AMD als auch bei 
Intel in den vergangenen Jahren 
praktisch unangestastet. 


einen 


Spielende PC-Anwender sollten 
den Prozessor also nicht primär 
nach Kernzahl oder Cachegröße 
auswählen. Wie unsere Bench- 
marks zeigen, ist ein preiswerter 
Vierkerner, der mit annähernd drei 
Gigahertz getaktet ist, bei vielen 
Spielen der beste Kompromiss aus 
Preis und Leistung. > 


30 
Core 17-860 pr 3, 8 (+14 %) 
Phenom II X4 965 BE ——— 21,8 (+5 %) 
Phenom II X6 1090T 20,8 (+0 %) . . 
Core 3 Quad 09550 mi ER Hardware im Spielecheck: Prozessoren (AMD vs. Intel) 
GTA 4 v1.0.6.0 - oh , maximale Details, 1,5-VRAM-Multi NFS Shift v1.02 - „Brands Hatch GP” (15 Gegner), maximale Details 
BESSER P» | Bilder pro Sek. o 10 20 en 20 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 r Er 40 60 70 


Core i7-860 
Phenom II X4 965 BE 
Phenom II X6 10907 
Core 2 Quad Q9550 


40,1 (+47 %) 
33,9 (+8 %) 

31,1 (+14 % 

27,2 (Basis) i 


Core i7-860 
Phenom II X4 965 BE 
Core 2 Quad Q9550 
Phenom II X6 1090T 


62,8 (+22 %) 
51,4 (+0 %) 

51,3 (Basis) 

50,6 (-1 %) 


Resident Evil 5 - int. , Fixed” 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 20” 


-Benchmark, maximale Details, DirectX 10 
P FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 - „Hunter Fight”, maximale Details 


BESSER P» | Bilder pro Sek. o 10 20 r Ber SPIELBAR 40 FLÜSSIG MT 


100 120 


Phenom II X4 965 BE 47,1 (+17 %) Core 17-860 MO 10,3 (+37 %) 
Phenom II X6 10907 46,5 (+15 %) Phenom II X6 10907 å 90,1 (+20 %) 

Core 17-860 46,1 (+14 %) Phenom II X4 965 BE 25,0 (+14 %) 
Core 2 Quad Q9550 40,3 (Basis) Core 2 Quad Q9550 Vg 75 (Basis) 


„Straße vor Kobins Anwesen”, maximale Details 
BEDINGT SPIELBAR> FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 20 50 


Metro 2033 (Steam) - „Verfluchte Station”, DirectX 11, ohne HWT/DoF, CPU-PhysX 
BESSER P> | Bilder pro Sek. o 10 20 AT 20 FLÜSSIG SPIELBAR 


Splinter Cell Conviction v1.03 - 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 


Phenom II X6 10907 Ep 383 (+35 %) Core 17-860 53,4 (+32 %) 

Core 17-860 | 36,1 (+28 %) Phenom II X6 10907 51,5 (+28 %) 
Phenom II X4 965 BE 34,0 (+29 %) Phenom II X4 965 BE 51,2 (+27 %) 
Core 2 Quad Q9550 ad 28,3 (Basis) i Core 2 Quad 09550 40,4 (Basis) 


WoW WotLK v3.3.3.11723 - „Wildervar nach Westwacht”, maximale Details 


BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 307 ao So so 70 


„Intro Lodi”, maximale Details 
BEDINGT | FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 50 


Napoleon Total War (Steam) - 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 


Core 17-860 52,7 (+12 %) Core 17-860 62,9 (+12 %) 
Phenom II X4 965 BE å 48,9 (+4 %) Phenom II X4 965 BE 58,6 (+5 %) 
Phenom II X6 10907 47,6 (+1 %) Phenom II X6 10907 57,1 (+2 %) 

Core 2 Quad Q9550 47,0 (Basis) Core 2 Quad Q9550 56,0 (Basis) 


Bfvisimum-Fps [1.680 x 1.050, kein AAAF 
System: Geforce GTX 480, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win? x64, Geforce 257.21 (Q) 


Bfvirimum-Fps [1.680 x 1.050, kein anrar 
System: Geforce GTX 480, 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
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Spiele im Hardw 


are-Check | SPIELE & SOFTWARE 


Hardware im Spielecheck: Prozessoren (Kernskalierung 


Anno 1404 v1.2 - „Große Stadt”, Direct X 10, maximale Details 


FLÜSSIG SPIELBAR 
40 


Gothic 3 mit Community Patch v1.74 - „Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


b FLÜSSIG SPIELBAR 


Phenom II X6 @ 1 Kern 


BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 >» nn SPIELBAR 30 50 0 10 r ee 30 
Phenom II X6 @ 6 Kerne 46,5 (+98 %) Phenom II X6 & 6 Kerne 20,7 (+5 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 35,5 (+51 %) Phenom II X6 & 4 Kerne 20,5 (+4 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne Phenom II X6 & 2 Kerne 19,8 (Basis) 


Phenom II X6 & 1 Kern 


å 13,8 (-30 %) 


Bad Company 2 v529843 - „Crack The Sky”, Direct X 11, maximale Details 


BEDINGT p> FLÜSSIG SPIELBAR 
j 40 60 


GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenade”, maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
r 30 40 


Phenom II X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


29,4 (-50 %) 


59,1 (Basis) 


BESSER P | Bilder pro Sek. Io 80 100 0 10 20 
Phenom II X6 @ 6 Kerne 93,4 (+58 %) Phenom II X6 @ 6 Kerne 31,1 (+14 %) 
Phenom II X6 @ 4 Kerne 85,0 (+44 %) Phenom II X6 @ 4 Kerne 29,3 (+8 %) 


Phenom II X6 & 2 Kerne 
Phenom II X6 & 1 Kern 


27,2 (Basis) 


å 12,9 (-53 %) 


Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam) - „Der Gulag”, maximale Details 
FLÜSSIG SPIELBAR 
20 r 40 60 80 


BESSER » | Bilder pro Sek. 


Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 - „Hunter Fight”, maximale Details 


Phenom II X6 @ 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


71,9 (Basis) 


. BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER P | Bilder pro Sek. 0 100 120 0 10 20 r 30 40 50 
Phenom II X6 & 6 Kerne i 108,0 (+25 %) Phenom II X6 & 6 Kerne 46,6 (+6 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 105,9 (+22 %) Phenom II X6 & 4 Kerne 46,6 (+6 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne 86,6 (Basis) Phenom II X6 @ 2 Kerne 43,8 (Basis) 
Phenom II X6 & 1 Kern 52,7(-39%) Phenom II X6 & 1 Kern 32,3 (-36 %) 

Colin McRae Dirt 2 (Steam) - „Malaysia”, Direct X 9, maximale Details Mass Effect 2 v1.01 - „Aeia - Hugo Gernsback”, maximale Details 

BESSER P | Bilder pro Sek. 0 20 r 40 use 80 100 120 BESSER » | Bilder pro Sek. 0 20 40 arte 80 100 120 
Phenom 11 X6 & 6 Kerne 114,0 (+60 %) Phenom II X6 & 6 Kerne 107,8 (+42 %) 
Phenom II X6 @ 4 Kerne 112,3 (+56 %) Phenom II X6 @ 4 Kerne 106,3 (+40 %) 


Phenom II X6 & 2 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


75,7 (Basis) 
60,3 (-30 %) 


C & C 4 Tiberian Twilight - „Harte Entscheidungen”, maximale Details 


Metro 2033 (Steam) - „Verfluchte Station”, Direct X 11, ohne HWT/DoF, CPU-PhysX 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 5 10 15 BEDINGT wa 25 rå FLUSSIG SPIELBAR BESSER P> | Bilder pro Sek. o 10 20 å Beng ae 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
Phenom II X6 & 6 Kerne 30,0 (+0 %) Phenom II X6 & 6 Kerne [sr 38,3 (+35 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 30,0 (+0 %) Phenom II X6 & 4 Kerne | 32,6 (+15 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne 30,0 (Basis) Phenom I X6 & 2 Kerne 28,3 (Basis) 
Phenom II X6 & 1 Kern 30,0 (-0 %) Phenom 11 X6 & 1 Kern å 15,0 (-30 %) | 


BESSER » | Bilder pro Sek. 9 5040 


100 150 


200 


Counter-Strike Source (Steam) - ,,de dust - 5 vs. 5”, maximale Details inkl. HDR 


250 


BESSER P | Bilder pro Sek. 


Napoleon Total War (Steam) - 


„Intro Lodi”, maximale Details 


BEDINGT SPIELBAR FLÜSSIG SPIELBAR 
30 40 50 


0 10 20 


Phenom II X6 & 6 Kerne 
Phenom II X6 & 4 Kerne 
Phenom II X6 & 2 Kerne 
Phenom II X6 & 1 Kern 


171,5 (-24 %) 


231,3 (+2 %) 
229,8 (+1 %) 
227,2 (Basis) 


Phenom II X6 & 6 Kerne 
Phenom II X6 & 4 Kerne 
Phenom II X6 & 2 Kerne 
Phenom II X6 & 1 Kern 


47,6 (+2 %) 
47,6 (+2 %) 
46,7 (Basis) 


29,7 (-36 %) 


Crysis Warhead v1.1 - „From 


Hell’s Heart”, Direct X 10, Enthusiast 


NFS Shift v1.02 - „Brands Hatch GP” (15 Gegner), maximale Details 


Phenom II X6 & 1 Kern 10** 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 å aan 20 FLUSSIG SPIELBAR BESSERP | Bilder pro Sek. o 10 20 T E SPIELBAR b FLÜSSIG Po 
Phenom II X6 & 6 Kerne 3 7 (+2 %) Phenom II X6 & 6 Kerne 50,6 (+12 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 38,2 (+1 %) Phenom II X6 @ 4 Kerne 49,3 (+9 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne 36,3 (Basis) Phenom II X6 & 2 Kerne 45,3 (Basis) 
Phenom II X6 & 1 Kern å 23,9 (-24 %) Phenom II X6 & 1 Kern 

Die Siedler 7 v1.06.1252 - „Skirmisch - Karges Bergland”, maximale Details Resident Evil 5 - int. „Fixed”-Benchmark, maximale Details, Direct X 10 

BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 >» Ge 30 FLUSSIG pp BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 ET 40 eo 70 80 90 
Phenom II X6 & 6 Kerne 38,5 (+2 %) Phenom II X6 & 6 Kerne 90,1 (+69 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 38,1 (+1 %) Phenom II X6 & 4 Kerne 81,5 (+53 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne 37,9 (Basis) Phenom II X6 & 2 Kerne 53,3 (Basis) 


Phenom II X6 & 1 Kern 


30,6 (-43 %) 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, maximale Details 


Risen v1.1 - „Banditen-Tal”, 


maximale Details 


BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 Er 30 a 50 60 70 BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 í no Se Er 60 
Phenom II X6 & 6 Kerne 62,1 (+43 %) Phenom II X6 & 6 Kerne 57,4 (+1 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 60,7 (-40 %) Phenom II X6 & 4 Kerne 57,1 (+0 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne 43,3 (Basis) Phenom II X6 & 2 Kerne 56,9 (Basis) 
Phenom II X6 & 1 Kern 31,5 (37 %) Phenom II X6 & 1 Kern FO å 32,4 (43 %) 


Drakensang - Am Fluss der Zeit v1.1 - „Nadoret”, maximale Details 


Stalker Clear Sky v1.5.08 - „ 


Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 


Phenom II X6 @ 6 Kerne 
Phenom II X6 @ 1 Kern 


21,1 (+3 %) 


15,4 (-29 %) 


BESSER > | Bilder pro Sek. o 5 10 15 BEDINGT EY b FLÜSSIG SPIELBAR BESSER P» | Bilder pro Sek. o 10 20 r ns SPIELBAR 40 FLÜSSIG er 
Phenom II X6 & 2 Kerne 21,7 (Basis) Phenom II X6 & 6 Kerne 43,4 (+1 %) 
Phenom 11 X6 & 4 Kerne 21,2(3%) Phenom II X6 & 4 Kerne 43,4 (+1 %) 


Phenom II X6 & 2 Kerne 
Phenom II X6 & 1 Kern 


43,2 (Basis) 
41,4 (-43 %) 


BESSER P | Bilder pro Sek. |o 20 PN 


SPIELBAR 
6 


Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark , Ranch Small”, Direct X 10, Ultra hohe Details 


80 


Splinter Cell Conviction v1.0 
BESSER » | Bilder pro Sek. 


3 - „Straße vor Kobins Anwesen”, maximale Details 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 50 60 


Phenom II X6 @ 4 Kerne 
Phenom II X6 @ 6 Kerne 


82,0 (+63 %) 
80,8 (+61 %) 


Phenom II X6 @ 6 Kerne 
Phenom II X6 @ 4 Kerne 


BEDINGT SPIELB. 
20 30 40 
51,5 (+18 %) 


50,2 (+15 %) 


Phenom II X6 & 1 Kern 


149,7 (-41 %) 


Phenom II X6 & 2 Kerne 50,2 (Basis) Phenom II X6 & 2 Kerne 43,6 (Basis) 
Phenom II X6 & 1 Kern 29,6 (-41 %) Phenom II X6 & 1 Kern 
FIFA 10 - „Bayern vs. Mailand”, maximale Details WoW WotLK v3.3.3.11723 - „Wildervar nach Westwacht”, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. |o P 40 t] So 120 160 BESSER » | Bilder pro Sek. (9 10 20 l0 a ET 
Phenom II X6 & 6 Kerne 151,9 (+61 %) Phenom II X6 @ 6 Kerne 57,1 (+1 %) 
Phenom II X6 & 4 Kerne 152,0 (+63 %) Phenom II X6 & 4 Kerne 56,7 (+0 %) 
Phenom II X6 & 2 Kerne 151,3 (Basis) Phenom II X6 & 2 Kerne 56,6 (Basis) 


Phenom II X6 & 1 Kern 


39,4 (-30 %) 


[1.680 x 1.050, kein anrar 


] Minimum-Fps 


* startet nicht ** ruckelt unspielbar 


System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 10907 (TC aus), 2 x 2 GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
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tel 


Bild 


SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Zum Vergleich treten an: eine Seagate Barracuda 750 GByte ST3750330AS (platterba- 


siert, links) und eine Crucial Real SSD 256 GByte (SSD, rechts). 


Hardware im Spielecheck: Speicher 


BESSER € | Sekunden 0 20 40 60 


Anno 1404 v1.2 — „Große Stadt”, Direct X 10, maximale Details 


80 100 


120 


Festplatte vs. SSD 


Wie viel schneller laden aktuelle Spiele mit einem SSD-Laufwerk? 


SD-Speicher werden meist als 

Boot-, Platte" für das Betriebs- 
system eingesetzt. Daneben bleibt 
meist noch Platz für ein paar Spiele. 
Wie viel kürzer fallen die Level-La- 
dezeiten dann aus? 


Turbolader 

Um es gleich vorwegzunehmen: 
Spielstände werden mit einer SSD 
durchschnittlich um ein knappes 
Drittel schneller geladen als bei 
platterbasierten Datenspeichern. 
Das ist ein enormer Sprung, der vor 
allem bei Spielen wie Gothic 3 (mit 
Community-Patch) ins Gewicht 
fällt: Statt 90 Sekunden quälend lan- 
ger Ladezeit, steht das Rollenspiel 
mit einer SSD bereits nach knapp 
einer Minute zur Verfügung. 


Besonders gravierend ist der Vor- 
sprung bei Dragon Age: In rekord- 
verdächtigen sechs Sekunden lädt 
die SSD einen Spielstand, während 
die Seagate-Vergleichsfestplatte fast 
eine halbe Minute braucht. Eben- 
falls bemerkenswert schnell lädt 
Half-Life 2 (mit Cinematic-Mod), 
das in 13 statt 42 Sekunden bereit 
ist. 


Bremsklotz 

Bei einigen Spielen konnten wir 
dagegen praktisch keinen Vorteil 
für die SSD ausmachen. Bei Anno 


BESSER 4 | Sekunden 0 5 


GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenade”, maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 


1404 und Battlefield: Bad Compa- 
ny 2 gab es mit einer SSD nur mi- 
nimale Verbesserungen. Dies kann 
verschiedene Ursachen haben, bei- 
spielsweise könnte der Spielstand 
stark komprimiert sein; die Prozes- 
sorlast ist beim Laden eines Anno- 
Savegames jedenfalls sehr hoch. 
Beachten Sie bitte außerdem, dass 
dieser Spielstand nicht mit dem 
des SATA-3-Specials vergleichbar 
ist (siehe Seite 78). 


Spielstart vs. Ladezeit 

Im Gegensatz zum Laden eines 
Savegames kann der erste Start ei- 
nes Spiels in der Regel selten be- 
schleunigt werden; oft nisten sich 
hier Werbefilmchen ein, die sich zu 
allem Überfluss nicht abbrechen 
lassen. Erfolgversprechender ist es, 
die Filme umzubenennen oder zu 
löschen (vorher Backup erstellen!). 
Bei EA-Spielen funktionierte dieses 
Vorgehen in der Vergangenheit 
und das Spiel startete teils deutlich 
schneller. 


Fazit: Es lohnt sich durchaus, zwei 
oder drei der Lieblingsspiele auf 
einer SSD zu installieren - diese 
sollte nach Möglichkeit mindestens 
64 GiByte groß sein, damit neben 
dem Betriebssystem und den Spie- 
len noch ungefähr 20 Prozent frei- 
er Speicherplatz bleiben kann. > 


10 15 20 25 30 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


111,5 (4%) 
116,0 (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


20,0 (-30 %) 
5,5 (Basis) 


Bad Company 2 v529843 - „ 
BESSER | Sekunden 


Crack The Sky”, Direct X 11, maximale Details 
0 5 10 15 20 


Half-Life 2, EP2 mit Cinematic Mod 10.4 — „Hunter Fight”, maximale Details 


BESSER € | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


15,0. (-3 %) 
dk >> (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


13,0 (-69 %) 
12,0 (Basis) 


Crysis Warhead v1.1 - „From Hell's Heart”, Direct X 10, Enthusiast 


BESSER € | Sekunden 


0 10 20 30 40 50 60 


Napoleon Total War (Steam) — 


BESSER € | Sekunden 


„Intro Lodi”, maximale Details 
0 10 20 30 40 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


å 41,0 (25 %) 
Kl 55,0 (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


21,5 (40 %) 
EEE 36,0 (Basis) 


BESSER <4 | Sekunden 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, maximale Details 


0 5 10 15 20 25 30 


Risen v1.1 — „Banditen-Tal”, 
BESSER € | Sekunden 


maximale Details 
0 5 10 15 20 25 30 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


6,0 (-78 %) 
dd 27,0 (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


22,0 (23%) 
då 30,5 (Basis) 


BESSER <4 | Sekunden 


Gothic 3 mit CP v1.74 - , Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 


0 20 40 60 80 100 


BESSER 4 | Sekunden 


Stalker Clear Sky v1.5.08 - „Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 


0 10 20 30 40 50 60 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


65,5 (-29 %) 


Ki >>> (Basis) 


SSD: Crucial Real SSD (SATA 6Gbit/s) 
HDD: Seagate Barracuda (SATA 3Gbit/s) 


10,5 (24%) 
L] 


[1.680 x 1.050, kein AA/AF 
System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 10907 (TC aus), 4 GiByte DDR3-1333, SSD: Crucial Real SSD 256 GByte, HDD: Seagate Barracuda 750 GByte ST3750330AS; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 
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SPIELE & SOFTWARE | Spiele im Hardware-Check 


Bilder pro Sekunde (Fps) 


1 4 7 10 13 16 19 22 25 28 31 34 37 40 43 46 49 52 55 58 61 


Zeit in Sekunden 


W 6 GiByte (viele Hintergrundprogr.) MM 6 GiByte (kaum Hintergrundprogr.) MI 4 GiByte (viele Hinter- 
grundprogr.) Wi 4 GiByte (kaum Hintergrundprogr.) System: Core i5-750, Geforce GTX 260, DDR3-1333 
Bemerkungen: Ohne Hintergrundprogramme bringt das Upgrade von 4 auf 6 GiByte keinen Vorteil. 


4 vs. 6 GiByte RAM: Verlauf bei Anno 1404 


Anno 1404 v1.1, maximale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


90 
80 
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14710 13 16 19 22 25 28 31 34 37 40 43 46 49 52 55 58 61 


Zeit in Sekunden 


W 6 GiByte (viele Hintergrundprogr.) MM 6 GiByte (kaum Hintergrundprogr.) MM 4 GiByte (viele Hinter- 
grundprogr.) Wi 4 GiByte (kaum Hintergrundprogr.) System: Core i5-750, Geforce GTX 260, DDR3-1333 
Bemerkungen: Bei Last bieten 6 GiB bei Anno mehr Reserven als 4 GiB, was sich in weniger Aussetzern äußert. 


118 PC Games Hardware | 08/10 


Speicherausstattung 


Wie viel Speicher benötigen aktuelle Spiele wirklich? 


uch wenn Speicher aufgrund 

des derzeit schwachen Euros 
wieder teurer wird: Die meisten 
Spieler wollen an dieser Stelle nicht 
sparen und haben ihren Rechner 
mit mindestens 4 GiByte bestückt. 
Was bringt es, den Speicher auf 
acht GiByte zu erweitern? 


Speicherbedarf 

Lange galt ein Speicherausbau von 
vier Gigabyte bei Spielern als das 
Maximum. Grund waren die ver- 
breiteten 32-Bit-Betriebssysteme, 
die maximal vier GiByte sinnvoll 
nutzen konnten. Aktuell sind 
knapp 50 Prozent der Spiele-PCs 
der PCGH-Leser mit dieser Spei- 
chermenge bestückt. Schon beim 
nächsten Rechner geben aber mehr 
als ein Drittel der Befragten an, auf 
sechs oder gar acht Gigabyte auf- 
rüsten zu wollen. Voraussetzung 
dafür ist ein 64-Bit-Betriebssystem, 
bei den meisten kommt eine der 
64-Bit-Editionen von Windows 7 
zum Einsatz. 


Vorteile bei Spielen 
Für unseren Test haben wir wieder 
24 Spiele mit je drei Speicherkon- 
figurationen im Testlabor gegen- 
einander antreten lassen. 


Die Ergebnisse hinterlassen ei- 
nen zwiespältigen Eindruck: Bei 
der Mehrheit der Spiele gibt es 
keinen oder nur einen geringen 
Unterschied zwischen vier und 
acht Gigabyte. Zu den zahlreichen 
Titeln dieser Gruppe gehören 
Counter-Strike: Source, Battlefield: 
Bad Company 2, Dragon Age oder 
Die Siedler 7. Auch das bildraten- 
begrenzte Command & Conquer: 
Tiberian Twilight reagiert aufeinen 
Speicherausbau nicht und läuft wie 
gehabt mit konstant 30 Fps. 


Anders sieht es aber aus, wenn man 
die minimale Bildrate betrachtet. 
Einige Spiele zeigen nun einen 
spürbaren Anstieg, wenn acht statt 
vier Gigabyte im Rechner stecken. 
Bei Anno 1404 steigen die Mini- 
mum-Fps um ein Drittel (40 statt 
31 Fps), GTA 4 profitiert ebenfalls 
enorm (35 statt 27 Fps). Einen star- 
ken Anstieg haben wir auch bei 
Call of Duty: Modern Warfare 2 
festgestellt; allerdings ist die Bildra- 
te bei diesem Spiel selbst mit zwei 
GiByte Speicher noch so hoch, dass 


die meisten Spieler von einem Spei- 
cherausbau nichts merken dürften. 


2 vs. 4 GiByte RAM 

Etwa zehn Prozent der PCGH-Leser 
haben noch zwei Gigabyte Speicher 
im PC. Wenn nicht wirklich zwin- 
gende Grinde dagegensprechen, 
empfehlen wir dringend einen Aus- 
bau des RAMs auf vier Gigabyte. 


Nur wenige Spiele laufen mit zwei 
Gigabyte Speicher gleich schnell 
wie mit vier Gigabyte Speicher; 
dazu gehören Drakensang: Am 
Fluss der Zeit, Command & Con- 
quer 4 und FIFA 10. Alle anderen 
legen mit vier Gigabyte RAM durch- 
schnittlich zehn Prozent zu. Beson- 
ders stark macht sich der Sprung 
von zwei auf vier GiByte bei GTA 4 
(+50 Prozent) und Call of Duty: 
Modern Warfare 2 (+15 Prozent) 
bemerkbar. Auch die wichtigen Mi- 
nimum-Fps steigen, teilweise noch 
stårker als die Durchschnitts-Fps: 
Bei Colin McRae: Dirt 2, Counter- 
Strike Source und World of War- 
craft steigen die Minimum-Fps 
um jeweils 15 Prozent, und das in 
einem Abschnitt, in dem sich Fps- 
Einbrüche als spürbare Aussetzer 
im Spiel bemerkbar machen. 


Nahezu unverändert bleiben die 
Minimum-Fps in jenen Spielen, die 
generell nicht oder nur kaum von 
einer Aufrüstung profitieren. Dazu 
gehören Battlefield: Bad Compa- 
ny 2, Command & Conquer 4, Dra- 
kensang, Dragon Age und FIFA 10, 
um nur einige zu nennen. 


Sonderfall Mods 

Mods verhelfen älteren Spielen zu 
neuen Inhalten und häufig auch zu 
einer schöneren Grafik. Stellvertre- 
tend für die vielen besonders po- 
pulären Mods haben wir den „Ci- 
nematic Mod" für Half-Life 2 und 
den Community-Patch 1.74 für Go- 
thic 3 getestet. Wer mit diesen Er- 
weiterungen die volle Grafikpracht 
genießen will, benötigt einen 
High-End-Rechner; mit zwei GiByte 
RAM sind beide Mods unspielbar 
(10 bzw. 4 Fps), erst ab vier GiByte 
entspannt sich die Situation (46 
bzw. 21 Fps). Stecken im Rechner 
acht GiByte RAM, so können beide 
Mods noch einmal leicht zulegen: 
Half-Life 2 kommt dann auf 47 Fps, 
Gothic 3 auf 24 Fps. (cg/ms) 
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Spiele im Hardware-Check | SPIELE & SOFTWARE 


Hardware im Spielecheck: Speicher 


Anno 1404 v1.2 - „Große Stadt”, Direct X 10, maximale Details Gothic 3 mit CP v1.74 - „Silden”, maximale Details, Ini-Tweak 
BESSER» | Bilder pro Sek. o 10 r en 30 FLÜSSIG MT 50 BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 >» DV ae 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
8 GiByte 46,9 (+1 %) 8 Gibyte dn > (+16. %) 
4 GByte 46,5 (Basis) 4 GiByte 20,7 (Basis) 
2 GiByte 43,0. (-7%) 2 GiByte u 3,6 (-83 %)* 
Bad Company 2 v529843 - „Crack The Sky”, Direct X 11, maximale Details GTA 4 v1.0.6.0 - „Promenade”, maximale Details, 1,5-VRAM-Multi 
BESSER» | Bilder pro Sek. o 20 r 40 FLUSSIG ur 80 100 BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 >» Beg 40 FLÜSSIG SPIELBAR 
3 GByte 95,3 (+2 %) 3 GByte å 40,7 (+31 %) 
4 GiByte 93,4 (Basis) 4 GiByte 31,1 (Basis) | 
2 GiByte 87,4 (-7 %) 2 GiByte å 21,9 (-30 %)* H 
Call of Duty Modern Warfare 2 (Steam) - „Der Gulag”, maximale Details Half-Life 2 mit Cinematic Mod 10.4 — „Hunter Fight”, maximale Details 
BESSER® | Bilder pro Sek. 9 20” 40.60. so 100 120 BESSER» | Bilder pro Sek. |o 10 20 0 ag eg 
8 GiByte 112,7 (+4 %) 8 GiByte 46,9 (+1 %) 
4 GiByte 108,0 (Basis) 4 GiByte 46,5 (Basis) 
2 GiByte 97,4 (-10 %) 2 GiByte Må 10,4 (-78 %)* 
Colin McRae Dirt 2 (Steam) — ,, Malaysia”, Direct X 9, maximale Details Mass Effect 2 v1.01 - „Aeia - Hugo Gernsback”, maximale Details 
BESSER P | Bilder pro Sek. o 20% a 80 100 120 BESSER» | Bilder pro Sek. |g 20” 40 en gg 100 120 
8 GiByte 116,2 (+2 %) 8 GiByte | 108,1 (+0 %) 
4 GiByte 114,1 (Basis) 4 GiByte 107,8 (Basis) 
2 GiByte 105,0 (-8 %) 2 GiByte 105,3 (-2 %) 
C & C 4 Tiberian Twilight - „Harte Entscheidungen”, maximale Details Metro 2033 (Steam) - „Verfluchte Station”, Direct X 11, ohne HWT/DoF, CPU-PhysX 
BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 r A 30 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. 0 10 20 ET 40 ee 60 70 
8 Gibyte 30,0 (+0 %) 8 GiByte 66,1 (+0 %) 
4 GiByte 30,0 (Basis) 4 GiByte 65,9 (Basis) 
2 GByte 30,0 (-0 %) 2 GiByte 63,0 (-4 %) 
Counter-Strike Source (Steam) — „de_dust - 5 vs. 5", maximale Details inkl. HDR Napoleon Total War (Steam) - „Intro Lodi”, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. 9 "80 100 150 200 250 BESSER » | Bilder pro Sek. 9 Sosa Å este) 50 
8 GByte 233,7 (+1 %) 8 GiByte 47,5 (+0 %) 
4 GiByte 231,3 (Basis) 4 GiByte i | 47,6 (Basis) 
2 Gibyte 224,9 (-7 %) 2 GiByte 46,2 (-3 %) 
Crysis Warhead v1.1 — „From Hell's Heart”, Direct X 10, Enthusiast NFS Shift v1.02 — „Brands Hatch GP” (15 Gegner), maximale Details 
BESSER» | Bilder pro Sek. o 10 20 r ice 20 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 r ns SPIELBAR 40 FLÜSSIG PO 
8 GiByte 38,5 (+0 %) 8 GiByte 50,9 (+0 %) 
4 GiByte 38,4 (Basis) 4 GiByte 50,6 (Basis) 
Z GiByte 35,1 (-9 %) 2 GiByte 49,7 (-2 %) 
Die Siedler 7 v1.06.1252 - „Skirmisch — Karges Bergland”, maximale Details Resident Evil 5 - int. „Fixed”-Benchmark, maximale Details, Direct X 10 
Pr BEDINGT SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR Pr FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER P | Bilder pro Sek. 9 1 7 o 30 10 BESSER » | Bilder pro Sek. 9 20” ab 60 80 100 


8 GByte 38,7 (+0 %) 8 GByte —d 91,9 (+2 %) 


4 GiByte 38,5 (Basis) 4 GiByte 90,1 (Basis) 
2 GiByte 36,6 (-5 %) 2 GiByte 83,4 (-7 %) 


Dragon Age v1.03 - „Ostagar”, maximale Details Risen v1.1 - „Banditen-Tal”, maximale Details 
BESSER P | Bilder pro Sek. o 10 1 30 ag 50 60 BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 30. a0 egg 
8 GiByte 61,7 (-1 %) 8 GiByte 57,5 (+0 %) 
4 GiByte 62,1 (Basis) 4 GiByte | 57,4 (Basis) 
2 Gißyte 59,6 (-4 %) 2 GiByte å 56,5 (- %) 
Drakensang - Am Fluss der Zeit v1.1 - „Nadoret”, maximale Details Stalker Clear Sky v1.5.08 - „Sonnenaufgang”, maximale Details, Direct X 10/10.1 
BESSER P | Bilder pro Sek. o 10 å en 30 FLÜSSIG SPIELBAR BESSER > | Bilder pro Sek. o 10 20 r en SPIELBAR 40 FLÜSSIG 
8 GiByte 21,0 (+0 %) 8 GiByte 43,3 (+0 %) 
4 GiByte 21,1 (Basis) 4 GiByte 43,4 (Basis) 
2 GiByte 20,9 (-0 %) 2 GiByte 43,3 (-0 %) 
Far Cry 2 v1.03 - int. Benchmark „Ranch Small”, Direct X 10, Ultra hohe Details Splinter Cell Conviction v1.03 - „Straße vor Kobins Anwesen”, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. 0 10 20 r 30 40 Te 70 80 BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 BECH 40 ASK an 
8 GiByte 82,1 (+2 %) 8 GiByte 51,7 (+0 %) 
4 GiByte 80,8 (Basis) 4 Gibyte 51,5 (Basis) 
2 GiByte 74,8 (-6 %) 2 GiByte 47,6 (-8 %) 
FIFA 10 - „Bayern vs. Mailand”, maximale Details WoW WotLK v3.3.3.11723 — „Wildervar nach Westwacht”, maximale Details 
BESSER » | Bilder pro Sek. — 9 et 120 160 BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 30 a0 50S 
8 GiByte i 152,3 (+0 %) 8 GiByte 56,8 (+0 %) 
4 Gibyte 151,9 (Basis) 4 GByte 57,1 (Basis) 
TGibyte i 151,0 (-0 %) 2 GByte 54,1 (-5 %) 


Bfvirimum-Fos [1.680 x 1.050, kein ANJAF 


* unspielbar aufgrund von Rucklern 


System: Geforce GTX 480, Phenom II X6 1090T (TC aus), GiByte DDR3-1333; Win7 x64, Geforce 257.21 (Q) 


www.pcgameshardware.de 08/10 | PC Games Hardware 1 19 


SPIELE & SOFTWARE | Der beste Browser 


Firefox, Chrome, IE, Opera und Safari im Praxistest 


Der beste Browser 


Firefox dominiert die Browser-Landschaft, doch die Konkurrenz schlåft nicht. Chrome & Co. haben 


auf- und den Klassenprimus teilweise sogar überholt. 


und 75 Prozent unserer Leser 
Re nach einer aktuellen 
Onlineumfrage auf www.pcgh.de 
Firefox als primåren Browser 
ein - ein beeindruckender Wert. 
Deutschlandweit sind es nach An- 
gaben verschiedener Webhoster 
mehr als 50 Prozent. Auf Platz 2 
folgt der Internet Explorer, danach 
streiten sich Safari, Chrome und 
Opera um den dritten Platz. Der 
Vorsprung von Firefox allerdings 
schmilzt, die Konkurrenz hat den 
Fuchs in einigen Disziplinen schon 
überholt. Zum Test zogen wir alle 
Anfang Juni aktuellen Versionen 
heran; leider erschien nur wenig 
später die Version 5 von Safari 
- diese konnten wir leider nicht 
mehr berücksichtigen. 


Browser: Geschwindigkeit 

Der wohl wichtigste Aspekt beim 
Surfen ist die Geschwindigkeit. 
Wer tagein, tagaus mit demselben 
Browser unterwegs ist, wird ver- 
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mutlich überhaupt nicht wissen, 
dass es gravierende Unterschiede 
gibt. Doch beim Wechsel von ei- 
nem langsamen zu einem schnellen 
Browser tun sich erhebliche Diffe- 
renzen auf. In Zahlen ausgedrückt 
liegt Googles Chrome bei den meis- 
ten Benchmark-Disziplinen vorne. 
Vor allem bei der Verarbeitung 
von Javascript kann der Browser 
punkten - kein anderer ist schnel- 
ler. Safari und Opera halten je nach 
Benchmark gut mit und liegen in 
einigen Teildisziplinen ebenfalls 
an der Spitze. Firefox leistet sich 
zwar keine gravierende Schwäche, 
ist im Vergleich aber nur (noch) 
Mittelmaß. Der Internet Explorer 
rangiert bei fast allen Tests auf 
den hinteren Plätzen. Interessant 
für Spieler ist der Futuremark- 
Peacekeeper-Test: Er enthält auch 
einige Routinen, welche die Dar- 
stellung von Objekten mithilfe der 
kommenden Canvas-Technik mes- 
sen. Mit Canvas können 2D-Objekte 


und Bitmap-Grafiken ohne Plug-ins 
direkt im Browser erzeugt werden, 
was in Zukunft auch von Online- 
Spielen genutzt werden dürfte. 


Browser: Startzeit 

Bei der Startzeit liegt Chrome vor- 
ne, der Browser verschafft nach 
dem Klick auf die Verknüpfung am 
schnellsten Zugang zu einer Inter- 
netseite. Je nach Ausstattung mit 
Add-ons folgen Firefox oder Ope- 
ra. Das Bild ändert sich, wenn der 
Browser mit mehreren Tabs gestar- 
tet wird: Dann führt Opera, gefolgt 
von Internet Explorer, Chrome und 
Firefox. 


Bonusmaterial 


vn Bonuscode 


277X 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Subjektive Performance 

In Zahlen lässt sich die Browser- 
Performance nicht immer verläss- 
lich ausdrücken; viel hängt auch 
vom subjektiven Eindruck beim 
Surfen ab. „Gefühlt“ waren Safari 
und Chrome besonders schnell, 
aber auch Firefox und Opera luden 
unsere Testseiten nicht eben lang- 
sam; schneller jedenfalls, als es die 
Benchmarks vermuten lassen. Ein- 
zig der Internet Explorer präsen- 
tierte sich auch subjektiv so, wie 
man das von den Benchmark-Wer- 
ten erwarten dufte: nämlich lang- 
sam. Was die Benchmarks ebenfalls 
nicht zeigen, ist das Verhalten bei 
Mehrkern-Prozessoren, dazu später 
mehr. 


Browser: Add-ons 

Noch vor ein paar Jahren war es üb- 
lich, komplette Browsersuiten zu 
installieren, die neben dem eigent- 
lichen Browser ein halbes Dutzend 
mehr oder weniger nützliche Din- 
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ge mitbrachten, zum Beispiel Web- 
Editoren oder Mailprogramme. Får 
die Entwickler war es jedoch ein 
Albtraum, solche Programmsuiten 
weiterzuentwickeln, und 
Anwender wollten ohnehin nur 
ein schlankes Programm, das die 
Internetseiten zügig lädt. So wur- 
den die Browser wieder schlanker 
und schneller. Um die Programme 
dennoch flexibel an verschiedene 
Anforderungsprofile anpassen zu 
können, wurden zusätzliche Funk- 
tionen über eine Plug-in-Schnittstel- 
le hinzugefügt - ein Konzept, das 
sich bewährt hat. Für Firefox stehen 
mittlerweile mehr als 10.000 Erwei- 
terungen bereit, Chrome kommt 
auf knapp 5.000 und der Internet 
Explorer auf immerhin mehrere 
Hundert (wenngleich die meisten 
Lesezeichen-Erweiterungen 
sind). Safari und Opera bieten nur 
rudimentären Plug-in-Support, au- 
ßer den üblichen Erweiterungen 
(Flash, Quicktime etc.) gibt es hier 
wenig. Opera kann aber viele Funk- 
tionen in Form von knapp 1.000 
Widgets bereitstellen. 


viele 


nur 


Von vielen beliebten Firefox-Plug- 
ins gibt es mittlerweile auch eine 
Version für Chrome, zum Beispiel 
einen Adblocker, Mausgesten oder 
das für Webentwickler unver- 
zichtbare Firebug. Nicht immer 
funktionieren die Plug-ins aber 
wie gewohnt; dem Adblocker ent- 
wischen gelegentlich Anzeigen 
(bedingt durch die Art des Seiten- 
aufbaus) und bei Firebug fehlen ei- 
nige wichtige Funktionen. Das Syn- 
chronisierungstool Mozilla Weave 
ist für Chrome naturgemäß nicht 
verfügbar, Google bietet allerdings 
die Möglichkeit, Lesezeichen über 
ein Google-Konto abzugleichen, 
und für Passwörter gibt es eine 
Chrome-Version von Xmarks. 


Während Firefox nach wie vor bei 
der Anzahl der Plug-ins die Nase 
vorne hat, punktet Chrome bei der 
Installation: Nach dem Download 
ist kein Neustart erforderlich, die 
Plug-ins sind sofort einsatzbereit. 


Browser: Kompatibilität 

Um die Kompatibilität eines Brow- 
sers zu beurteilen, wird meist der 
sogenannte „Acid-Test“ 
gezogen. Dieser prüft vor allem 
die Interpretation von CSS- und 
Javascript-Inhalten. Grundsätzlich 
sagt der Test aber nur wenig über 
Darstellungsfehler von Webseiten 
aus. Da gerade im US-amerikani- 
schen Raum immer noch viele Web- 


heran- 
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seiten für den Internet Explorer 
optimiert sind, wirkt es, als wären 
entsprechende Seiten mit anderen 
Browsern möglicherweise inkom- 
patibel - obwohl der Browser den 
Inhalt eigentlich richtig darstellt. 


Fehlerfrei wird die Acid-Webseite 
nur von Chrome, Opera und Safari 
dargestellt. Firefox kommt zwar auf 
94 Punkte, scheitert aber an einer 
Farbe und daher knapp an der kor- 
rekten Darstellung. Völlig inakzep- 
tabel ist das Ergebnis des Internet 
Explorers, der kein einziges Recht- 
eck korrekt darstellt. 


Browser: Sicherheit und 
Datenschutz 

Obwohl als Open-Source-Projekt 
angekündigt, geriet Chrome in der 
ersten Version schnell ins Visier der 
Datenschützer. Datensammelfunk- 
tionen und eine eindeutige Identi- 
fizierung des Anwenders sorgten 
für Unmut. Selbst das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informations- 
technik sah sich genötigt, von der 
Nutzung der Beta-Version abzura- 
ten. In der aktuellen Version 5 sind 
nun aber nahezu alle anstößigen 
Datensammelfunktionen entfernt 
oder zumindest deaktiviert wor- 
den. Selbst die umstrittene einzig- 
artige Browser-ID ist in der fünften 
Version nicht mehr vorhanden. Die 
verbliebenen datenschutzrechtlich 
bedenklichen Funktionen lassen 
sich wie bei den anderen Browsern 
abschalten. Wer Chrome gänzlich 
abschotten will, sollte sich die Ab- 
spaltung „Iron“ anschauen - hier 
konstruieren die Entwickler auf 
Basis des Chrome-Quellcodes ei- 
nen datenseitig „zugeknöpften“ 
Browser. 


Browser: Ressourcen- 
verbrauch 

Noch bis vor Kurzem reichte ein 
älterer Pentium III, um im Internet 
zu surfen; wer seinen Spiele-PC 
ausrangierte, konnte diesen immer 
noch als Surf-Maschine nutzen. 
Doch die Zeiten haben sich geän- 
dert. Mit mehreren offenen Tabs 
genehmigen sich aktuelle Browser 
schon mal ein Gigabyte und mehr 
Speicher. Flash auf Webseiten 
bringt den Prozessor ins Schwit- 
zen, Browserspiele sind eine He- 
rausforderung für den ganzen PC 
und HD-Videos auf Videowebsei- 
ten lasten selbst einen Quadcore- 
Prozessor aus. 


Erfreulich schonend geht Firefox 
mit den PC-Ressourcen um: > 


Leistung: Browser 


Sunspider-Test 
BESSER <4 | Millisekunden 


0 2.000 4.000 6.000 
Safari Pi 
Opera 755 
Chrome a 986 
Firefox ER | 309 


Internet Explorer 


V8-Benchmark 
BESSER P | Punkte 


0 2.000 4.000 
Chrome = 3.36 
Opera sd 2.505 
Safari i 530 
Firefox md 208 
Internet Explorer 137 
Futuremark Peacekeeper 
BESSER $ | Punkte 0 2.000 4.000 
Chrome P 
Firefox 1.816 
Safari HE 737 
Opera mH 563 
Internet Explorer 78 


Startzeit (Kaltstart) 
BESSER € | Sekunden 


Opera 


Internet Explorer 


Chrome 


Firefox 


Safari 


Mnseunsenpune [] 1Tab 


fi 


System: Core 2 Quad Q9650, Windows 7, 4 GiByte RAM Bemerkungen: Chrome glänzt vor allem bei den 
Javascript-Benchmarks und der Startzeit, sofern nur ein Tab geladen werden muss. 


Browser-Kompatibilitåt (Acid-Test) 


Browser Acid-Test 3 bestanden | Punktzahl 
Internet Explorer 6 x 12/100 
Internet Explorer 7 x 12/100 
Internet Explorer 8 x 20/100 
Opera 10.53 v 100/100 
Safari 4.05 v 100/100 
Seamonkey 2.0.4 x 93/100 
Firefox 2.0.0.20 x 53/100 
Firefox 3.0.18 x 72/100 
Firefox 3.5.8 x 93/100 
Firefox 3.6.3 x 94/100 
Firefox 3.6.4 Beta x 94/100 
Firefox 3.7A4 Dev x 96/100 
Chrome 3.0.195.38 v 100/100 
Chrome 4.0.249.1064 v 100/100 
Chrome 5.0.375.38 Beta v 100/100 
Chrome 5.0.396.0 Dev v 100/100 
Chrome 6.0.401.1 Dev v 100/100 


Marktanteile Browser 


34% 
43% 


Mehr als die Hålfte aller 
PC-Games-Hardware-Leser 
setzen auf Firefox, rund 
ein Drittel auf den Internet 
Explorer. 


1,0% 


Quelle: 1.000 Teilnehmer bei 
einer Umfrage auf www.pcgh. 
de im Mai 2010 (auf 100 % 
fehlende: sonstige Browser) 


E Firefox 

E Internet Explorer 
E Safari 

E Chrome 

E Opera 
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L 5: Das Ende von Flash? 


Was bringt der neue Standard? 


Browserentwicklern überlassen, ob sie 
beispielweise ogg-, mpeg- oder avi- 
Dateien unterstützen. Je nach Format 
werden dann möglicherweise Lizenz- 
gebiihren fållig. Als weitere Neuerung 
bringt HTML 5 eine API für Canvas. Per 
Browsercode wird eine Canvas-Flåche 
reserviert (Beispiel: <canvas id="game" 
width="500" height="400">); die 
Objekte darin werden anschlieBend per 
Javascript generiert und verwaltet. 


Die nächste Browsergeneration wird größtenteils HTML 5 unterstützen. 


HTML 5 bringt einige neue HTML-Tags, darunter solche für Videos (<video>), die Seiten- 
navigation (<nav>) oder die Fußzeile (<footer>). Dank des Video-Tags soll es künftig 
möglich sein, Filme auch ohne Zusatzsoftware direkt aus dem Browser heraus abzuspielen. 
Plug-ins wie Adobes Flashplayer (der in der Vergangenheit häufig für Stabilitäts- und 
Sicherheitsprobleme verantwortlich war) wären dann nicht mehr erforderlich. Allerdings 

ist nicht festgelegt, welche Videodateien unterstützt werden müssen. Es bleibt also den 


Score 3000 


Ausblick: Die nächsten Browsergenerationen 


Javascript-Engine. 


Bei einigen Browsern stehen in naher Zukunft größere Versionssprünge an. 


Firefox wird noch im Juni in der Version 3.6 erscheinen; erstmals werden dann Plug-ins in 
einem eigenen Prozess ausgeführt. Die nächste Version 4.0 soll im November kommen und 
deutliche Geschwindigkeitsverbesserungen bringen. 


Beim Internet Explorer steht Version 9 für das kommende Jahr an. Die Änderungen betref- 
fen überfällige Funktionen wie eine vollständige CSS3-Kompatibilität und wesentliche Lei- 
stungsvorteile. Außerdem verfügt der IE 9 über HTML-5-Support sowie eine überarbeitete 


Safari bringt in einer der nächsten Versionen einen vernünftigen Multithread-Support; wie 
bei Chrome sollen dann Webinhalte in eigenen Prozessen gestartet werden. Bei Chrome 
stehen mit Version 6 lediglich kleinere Änderungen an (Redesign der Ominbox), von 
Opera 11 ist bislang noch nichts bekannt. 


Bei acht geöffneten Tabs werden 
650 MiB RAM belegt; Opera und 
Chrome genehmigen sich bis zu 1,3 
GiByte. Safari und der Internet Ex- 
plorer liegen mit 1 bzw. 1,2 GiByte 
im Mittelfeld. 


Mehrkern-Unterstützung 
und 64-Bit-Technik 

Ältere Rechner sind also nur noch 
eingeschränkt für das Internet ge- 
eignet. Theoretisch sollten aber 
zumindest aktuelle Rechner mit 
mehreren Kernen keine Probleme 
haben, oder? Tatsächlich profitiert 
nur ein aktueller Browser wirklich 
von mehreren Prozessorkernen: 
Google Chrome. Hier wird jedes 
Tab in einem eigenen Prozess ge- 
startet, was sich im Task-Manager 
dadurch bemerkbar macht, dass 
es pro Tab einen Chrome-Eintrag 
gibt. 


Der Internet Explorer und Firefox 
enthalten kleinere Optimierungen, 
die aber nicht so konsequent umge- 
setzt sind wie bei Chrome. Firefox 
soll in der Version 3.7 immerhin 
Add-ons wie Flash in eigenen Pro- 
zessen ausführen können („Out-Of- 
Process-Plugin"). Das würde neben 
Geschwindigkeitsverbesserungen 
auch eine erhöhte Stabilität brin- 
gen - ein Absturz des Flash-Plug- 
ins könnte nicht mehr den ganzen 
Browser mitreißen. 


Bei 64-Bit-Technik sieht es ähnlich 
durchwachsen aus: Einzig der In- 
ternet Explorer verfügt über eine 
64-Bit-taugliche Version für Win- 
dows XP, Vista und 7. Safari und 
Opera bieten jeweils keine entspre- 


chenden Windows-Versionen an, 
von Firefox gibt es nur eine expe- 
rimentelle. Das Hauptproblem sind 
die zahlreichen Plug-ins wie Flash, 
die meist nur in einer 32-Bit-Varian- 
te zur Verfügung stehen. 


Fazit: der beste Browser 
Chrome hat mächtig aufgeholt und 
liegt in der aktuellen Version 5 vor 
allem bei der Leistung vorne. Vie- 
le Anwender hatten den Browser 
unmittelbar nach dem Start in der 
ersten Betaversion getestet - und 
schnell wieder deinstalliert. Das 
Programm galt als Datenkrake, 
die wenig Features beherrschte 
und noch dazu instabil war. Doch 
Chrome hat sich seitdem grund- 
legend gewandelt und verbessert. 
Richtig konfiguriert, respektiert 
Chrome die Privatsphäre nun an- 
nähernd so gut wie Firefox. Durch 
die Add-on-Schnittstelle ergibt sich 
eine ungeheure Funktionsvielfalt, 
die an Firefox heranreicht. 


Wer nicht vorschnell wechseln oder 
den lieb gewonnenen Firefox ver- 
bannen möchte, sollte auf die kom- 
mende Version 4 warten, die gegen 
Ende des zweiten Halbjahres 2010 
erscheinen sollte. Die Entwickler 
wollen wesentliche Bestandteile 
wie die Javascript-Engine und die 
Benutzeroberfläche überarbeiten 
- dies dürfte einen deutlichen Ge- 
schwindigkeitsschub bringen. 


Nutzern des Internet Explorer sei 
gesagt, dass der Wechsel zu einem 
anderen Browser die Lebensquali- 
tät deutlich erhöhen dürfte - der 
IE 8 ist nicht mehr zeitgemäß. (cg) 


BROWSER 


Auszug aus Testtabelle 
mit 23 Wertungskriterien 


Produkt 


Ausstattung 


Chrome 5.0.375 
**æ tk 


Firefox 3.6.3 
Auıkrr 


Internet Explorer 8.0 
xx 


Safari 4.0.5* 
xx *x* 


Startzeit (1 Tab/5 Tabs) 


t/sehr gut 


Gut/gut 


Allgemeine Ausstattung - Werbeblocker Mausgesten, Werbeblocker 

Zusatzsoftware - - Mailprogramm - 

64-Bit-Version Nicht verfügbar Experimentell Verfügbar Verfügbar für Linux Verfügbar für Mac OSX 10.6 
Eigenschaften LE RE xx * tk Le * åk 
Erweiterbarkeit (Anzahl Add-ons) Gut Sehr gut Befriedigend Befriedigend Mangelhaft 
Erweiterbarkeit (Handling Add-ons) Sehr gut Gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Kompatibilitåt Sehr gut Gut Ungenügend Sehr gut Sehr gut 
Datenschutz Gut Gut Gut Gut Gut 
Ressourcenverbrauch Befriedigend Sehr gut Gut Befriedigend Gut 
Konfigurierbarkeit riedigend Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend 
Leistung xx xx xx LA. GLE LER. LL 


Befriedigend/gut 


Sehr gut/gut 


Gut/gut 


FAZIT 
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© Sehr hohe Geschwindigkeit 
© Viele Add-ons 


© Hoher Speicherverbrauch 


2.0.01 


© Sehr viele Add-ons 
© Geringer Speicherverbrauch 
© Teilweise langsam 


k*k 


Futuremark Peacekeeper Sehr gut Gut Ausreichend Ausreichend Befriedigend 
Sunspider-Test Gut Befriedigend Mangelhaft Sehr gut Sehr gut 
V8-Benchmark Sehr gut Ausreichend Mangelhaft Sehr gut Gut 


© Mäßiger Speicherverbrauch 
© Geringe Geschwindigkeit 
© Schlechte Kompatibilität 


* * 


© Sehr gute Ausstattung 
© Hohe Geschwindigkeit 
© Wenige Add-ons bzw. Widgets © Kaum Add-ons 


Å to 


© Teils hohe Geschwindigkeit 
© 64-Bit-Version für Mac 


kkk 
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*Die neuere Version 5 ist seit Juni erhältlich 
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Gratis ADopranne 


Neuen Leser werben und kostenlose 
Pråmie von Noctua abstauben! 


Noctua NH-D14* IHRE VORTEILE: 
Kostenlose Prämie 

E Doppelturm-Design mit 6 Heatpipes 

E NF-P14/NF-P12 Dual-Lüfterkonfiguration Keine Versandkosten 


E inklusive NT-H1 High-End-Wårmeleitpaste Bis zu 9 % Preisvorteil 
| TM fi] u. = 
E SecuFirm2TM für LGA1366, LGA1156, LGA775 & AM2/AM2+/AM3 gegenüber Einzelkauf 


E CPU-Kühler wurde mit Top-Produkt-Award (02/2010) ausgezeichnet 


1-JAHRES-ABO (Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


02/2010 
TOP-PRODUKT 


Noctua 
NH-D14 


Hardware 


MOENS 


) DESIGNED IN AUSTRIA 


*Nur solange Vorrat reicht 


Abo unter www.pcgh.de/go/abo abschließen und eine Prämie aussuchen! 


Mobile 


Notebooks, Netbooks und Zubehör fir mobile Rech 


ware/notebook 


Marc Sauter 
Fachbereich Spiele 
E-Mail: ms@pcgh.de 


Kommentar 


Warum ich AMDs neue Mobilplattform toll 
finde und ein „Nile”-Netbook kaufen möchte. 


Seit Jahren dominiert Intel den Notebook-Markt, vor 
allem mit der C2D-Serie und mittlerweile mit den 
noch effizienteren Core-i-Prozessoren, im Netbook- 
Sektor fährt der Chip-Riese die lahmen, aber spar- 
samen Atoms und die „CULV"-CPUs auf. AMD dage- 
gen hatte bis Anfang 2010 nur K8-basierte CPUs im 
Programm — und die waren weder übermäßig schnell 
noch sonderlich sparsam, vor allem im Vergleich zu 
Intels CULV-Prozessoren. Im Mai stellte AMD die 
„Danube”- und „Nile”-Plattformen vor, die auf Ba- 
sis aktueller K10-Architektur rechnen. Damit wird 
die Lücke zu Intel kleiner, gerade im Unter-35-Watt- 
Sektor hat AMD einige heiße Eisen im Feuer. 


Eines muss man AMD lassen: Die Netbook-Plattform 
mag aus CPU-Sicht nicht ideal sein, der Chipsatz 
samt IGP jedoch suchte schon letztes Jahr seines- 
gleichen. Intel bietet hier seinen GMA-(950-)Chip 
an, der einzig MPEG2 dekodieren kann, noch nicht 
einmal Hardware-TnL beherrscht, in Sachen Spiele 
eine schlechte Kompatibilität bietet und gefühlt alle 
zwei Jahre ein Treiber-Update erhält. Die typische 
GMA 950 ist für viele HD-Videos oder gar Spiele also 
praktisch nutzlos. 


AMDs Radeon HD 3200 (die DX10-IGP des älteren 
780G-Chipsatzes) und die aktuelle, ähnlich flotte Ver- 
sion Radeon HD 4200 (die DX10.1-IGP des aktuellen 
M880G-Chipsatzes) dekodieren auch VC-1 und H.264, 
die Spieleleistung ist um Welten besser (und schlägt 
auch Nvidias lon 2 problemlos), die meisten älteren 
Spiele laufen flüssig. Zusammen mit einer aktuellen 
„Nile"-CPU wie dem zweikernigen Turion II Neo K625 
bietet eine Radeon HD 4200 genügend Leistung, 
um ein 11,6"-Display mit knackigen 1.366 x 768 
Pixeln zu befeuern — und das einige Stunden lang. 
Ein interessantes „Nile”-Netbook testen wir in die- 
ser Ausgabe - Zeit, mein Atom-GMA-Netbook in den 
Ruhestand zu schicken. Denn damit kann ich auf der 
Fahrt oder dem Flug zur nächsten Computer-Messe 
kein Trine oder Half-Life 2 zocken ;-) 


Doppel-Monitor 


Bei dem sieben Zoll kleinen Toshiba Libretto W100 ersetzt ein 


zusätzliches Multitouch-Display die Tastatur. Im Inneren: 
ein Pentium U5400 (1,2 GHz, zwei Kerne, 18 Watt TDP), 
2 GiByte RAM und eine 62-GByte-SSD. Der Libret- 
to W100 kommt vorerst nur in Japan sowie den 
USA für 1.000 US-Dollar auf den Markt. 


Netbooks verlieren an Bedeutung 


Laut Analysen werden Netbooks künftig weniger 
Einfluss auf die Entwicklung des weltweiten PC- 
Marktes nehmen, PC-Verkäufe steigen hingegen. 


ies zeigt das Marktforschungsunterneh- 

men International Data Cooperation (IDC) 
in seinem jüngsten Bericht, dem „Worldwide 
Quarterly PC Tracker“, der die internationa- 
len Exportzahlen von Desktop-PCs, Notebooks 
und Netbooks vorlegt. IDC ist ein Anbieter von 
Marktinformationen, Beratungsdienstleistungen 
und Veranstaltungen auf dem Gebiet der Infor- 
mationstechnologie und der Telekommunika- 
tion. Der „Worldwide Quarterly PC Tracker“ des 
Marktforschungsunternehmens liefert Daten 
aus 80 Ländern. Der Anteil von Netbooks im ge- 
samten PC Markt wird laut IDC-Prognose in den 
kommenden Jahren unter 12 Prozent bleiben. 
Zudem sei künftig kein Umsatzwachstum mehr 
zu erwarten. Jüngsten Marktentwicklungen zu- 
folge sieht die IDC auch eine leichte Wende im 


PC-Auslieferungen weltweit (Net- und Notebooks zusammengefasst) 


Bereich höherpreisiger Computer wie E-Reader 
und Tablet-PCs, die künftig wohl stärker nachge- 
fragt werden. 


Motor des stetigen Wachstums im IT-Sektor blei- 
ben Mainstream-Notebooks, deren Nachfrage vor 
allem in Schwellenländern stetig ansteigt. Laut 
IDC-Prognose soll der Anteil von mobilen PCs im 
Jahr 2012 gar 70 Prozent des gesamten IT-Marktes 
ausmachen. Der weltweite Export von PCs stieg 
im ersten Quartal 2010 um 27,1 Prozent. Die IDC 
erhöhte die Jahresprognose deswegen auf 18,9 
Prozent Wachstum 
im IT-Sektor. Erst- 
mals seit 2008 
stiegen auch 
die Versand- 
zahlen von 
Desktop- 

PCs wie- 

deran. (as) 


Bereich 2009 2010* (Prog.) | 2011* (Prog.) | 2012* (Prog.) | 2013* (Prog.) | 2014* (Prog.) 
Desktop-PCs 127.100.000 137.600.000 141.000.000 142.700.000 142.800.000 142.700.000 
Portable-PCs 169.000.000 217.200.000 264.900.000 315.300.000 369.900.000 426.900.000 
Gesamt 296.100.000 354.800.000 405.900.000 458.000.000 512.800.000 569.600.000 
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Quelle: IDC Worldwide Quarterly PC Tracker, Juni 2010 
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Netbook-Akkulaufzeit im Vergleich 


Da sich Netbooks gut als kleine Reisebegleiter 
eignen, kommt es hier natürlich besonders auf 
die Laufzeit ohne Stromkabel an. 


ür unseren Vergleichstest nutzen wir das 

kostenlose Programm Battery Eater (www. 
batteryeater. com) und wählen den Benchmark- 
Modus „Classic“ (hohe Auslastung) aus. Bei den 
Testkandidaten haben wir größtenteils Modelle 
der aktuellen Netbook-Generation verwendet. 
Dementsprechend verfügen die meisten Varian- 
ten über den aktuellen Atom N450 (Singlecore, 
1,66 GHz, 5,5 Watt TDP). Die Grafikeinheit GMA 
3150 ist hier in die CPU integriert. Zum Ver- 
gleich haben wir das Netbook Ecafé EC1000W 
von Hercules mit der vorherigen Atom-Genera- 
tion (Atom N270) sowie das deutlich leistungs- 
fähigere 15,6-Zoll-Notebook Aspire 5738DG 


Netbooks im Test 


samt Core 2 Duo P7450 (Dualcore, 2,13 GHz, 
25 Watt TDP) ebenfalls getestet. 


Wie die Tabelle zeigt, ist mit den aktuellen Net- 
books eine Akkulaufzeit von bis zu 7 Stunden und 
10 Minuten möglich. Das Netbook mit dem alten 
Atom N270 hält nicht mal vier Stunden durch 
und ist im bewährten Cinebench R10 sogar lang- 
samer. Das 15,6-Zoll-Notebook von Acer liefert 
zwar eine gute Leistung, ist dafür aber nach zwei 
Stunden am Ende. Die Schwankungen zwischen 
den gleich ausgestatteten Atom-N450-Netbooks 
könnten auf die jeweils verwendeten Displays zu- 
rückzuführen sein, da sich die Helligkeit (und da- 
mit die Leistungsaufnahme) nicht stets hundert- 
prozentig exakt angleichen lässt. Der verwendete 
Akku spielt natürlich ebenfalls eine große Rolle 
- wählen Sie ein großes Modell. (dm) 


a: 


Aufladen ohne 
Steckdose 


Im Mini-Test haben wir das Arctic C1 mobile (ca. 
20 Euro) ausprobiert: ein Ladegerät mit Solarzel- 
len, das sich für USB-Geräte und Handys eignet. 


er integrierte Lithium-Ionen-Akku verfügt 
Die eine Kapazität von 4.400 mWh. Dank 
der mitgelieferten Adapter lassen sich Handys 
von Nokia, Sony Ericsson, Samsung und Motoro- 
la sowie USB-Geräte (inklusive Ipod und Iphone 


Modell CPU Akku Cinebench R10 Laufzeit 

Samsung N220 Marvel | Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 869 Punkte 7 Stunden, 10 Minuten mit Apple-Kabel) aufladen. Das klappte im Test 
Toshiba NB305 Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 846 Punkte 6 Stunden, 50 Minuten mit Sony-Ericsson-Handy, Iphone, Ipod 2G und 
Asus Eee PC 1005P Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 876 Punkte 6 Stunden, 40 Minuten einem alten Billig-MP3-Player problemlos. Den 
Sony VPCW21M2E/WI | Atom N450 (1,66 GHz) | Intel GMA 3150 844 Punkte 5 Stunden, 50 Minuten integrierten Akku regenerieren Sie am USB-Port 
Hercules EC1000W Atom N270 (1,6 GHz) | Intel GMA 950 821 Punkte 3 Stunden, 50 Minuten oder automatisch mit den Solarzellen - sofern 
Alternative: Acer 5738DG | C2D P7450 (2,13 GHz) | Mobility Rad. HD 4570 | 4.417 Punkte 2 Stunden die Sonne scheint. (dm) 


rgångerversion 


PCGH- 
NOTEBOOKS 


£ 


PCGH-High-End-Notebook II 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 

www.pcgh.de/go/high-end-notebook 
2 Jahre/14 Tage 


PCGH-Budget-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/budget-notebook 
2 Jahre/14 Tage 


PCGH-Gaming-Notebook 
mySN (www.mysn.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/gaming-notebook 
2 Jahre/14 Tage 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 
| Erweiterte Informationen 
ør Garantie/Rückgaberecht 
he Ausstattung 
8 | Arbeitsspeicher 


Prozessor/Chipsatz 
Grafikeinheit 


mySN (www.mysn.de/pcgh) 
www.pcgh.de/go/ultimate-notebook 
2 Jahre/14 Tage 


1x 2.048 MiB DDR3-1066 
Core 2 Duo T6600 (2,2 GHz, 2 MiB L3)/PM55 
Mobility Radeon HD 4650 (600 MHz, 512 MiB) 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Core 15-540M (2,53 GHz, 3 MiB L3)/PM55 
Mobility Rad. HD 5650 (550 MHz, 1.024 MiB) 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Core i7-740QM (1,73 GHz, 6 MiB L3)/PM55 
Geforce GTX 280M (550 MHz, 1.024 MiB) 


2 x 2.048 MiB DDR3-1333 
Core i7-740QM (1,73 GHz, 6 MiB L3)/PM55 
Mobility Rad. HD 5870 (700 MHz, 1.024 MiB) 


© 

= ‘R | Festplatte Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 320 GByte (297 GiByte), 7.200 U/min | Seagate 500 GByte (465 GiByte), 7.200 U/min | Intel SSD X25-M G2 (80 GB); HDD (500 GB) 

‘© 2 | Optisches Laufwerk Optiarc DVD-RW AD-75605 Slimtype DVD A DS8A4S (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) Optiarc AD-77005 (DVD-DL-Brenner) 

2 = LCD 15,6 Zoll Glare (1.366 x 768; 16:9) 15,6 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 15,6 Zoll Non-Glare (1.600 x 900; 16:9) 17,3 Zoll Glare Full HD (1.920 x 1.080; 16:9) 

z = | Akku/Gewicht 52 Wattstunden/2,66 Kilogramm 54 Wattstunden/2,76 Kilogramm 42 Wattstunden/3,44 Kilogramm 42 Wattstunden/3,95 Kilogramm 

å = Kommunikation GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth GBit-LAN, WLAN (n-Standard), Bluetooth 

23 Soundchip Realtek AC268/Ati HDMI Realtek ALC272/Intel HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC888 

5 3 Anschlüsse 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, D-Sub, LAN, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 4 x USB, HDMI, DVI, E-SATA, Fire, SD-Card 

Kl Le g 

© 3 Cinebench R10 (32 Bit)/x264 HD 4.510 Punkte/7,2 Fps 7.180 Punkte/12,8 Fps 8.999 Punkte/17,7 Fps 9.001 Punkte/17,6 Fps = 

= 2 Crysis DX10/Anno 1404 (Durchschnitts-Fps) | 15,5/15,9 Fps 16,2/28,1 Fps 25,2/29,9 Fps 34,2/35,8 Fps " 
£ Akkulaufzeit 2D (WLAN aktiv)/3D Mark 06 | 310/80 Minuten (6-Zellen-Akku!) 210/65 Minuten (6-Zellen-Akku!) 61/36 Minuten 51/36 Minuten 

EG k Lautheit 2D/3D Mark 06 Loop 0,6/1,7 Sone 0,5/1,8 Sone (1,3 Sone bei schwacher Last) 1,5/2,7 Sone 1,1/1,5 Sone 
5 Festplatte: Lesen, Zugriff (HD Tach) 77,5 MByte/s, 16,9 Millisekunden 75,7 MByte/s, 16,1 Millisekunden 85,1 MByte/s, 17,5 Millisekunden 192,5 MByte/s, 0,1 Millisekunden (SSD) 

D D D 

T PREI €599,- €1.024,- €1.514,- €2.094,- 

£a 

u. PR €704,- €1.129,- €1.619,- €2.199,- 

Ex do (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) (inkl. Win7 Home Premium 64 Bit) 
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MOBILE | Geforce GTX 480M im Test 


eforce GTX 480M 


Nvidias neue Geforce GTX 480M schickt sich an, AMDs Mobility Radeon HD 5870 vom Thron zu 
stoßen. PC Games Hardware vergleicht das High-End-Geschoss mit der starken Konkurrenz. 


ofern Sie über die nötigen Geld- 
Se verfügen, bietet der 
Markt einige spieletaugliche Note- 
books. Für etwas mehr als 1.000 
Euro locken Geräte mit einer Mobi- 
lity Radeon HD 5870. Die Geforce 
GTX 480M, Nvidias Antwort auf die- 
se GPU, ließ ein paar Monate auf sich 
warten, findet nun aber den Weg 
in die ersten High-End-Notebooks. 
Wir haben mit My SNs QXG7 das 
erste GTX-480M-Notebook im Test. 


GTX 480M: Spezifikationen 

Die Geforce GTX 480M stellt Nvi- 
dias mobile Speerspitze dar. Sie ist 
die erste Geforce Mobile, die Direct 
X 11 und Hardware-Tessellation 
Das technologische 
Grundgerüst entstammt der Fermi- 
Architektur. Die Nomenklatur aus- 
geblendet, handelt es sich bei der 
GTX 480M faktisch um eine stark 
untertaktete GTX 465 (Desktop). 
Beide beherbergen einen physika- 


unterstützt. 
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lisch vollständigen GF100-Grafik- 
chip, der mittels Lasercut um ei- 
nige seiner Rechenwerke beraubt 
wurde. 352 ALUs, 44 Textureinhei- 
ten und 32 ROPs entsprechen der 
GTX 465, die 480M rechnet jedoch 
nur mit 425/850/1.200 MHz (GPU/ 
ALU/RAM). Das entspricht einem 
Minus von 30 Prozent GPU- und 25 
Prozent RAM-Takt. Zum Ausgleich 
stattet Nvidia die Geforce GTX 
480M mit 2.048 MiByte GDDR5- 
Grafikspeicher aus. 


Die Überraschung: Das Gesamtpa- 
ket benötigt laut Nvidia im Ernst- 
fall „nur“ 100 Watt (TDP). Was für 
eine Mobil-GPU verschwenderisch 
klingt, wirkt im Vergleich mit den 
Desktop-Karten wie ein Stromspar- 
wunder. Zum Vergleich: Die GTX 
465 wird mit 200, die GTX 470 mit 
215 und die GTX 480 mit 250 Watt 
TDP angegeben. Im Test offenbart 
die GTX 480M nicht vollständig, 


wie Nvidia ihre Sparsamkeit er- 
reicht. Ein Grund ist die geringe 
3D-Spannung von nur 0,85 Volt. 
Der üppige Speicher wird vermut- 
lich massiv unterversorgt, passend 
zur Taktung, welche signifikant 
unter der Spezifikation liegt - der 
installierte Samsung HC04-RAM 
verkraftet theoretisch 2.500 MHz. 
Die Selektion besonders guter, d.h. 
leckstromarmer GPUs sowie unbe- 
kannte Modifikationen tragen den 
Rest zu den Einsparungen bei. 


Doch auch 100 Watt stellen in engen 
Notebook-Gehäusen eine Heraus- 
forderung dar. Ein Blick unter die 
Haube des QXG7 fördert schwere 
Geschütze zutage: Das Innere des 
Ultra-High-End-Geräts ziert Kupfer 
en masse. Die GTX 480M befindet 
sich am Rand, bedeckt von einem 
massiven Kupferblock inklusive 
zweier Heatpipes. Der daneben 


sitzende Desktop-Prozessor Core 
i7-980X ist trotz 32-Nanometer- 
Fertigung ebenfalls stromhungrig. 
Seine 130-Watt-TDP wird von ei- 
nem formschönen Kühlkonstrukt 
(siehe rechts oben) abgeführt. Ein 
Radiallüfter-Trio å 45 Millimeter 
Durchmesser sorgt für Frischluft. 
Das Konzept innerhalb des Clevo- 
Gehäuses D900F geht auf: Trotz der 
wieselflinken Hardware produziert 
das Gerät unter Volllast akzeptable 
2,5 Sone. 


E imark-Praludiur 

Zum Vergleich mit der GTX 480M 
versammeln wir weitere Note- 
books: Die Leistungswerte der 
Mobility HD 5870 stellen das Asus 
G73J und das Deviltech Devil 9700 
DTX. Das My SN XMG8 steuert die 
Werte von Nvidias letztem Flagg- 
schiff, der GTX 285M, inklusive 
SLI-Werten bei. Zwar beinhalten 
alle Geräte eine flotte Core-i7-CPU, 


www.pcgameshardware.de 
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My SN QXG7: Innenleben im Detail 


GPU-Kühlung: Ein massiver 

Kupferblock und zwei Heatpipes 
werden von einem Lüfter 
versorgt. 


GPU-Rückseite: Die 
Backplate nimmt einen 
Teil der Wärme auf. 


deren Taktung variiert jedoch. Die 
meisten der nachfolgend abge- 
druckten Benchmarks finden da- 
her in grafiklimitierten Einstellun- 
gen statt. Gemäß ihrer Auslegung 
als High-End-Notebooks inklusive 
Full-HD-Displays müssen die Pro- 
banden neben hohen Auflösungen 
áx MSAA und 16:1 AF über sich er- 
gehen lassen. Trotz dieser Maßnah- 
men hat der Prozessor natürlich 
Einfluss auf die erzielten Bildraten. 


GTX-480M: Spieleleistung 

Innerhalb unseres Spiele-Parcours 
liegt die Geforce GTX 480M stets 
mit einem gesunden Abstand vor 
AMDs Mobility Radeon HD 5870 
- selbst in Crysis, das den Desktop- 
Radeons tendenziell besser liegt 
als der GTX-400-Serie. Einzig Dual- 
GPU-Gespanne wie das mitgeteste- 
te GTX-285M-SLI rechnen (mitun- 
ter deutlich) schneller als die GTX 
480M. Beachten Sie jedoch, dass 
Zweichip-Konfigurationen wie in 
Desktop-Systemen stark treiberab- 
hångig sind und die Bildverteilung 
nicht dasselbe Niveau erreicht wie 
bei einer Single-GPU (Mikroru- 
ckeln). Die GTX 480M und die HD 
5870 bleiben das Optimum får alle, 
die stets 100 Prozent Leistung wün- 
schen, ohne von den genannten 
Problemen geplagt zu werden. > 


www.pcgameshardware.de 


Übersicht: Spieletaugliche Mobil-GPUs (neu und alt) 


CPU-Kühlung: Die für das 
Chassis vorgesehenen Core-i7- 
CPUs benötigen starke Kühlung. 


Heatpipes und Kupfer stellen 
diese sicher. 


Kühl-Phalanx: Im QXG7 sitzen drei Lüfter a 0,5 
Ampere Stromstärke. Dazu gibt's massig Kupfer. 


Entfernen Sie alle Schrauben und Deckel, kommen Sie auch an HDD 
(links unten) und die beiden SSDs im RAID-0-Betrieb (Mitte unten). 


Grafikeinheit Shader-ALUs GPU-Takt ALU-Takt RAM-Takt Speicher- DirectX/Sha- 
(MHz) (MHz) (MHz) Interface (Bit) | der-Modell 

Geforce GTX 480 352 425 850 1.200 256 1/5.0 
Geforce GTX 285M 128 576 1.512 1.020 256 10/4.0 
Geforce GTX 260M 112 550 1.375 950 256 0/4.0 
Geforce GTS 360 96 550 1.436 1.800-2.000 28 0.1/4.1 
Geforce GT 330M 48 575 1.265 800-1.066 28 0.1/4.1 
Geforce GT 325 48 450 990 800-1.066 28 0.1/4.1 
Geforce 9600M G 32 500 1.242 800 28 0/4.0 
Geforce 8600M GT 32 475 950 700 28 0/4.0 
Mobility Radeon HD 5870 | 800 700 700 2.000 28 1/5.0 
Mobility Radeon HD 4850 | 800 500 500 850 256 0.1/4.1 
Mobility Radeon HD 5850 | 800 500-625 500-625 800-2.000 128 1/5.0 
Mobility Radeon HD 5650 | 400 450 450-650 800 28 1/5.0 
Mobility Radeon HD 4650 | 320 550 550 800 128 0.1/4.1 
Mobility Radeon HD 3650 | 120 600 600 700 28 0.1/4.1 
Mobility Radeon HD 4570 | 80 680 680 800 64 0.1/4.1 


Auch mobile Grafikeinheiten sind Grafik- 


„Karten” — zumindest all jene, die auf einem 
MX-Modul untergebracht werden. 


Das Mobile PCI-Express Module, kurz MXM, ist die 
Basis får viele mobile Grafikeinheiten — auch får die 
GTX 480M. Auf der Platine sitzen neben GPU und 
Speicher alle zum Betrieb nötigen Teile, einzig die 
Kühlung wird vom Notebook-Chassis bereitgestellt. 


Der Vorteil von MXM: Es ermöglicht ein Aufrüsten des 
Notebooks. Die Voraussetzung dafür ist nicht nur, dass 
die Kühlung mit dem Upgrade zurechtkommt, sondern 
auch dass der gleiche MXM-Standard unterstützt 

wird. Doch keine Idee ohne Haken — MX-Module sind 


rar und teuer. 
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Der Unigine-Heaven-Benchmark 
belegt, dass die GTX 480M auch die 
hohe Tessellationsleistung von ih- 
ren Desktop-Geschwistern geerbt 
hat. Die drei aktiven Graphics Pro- 
cessing Cluster inklusive ihrer Tri- 
angle-Setups machen es möglich. 


Leistungsaufnahme 

Die maximale Leistungsaufnahme 
des QXG7 iberprifen wir mithilfe 
des PCGH-VGA-Tools (auf DVD), 
das auf dem Furmark basiert. Hier 
zieht das GTX-480M-Geråt maximal 


203 Watt aus der Leitung. Zum Ver- 
gleich: Das Devil 9700 GTX mit ei- 
ner Mobility HD 5870 begnigt sich 
mit 133 Watt. 


Overclocking 

Ist Ihnen die GTX 480M nicht 
schnell genug, schaffen Tools schon 
jetzt Abhilfe. MSIs Afterburner (auf 
DVD) ermöglicht das Overclocking 
der MobilGPU bis hinauf zu 
560/1.120/1.560 MHz. Unsere erste 
Mission, GTX-465-Taktraten, wurde 
damit sogleich vereitelt. Nach eini- 


DX10-Leistung: GTX 480M vor Mobility HD 5870 
Anno 1404 (DX10), PCGH-Spielstand „Small city”, max. Details 
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BEDINGT P> FLÜSSIG SPIELBAR 
Bier 30 


40 


GTX 480M (425/85071.200 MHz, 2 GiByte) 
GTX 285M SLI (60071.500/999 MHz, 2 x 1 GiByte) 
Mobility HD 5870 (700/2.000 MHz, 1 GiByte) 

GTX 285M (60071.500/999 MHz, 1 GiByte) 
Mobility HD 4850 (500/850 MHz, 512 MiByte) 
Mob. HD 5850 DDR3 (625/800 MHz, 1 GiByte) 

Mobility HD 5650 (550/800 MHz, 1 GiByte) 


å 31,4 (+155 %) 
28,3 (+130 %) 

[I 26,2 (+113 %) 

21 (+71 %) 

19,9 (+62 %) 

18,3 (+49 %) 

(Basis) 


gen Benchmarks steht der maxima- 
le stabile Takt bei 500/1.000/1.550 
MHz fest. Das Plus von 18 Prozent 
mehr Chip- und 29 Prozent mehr 
Speichertakt mündet durchschnitt- 
lich in 20 Prozent mehr Bildern 
pro Sekunde. Spielabhångig låuft 
der Chip auch mit 530/1.060/1.550 
MHz (+25 Prozent; siehe unten), 
allerdings nicht völlig stabil. Die 
GPU-Spannung låsst sich mithilfe 
von Tools wie dem Afterburner 
und GPU-Z auslesen, allerdings 
noch nicht anheben. (rv) 


Fazit Hardware 


Geforce GTX 480M 

Nvidias Direct-X-11-Einstand im Mobil- 
segment ist technologisch auf der Höhe 
der Zeit und pfeilschnell. Die direkte, 
allerdings günstiger zu habende Konkur- 
renz in Form der Radeon HD 5870 wird in 
nahezu jeder Disziplin geschlagen. Einzig 
die Leistungsaufnahme ist bei der GTX 
480M verbesserungsfähig. Eine große 
Rolle spielt das jedoch nicht, da diese 
GPU primär für Desktop-Replacements 
ausgelegt ist. 


DX9: GTX-285M-SLI mit Abstand am schnellsten 
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CoD: Modern Warfare 2, „Der Gulag”, 1.680 x 1.050 und 1.920 x 1.080, max. Details 
10 20 30 4 


BEDINGT p FLÜSSIG SPIELBAR 
50 60 


70 80 90 


Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 480M 
(425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5870 
(700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 285M 
(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 


90,8 (+280 %) 
82,7 (+281 %) 
61,6 (+158 %) 

54,2 (+150 %) 

53,4 (+123 %) 

48,2 (+122 %) 

49,3 (+106 %) 

44,1 (+103 %) 

30,5 (+28 %) 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), PCGH-Spielstand , Paradise Lost”, max. Details (625/200 MHz, 1.024 MiByte) 27,3 (+26 %) 
BESSER P | Bilder pro Sek. 0 10 20 å Beng ae 40 en (01800 Mhe 1.000 ae PT real 
GTX 285M SLI (600/1.500/999 MHz, 2 x 1 GiByte)] å 21,7 (+90 %) 
IX BOM OT O S30.060n.550 M7 Giv] å 20,3 (+78 %) SeSam HD: The 2nd Encounter, , Tal des Jaguars”, 1.280 x 768, 4x MSAA/2,25x SSAA 
Desktop-465 @ 530/1.06071.550 MHz, 2 GiByte)] 20, 1 (+76 %) BESSER P | Bilder pro Sek. o 10 20 PONG 25 HISSE RA 60 70 
GTX 480M OCG 530/1.060/1.300 MHz, 2 GiByte)] | 19,7 (+73 %) i 64,2 (+269 %) 
GTX 480M OC @ 455/910/1.200 MHz, 2 GiByte) | å 16,9 (+48 %) (soon ne en MiByte) 40,7 (+277 %) ' ; 
Desktop-465 @ 455/91071.200 MHz, 2 Giby 16,8 (+47 %) - s 9 

GTX 480M (425/850/1-200 MHz, 2 GiByte) | å 15,2 (+33 %) 225 BE aM ey — 49,4 (+184 %) 
Mobility HD 5870 (700/2.000 MHz, 1 GiByte) | Må 15,1 (+32 %) Mobility Radeon HD 5870 i 43.0 (+147 %) 

GTX 285M (600/1.500/999 MHz, 1 GiByte) | EN 11,4 (Basis) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 27,2 (+152 %) å 


Geforce GTX 285M 35,8 (+106 %) 


(600/1.500/999 MHz, 1.024 MiByte) 


Minimums 1.920 x 1.080, 4x 
P MSAA/16:1 AF 
System: Core i7-720QM/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) 
Bemerkungen: In Anno 1404 profitiert die GTX 480M etwas von dem schnellen Core i7-980X. Crysis in Full-HD 
ist hingegen vollständig GPU-limitiert. Vergleichswerte mit Desktop-Karten liefert eine umgetaktete GTX 465. 


Mobility Radeon HD 5850 DDR3 
(625/800 MHz, 1.024 MiByte) 


Mobility Radeon HD 5650 


(550/800 MHz, 1.024 MiByte) 
MinimumaFos Variable Auflösungen, Variable Auflösungen, 
P 16:1 AF 16:1 AF 


System: Core i7-720QM/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) Be- 
merkungen: Die Geforce GTX 480M liegt um bis zu 15 Prozent vor der Mobility HD 5870. Steigt die Rechenlast 
via SSAA (Serious Sam), verkleinert die Radeon den Abstand auf nur noch sechs Prozent. 


DX11 & Tessellation: GTX 480M dominiert 


Må 10,8 (Basis) 


Crysis: Low- bis High-End im Blick 


Crysis v1.21 (DX10, 64 Bit), „Paradise Lost”, max. Details 
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Geforce GTX 285M SLI 
(600/1.500/999 MHz, 2 x 1 GiByte) 


52,9 (+231 %) 
38,5 (+232 %) 


Geforce GTX 480M OC s 46,9 (+193 %) 
@ 500/1.000/1.550 MHz (2 GiByte) 34,2 (+195 %) Unigine: Heaven DX11-Benchmark, Tessellation an 
Geforce GTX 480M 39,1 (+144 %) å 
(425185011200 MHz, 2 GiByte) 28,1 (+142 %) i BESSER » | Bilder pro Sek. |9 5 10 15 20 25 30 
Mobility Radeon HD 5870 35 (+119 %) Geforce GTX 480M 3,6 (215 %) 
(700/2.000 MHz, 1 GiByte) 26,6 (+129 %) (425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 23,6 (+143 %) 
Geforce GTX 285M 28,3 (+77 %) Mobility Radeon HD 5870 19,3 (+105 %) 
(600/1.500/999 MHz, 1 GiByte) (+75 %) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) å 20,9 (+115 %) 
Mobility Radeon HD 4850 27,8 (+74 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 13,3 (+41 %) 
(500/850 MHz, 512 MiByte) 15,7 (+61 %) (625/800 MHz, 1.024 MiByte) o 14,1 (+45 %) 
Mobility Radeon HD 5850 DDR3 å 20,9 (+31 %) Mobility Radeon HD 5650 å 9: (Basis) 
(625/800 MHz, 1 GiByte) å 14,9 (+28 %) (550/800 MHz, 1.024 MiByte) å 9,7 (Basis) 
Geforce GTS 160M å 20,5 (+30 %) 
(600/1.512/800 MHz, 1 GIByt) —-i Ke fe Colin McRae: Dirt 2 (DX11), Malaysia, max. Details inkl. Tessellation 
Mobility Radeon HD 5650 HM 50 (Basis p > 
15501800 MH, I GByte) A 11,6 (Basis) BESSER » | Bilder pro Sek. |o 10 20 zn rergige r gno 
Mobility Radeon HD 4650 i 15,2 (-5 %) Geforce GTX 480M 57,7 (+163 %) 
(600/800 MHz, 512 MiByte) B 3 (3 %) (425/850/1.200 MHz, 2.048 MiByte) 44,2 (+180 %) 
Geforce GT 330M Må 13,5 (16 %) Mobility Radeon HD 5870 47 (+115 %) 
(550/1.265/790 MHz, 1 GiByte) Må 10,9 (-6 %) (700/2.000 MHz, 1.024 MiByte) 36,4 (+130 %) 
Geforce GT 325M Mk 10,3 (-33 %) Mobility Radeon HD 5850 DDR3 å 39,5 (+35 %) 
(450/990/700 MHz, 1 GiByte) å 7,9 (-32 %) (625/800 MHz, 1.024 MiByte) å 24 (+52 %) 
Mobility Radeon HD 4330 Ba 4,9 (-69 %) Mobility Radeon HD 5650 å > 9 (Basis) 
(450/500 MHz, 512 MiByte) 33,3 (72%) (550/800 MHz, 1.024 MiByte) Må 15,3 (Basis) 
Minimunfps 1.024 x 768, 1.280 x 768, 4x Mininum-Eos 1.280 x 768, 1.920 x 1.080, 
P kein AA/AF MSAA/16:1 AF P 4x MSAA, 16:1 AF kein AA/AF 


System: Core i7-720QM/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) 
Bemerkungen: Die GTX 480M ist in Crysis zwischen 12 (kein AA/AF) und 6 Prozent (4x MSAA/16:1 AF) schneller 
als die Mobility HD 5870. Die beliebte DX11-Mainstream-GPU HD 5650 ist nicht einmal halb so schnell. 


System: Core i7-720QM/820QM/980X, Windows 7 x64, Cat. 10.3 (A.I. Standard), GF 257.21/07 (Qualität) 
Bemerkungen: CMR: Dirt 2 liegt den Geforce-Karten sowohl unter DX11 als auch unter DX9 sehr gut. Auch bei 
extremer Tessellationslast kann sich die GTX 480M weit von der Mobility Radeon HD 5870 absetzen. 
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Tutorials und Profi-Software 
HDR-Fotos, Tilt-Shift-Aufnahmen, 
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Workshops zum Einrichten des 
eigenen Studios, 750 Lizenz-Fotos 
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Photoshop-E-Book u.v.m. 
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Aspire One 521: Netbook auf AMD-Basis im Test 


AMDs Atom-Killer 


AMD geht in die Offensive: Nachdem das aktuelle GPU-Portfolio bereits in zahlreichen Notebooks 
eingesetzt wird, sollen jetzt auch die Mobil-Prozessoren punkten. Was leistet der Athlon II Neo? 


3D Mark 2001 SE v330 
BESSER » | Punkte 


vor Intel 


0 3.000 6.000 9.000 


Athlon II Neo K125 (1,7 GHz), HD 4225 
Athlon X2 L310 (1,2 GHz), HD 3200 
Atom N270 OC & 1,95 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC & 1,90 GHz, GMA 3100 
Atom N270 OC & 1,80 GHz, GMA 3100 
Atom N450 (1,66 GHz) GMA 3150 
Atom N270 OC & 1,66 GHz, GMA 3100 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 


dd 8.222 (+216 %) 
6.626 (+155 %) 
3.305 (+27 %) 

3.220 (+24 %) 

å 2 070 (+14 %) 

i 2.502 (Basis 
2,583 (-1% 
å 2581 (1% 
å 2 565 (1 % 


BESSER $ | Bilder pro Sek. 


Need for Speed: Porsche v3. 


5, Cote d’Azur, max. Details 


BEDINGT > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 


Athlon II Neo K125 (1,7 GHz), HD 4225 
Athlon II, HD 4225, 16:1 AF 

Athlon II, HD 4225, 4x AA/16:1 AF 
Athlon II, HD 4225, 4x AA + NT-AAA/16:1 AF 
Athlon II, HD 4225, 4x AA + WT-AAA/16:1 AF 

Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150 

Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100 

Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100 


73,0 (+177 %) 
å 72,7 (+175 %) 


—0 20000) 
50,8 (+92 %) 


i i 03,1 (+82 %) 
å 26,4 (Basis) 
åå 26,3 (-0 %) 
å 25,4 (-4 %) 


Half-Life 2 (Steam), City 17 
BESSER $ | Bilder pro Sek. 


Marktplatz 


BEDINGT SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 r 30 40 50 


Athlon II K125 (1,7 GHz), HD 4225, min. Det. 
Athlon II K125 (1,7 GHz), HD 4225, max. Det. 
Athlon Il, HD 4225, max. Det., 16:1 AF 
Athlon Il, HD 4225, max. Det., 2x AA/16:1 AF 
Athlon Il, HD 4225, max. Det., 4x AA/16:1 AF 
Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150, min. Det. 
Atom N280 (1,66 GHz), GMA 3100, min. Det. 
Atom N270 (1,60 GHz), GMA 3100, min Det. 
Atom N450 (1,66 GHz), GMA 3150, max. Det. 


47,1 (+489 %) 
42,6 (+433 %) 


a 
27,6 (+245 %) 


25,9 (+224 %) 
A 3,0 (Basis) 
dk 79 (1 %) 
må 7,5 (46 %) 
må 71 11%) 


(a 


[] 1.024 x 600 x 32 


erlaubt in älteren Spielen sogar flüssig 


System: GM945/NM10/AMD RS880/780, Windows XP/7 x86, SMT aktiviert Bemerkungen: Die Kombination 
aus Athlon II und HD 4225 spielt in einer deutlich höheren Leistungsliga als das Intel-Duo. Die Nile-Plattform 


es 4x MSAA/16:1 AF inklusive besserer Downfilter (CFAA). 
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ange Zeit hatte Intels Hauptkon- 

kurrent AMD keine Antwort 
auf den Atom-Prozessor in petto. 
Dieser Winzling, konsequent aufs 
Stromsparen getrimmt, ermöglicht 
seit Jahren leichte Wegbegleiter 
mit langer Akkulaufzeit. Doch 
Intels kleinster x86-Prozessor hat 
zwei gravierende Probleme: Er ist 
architekturbedingt rechenschwach 
und wird meist mit einem veralte- 
ten Grafikprozessor kombiniert. 
AMDs neue „Nile“-Plattform soll 
diese Mankos beseitigen. 


Nile: Plattformidabel 

Hinter dem Codenamen verbirgt 
sich AMDs neues Hardware-Bündel 
für Net- und flache Notebooks - 
„Platt“-Form ist also wörtlich zu 
verstehen. Im Paket enthalten sind 
entweder eine Single- oder eine 
Dualcore-CPU sowie der M785- 
Chipsatz nebst integrierter Grafik- 
einheit. Muss sich Intel fürchten? 


Acer Aspire One 521 

Acer schickt als einer der ersten 
Hersteller ein Nile-Netbook ins 
Rennen. Das Aspire One 521 ähnelt 
den Atom-Geräten nur äußerlich. 
Die zentrale Recheneinheit ist ein 
Athlon II Neo K125, ein Singlecore- 
Prozessor mit 1,7 GHz, 1 MiByte 
2nd-Level-Cache und 12 Watt Ma- 
ximalverbrauch. Daneben rendert 
eine Mobility Radeon HD 4225 mit 
40 Shader-ALUs, 4 Textureinhei- 
ten und 384 MiByte dediziertem 
VRAM. Das Paket wird durch 1 Gi- 
Byte DDR3-800-Speicher 
eine 250 GByte große Magnetplat- 
te abgerundet. Das 10,1 Zoll große 
Display operiert mit der typischen 
Netbook-Auflösung 1.024 x 600 
(16:10). Zwar handelt es sich um 
ein Glare-Type-LCD, die bei vielen 
Nutzern unerwünschte Spiegelung 
ist jedoch verhältnismäßig dezent. 
Im Test überzeugt das Panel mit sei- 
ner maximalen Luminanz von 180 
cd/m? und homogener Ausleuch- 
tung. Die Interpolation niedrigerer 
Auflösungen ist ebenfalls gut. 


sowie 


Athlon II Neo: Leistung 

Der Athlon II Neo basiert auf AMDs 
aktueller K10-Architektur. Der Kern 
verfügt daher über dieselben Fähig- 
keiten wie die Desktop-Chips. Im 
Vergleich mit Intels Atom trumpft 
der Athlon II Neo mit zeitgemäßer 
Out-of-Order-Execution auf, der 
Fähigkeit, Befehle außerhalb der 
Reihe abzuarbeiten. Im Atom wird 
der In-Order-Kompromiss mittels 
SMT abgeschwächt. Nach wenigen 
Benchmarks ist klar: AMDs neuer 
Prozessor schlägt jeden verfügba- 
ren Singlecore-Atom mit Leichtig- 
keit. Im Cinebench R10 rendert der 
Athlon II Neo 73 Prozent schneller. 
Selbst ein auf 1,95 GHz übertak- 
teter Atom N270 liegt 31 Prozent 
zurück. In Winrar fällt der Abstand 
mit 13 Prozent geringer aus. 


3D-Domination 

Der eigentliche Trumpf von Nile ist 
jedoch die Grafikeinheit. Die HD 
4225 ist nicht nur technologisch 
überlegen, sondern auch deutlich 
schneller als Intels GMA950/3150. 
Während halbwegs neue Spiele auf 
der Intel-IGP entweder gar nicht 
starten oder extrem ruckeln, ist 
Spielen auf dem Aspire One 521 
kein Problem. Egal ob Half-Life 2, 
CS: Source, WoW, Modern War- 
fare 2 und sogar Anno 1404, sie 
alle sind mit kleineren Detail-Ab- 
strichen spielbar. Auch HD-Videos 
sind auf dem Aspire One 521 eine 
Freude, da die GPU in Kombination 
mit der richtigen Abspiel-Software 
alle gängigen Codecs beschleunigt. 


Laufzeit vs. Rechenkraft 


Natürlich hat die überzeugende 
Leistung einen Haken: Das Acer- 


Bonusmaterial 


Bonuscode 


278H 


Einfach unter www.pcgameshardware.de 
den Bonuscode rechts oben eingeben 
und auf den Bonuscode-Pfeil klicken. 


Aspire One 521 | MOBILE (MI 


NETBOOKS/SUB- 
NOTEBOOKS 


Auszug aus Testtabelle 
mit 36 Wertungskriterien 


Produktname 
Hersteller (Webseite) 


Test in PCGH 04/2010 


(en 
tese: due PE 


Hördware 


Ferrari One 200-312G25N 


Acer (www.acer.de) 


"m 


Hardware 


Aspire One 521 


Acer (www.acer.de) 


Test in PCGH 12/2009 Test in PCGH 03/2010 


Eee-PC 1005PE 
Asus (http://de.asus.com) 


Samsung (www.samsung.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhåltnis ca. € 430,-/befriedigend ca. € 330,-/befriedigend Ca. € 380,-/befriedigend Ca. € 290,-/befriedigend 

Ausstattung (20 %) 1,97 1,99 2,04 2,17 

Arbeitsspeicher 2 x 1.024 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12-17) —|1.024 MiByte DDR3-800 (6-6-6-15-1T) 1.024 MiByte DDR2-800 (5-3-3-15) 1.024 MiByte DDR2-800 
Prozessor/Chipsatz AMD Athlon X2 L310 (1,2 GHz, Dualcore) AMD Athlon II Neo K125 (1,7 GHz, Singlecore) | Intel Atom N270 (1,6 GHz)/MCP79 Intel Atom N450 (1,66 GHZ/NM10 
Grafikchip Mobility Radeon HD 3200 (380 MHz; DX10) | Mobility Radeon HD 4225 (380 MHz; DX10.1) | Geforce 9400M (lon; DX10) GMA 3150 (IGP; DX9/SM2.0) 
Grafikspeicher 256 MiByte shared VRAM 384 MiByte DDR2 (400 MHz) plus shared RAM | 128 MiByte shared VRAM 256 MiByte shared VRAM 

Festplatte Hitachi 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) |Hitachi 250 GByte (232 GiByte, 5.400 U/min) |160 GByte HDD (5.400 U/min) 232 GByte (5.400 U/min) 
CD/DVD-Laufwerk - - - - 

LCD; Spiegelung 11,6 Zoll inkl. LED (1.366 x 768); mittel 10,1 Zoll inkl. LED (1.024 x 600; 16:10); gering |11,6 Zoll (1.366 x 768); keine 10 Zoll (1024 x 600; 16:10), keine 
Gewicht 1,48 Kilogramm 1,24 Kilogramm (940 Gramm ohne Akku) 1,45 Kilogramm 1,32 Kilogramm 

Akku 63 Wattstunden 44,8 Wattstunden 57 Wattstunden 48 Wattstunden 

Kommunikation WLAN n-Std., Gbit-Ethernet, Bluetooth 2.1 WLAN n-Standard, Ethernet, Bluetooth 3.0 WLAN n-Draft, Ethernet, Bluetooth 2.0 WLAN n-Standard, Ethernet 
Eigenschaften (20 %) 1,55 1,26 1,36 1,59 

Standard-Betriebssystem Windows 7 Starter Edition (32 Bit) Windows 7 Starter Edition (32 Bit) Windows 7 Starter Edition (32 Bit) Windows 7 Starter Edition (32 Bit) 
Zubehör Webcam, Handbuch Webcam, Handbuch Webcam, Tasche, Treiber Webcam, Express Gate, Treiber, Handbuch 
Anschliisse 3 x USB 2.0, D-Sub, Sound, LAN, SD-Card, XGP |3 x USB 2.0, HDMI, D-Sub, Sound, LAN, SD-Card | 3 x USB, RGB, LAN, Sound, SD-Card 3 x USB, Sound, Mikro, SD-Card, D-Sub, LAN 


Ergonomie/Verarbeitung/Stabilität 


Leistung (60 %) 
CPU: Cinebench R10 (32 Bit) 


Flach, große Tasten, präzises Pad; Carbon- 
Auflage, sehr hochwertige Verarbeitung 


1,92 
1.964 Punkte 


Flache Tastatur, winzige Pfeiltasten, Multi- 
Gestik-Touchpad 


2,12 
1.516 Punkte 


Gute Tastatur, stabil und edel Multitouch-Pad, guter Tastendruckpunkt, 


Multi-Gestik-Touchpad 
2,07 
879 Punkte 


2,09 
835 Punkte 


3D Mark 2001 SE v330 (1.024 x 600) 


6.626 Punkte 


8.224 Punkte 


6.334 Punkte (unter Windows XP!) 2.662 Punkte 


Akkulaufzeit 2D 


7:10 h (430 Minuten) 


5:10 h (310 Minuten); 3D-Last: 2:45 h 


6:00 h (360 Minuten) 8:45 h (525 Minuten) 


FAZIT 


AMD: 4x AA/16:1 AF, max. Details, 26 Fps 


Half-Life 2 ist auf allen Atom-Netbooks inklusive Intels GMA-Grafikeinheit weder 
hübsch noch flüssig. Auf der AMD-Plattform reicht die Leistung selbst für AA/AF. 


Netbook: AMD oder Intel? 


Gerät läuft im Surfbetrieb fünf 
Stunden und zehn Minuten. Aktu- 
elle Atom-Geräte wie der Eee-PC 
1005PE (siehe Testtabelle) halten 
etwa 3 Stunden länger durch. Bei 
Gewicht und Lautheit herrscht 
Gleichstand zwischen den beiden 
Plattformen. Sie haben die Wahl: 
Entweder Sie pochen auf maxi- 
male Akkulaufzeit und kaufen ein 
Atom-Gerät. Oder Sie nehmen hier 


© Relativ schnell 
© Gute Akkulaufzeit 
© Hochwertige Verarbeitung 


Wertung: 1,85 


Aspire One 521 


Einbußen in Kauf und erhalten mit 
dem One 521 konkurrenzlose 3D- 


Leistung im Netbook-Bereich. 


www.pcgameshardware.de 


(rv) 


Intel: kein AA/AF, min. Details, 8 Fps 


Acers AMD-Netbook ist unser Spartipp für 
all jene, die auf Reisen mit guter Grafik 
spielen oder HD-Filme ansehen möchten. 
Wenn Sie unterwegs lediglich Texte tip- 
pen oder im Internet surfen, ist ein Atom- 
Netbook wegen der deutlich långeren 
Akkulaufzeit die bessere Wahl. Es bleibt 
abzuwarten, ob Acer oder ein anderer 
Hersteller ein Nile-Netbook mit einem 
9-Zellen-Akku — und damit theoretisch 8 
Stunden Laufzeit — nachlegt. 


Lautheit 2D/3D 0,7/1,5 Sone 0,4/0,7 Sone 0,3/0,5 Sone 0,3/0,6 Sone 

Festplatte: Lesen, Zugriff 67,7 MByte/s, 18,6 Millisekunden 42,9 MByte/s, 18,0 Millisekunden 55 MByte/s, 21 Millisekunden 66,4 MByte/s, 18,0 Millisekunden 
LCD: Interpolation Gut Gut Gut Gut 

LCD: Reaktionszeit, Maximale Luminanz |32 Millisekunden, 14 bis 169 cd/m? 33 Millisekunden, 17 bis 180 cd/m? 28 Millisekunden, 15 bis 179 cd/m? 35 Millisekunden, 0 bis 82 cd/m? 


© Spieletauglich 
© Niedriges Gewicht 
© Relativ kurze Akkulaufzeit 


Wertung: 1,92 


Cinebench R10 (32 Bit) — x-CPU-Test 
BESSER P | Punkte 0 


© Gute 3D-Leistung 
© Sehr gutes LCD 
© Relativ hoher Preis 


Wertung: 1,94 


© Lange Akkulaufzeit 
© Stets leise 
© Schwaches LCD 


Wertung: 1,99 


CPU-Leistung 


Athlon X2 1310 (1,2 GHz, 2 Threads) 


Athlon II Neo K125 (1,7 GHz, 1 Thread) 


Athlon Neo MV-40 (1,60 GHz, 1 Thread) 


Atom N270 OC @ 1,95 GHz, FSB163, 2 Threads 


Atom N270 OC @ 1,66 GHz, FSB140, 2 Threads 


Atom N450 (1,66 GHz, 2 Threads) 


Atom N280 (1,66 GHz, 2 Threads) 


Atom N270 (1,60 GHz, 2 Threads) 


Nano U2250 (1,60 GHz, 1 Thread) 


Atom 2520 (1,33 GHz, 2 Threads) 


500 1.000 1.500 2.000 
dd 1.907 (+117 %) 
1.516 (+73 %) 
1.288 (+47 %) 
eg 1.051 (+20 %) 
879 (+0 %) 
å 23 (Basis) 
å 8] 5 (-0 %) 
å 351 (-3 %) 
å 340 (-4 %) 

å 657 (-26 %) 


| Standardeinstellungen 


System: GM945/NM10/785/780, Windows XP/7 x86, SMT aktiviert Bemerkungen: Der Athlon II Neo rechnet 
73 Prozent schneller als der Atom N450 bzw. N280. Der Athlon X2 L310 taktet nur mit 1,2 GHz, verfügt jedoch 
über zwei Prozessorkerne und setzt sich daher mit Abstand vor den Rest des Feldes. 


+... 
+... 


+... 


+... 
+... 


+... 


Kaufen Sie das Aspire One 521, wenn Sie ... 
einen schnelleren Prozessor wünschen. 


auf Reisen ab und an spielen — das ist auf 
der AMD-Plattform kein Problem. 


Wert auf HD-Video- und Flash-Beschleunigung legen. 


Kaufen Sie ein Atom-Netbook, wenn Sie ... 
primär auf lange Akkulaufzeit Wert legen. 


kaum Berechnungen durchführen — die Atom-CPU 
ist sehr langsam. 


nicht spielen, denn die GMA-Hardware und Treiber sind nicht darauf ausgelegt. 
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SERVICE | Einkaufsführer 


Einkaufsführer Grafikkarten/VGA-Kühler 


PCI-Express-Grafikkarten 


Modell Preis bei Direct X/ Videospeicher 3D-Taktung ALUs/ Verbrauch | Lautheit | Fps in 1.680x | Fps in 1.920 x | Wertung | Test in 
Red.-Schluss | Shader-Modell | (Typus) (GPU/ALU/RAM) | TMUs (2D/3D) (2D/3D) 1.050, 4x/16x* | 1.200, 4x/16x* Ausgabe 

Aktuelles Wertungssystem 

Sapphire Radeon HD 5970 Toxic | Ca. € 1.000,- | DX11/SM5.0 2x 2.048 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 2 x 1.600/80 | 47/315 Watt | 1,1/3,7 Sone | 171/106/55/126/63 | 156/92/45/123/62 07/2010 

Sapphire Radeon HD 5970 OC Ca. € 560,- DX11/SM5.0 2x 1.024 MiB (GDDR5) | 735/735/2.020 MHz | 2 x 1.600/80 | 42/214 Watt | 1,1/5,6 Sone | 157/89/47/117/63 | 141/77/38/108/60 03/2010 

Zotac Geforce GTX 480 AMP! Ca. € 530,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 756/1.512/1.900 MHz | 480/60 36/219 Watt | 1,5/1,9 Sone | 120/82/33/112/73 | 105/67/26/99/73 08/2010 7 NEU € 

Zotac Geforce GTX 480 Ca. € 450,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 45/236 Watt | 1,1/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 

Asus ENGTX480 Ca. € 450,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 47/238 Watt | 1,1/4,9 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 07/2010 

Edel-Grafikk. HD 5870 MK-13 Ca. € 470,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.500 MHz | 1.600/80 19/142 Watt | 0,3/0,3 Sone | 113/62/33/85/57 | 99/53/27/77/54 06/2010 

Gainward Geforce GTX 480 Ca. € 450,- DX11/SM5.0 1.536 MiB (GDDR5) | 701/1.402/1.848 MHz | 480/60 41/229 Watt | 1,2/4,6 Sone | 114/78/30/106/73 | 100/64/25/93/71 06/2010 

Sapphire HD 5870 Toxic 2GB Ca. € 480,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 925/925/2.450 MHz | 1.600/80 20/164 Watt | 0,6/2,4 Sone | 115/64/34/87/58 | 101/54/28/79/55 06/2010 

Edel-Grafikk. GTX 470 MK-13 Ca. € 390,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 660/1.320/1.726 MHz | 448/56 29/158 Watt | 0,5/0,5 Sone | 108/66/26/95/71 | 91/53/21/83/61 08/2010 GEK 

Asus Matrix HD 5870 Ca. € 400,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 894/894/2.400 MHz | 1.600/80 28/162 Watt | 0,8/3,5 Sone | 108/61/32/83/56 | 95/51/27/84/56 07/2010 

Powercolor Radeon HD 5870 PCS+ | Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 22/159 Watt | 0,7/1,7 Sone | 111/61/32/84/56 | 97/51/26/76/53 06/2010 

Sapphire HD 5870 Eyefinity 6 Ca. € 440,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 23/173 Watt | 0,9/4,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 06/2010 

Sapphire HD 5870 Vapor-X Rev.2 | Ca. € 360,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 1.600/80 22/125 Watt | 0,8/1,7 Sone | 111/61/32/83/55 | 96/51/26/75/52 06/2010 

Gigabyte HD 5870 Super Overclock | Ca. € 470,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 950/950/2.500 MHz | 1.600/80 441176 Watt | 4,1/4,1 Sone | 113/62/34/87/57 | 99/53/27/77/54 07/2010 

MSI Radeon HD 5870 Lightning Ca. € 430,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 900/900/2.400 MHz | 1.600/80 25/157 Watt | 0,7/4,6 Sone | 111/62/34/87/56 | 97/51/26/76/53 05/2010 

HIS HD 5870 Icooler V Turbo Ca. € 410,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.450 MHz | 1.600/80 23/143 Watt | 1,2/2,7 Sone | 111/61/34/87/56 | 97/51/26/76/53 06/2010 

Sapphire HD 5850 Toxic/2G Ca. € 340,- DX11/SM5.0 2.048 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 22/120 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 07/2010 

Sapphire Radeon HD 5870 Ca. € 380,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 27/144 Watt | 0,8/3,4 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 

Asus Radeon HD 5870 Ca. € 370,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 22/120 Watt | 0,8/3,4 Sone | 108/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 

HIS Radeon HD 5870 Ca. € 360,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 1.600/80 24/134 Watt | 0,6/3,1 Sone | 107/59/32/81/54 | 94/50/26/74/51 12/2009 

Gainward Geforce GTX 470 GS Ca. € 330,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 650/1.300/1.700 MHz | 448/56 29/203 Watt | 2,9/4,1 Sone | 106/65/26/82/60 | 91/52/20/82/60 08/2010 GET 

Edel-Grafikk. HD 5850 Musashi Ca. € 340,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 780/780/2.200 MHz | 1.440/72 23/109 Watt | 0,2/0,2 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 03/2010 

MSI N470GTX-M2D12 Ca. € 310,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 27/189 Watt | 0,9/4,9 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 06/2010 

Zotac Geforce GTX 470 Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 28/182 Watt | 1,0/4,8 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 07/2010 

Asus ENGTX470 Ca. € 320,- DX11/SM5.0 1.280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/188 Watt | 1,1/4,6 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 07/2010 

Gainward Geforce GTX 470 Ca. € 320,- DX11/SM5.0 .280 MiB (GDDR5) | 608/1.215/1.674 MHz | 448/56 33/190 Watt | 1,0/4,7 Sone | 100/62/24/89/67 | 85/49/20/78/57 06/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Toxic Ca. € 310,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 27/116 Watt | 0,5/1,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 05/2010 

Asus EAH5850 TOP Direct Cu Ca. € 300,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 26/112 Watt | 0,9/1,6 Sone | 99/53/28/73/47 87/45/23/66/45 05/2010 

MSI R5850-PM2DG1G-OC Ca. € 290,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 765/765/2.250 MHz | 1.440/72 23/127 Watt | 0,8/3,6 Sone | 100/53/28/74/48 | 89/45/23/67/46 03/2010 

Powercolor Radeon HD 5850 PCS+ | Ca. € 280,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 760/760/2.100 MHz | 1.440/72 34/152 Watt | 0,7/1,4 Sone | 100/52/28/73/47 | 88/45/23/66/45 04/2010 

Sapphire Radeon HD 5850 Ca. € 290,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 725/725/2.000 MHz | 1.440/72 21/108 Watt | 0,8/3,5 Sone | 99/52/28/73/47 87/45/23/66/45 12/2009 

Powercolor HD 5830 PCS+ Ca. € 200,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 825/825/2.100 MHz | 1.120/56 25/139 Watt | 0,5/1,7 Sone | 84/34/23/57/43 71/30/19/55/40 07/2010 

MSI Radeon HD 5770 Hawk Ca. € 170,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.400 MHz | 800/40 14/86 Watt | 0,3/0,4 Sone | 70/32/18/52/39 61/28/15/46/36 04/2010 

Asus EAH5830 Direct Cu Ca. € 220,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.000 MHz | 1.120/56 21/119 Watt | 0,8/1,2 Sone | 81/33/22/55/42 69/29/18/53/38 07/2010 

Powercolor HD 5770 PCS++ Ca. € 150,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 875/875/2.500 MHz | 800/40 20/79 Watt | 0,3/0,8 Sone | 71/33/18/52/39 61/28/15/47/36 07/2010 

Edel-Graf. HD 5750 L2 Pro Edition | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 800/800/2.500 MHz | 720/36 12/80 Watt | 0,2/0,2 Sone | 61/29/16/46/34 53/23/13/40/31 01/2010 

Asus EAH5770/2DIS/1GD5/V2 Ca. € 140,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/83 Watt | 0,8/1,4 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 

Club 3D HD 5770 (Club-3D-Design) | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 850/850/2.400 MHz | 800/40 18/79 Watt | 0,8/1,3 Sone | 69/32/17/51/38 59/27/15/45/35 01/2010 

Sapphire Radeon HD 5750 Vapor-X | Ca. € 140,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 710/710/2.320 MHz | 720/36 19/70 Watt | 0,7/1,0 Sone | 59/27/15/44/32 51/22/12/39/29 01/2010 

HIS Radeon HD 5750 Iceg+ Ca. € 130,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/67 Watt | 0,5/0,7 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 

Powercolor AX5750 SCS3 Ca. € 130,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 15/70 Watt | 0 So. (passiv) | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 

Powercolor AX5750 PDH PCS Ca. € 120,- DX11/SM5.0 1.024 MiB (GDDR5) | 700/700/2.300 MHz | 720/36 16/70 Watt | 0,3/0,5 Sone | 58/27/15/43/32 50/22/12/38/29 02/2010 

Gainward GT 240 Golden Sample | Ca. € 90,- DX10.1/SM4.1 .024 MiB (GDDR5) | 585/1.424/1.890 MHz | 96/32 12/57 Watt | 0,6/0,8 Sone | 52/25/13/40/30 47/20/11/39/28 01/2010 en 

Sapphire Radeon HD 5670 Ca. € 80,- DX11/SM5.0 .024 MiB (GDDR5) | 775/775/2.000 MHz | 400/20 15/49 Watt | 0,2/0,5 Sone | 25/11/7/18/14 17/10/5/15/13 04/2010 

Sapphire Radeon HD 4670 Ultimate | Ca. € 60,- DX10.1/SM4.1 512 MiB (GDDR3) 750/750/873 MHz | 320/32 9/44 Watt | 0 So. (passiv) | 22/9/6/16/12 16/8/4/14112 04/2009 

Sapphire-Karten: Sofern verfügbar, wurde die Full-Retail-Version getestet. * Siehe Grafikkarten-Startseite (Index) für Benchmark-Details 


Modell Preis Hersteller-Webseite | Lüfter Lautheit* | GPU- und VRM-Temp. (Crysis „Ice) | Unter anderem kompatibel mit ... Wertung | Ausgabe 
Aktuelles Wertungssystem 
Thermalright Spitfire + VRM-R5 Ca. € 85,- | www.thermalright.com | Keiner**** 0,6 Sone 39 und 55° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9 (kein G80!), GTX 200, X1900, ab HD 3800 08/2010 X NEU { 
Prolimatech MK-13 (ohne Lüfter) | Ca. € 50,- | www.prolimatech.com | Keiner*** 0,2 Sone*** | 42 und 73° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Scythe Setsugen v1.0 Ca. € 35,- | www.scythe-eu.com 120 mm (axial) 0,2 Sone 57 und 88° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
EKL Alpenföhn Heidi Ca. € 30,- | www.alpenföhn.de 120 mm (axial) 0,2 Sone** | 62 und 107° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cooling Twin Turbo Pro Ca. € 20,- | www.arctic-cooling.com | 2 x 92 mm (axial) | 0,3 Sone** | 54 und 92° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 6-9, GTX 200, X1900, HD 3800 bis HD 5870 04/2010 
Arctic Cool. Accelero Xtreme 5870 | Ca. € 35,- | www.arctic-cooling.com | 3x 92 mm (axial) | 0,1 Sone | 55 und 64° Celsius (HD 5870, Standardtakt) | HD 5870 (Referenzdesign), HD 5800 Custom-Designs 08/2010 CEE 
Zalman VF3000A Ca. € 40,- | www.zalman.com 2x92 mm (axial) | 1,1 Sone* |52 und 64° Celsius (HD 5850 @ 900/2.400) | GF 8-9 (kein G80!), GTX 200-400, HD 3800-5870 08/2010 U NEU ( 
Altes Wertungssystem 
Scythe Musashi Ca. € 30,- | www.scythe-eu.com 2 x 100 mm (axial) | 0,3 Sone 51° Celsius (Radeon HD 4850/512M) GF 6-9, X1900, HD 3800, HD 4800 | 159 ] 01/2009 

* Aus 50 Zentimetern Entfernung gemessen; Lüftersteuerung auf niedrigster Stufe ** Via Rivatuner geregelt *** Mit Be quiet Silent Wings USC bei 7 Volt vermessen **** Mit Thermalright XP-140 bei 900 U/min vermessen 
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Neuen Leser werben und kostenlose Me, 
Prämie von Bigfoot Networks - 
abstauben! 


Bigfoot Networks Killer” 2100* IHRE VORTEILE — 


E Die Killer 2100 Gaming Netzwerkkarte ist das schnellste verfügbare Kostenlose Prämie 
Netzwerkprodukt und bietet Vorteile bei Online-Spielen. 3 
E Beschleunigt mittels Advanced Game Detect den Datenverkehr Ihres Keine Versandkosten 


Spiels für eine herausragende Online-Performance 


Bis zu 9 % Preisvorteil 


E Erkennen und limitieren Sie gezielt die Bandbreite von Anwendungen! gegenüber Einzelkauf 


2-JAHRES-ABO (Premium) 


Nur online bestellbar unter: 
www.pcgh.de/go/abo 


ler | 0) S) 
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er å U | 


*Nur solange Vorrat reicht 


SERVICE | Einkaufsführer 


w) Einkaufsf 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


ührer Prozessoren/Kühler 


Prozessor Codename Kerne | Takt L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Athlon II X2 250 Regor 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 1.024 KiByte - 65W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca E557 
Phenom II X2 545 Callisto 2 3,0 GHz 64+64 KiByte 2 x 512 KiByte 6 MiByte 80W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X2 550 Callisto 2 3,1 GHz 64464 KiByte 2x 512 KiByte 6 MiByte 80 W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 80,- 
Drei Kerne 

Athlon II X3 425 Rana 3 2,7 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte - 95W |45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 65,- 
Athlon II X3 435 Rana 3 2,9 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte = 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 70,- 
Phenom II X3 710 Heka 3 2,6 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X3 720 BE Heka 3 2,8 GHz 64+64 KiByte 3 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 140,- 
Vier Kerne 

Athlon II X4 600e Propus 4 2,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 110,- 
Athlon II X4 605e Propus 4 2,5 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 45W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 125,- 
Athlon II X4 640 Propus 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte - 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 810 Deneb 4 2,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 4 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 925 Deneb 4 2,8 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 95W 45 nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 120,- 
Phenom II X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 130,- 
Phenom II X4 940 BE Deneb 4 3,0 GHz 64+64 KiByte 4x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR2-1066 AM2+ Nil. 
Phenom II X4 955 Deneb 4 3,2 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 145,- 
Phenom II X4 965 BE Deneb 4 3,4 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 160,- 
Phenom II X4 975 BE Deneb 4 3,6 GHz 64+64 KiByte 4 x 512 KiByte 6 MiByte 140W |45 nm DDR3-1333 AM3 N. l. 

Sechs Kerne 

Phenom II X6 1055T huban 6 2,8 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 180,- 
Phenom II X6 1090T huban 6 3,2 GHz 64+64 KiByte 6 x 512 KiByte 6 MiByte 125W |45nm DDR3-1333 AM3 Ca. € 280,- 


Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor Codename Kerne | Takt (Turbom.) L1-Cache L2-Cache L3-Cache TDP Prozess | RAM-Contr. | Sockel Preis 
Zwei Kerne 

Pentium E5400 Wolfdale 2/2 2,7 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Pentium E6300 Wolfdale 212 2,8 GHz 32+32 KiByte 2.048 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 60,- 
Core 2 Duo E8400 Wolfdale 2/2 3,0 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 150,- 
Core 2 Duo E8600 Wolfdale 2/2 3,3 GHz 32+32 KiByte 6.144 KiByte - 65W 45 nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core i5-661 Clarkdale 2/4 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 2 x 256 KiByte 4 MiByte 87W 32 nm DDR3-1066 | LGA 1156 Ca. € 190,- 
Vier Kerne 

Core 2 Quad Q9400 Yorkfield 4/4 2,67 GHz 32+32 KiByte 2 x 3.072 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 170,- 
Core 2 Quad Q9550 (E0) Yorkfield 4/4 2,83 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 230,- 
Core 2 Quad Q9650 Yorkfield 4/4 3,0 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 95 W 45 nm - LGA 775 Ca. € 300,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield 4/4 3,2 GHz 32+32 KiByte 2 x 6.144 KiByte - 136W |45nm - LGA 775 Ca. € 1.300,- 
Core i5-750 Lynnfield 4/4 2,67 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 185,- 
Core i7-860 Lynnfield 4/8 2,8 (3,46) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 230,- 
Core i7-870 Lynnfield 4/8 2,93 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 95 W 45 nm DDR3-1333 LGA 1156 Ca. € 470,- 
Core i7-940 Bloomfield 4/8 2,93 (3,2) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 500,- 
Core i7-950 Bloomfield 4/8 3,06 (3,33) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 490,- 
Core i7-975 Extreme Edition Bloomfield 4/8 3,3 (3,6) GHz 32+32 KiByte 4 x 256 KiByte 8 MiByte 130W |45nm DDR3-1066 | LGA 1366 Ca. € 880,- 
Sechs Kerne 

Core i7-980X Gulftown 6/12 3,33 (3,6) GHz 32+32 KiByte 6 x 256 KiByte 12 MiByte 130W |32nm DDR3-1066 LGA 1366 Ca. € 930,- 


* Messwerte bei montiertem Be quiet Silent Wings PWM mit max. 1.500 U/min ermittelt ** Aufgrund eines korrigierten Vorzeichenfehlers in der internen Testtabelle erhält der Noctua NH-D14 die Ausstattungsnote 2,20, die Endnote beträgt damit 2,14 (davor: 2,16) 
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Modell Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand | CPU-Temperatur | Lautheit Bauform Gewicht Wertung | Ausgabe 
AMD/Intel (100/75/50 %) (100/75/50 %) mit Lüfter 

Danamics LMX Superleggera Ca. € 100,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 alternativ | Mittel/mitte 48,4/51,9/59,3 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 1.320 Gramm* 04/2010 

Noctua NH-D14 Ca. € 70,- | AM2-AM3/775, 1156, 1366 Mittel/mitte 49,2/50,5/54,1 °C | 2,3/0,8/0,5 Sone urmkühler 1.252 Gramm 02/2010 

Scythe Mugen 2 Rev. B Ca. €35,- | 754, 939-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Hoch/hoch 50,4/53,3/59,8 °C | 2,0/0,7/0,1 Sone urmkühler 890 Gramm 04/2010 
Thermalright Ultra-120 Extreme Rev. C | Ca. € 45,- | AM2-AM3/775, 1366 (1156 optional) Mittel/mitte 52,8/55,9/63,4 *C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 910 Gramm* 04/2010 kr 
Prolimatech Megahalems Rev. B Ca. € 45,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 52,1/55,7/64,0 *C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmkühler 945 Gramm* 02/2010 
| NEU Scythe Yasya Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/gering | 49,5/51.6/55,1 °C | 4,7/2,0/0,5 Sone | Turmkühler | 896 Gramm 08/2010 GEK 
Thermalright Venomous X Ca. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte 53,7/57,4/66,2 °C* | 1,0/0,3/0,1 Sone* | Turmküh 950 Gramm* 04/2010 
| NEU EKL Alpenföhn Matterhorn Ca.€55,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mitte | 55,1/58,3/64,1 °C | 1,7/0,7/0,1 Sone | Turmkühle 974 Gramm 08/2010 ( NEU ( 
| NEU Zalman CNPS 10x Performa Ca.€35,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/hoch 49,5/51,1/54,7 °C | 3,8/1,7/0,5 Sone | Turmkühlı 760 Gramm 08/2010 {NEU ( 
| NEU Akasa Nero-S Ca.€45,- | 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,8/57,1/65,4 °C | 3,3/1,4/0,2 Sone | Turmkühler 726 Gramm 08/2010 7 NEU ( 
Scythe Grand Kama Cross Ca. € 30,- | 754, 939, AM2-AM3/478, 775, 1156, 1366 | Gering/gering 51,6/54,8/65,3 °C | 1,5/0,6/0,1 Sone | Vertikalkühler | 782 Gramm 02/2010 

Xigmatek Balder Ca. € 40,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 53,6/55,5/58,8 °C | 3,8/1,6/0,7 Sone urmkühler 616 Gramm 02/2010 

Gelid Tranquillo Ca. € 25,- | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Gering/mittel 59,6/62,1/67,8 *C | 1,4/0,5/0,1 Sone urmkühler 664 Gramm 02/2010 
| NEU Scythe Ninja 3 N. lieferbar | 754, 939, AM2-AM3/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel | 50,8/51,8/55,3°C | 4,5/2,1/0,4 Sone | Turmkühler | 1.026 Gramm 08/2010 TENK 
Cogage Arrow Ca. € 55,- | AM2-AM3 (optional)/775, 1156, 1366 | Mittel/mittel 50,4/53,7/57,7 °C | 3,0/1,7/0,9 Sone | Turmkühler 910 Gramm 04/2010 


Einkaufsführer | SERVICE 


Einkaufsführer Mainboards/RAM 


Mainboards - Sockel AM3 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung OC | DDR3-1600 | 300 MHz | Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Asus Crosshair IV Formula | Ca. € 190,- | 890FX/SB850 | 1.02G/0405 x16 (4) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, X-Fi-Features | 1,25 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,3 Sek. 06/2010 
MSI 890FXA-GD70 Ca. € 180,- | 890FX/SB850 | 1.0826/1.1 x16 (5), x1 (1) 2 Ports | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,4 Sek. 06/2010 
As. M4A89GTD Pro/USB3 Ca. € 130,- | 890GX/SB850 | 0402/1.01G | x16 (2), x4/x1 (1) | 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 05/2010 

Lızpısı 870A-G54 Ca.€90,- | 870/58850 17.3/3.1 x16 (2), x1 (1) 1 Port | 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0, OC-Regler 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 07/2010 

noT MSI 890GXM-G65 Ca. € 120,- | 890GX/SB850 | 1.2/1.0 x16 (2), x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabi 24,4 Sek. 06/2010 
Asrock 890GX Extreme3 Ca. € 110,- | 890GX/SB850 | 1.10/1.02 x16 (3), x1 (1) 1 Port | Rad. HD 4290, 6 x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 | 1,75 | Nicht stabil Stabil 24,2 Sek. 06/2010 
Gigabyte 870A-UD3 Ca. €90,- | 870/58850 F1/2.0 x16 (2), x1 (2) 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x SATA II, 2 x USB 3.0 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 07/2010 
Asus M4A87TD/USB3 Ca. € 85,- | 870/SB850 0601/1.01G | x16 (1), x4/x1 (1) | 1 Port | 6x SATA 6Gb/s, 2 x USB 3.0 1,50 | 7-7-7-21, ung. | Stabil 24,3 Sek. 07/2010 
Gigabyte 770TA-UD3 Ca. €85,- | 770/SB710 F2/1.0 x16 (1), x1 (2) 1Port | 6x SATA II, 2 x USB 3.0, 2 x Firewire 1,50 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 05/2010 
Biostar TA890GXE Ca.€90,- | 890GX/SB850 | 409/5.2 x16 (1), x1 (1) 1 Port | Radeon HD 4290, 5 x SATA 6Gb/s 2,00 | 7-7-7-21, gan. | Nicht stabil | 24,4 Sek. 06/2010 
Biostar TA870+ Ca.€80,- | 870/SB850 419/5.0 x16 (2), x1 (2) 1 Port | 5 x SATA 6Gb/s 2,00 | 9-9-9-27, ung. | Stabi 24,4 Sek. 07/2010 
Gigabyte 880GM-UD2H Ca.€75,- | 880G/58710 | F4/1.0 x16 (1), x1 (1) 1 Port | Radeon HD 4250, 5 x SATA II 1,75 | 8-8-8-24, ung. | Stabil 24,3 Sek. 06/2010 

System: Phenom II X3 720 BE, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte, 780/900 MHz), 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (8-8-8-24, 27), Unganged-Modus; Anno 1404, 1.280 x 1.024, Windows Vista 


Mainboards - Sockel 1156 


Produkt Preis Chip | BIOS/ x16-Slots | Weitere LAN | Sonstige Ausstattung OC | OC-Test 7-Zip Super Pi | Wertung | Ausgabe 
Platine PCI-E-Slots 
Asus Maximus Ill Ex.** | Ca. € 300,- | P55 | 0503/1.01G | Fünf Slots | - 1 Port | NF200 SLI, 7 x SATA, 2x S. 6Gb/s, 2x U. 3.0 | 1,25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.698 KiB/s 15,522 Sek. 05/2010 
MSI Big Bang Trinergy* | Ca. € 250,- | P55 | 1.0B33/1.1 | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | NF200 SLI, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 15,631 Sek. 01/2010 
MSI Big Bang Fuzion** | Ca. € 220,- | P55 | 1.0/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | Hydra 200, 10 x SATA, 4 x E-SATA, Soundk. ‚25 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.669 KiB/s 15,522 Sek. 05/2010 
Gigabyte P55-UD6* Ca. € 190,- |P55 | F3/1.0 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 10 x SATA, 2 x Fw., 4 x E-SATA, Diag.-LEDs ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.217 KiB/s (oc) | 15,225 Sek. 10/2009 
MSI P55-GD80* Ca. € 130,- |P55 | 1.10/1.1 Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 8x S., 1x Fw., 3 x E-S., Di.-LEDs, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.019 KiB/s 15,741 Sek. 10/2009 
Asus Max. IIl Gene* Ca. € 170,- | P55 | 0707/1.00G | Zwei Slots | Ein x4-Sloi 2 Ports | 7x SATA, 1x Fw., 1 x E-SATA, X-Fi-Features ‚50 | 200 MHz (auto-Sp.) | 9.032 KiB/s 15,584 Sek. 01/2010 
MSI P55-GD65* Ca. € 120,- | P55 | 1.00/1.0 Zwei Slots | Zwei x1, ein x4 |2 Ports | 7 x SATA, 1 xFw., 1x E-SATA, Spannungsm. | 1,50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.032 KiB/s 15,662 Sek. 10/2009 
Um Asrock P55 Pro* Ca. €85,- | P55 | 1.50/1.03 | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Fw., 2 x E-SATA, Diag.-LEDs 1,50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.032 KiB/s 15,600 Sek. 11/2009 
en Asus P7P55D Deluxe* | Ca. € 160,- | P55 | 0209/1.06G | Drei Slots | Zwei x1-Slots 2 Ports | 9 x SATA, 1x Fw., 1x E-SATA, OC-Fernb. ‚50 | 200 MHz (auto-Sp.) | 9.052 KiB/s 15,600 Sek. 10/2009 
Gigab. H55M-UD2H** | Ca. €85,- |H55 |F4/1.0 Zwei Slots | - 1 Port | 5x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.611 KiB/s 15,600 Sek. 03/2010 
Asus P7H55D-M Evo** | Ca. € 120,- | H55 | 0701/1.03G | Ein Slo Zwei x1-Slots 1 Port | 6x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-Sp.) | 9.720 KiB/s 15,568 Sek. 03/2010 
Gigabyte P55-UD3* Ca. € 110,- | P55 | F3/1.0 Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 8x SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-5p.) | 9.006 KiB/s 15,725 Sek. 11/2009 
Asus P7P55D* Ca. € 110,- | P55 | 0209/1.02G | Zwei Slots | Zwei x1-Slots 1 Port | 7 x SATA, 1 x Firewire, 1 x E-SATA ‚50 | 200 MHz (Auto-sp.) | 9.026 KiB/s 15,569 Sek. 11/2009 
System: Core i5-750 ES, kein Turbo Mode, Geforce GTX 285, 4.096 MiByte DDR3-1333-RAM (7-7-7-21, 2T), Cooler Master Hyper TX 3; Anno 1404: max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF * Windows Vista x64 ** Windows 7 x64 


Mainboards - Sockel 1366 


Produkt Preis Chipsatz BIOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung OC | RAM-Test | Fps Wertung | Ausgabe 

Asus Rampage II Extreme Ca. € 290,- | X58/ICHIOR | 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 47/33** 01/2009 

Asus Rampage Il Gene Ca. € 200,- | X58/ICHIOR | 0216/2.00G x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (110/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Fw., LCD-Anz., Temp.-Fühler | 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 
Ko EVGA X58 4 Way SLI Clas. | Ca.€470,- | X58/ICH1OR | 49/1.0 x16 (7), 2.0 2 Ports (105/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 3 x Firewire, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | Nicht get. 05/2010 
TER Foxconn Flaming Blade GTI | Ca. € 140,- | X58/ICH10 | 8C9F1P05/- | x16 (2), x4 (1), 2.0 1 Port (115/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 | Bestanden | 70/49* 07/2009 

System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Rad. HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 * Left 4 Dead: Max. Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultr. Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF 
DDR3-RAM 
Produkt Produktnummer Preis Speichertyp Garantierte | Latenzen DDR3- | Latenzen DDR3- OG: i7-860 OC: X4 965 BE Wertung | Ausgabe 
Latenzen 1333: i7-860/ 1600: i7-860/ (9-9-9-27, (9-9-9-27) 
Ph. II X4 965 BE | Ph. II X4 965 BE 1,65 V.) 

Patriot Sector 5 Viper II PVV34G1600LLK Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 990 MHz 860 MH 04/2010 

Corsair XMS 3 TR3X6G1600C7 Ca. € 230,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-1-1-20 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/7-7-7-21 1.070 MHz 860 MH 10/2009 

Kingston Hyper X KHX1600C8D3K2/4GX Ca. € 130,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 CL8 6-6-6-18/7-7-7-21 | 7-7-7-21/8-8-8-24 1.090 MHz 850 MH 10/2009 

Super Talent Speed-Series WS220UX4G8 Ca. € 230,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-2200 8-8-8-24 5-5-5-15/5-5-5-15 | 6-6-6-18/6-6-6-18 1.120 MHz 850 MH 04/2010 
huardmare JKL Ripjaws F3-10666CL7D-4GBRH Ca. € 110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1333 7-1-1-21 7-7-7-21/7-7-7-21 | 8-8-8-24/8-8-8-24 1.020 MHz 850 MH 04/2010 
nn G.Skill Eco (1,35 Volt) F3-12800CL7D-4GBECO | Ca. €110,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-8-7-24 7-7-7-21/7-7-7-21 | 7-8-7-24/7-8-7-24 940 MHz 840 MH 04/2010 

Mushkin Redline 996805 Ca. € 120,- | 2x 2.048 MiByte DDR3-1600 6-8-6-24 6-8-6-24/7-7-7-21 | 6-8-6-24/8-8-8-24 950 MHz 840 MH 04/2010 

OCZ Platinum Low-Voltage | OCZ3P1600LV6GK Ca. € 200,- | 3x 2.048 MiByte DDR3-1600 7-7-7-24 6-6-6-18/6-6-6-18 | 7-7-7-21/7-7-7-21 960 MHz 830 MH 10/2009 

System: Core i7-860, Asus P7P55D Deluxe/Phenom II X4 965 BE, MSI 790FX-GD70 * Spannung oberhalb der Vorgabe 
DDR2-RAM 
Produkt Preis Speichertyp Kühlkörper Garantierte | Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Overclocking Wertung | Ausgabe 
Latenzen bei DDR2-800, 2T | bei DDR2-1066 | mit 5-5-5-18, 2T 

Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | Ca. € 120,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Integrierte Lamellen (DHX, 5,2 cm) | 5-5-5-15 4-4-4-12 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 06/2009 

OCZ Blade OCZ2B1150LVAGK (selten) | Ca. € 130,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1150 | Kühlschlaufen (Blade, 4,7 cm) 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-15 620 MHz, 1,9 Volt 12/2009 

Corsair TWIN2X4096-6400C4DHX Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 Integrierte Lamellen (DHX) 4-4-4-12 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 12/2008 
dreie tet | G.Skill F2-8500CL5D-4GBPI Ca. € 100,- | 2x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Hohe Schlaufen (Pi, 5,5 cm) 5-5-5-15 — |4-4-4-12 5-5-5-15 550 MHz, 2,1 Volt 06/2009 
Loc Plat. XTC Ed. OCZ2P10664GK | Ca. € 110,- | 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 | Heatspreader 5-5-5-18 4-4-4-12 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 05/2009 


System: Core 2 Duo E8500, Asus Blitz Formula (P35) 
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Einkaufsführer Monitore/Eingabegeräte/Headsets 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


Modell Preis Nat. Hintergrund- | Anschlüsse Reaktionszeit/Schlieren/ | Spieletaug- | Helligkeit Helligkeits- | Wertung | Ausgabe 
Auflösung beleuchtung Corona lich/Inputlag | (0, 50, 100 %) abweichung 
22 Zoll 
Samsung Syncmaster 2233RZ | Ca.€290,- | 1.680 x 1.050 | CCFL DVI-D 14 ms/fast keine/keine a/2 ms 84, 183, 295 cd/m? | Max. 14 % 08/2009 
ujitsu Scenicview P22W-5 ECO IPS | Ca. € 280,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/11 ms 74, 175, 301 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo $2242W Ca.€550,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/20 ms 58, 171, 282 cd/m? | Max. 6 % 10/2009 
Viewsonic VX2268wm Ca. € 260,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/fast keine/gering a/5 ms 66, 158, 282 cd/m? | Max. 16 % 01/2010 
LG Flatron E2240T Ca.€175,- |1.920x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 101, 186, 272 cd/m? | Max. 13 % 07/2010 
LG W2220P Ca. € 210,- | 1.680 x 1.050 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 18 ms/sichtbar/keine a/12 ms 106, 186, 268 cd/m? | Max. 20 % 07/2010 
Asus VH222H Ca. € 150,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 24 ms/sichtbar/gering a/7 ms 53, 175, 295 cd/m? | Max. 14 % 10/2009 
HP 2210i Ca. € 160,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 19 ms/gering/keine a/10 ms 85, 172, 296 cd/m? | Max. 21 % 08/2010 GEK 
24 Zoll 
Hyundai W243D Ca.€330,- | 1.920 x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 16 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/9 ms 17, 125, 303 cd/m? | Max. 22 % 07/2010 
Samsung Syncmaster B2430L Ca. € 190,- 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/keine | Ja/7 ms 22, 166, 317 cd/m? | Max. 19 % 07/2010 
Eizo Foris FX2431 Ca.€900,- |1.920x 1.200 | CCFL D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI, S-Vid. | 18 ms/keine/keine a/38 ms 61, 203, 370 cd/m? | Max. 5 % 09/2009 
Acer T230H (Multitouch) Ca.€350,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 21 ms/gering/gering a/8 ms 12, 138, 270 cd/m? | Max. 13 % 02/2010 
LG W2486L Ca. € 260,- | 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D, 2 x HDM 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/8 ms 86, 176, 262 cd/m? | Max. 15 % 07/2010 
Benq G2420HDBL Ca. € 180,- 1.920 x 1.080 | LED D-Sub, DVI-D (HDCP) 15 ms/gering/gering a/9 ms 67, 150, 234 cd/m? | Max. 17 % 07/2010 
Asus LS246H Ca. € 330,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, HDMI (HDCP) 13 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 31, 110, 198 cd/m? | Max. 18 % 07/2010 
liyama Prolite B2409HDS Ca. € 240,- | 1.920 x 1.080 | CCFL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 15 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/9 ms 100, 160, 301 cd/m? | Max. 24 % 07/2010 
27 Zoll 
Samsung Syncmaster P2770H | Ca. € 330,- 1.920 x 1.080 | CCFL DVI-I, HDMI (HDCP) 14 ms/kaum sichtbar/gering | Ja/10 ms 31, 145, 281 cd/m? | Max. 15 % 195 07/2010 
Samsung Syncmaster 275T Plus | Ca. € 750,- 1920x 1200 T ECEL D-Sub, DVI-D, HDMI (HDCP) 17 ms/gering/gering a/28 ms 40, 213, 500 cd/m? | Max. 7 % 1,99 01/2010 
30 Zoll 
Eizo Flexscan SX3031W Ca. € 2.300,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink), DVI-D 19 ms/sehr gering/keine a/28 ms 73, 142, 250 cd/m? | Max. 4 % 1,99 01/2010 
LG Flatron W3000H Ca. € 1.150,- | 2.560 x 1.600 | CCFL DVI-D (Duallink) 20 ms/gering/gering a/8 ms 95, -, 375 cd/m? Max. 15 % 2,08 01/2010 
Modell Preis Kabellånge/ Tasten Abtastung An- Max. Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Stromversorgung schluss | Auflösung 
Steelseries Xai Ca. € 60,- 195 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 96 Gramm Uneingeschränk 11/2009 
Gigabyte M8000X Ca.€60,- | 185 cm 6 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 6.000 Dpi 110-148 Gramm | Uneingeschrånk 06/2010 
Logitech G9x Ca.€60,- | 200cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.000 Dpi 110-142 Gramm | Uneingeschränki 04/2009 
Gigabyte M8000 Ca. €40,- |182 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 4.000 Dpi 106-144 Gramm | Uneingeschränki 04/2009 
Logitech G500 Ca. €40,- |195 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB [5.700 Dpi 118-132 Gramm | Uneingeschrånk 10/2009 | ungstpp 
Roccat Kone Max Ca. € 55,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 3.200 Dpi 114-155 Gramm | Uneingeschränk 11/2008 
Razer Imperator Ca. € 55,- |205cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 100 Gramm Uneingeschränk! 02/2010 
Ozone Smog Mouse Ca.€45,- | 190 cm 7 + 4-Wege-Scrollrad | Optisch (Laser) | USB 5.040 Dpi 131-167 Gramm | Uneingeschränk 01/2010 
Razer Mamba Ca. € 100,- | 208 cm/Ladestation per USB | 6 + Scrollrad Optisch (Laser) | USB 5.600 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 04/2009 
Roccat Kova Ca. € 30,- 190 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 3.200 Dpi 90 Gramm Uneingeschrånkt 11/2009 
Modell Preis Anschlag/Druckpunkt | Layout/Tastenhöhe | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spieletauglichkeit | Wertung | Ausgabe 
Logitech G19 Ca. € 115,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschrånkt 04/2009 
Logitech G15 (Refresh) Ca.€70,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/normal USB 29 + LCD Vorhanden Uneingeschrånkt 11/2007 
Roccat Valo Ca. €85,- | Sehr gut/gut Full-size/halbhoch USB 49 + LCD Nicht vorhanden Uneingeschrånkt 09/2009 
Microsoft Sidewinder X6 Ca. € 55,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschränkt 12/2008 
Microsoft Sidewinder X4 Ca. € 40,- | Gut/sehr gut Full-size/halbhoch USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 Ku 
Logitech G110 Ca.€60,- | Befriedigend/gut Full-size/normal USB 26 Vorhanden Uneingeschrånkt 02/2010 hest 
Rocca Arvo Ca.€50,- | Sehr gut/sehr gut Half-Size/halbhoch USB 4 Nicht vorhanden Uneingeschrånkt 01/2010 
Logitech Illuminated Keyboard Ca.€60,- | Sehr gut/sehr gut Full-size/flach USB 16 Vorhanden Uneingeschränkt 05/2010 
Modell Preis Art Tragekomfort | Gewicht Hochtonbereich | Mitteltonbereich | Tieftonbereich | Ortung (Spiel) Wertung | Ausgabe 
Beyerdynamic MMX 300 Ca. € 280,- | Stereo-Headset, Klinke Sehr gut 336 Gramm | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 GEK 
Steel Series 7H Ca. € 90,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 238 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 [neu | 
Sennheiser PC 360 Ca. € 170,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 258 Gramm | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut | Gut bis sehr gut 08/2010 CEX 
Speed-Link Medusa NX Ca.€50,- | 5.1-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 332 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 [NEU ( 
Roccat Kave Ca. €70,- | 5.1-Headset, Klinke Gut 420 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 [NEU ( 
Logitech G35 Ca.€90,- | 7.1-H. (virtuell), USB Gut bis sehr gut |346 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 [NEU ( 
Creative Sound Blaster WoW | Ca. € 100,- | Stereo-Headset, USB Gut bis sehr gut | 285 Gramm | Gut bis sehr gut | Gut Gut bis sehr gut | Sehr gut 08/2010 EX 
Speed-Link Medusa NX Stereo | Ca. € 25,- | Stereo-Headset, Klinke Gut bis sehr gut | 292 Gramm | Gut Gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 [NEU ( 
Sharkoon Rush Headset Ca. € 15,- | Stereo-Headset, Klinke Befried. bis gut 156 Gramm | Gut Befried. bis gut Gu Gut bis sehr gut 08/2010 [ NEU ( 
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Einkaufsführer Netzteile/Laufwerke/Gehäuse 


SATA-Festplatten 3,5 Zoll 


Modell Preis Interface Kapazität binår/dezimal | U/min | Lautheit Leerl./ | Zugriff Lesen/ | Cache Transfer Lesen/ Wertung | Ausgabe 
Zugriff Schreiben Schreiben 
2 Terabyte 
WD Caviar Black WD2001FASS Ca. € 165,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 9,8/5,0 ms 64 MiByte | 115,6/115,5 MByte/s 11/2009 
Seagate Barracuda XT ST32000641AS Ca. € 200,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 13,8/7,1 ms 64 MiByte | 114,2/107,0 MByte/s 04/2010 
Samsung Ecogreen F3 HD203WI Ca. € 100,- | SATA 6,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 13,0/6,6 ms 32 MiByte | 85,7/85,6 MByte/s 04/2010 
Seagate Barracuda LP 5900.12 ST32000542AS | Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.900 0,2/0,4 Sone 12,3/7,0 ms 32 MiByte | 94,3/93,8 MByte/s 11/2009 
WD Caviar Green WD20EADS Ca. € 120,- | SATA 3,0 GBit/s .863 GiByte/2.000 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,4/7,0 ms 32 MiByte | 77,4/77,5 MByte/s 05/2009 
1,5 Terabyte 
IL samsung Ecogreen F2 HD154U Ca. € 70,- SATA 3,0 GBit/s 1.397 GiByte/1.500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 14,8/8,9 ms 32 MiByte | 87,2/84,2 MByte/s 2,41 06/2009 
unas- Tep | Seagate Barracuda LP 5900.12 $131500541AS | Ca. €85,- |SATA3,0GBits | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 5.900 | 0,2/0,3 Sone 13,373 ms | 32 MiByte | 81,8/81,6 MByte/s WAL 11/2009 
Seagate Barracuda 7200.11 ST31500341AS Ca. € 85,- SATA 3,0 GBit/s .397 GiByte/1.500 GByte 7.200 0,5/0,7 Sone 13,5/8,9 ms 32 MiByte | 99,4/98,8 MByte/s 2,64 05/2009 


1 Terabyte 
Samsung Spinpoint F3 


D1035. Ca. €60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,9 Sone 13,5/6,8 ms 32 MiB 
Samsung Spinpoint F1 HD103U Ca. €60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiB 
Seagate Barracuda 7200.12 $T31000528AS Ca.€60,- | SATA 3,0 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 | 0,4/0,5 Sone 15,2/11,0ms | 32 MiB 
Unter 1 Terabyte 


D 


118,8/117,8 MByte/s 2,25 11/2009 
95,4/93,7 MByte/s 2,52 05/2009 
102,3/100,7 MByte/s PETE 05/2009 


I 
D 


D 


WD Velociraptor 600GB WD6000 HLHX Nicht lieferbar | SATA 6,0 GBit/s 559 GiByte/600 GByte 10.000 | 0,4/1,5 Sone 6,8/3,5 ms 32 MiByte | 133,3/131,6 MByte/s 06/2010 
Samsung Spinpoint F3 HD502H Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 13,6/7,8 ms 16 MiByte | 116,2/116,2 MByte/s 11/2009 
WD Velociraptor VR150 WD3000 GLFS/HLFS Ca. € 180,- | SATA 3,0 GBit/s 279 GiByte/300 GByte 10.000 | 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte | 108,6/108,3 MByte/s 05/2009 
Samsung Ecogreen F2 HD502HI Ca. € 40,- SATA 3,0 GBit/s 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 15,5/8,2 ms 16 MiByte | 89,4/89,4 MByte/s 05/2009 
Solid State Disks (SSDs) 
Modell Preis Interface Kapazität binär/ Technik | Zugriff | Zugriff Cache Transfer Lesen | Transfer Schreiben | Wertung | Ausgabe 
dezimal Lesen | Schreiben 
Super Talent Teradrive 100 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 93,1 GiByte/100 GByte | MLC-Flash | 0,2 ms | 0,2 ms 0 MiByte 219,5 MByte/s 252,3 MByte/s 
Intel X25-E 32 GB Ca. € 360,- | SATA 3,0 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash | 0,09 ms | 0,06 ms 16 MiByte | 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 
Extrememory XLR8 M 128 GB Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,4ms 64 MiByte | 248,1 MByte/s 214,1 MByte/s 
OCZ Vertex Turbo 128 GB Ca. € 350,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 222,2 MByte/s 
OCZ Agility 120 GB Ca. € 280,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms | 0,4 ms 64 MiByte | 248,5 MByte/s 183,7 MByte/s 
Asax Leopard Hunt II T2 256 GB N. lieferbar | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,15 ms | 0,31 ms 64 MiByte | 196,5 MByte/s 194,0 MByte/s 
Super Talent Ultradrive GX MLC 128 GB** | Ca. € 290,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,10 ms | 0,30 ms 64 MiByte | 231,1 MByte/s 194,7 MByte/s 
Samsung SSD PB22-J/PM800 256 GB Ca. € 520,- | SATA 3,0 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,22 ms 128 MiByte | 215,8 MByte/s 157,8 MByte/s 
Samsung PM800 128 GB Ca. € 250,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,1 ms |0,2 ms 64 MiByte | 201,5 MByte/s 177,5 MByte/s 
Mushkin 10 Series 128 GB Ca. € 320,- | SATA 3,0 GBit/s | 119 GiByte/128 GByte | MLC-Flash | 0,14 ms | 0,29 ms 64 MiByte | 200,0 MByte/s 197,0 MByte/s 
* Wertung angepasst 03/2010 ** Ehemals Ultradrive ME 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD | Lautheit (3D) | Wertung | Ausgabe 
Lian-Li PC-X1000 Ca. € 290,- | 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 5 x 140 mm Schwer (9,4 Kilogramm) | 60/62/31 Grad Celsius 5,9/5,4 Sone 05/2010 
Thermaltake Element V Ca. € 120,- | 9 (5,25 Zoll) 1x 170 mm, 2 x 150 mm, 3 x 120 mm, 2 x 50 mm | Schwer (14,2 Kilogramm) | 59/64/29 Grad Celsius 6,9/8,3 Sone 05/2010 
In Win Maelstrom Ca. € 100,- | 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 10 x 120 mm Schwer (12,3 Kilogramm) | 60/66/33 Grad Celsius 4,717,4 Sone 05/2010 
Xigmatek Utgard Ca.€70,- |9(5,25 Zoll) 3 x 140 mm, 6 x 120 mm Schwer (9,1 Kilogramm) | 60/67/29 Grad Celsius 6,1/7,6 Sone 05/2010 
Zalman Z7 Plus Ca.€60,- |9(5,25 Zoll) 4x 140 mm Leicht (7,8 Kilogramm) | 65/71/30 Grad Celsius 6,2/6,2 Sone 05/2010 
NZXT Tempest Evo Ca. € 100,- | 9 (5,25 Zoll) 2 x 140 mm, 4 x 120 mm Schwer (9,9 Kilogramm) | 64/67/32 Grad Celsius 6,4/6,8 Sone 05/2010 
NZXT Hades Ca.€70,- |9(5,25 Zoll) 2 x 200 mm, 2 x 140 mm, 1x 120 mm Leicht (7,3 Kilogramm) | 62/64/31 Grad Celsius 6,8/8,1 Sone 05/2010 
Inter-Tech 2873-XT Ca.€75,- |9(5,25 Zoll) 3 x 140 mm, 1 x 120 mm Schwer (9,7 Kilogramm) | 66/69/34 Grad Celsius 5,8/5,8 Sone 05/2010 
TE Sharkoon Rebel 9 Pro Ca.€55,- |9(5,25 Zoll) 1x 200 mm, 1x 140 mm, 2 x 120 mm Leicht (6,6 Kilogramm) | 60/68/36 Grad Celsius 5,8/6,3 Sone 05/2010 
tungs-Tipp 
Preis Gesamtleistung | PCI-Express-Anschlüsse Belastbarkeit | Belastbarkeit | Lautheit 20/100 | Effizienz 20/100 | Wertung | Ausgabe 
+3,3 V/+5V |+12V Prozent Last Prozent Last 
350 bis 600 Watt 
Cougar GX G600 Ca. € 130,- | 600 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 588 Wa 0,1/0,9 Sone 89 %/91 % 05/2010 
Enermax Pro87+ 500W Ca. € 100,- | 500 Watt 2 x 6/8-Pin PCI-E 100 Wa 492 Wa 0,3/0,6 Sone 88 %/91 % 05/2010 
TM Be quiet Pure Power L7 Ca. €35,- | 350 Watt 1 x 6/8-Pin PCI-E 120 Watt 300 Watt 0,3/0,4 Sone 86 %/85 % 12/2009 
ee, | 600 bis 800 Watt 
Enermax Modu 87+ 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 4 x 6/8-Pin PCI-E 120 Wa 696 Wa 0,3/0,6 Sone 92 %/91 % 03/2010 
Super Flower SF-700P14XE 700W Ca. € 160,- | 700 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 110 Wa 696 Wa 0,2/0,3 Sone 89 %/92 % 05/2010 
IM silverstone Olympia Plus OP650-P Ca. € 95,- | 650 Watt 4 x 6-Pin PCI-E, 1 x 8-Pin PCI-E 180 Wa‘ 648 Wa; 0,6/1,2 Sone 84 %/86 % 12/2009 
tunes tie | AD 800 Watt 
TE) Corsair HX 850W Ca. € 140,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 150 Wa 840 Wa 0,6/1,1 Sone 89 %/89 % 03/2010 
Yunasenms | Enermax Revolution85+ 850W Ca. € 220,- | 850 Watt 6 x 6/8-Pin PCI-E 160 Wa 840 Wa 0,6/1,4 Sone 86 %/89 % 12/2009 
Be quiet! Dark Power Pro P8 900W | Ca. € 170,- | 900 Watt 2 x 6-Pin PCI-E, 2 x 6/8-Pin PCI-E 180 Wa 864 Wa 0,5/2,2 Sone 90 %/91 % 03/2010 
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SERVICE | Mailbox 


Lesereinsendungen 


PCGH-Mailbox 


Neben unserer Webseite www.pcgh.de und unserem Forum 
www.pcghx.de können Sie selbstverståndlich auch per E-Mail an 
redaktion&pcgameshardware.de mit uns Kontakt aufnehmen. 


CPU-Temperaturangaben 


Als Besitzer zweier Core 2 Quad Q6600 inter- 
essiert es mich, wie Sie die im OC-Special der 
Ausgabe 07/2010 angegebene CPU-Temperatur 
ermittelt haben. Handelt es sich dabei um die 
Durchschnittstemperatur der einzelnen Kerne? 
Zu Anfang des Artikels dachte ich noch, dies 
seien Delta-Temperaturen zwischen Luft und 
CPU, da bei den beiden AMDs trotz Ubertaktung 
relativ niedrige Werte stehen. 

Andreas B., per E-Mail 


Stephan Wilke: Die Temperaturwerte sind 
Durchschnittswerte aller Einzelwerte, die mit 
der aktuellen Lufttemperatur verrechnet und 
auf 20 °C normiert wurden. Beispiel: Bei den 
Temperaturwerten 68, 70, 69 und 69 °C (ge- 
mittelt 69,0 °C) und einer gemessenen Lufttem- 
peratur von 23,1 °C hätte ich 65,9 °C (69,0 °C 
- 3,1 °C = 65,9 °C) eingetragen. Die Temperatur- 
werte des 1090T sind, wie im Artikel vermerkt, 
unglaubwürdig. Die Temperaturwerte des X4 
965 BE sind im Vergleich deutlich höher und 
liegen angesichts des sehr leistungsfähigen 
(und lauten) CNPS 10x Extreme noch im Rah- 
men des Möglichen. 


Karte läuft im PCI-E-x8-Modus 


Gestern habe ich durch Zufall herausgefunden, 
dass meine Grafikkarte nur im PCI-E-x8-Modus 
anstatt im x16-Modus läuft. Auf meinem Main- 
board befindet sich nur ein PCI-E-Steckplatz. Ich 
verwende ein MSI 785GTM-E45 und eine MSI 


Fragen zum Abo und PCGH-PCs 


Ferhic: In der Ausgabe 06/2010 gibt es auf der Seite 83/84 ein 
Angebot mit der Lüftersteuerung Nesteq Maxzero bei Abschluss 


in gleichen Haus wohnen? 


von Abonennten keine Rolle, ob Sie im gleichen Haus wohnen. 


Benjamin W.: Ich wollte mir vor einigen Wochen einen neuen 


eines Test-Abos. Ich habe das Angebot auf Ihrer Internetseite gesucht 
und bin nicht fündig geworden. Ist das ein Fehler im Heft? Ist es 
möglich, dass ich meinen Bruder als Abonnenten werbe, obwohl wir 


Daniel Waadt: Leider hat sich herausgestellt, dass die Prämie für 
das Miniabo zu teuer ist, daher dürfen wir die Lüftersteuerung nur 
für ein 1-Jahres-Abo (Magazin/DVD) anbieten. Es spielt beim Werben 


Radeon HD 4870/1G. Liegt das Problem jetzt 
eher am Board oder an der Grafikkarte? 
Stefan, per E-Mail 


Carsten Spille: Prinzipiell sollten sowohl Board 
als auch Grafikkarte im x16-Modus laufen. Viel- 
leicht besteht kein korrekter Kontakt der Gra- 
Jikkarte innerhalb des Steckplatzes. Sie könnten 
die Grafikkarte ausbauen, deren Kontaktleiste 
auf Korrosion und Beschädigungen prüfen und 
auch den Mainboard-Steckplatz untersuchen, 
um eventuelle Verunreinigungen wie Staub/ 
Wollmäuse als Fehlerursache auszuschließen. 
Zu guter Letzt liegt auch ein Defekt im Bereich 
des Möglichen. 


Eizo-Monitor empfehlenswert? 


Ich muss mir einen neuen Rechner kaufen und 
lese seit Anfang des Jahres jede Ausgabe Ihrer 
Zeitschrift. Aufgrund dieses erworbenen Wis- 
sens habe ich mir einen Rechner zusammen- 
gestellt. Ich benutze ihn für Microsoft Office, 
Filmbearbeitung und zur Bearbeitung meiner 
mit meiner Spiegelreflexkamera Canon EOS 5D 
gemachten Fotos im RAW-Format. Außerdem 
schauen wir viele Filme und spielen. Was den 
Bildschirm betrifft, bin ich derzeit noch unent- 
schlossen. Aus der 24-Zoll-Klasse ist mir der Eizo 
SX2462W ins Auge gestochen. Dieser ist jedoch 
ein 16:10-Gerät. Ist dieses Format veraltet und 
nicht mehr empfehlenswert? Kann ich diesen 
Bildschirm selbst kalibrieren? Wie ist mit den 
neuen Qualitätsstandards wie Full HD? Gibt es 
irgendetwas Nachteiliges, was gegen diesen 


Rechner kaufen und hatte mich eigentlich dazu entschlossen, den 
von euch zusammengestellten PCGH-Silent-PC II zu kaufen. Dieser 
ist jedoch nicht mehr über Alternate erhältlich; deswegen wollte ich 
euch fragen, ob demnächst wieder ein von euch zusammengestellter 
iger, spieletauglicher Silent-PC verfügbar sein wird oder ob 


güns 
diese Variante der PCGH-PCs komplett aus 
dem Programm genommen wurde? 


Daniel Waadt: Ein neuer PCGH-Silent- 
PC III ist bereits in Planung und wir sind 
nun noch dabei, das System optimal zu 

konfigurieren. Der PC sollte Anfang Juli 

erhältlich sein. 


Die Leserbriefe geben nicht die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich außerdem vor, Leserbriefe zu kürzen. 
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Bildschirm spricht? Arbeitet er gut mit zukünf- 
tigen Grafikkarten zusammen? 
Rainer R., per E-Mail 


Marco Albert: Mit dem Kauf eines Eizo 
SX2462W können Sie nicht viel falsch machen. 
Das Gerät arbeitet mit einer höheren Auflösung 
als neue 16:9-Geråte. Full HD ist kein Qualitäts- 
standard, es sagt nur aus, dass die Geräte 1.920 
x 1.080 Pixel darstellen können. Das SX2462W 
bietet sogar den sehr modernen Anschluss Dis- 
playport und ist damit auch für zukünftige Gra- 
Jikkarten geeignet. Eizo bietet mit dem EasyPIX- 
V1010 ein Gerät zur Farbabstimmung an. 


(K)ein Kavaliersdelikt? 


Ich habe im Editorial den Abschnitt „PCGH 
und die Raubkopierer“ gelesen. Ich finde, tref- 
fender kann dieses Thema nicht auf den Punkt 
gebracht werden. Dies trifft auf Bücher, Musik, 
Filme und Software zu. In einigen Zeitschriften 
ist fast jede Woche ein Artikel zu finden, meist 
gleich mit „Gebrauchsanweisung‘, etwa wie 
man den Schutz von Windows 7 umgeht, Lizenz- 
schlüssel beschafft und illegal an Filme kommt. 
Im Heft ist dann zwar eine Rechtsbelehrung, 
aber es wird der Eindruck vermittelt, dass es nur 
ein Kavaliersdelikt ist. Ich bin der Ansicht, es ist 
ganz einfach Diebstahl - und darunter leiden 
zum Beispiel die Ehrlichen, die gerne eine Ko- 
pie für den privaten Gebrauch machen würden 
oder, um bei Ihrem Beispiel zu bleiben, höhere 
Kosten in Kauf nehmen müssen. 

Dietmar S., per E-Mail 


Korrekturen 


40 LCDs im Test (07/2010) 

Beim Samsung Syncmaster XL2370 
wird die Farbbrillanz als Negativpunkt 
aufgeführt. Das ist natürlich falsch, 
da es sich um einen Pluspunkt han- 
delt. Zudem wurde beim Eizo Foris 
FX2431 der falsche Inputlag angege- 
ben. Richtig sind 38 Millisekunden, 
damit verschlechtert sich die Note auf 
2,01. Die Korrektur der Testtabelle 
von Seite 103 (Zwischennoten) finden 
Sie unter BONUSCODE 275E. 
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SERVICE | Teamseite 


Die Redaktion 


THILO BAYER 
Chefredakteur | tb@pcgh.de 


PC aktuell: Der große Umbau lässt noch 
auf sich warten. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... SSDs 

bis 128 GByte zum günstigen Preis, eine 
externe, bezahlbare RAID-Station als 
Backup für meine Fotosammlung, ein paar 
richtige Schnäppchen im Bereich Vollformat- 
Objektiv für Nikon. Das muss reichen. 


Star Trek vs. Star Wars ... Wenn man als 
Kind die Deutschlandpremiere von Episode 
5 in Berlin sieht und dann ein Spielzeug- 
Lichtschwert per Zug durch die damalige 
DDR schmuggelt, ist natürlich Tor 2 Trumpf. 


CHRISTIAN GÖGELEIN 
Stellv. Chefredakteur | cg@pcgh.de 


PC aktuell: Und wieder keine Umbauten 


Meine Hardware-Hoffnung 2010 ... 
wäre eine schnelle SSD mit mindestens 
250 GByte Kapazität zu einem Preis von — 
sagen wir — 120 Euro. Doch das wird wohl 
leider noch bis 2013 dauern ... 


Privat-PC: Core 2 


Duo E8500, Asus P945, 
4 GiByte DDR2-1066, 
Geforce GTX 260, 
19-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2669 


Star Trek vs. Star Wars ... Kirk, Picard 


Obi-Wan und Darth Vader. Auch wenn 
Star Trek viele Fehltritte hat (Voyager, Der 
Aufstand) und Star Wars zumindest im 
dritten Teil richtig gut war, die Saga um die 
Enterprise liegt bei mir vorne. 


und Q sind einfach cooler als Han Soundso, 


PD 


Privat-PC: Core 
17-920, Asus P6T-SE, 

3 GiByte DDR3-1067, 
Radeon HD 4870 (512), 
Viewsonic 19-Zoll-TFT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2666 


finden Sie per 


PC aktuell: Diesen Monat habe ich nichts 
am Rechner umgebaut. Neuerdings werden 
aber Aufnahmen vom Media-PC nicht 

immer ruckelfrei abgespielt. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Als Erstes 
fällt mir sofort eine bezahlbare SSD ein. Ein 
Flashlaufwerk mit 128 GByte für rund 100 
Euro wäre doch mal eine Überlegung wert. 


Star Trek vs. Star Wars ... Huch! Was 
ist denn das für eine Nerd-Frage? ;-) Ohne 
lange darüber nachzudenken: Star Trek ist 
eindeutig auf Platz 1 und erst dann kommt 
Star Wars. 


Zusätzliche P 


bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT 
Leitender Redakteur | ma@pcgh.de 


C-Details 
BONUSCODE 


PD 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E6700, Asus Rampage 
Formula, 2 GiByte 
DDR2-667, Geforce 
9800 GT, 22-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266G 


Fachbereiche: Print allgemein, Online allgemein, Spiele, Fotografie 


Fachbereiche: Prozessoren, Windows, Heftorganisation 


Fachbereiche: Monitore, Sicherheitssoftware, 


Netzteile, Windows 


DANIEL MÖLLEN 
Redakteur | dm@pcgh. 


PC aktuell: Das wundervolle Teufel Con- 
cept B 200 USB sorgt für guten Klang am 
Spiele-PC; auch das Beyerdynamic Headset 
MMX 2 profitiert von dem Teufel-Verstårker. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... ein Mini- 
ITX-Mainboard mit 880G- oder H55-Chip, 
das sich für breite CPU-Kühler eignet, 
genügt mir schon. 


Star Trek vs. Star Wars ... Biowares 
Knights of the Old Republic hat mich zum 
Star Wars-Fan gemacht — aber dennoch: 
TNG und DS9 sind nicht zu überbieten — 
mein Nerd-Herz schlägt für Star Trek! 


Privat-PC: Core i5-750, 
Gigabyte P55M-UD4, 

4 GiByte DDR3-RAM, 
MSI GTX 275, 
Viewsonic 24-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266B 


CARSTEN SPILLE 
Redakteur | cs@pcgh.de 


PC aktuell: Aktuell farme ich den Plants 
vs. Zombies-Zen-Garten, um den „Tree of 
Wisdom” zur Maximalgröße aufzupäppeln. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Ich bin 
schon richtig gespannt auf die Leistung der 
Fusion-Prozessoren. Wenn AMD es richtig 
macht, könnten separate Grafikkarten ab 
2011 so langsam aussterben, aber dank 
GPU-Computing zu (optionalen) Applikati- 
onsbeschleunigern umfunktioniert werden. 


PI 


Star Trek vs. Star Wars ... Ich finde 
„Lichtschwerter” und „die Macht“ sind 
stärker als „Warp“ und „beamen“. 


Privat-PC: Core 2 Duo 
E8500 (OC), Gigabyte 
EP45-UD3P, 2x 2 GiByte 
DDR2-800, Radeon HD 
5870, Dell 3007WFP 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266Z 


FRANK STÖWER 
Redakteur | fs@pcgh.de 


PC aktuell: Bei mir ist das Spielkonsolen- 
Retro-Fieber ausgebrochen. Grund der 
nfektion: Ich konnte ein Sega Mega Drive 
mit 30 Spielen extrem günstig erstehen. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Es wäre 
schön, wenn Nvidia den Stromhunger, die 
Hitzeentwicklung und den Preis der GTX 480 
und 465 reduzieren könnte. Das würde die 
opularitåt der Boliden enorm steigern. 


Star Trek vs. Star Wars ... Ich habe zwar 
alle Star Wars- und Star Trek-Filme gesehen. 
Eine Wertung, welches Universum das 
bessere ist, erlaube ich mir dennoch nicht. 


k 


Privat-PC: Phenom 

II X4 940 BE auf Asus 
M3A78-T (790CX), 

4 GiByte DDR2-800- 
RAM, Geforce GTX 285 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266D 


Fachbereiche: Mainboards, RAM, Headsets, Lautsprecher 


Fachbereiche: Grafikkarten, Festplatten/SSDs, Heft-DVD 


Fachbereiche: Spiele, Eingabegeråte, USB-Sticks, Mauspads 


RAFFAEL VÖTTER 
Redakteur | rv@pcgh.de 


PC aktuell: Vor einem Monat angekündigt, 
nun vollbracht: Ein Phenom II X6 1055T wer- 
kelt übertaktet und undervoltet in meinem 
Privatrechner; der 06600 wurde dekadenter- 
weise zum Zweit-PC in der Heimat. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... wäre eine 
sparsame GTX ,485" mit 512 ALUs, deut- 
ich höherem Takt und 1-Sone-Kühlung. 
Wird's aber nicht geben (2011, ahoi). 


Star Trek vs. Star Wars ... Grammatik 
bei Yoda gelernt ihr habt. =) Der grüne 
Greis mit dem Sprachfehler ist cool, auch 
beim Rest gilt Wars > Trek. 


Privat-PC: X6 1055T 


@ 3,0 GHz, 4 GiByte 
DDR3-1666, Sapphire 
HD 5870 Vapor-X 1.0, 
X-Fi Forte, 30-Zoll-LCD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2664 


STEPHAN WILKE 
Volontär | sw@pcgh.de 


PC aktuell: Leider nichts Neues ... 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Nachfol- 


Hyper-Speicherchips wären klasse — ich bin 
aber skeptisch, ob was kommt. 


Star Trek vs. Star Wars ... Da bin ich 


was allerdings nicht viel heißt: Episode 3 
habe ich bis heute nicht gesehen, nachdem 
ich bei Episode 2 bis zum Ende vergeblich 
gehofft hatte, dass es noch besser wird. 
Richtig gut gefallen hat mir allerdings der 
Strategietitel Empire at War samt Add-on. 


ger der mittlerweile rar gewordenen Elpida- 


l 


eindeutig dem Star Wars-Lager zuzurechnen, 


Privat-PC: Intel Xeon 
E3110, Asus P5W DH 
Deluxe, 4 GiByte DDR2- 
800 (Patriot), Gainward 
Geforce GTX 275 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2745 


KRISTOFFER KEIPP 


| kk@pc 


PC aktuell: So, endlich geht es wieder los 
mit der Bastelei. Auch wenn nur ein paar 
Lüfter ausgetauscht und Kabel neu verlegt 
werden. Neue Hardware gibt es nicht. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... ist 

ein kompaktes Mini-ITX-Gehäuse, das 
ausreichend Platz für High-End-Hardware 
plus Wasserkühlung hat. 


Star Trek vs. Star Wars ... Das Duell der 
Sci-Fi-Giganten. Für mich gibt es keinen 
klaren Sieger, auch wenn ich Star Trek favo- 
risiere. Beide Universen haben ihre Vorteile 
und begeistern riesige Fan-Communitys. 


Privat-PC: Intel Core 


2 Duo E7200, MSI P45 
Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Palit 
Geforce 8800 GT 
Komplettes System: 
BONUSCODE 266A 


Fachbereiche: Grafikkarten, Notebooks, optische Laufwerke 


Fachbereiche: Luftkühlung, Overclocking, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: PCGH-Online (englische Webseite), Gehäuse 


ANDREAS LINK 
Volontär | al@pcgh.de 


PC aktuell: Nach den Maßnahmen der 
vergangenen zwei Monate hat sich dieses 
Mal nichts geändert. Die Senkung der 
Lautstärke wird das nächste Projekt sein. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... Ich hoffe, 
dass ich die Geforce GTX 470 leise gekühlt 
bekomme. Dann wäre mein Glück perfekt. 


Star Trek vs. Star Wars ... Als langjähri- 
ges Mitglied des OSWFC liegt Star Wars bei 
mir ganz klar vorne. Auch die Spiele waren 
immer deutlich besser. Star Trek hatte aber 
auch seine Momente - ich denke da an 
Seven of Nine, Jedzia Dax oder Sial. 


Privat-PC: i5-750, 
P7P55D Evo, Geforce 
GTX 470, 4 GiByte 
DDR3-1333, Audigy 2 
ZS, Samsung 2494HM 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2667 


MARC SAUTER 
Volontär | ms@pcgh.de 


PC aktuell: Mein MSI P55-GD65 erlitt 
beim BIOS-Update einen ärgerlichen „Sud- 
den Death”, daher werkelt aktuell ein GD80 
als vorübergehender Ersatz. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... ist ein 
sparsames 11,6-Zoll-Netbook samt Turion 

II Neo X2 K625 plus M880G-Chipsatz mit 
integrierter Radeon HD 4200. Und natürlich 
die „Southern Island”-GPUs. 


Star Trek vs. Star Wars ... Die Musik, 
als Anakin an der Spitze der Klontruppen 
die Treppen des Jedi-Tempels erklimmt, ist 
grandios. Ergo Star Wars. 


> 


Privat-PC: i5-750 @ 
3,6 GHz, P55-GD80, 4 
GiByte DDR3-1440, GTX 
280 OC, Gskill Falcon, 
X-Fi Xtreme Music 
Komplettes System: 
BONUSCODE 2665 


DANIEL WAAD 
Product Manager | dw@pcgh.de 


PC aktuell: Investitionen får den PC 
werden erst mal hintangestellt, schließlich 
muss das neue Iphone 4 her. 


Hardware-Hoffnung 2010 ... sind 
endlich wieder vernünftige Preise bei den 
Komponenten. Der Dollar-Kurs sorgt leider 
dafür, dass Hardware immer teurer wird. 
Eigentlich bin ich es gewohnt, dass RAM, 
CPU und Grafikkarte immer günstiger 
werden und nicht umgekehrt. 


Star Trek vs. Star Wars ... Mit Star Trek 
konnte ich noch nie viel anfangen. Bei Star 
Wars sagen mir nur die alten Filme zu. 


Privat-PC: Phenom 


II X4 940 BE, Asus 
M3A78-T, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 
8600 GT, 128-GB-SSD 
Komplettes System: 
BONUSCODE 274P 


Fachbereiche: PCGH-Online, PCGH-Extreme-Forum 


Fachbereiche: Prozessoren, Spiele, Online, Grafikkarten-Kühler 


Fachbereiche: Videos, PCGH-Produkte, Online 
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G Data Internet Security 


für Netbooks 2011* Kostenlose Prämie 
E Software kann dank mitgeliefertem USB-Stick (bootfähig) auch Keine Versandkosten 


auf Netbooks ohne DVD-Laufwerk installiert werden 


: 7 ; : 
E Perfekter Schutz vor Internetgefahren dank Antivirus, Firewall, Bis zu 9 Yo Preisvorteil 
Antispam, Antiphishing und Kindersicherung gegenüber Einzelkauf 


E Programm arbeitet unsichtbar im Hintergrund — inklusive 
Silent-Firewall für Gamer 


1-JAHRES-ABO (Magazin) GDATA restsEe 
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GData AntiVirus InternetSecurity für Netbooks TotalCare NotebookSecurity 


Alle PCs und 
Notebooks 


Sicheres Mailen & Chatten 

Schutz vor Spyware 

Sicheres Online-Banking 
m-Mail 
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Datensafe 
Hardware-Notebookschloss 


www.pcgh.de/go/abo 


ALTERNATE 


ATI-Grafikkarte 


ATI Radeon HD5770 » 875 MHz Chiptakt « 1 GB GDDR5-RAM ° 5 GHz Speichertakt 
PCle 2.0 x16 


DirectX 11 und OpenGL 3.2 e HDMI, 2x DVI-I, DisplayPort 


Kingston 
er 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


„KHX1333C7D3K2/4GX“ 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) 
Timing: 7-7-7-20 

Kit: 2x4 GB 


Solid State Disk 


„PI1006S25SSDR“ * 100 GB Kapazität 
285 MB/s lesen 

275 MB/s schreiben 

SATA 3Gb/s * 2,5'-Bauform 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die Ver- 
sandkosten richten sich dabei nach 


der entsprechenden Versandart und 
dem Gewicht der Ware. 


Arbeitsspeicher-Kit (4 GB) 


„GV34GB1600C9DC“ 

DIMM DDR3-1600 (PC3-12800) 
Timing: 9-9-9-28 

Kit: 2x 2 GB 


NETGEAR 


Connect with Innovation” as 


Power-LAN-Adapter-Kit 


14 MBit/s Power-LAN * 10 MBit/s LAN (RJ-45) 
LEDs: 1x LAN Link, Activity, Power 
Kit mit zwei Adaptern 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer individu- 
ellen Online-Finanzierung. 


Sockel-AM3-Prozessor 


„Callisto” 45 nm * 2x 3.100 MHz Kerntakt 
1 MB Level-2-Cache * 6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce GTX 465 * 607 MHz Chiptakt 
1 GB GDDR5-RAM ° 3,2 GHz Speichertakt 
DirectX 11 und OpenGL 3.2 

Mini-HDMI, 2x DVI-I * PCle 2.0 x16 


Interne Festplatte 


„HD103SJ“ * 1 TB Kapazität 
32 MB Cache * 7.200 U/min 
3,5'-Bauform 

SATA 3Gb/s 


Office 


Office-Software 


Word 2010, Excel 2010, PowerPoint 2010 und 
OneNote 2010 * 3 Benutzer 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Sockel-1156-Prozessor 


„Clarkdale“ 32 nm * 2x 3.200 MHz Kerntakt 
4.096 KB Level-3-Cache * 4.800 MT/s Bustakt 
Boxed, inkl. CPU-Kiihler 


m A 5 


Inspiring Innovation Persistent Perfection 
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AMD 890GX Chipsatz » ATI Radeon HD4290 
U-133, 6x SATA 6Gb/s RAID * 4x DDR3-RAM 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle 2.0 x4, 1x PCle x1, 2x PCI 
4x USB 2.0, 2x USB 3.0, FW, GLAN * Sockel AM3 


GIGABYTE" —= 


TECHNOLOGY 


XL-ATX-Mainboard 


Intel® X58 Express Chip * 7x PCle 2.0 x16 
6x DDR3-RAM * 1x IDE, 8x SATA 3Gb/s, 
2x SATA 6Gb/s, 2x eSATA * Gigabit-LAN 
FireWire * HD-Sound * Sockel 1366 


60-cm-Monitor (23,6") ga 


60 cm (23,6") Bilddiagonale * 1.920x1.080 Pixel 
2 ms Reaktionszeit * Kontrast: 80.000:1 

120 Hz * Helligkeit: 300 cd/m? 

1x HDMI, 1x DVI-D, 1x VGA 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC online 
zusammen: Wählen Sie aus allen Pro- 
dukten Ihre Wunschkompo-nenten und 
konfigurieren Sie ein PC-System nach 
Ihren Bedürfnissen. 


”PATRIST 


HD-Mediaplayer und Wi-Fi-Adapter 


Anschluss externer Speicher iiber USB 2.0 
vorbereitet für den Einbau einer 2,5'-Festplatte 
HDMI, Digital-Out (optisch), LAN, 3x USB 

inkl. Patriot Wi-Fi USB-Adapter 


CPU-Kühler 


SecuFirm2" Montagesystem für alle aktuellen 
Sockel (1366, 1156, 775, AM2, AM2+, AM3) 
inkl. NT-H1 Wärmeleitpaste und 

2x NF-P12 120 mm Lüftern 


ZALMAN 


460-Watt-Netzteil 


460 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 80% 
10x Laufwerksanschlüsse * 1x 120-mm-Lüfter 
2x PCle-Stromanschlüsse 

ATX12V 2.0, EPS 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25" « Window-Kit 
Einbauschächte intern: 4x 3,5" * inkl. zwei Lüfter 
Front: 2x USB, Audio-I/O, 1x eSATA 

für Mainboard bis ATX-Bauform 


Multifunktions-Tintenstrahldrucker 


bis zu 6.000x1.200 dpi Druckauflösung 
bis zu 33 S/min Schwarzdruck 
Kopier- und Scanfunktion 

LAN, WLAN, USB 


©steelseries 


D 


Gaming-Maus 


3.200 dpi * 3 frei belegbare Tasten * Scrollrad 
Handneutrales, ergonomisches Design * 20 G 
3,75 Megapixel/s * 1.000-Hz-Ultrapolling 
Eingebauter Speicher für 3 Profile » USB 


M. 
Aero 
Cool 


700-Watt-Netzteil 


700 Watt Dauerleistung * Effizienz bis zu 85% 
11x Laufwerksanschlüsse * 1x 139-mm-Lüfter 
2x PCle-Stromanschlüsse 
Kabel-Management * ATX12V 2.2, EPS 


M. 
Aero 
Cool 


PC-Gehäuse 


Einbauschächte extern: 5x 5,25" 
Einbauschächte intern: 9x 3,5" 

inkl. fünf Lüfter * Front: 2x USB, Audio-I/O 
für Mainboard bis ATX-Bauform 


Die Leser der Zeitschrift „PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum 
siebten Mal in Folge zum “Hardwareversender des Jahres” gewählt. Das 
Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der die Leser 
ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Digitalkamera 


9,1 Megapixel Auflösung  SD(HC)/MMC(Plus) 
5x optischer Zoom * Gesichtserkennung 
elektronischer Bildstabilisator * 6,9-cm-LCD 
USB 2.0, Audio-/Video-Out 


Microsoft’ Hardware 


Discover the Difference 


Controller 


„Force Feedback"-Effekte 

acht Buttons, vier Schultertasten 

zwei analoge Joysticks mit Tastenfunktion 
USB 


3D-Monitor 


58,4 cm (23") Bilddiagonale 
Kontrast: 70.000:1 
2x HDMI, 1x DVI-D (HDCP), 1x VGA 


Komplettsystem 


Intel® Core" i5-750 Prozessor (2,66 GHz) 
Nvidia GeForce GTX 470 «4 GB RAM 
1-TB-HDD * Blu-ray-ROM, DVD-Brenner 
Windows 7 Professional 64-Bit (OEM) 


G Packard Bell. 


43,9-cm-Notebook (17,3) 


AMD Athlon II X2 M300 (2,0 GHz) 

ATI Mobility Radeon HD4570 » 4 GB RAM 
500-GB-HDD * DVD-Brenner * VGA 
Windows® 7 Home Premium 64-Bit (OEM) 


1.920x1.080 Pixel * 5 ms Reaktionszeit 
Konvertierung von 2D in 3D in Echtzeit 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 21.07.2010. 


ALTERNATE 
01805-905040” 


Fon: 
Fax: 01805-905020” 


Mail: mail@alternate.de 


Philipp-Reis-Straße 3 


35440 Linden 
ALTERNATE SHOP 

Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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® News & Downloads: www.pcgameshardware.de 
® Expertenforum: www.pcghx.de 

® Abos online bestellen: www.pcgh.de/go/shop 
® Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/go/heft 


3 Bonuscodes: 


Einfach die Nummer unter „Suche“ eingeben 


und „Bonuscode” anklicken. 
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Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit, die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie im 
Shop von 3D Supply und PCGH. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen Sie 
um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.pcgh.de/go/3dsupply 


Home of Hardware 


Bei HoH finden Sie Hardware und Unter- 
haltungselektronik, die Sie für ein maxi- 
males Spielvergnügen benötigen. 


Anzeigen 
CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 
verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Anzeigenberatung Print 
Peter Elstner: Tel.: +49 911 2872-252; peter.elstner@computec.de 
Wolfgang Menne: 49 911 2872-144; wolfgang.menne@computec.de 
René Behme: 49 911 2872-152; rene.behme@computec.de 
Bernhard Nusser: 49 911 2872-254;  bernhard.nusser@computec.de 
Gregor Hansen: Tel.: +49 221 2716-257; gregor.hansen@computec.de 


Anzeigenberatung Online InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


Anzeigendisposition anzeigen@computec.de 
Datenübertragung via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 23 vom 01.01.2010. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 351.000 Leser 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


PCGH-Preisvergleich 


Finden Sie immer die besten Preise 
für Hardware und Software im PCGH- 
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Erfahren Sie in unserem täglich aktuali- 
sierten Schnäppchenführer welche Pro- 
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Weitere Infos: www.pcgh.de/go/cm690-2 


Optimiertes Design 


Komplett weiß lackiert 


Transparente Lüfter 


Nachdem PC Games Hardware 
zusammen mit Cooler Master 
bereits vom CM 690 eine limi- 
tierte weiße PCGH-Edition auf 
den Markt gebracht hatte (in- 
zwischen ausverkauft), gibt es 
nun auch vom Nachfolger CM 
690 II eine weiße Edition. 


Das neue Modell ist auch im 
Innenraum komplett weiß la- 
ckiert und wirkt dadurch sehr 
hochwertig und exklusiv. Selbst 
die Festplattenhalterungen 
sind in Weiß. Die Lüfterschlitze 
an den Seitenwänden wurden 
entfernt, um die edle Optik 
nicht zu stören. Der schwarze 
120-mm-Lüfter an der Rücksei- 
te wurde standardmäßig durch 
einen transparenten Lüfter von 
Cooler Master ersetzt. Auch der 
140-mm-Lüfter in der Front ist 
transparent. Über einen Schal- 
ter an der Oberseite des Gehäu- 
ses lässt sich die blaue LED-Be- 
leuchtung ein- und ausschalten. 
Infos und Bestellung unter: 
www.pcgh.de/go/cm690-2 (dw) 


Hardiare 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


SERVICE | Vorschau 


Vorschau: 


= å = = * 
PCGH-Mega-Special: PC im Eigenbau 
Neue Produkte wie AMDs Thuban und die jüngsten Preissenkungen bei Nvidia-Grafikkarten lassen den Bau 
eines neuen PCs attraktiv erscheinen. Wie's geht und was Sie dabei beachten müssen, zeigt unser Special. 


5 * 
Windows-7-Tools 
Nach dem Umstieg auf Windows 7 fehlt manchen 
Anwendern ein geliebtes Tool, das nun nicht mehr 


Test: 40 Grafikkarten” 


In der kommenden Ausgabe testet PCGH mindes- 
tens 40 aktuelle Grafikkarten mit allen aktuellen 
Chipsätzen. Der Fokus liegt dabei auch auf neuen, 
passiv gekühlten Modellen. 


oder nur noch eingeschränkt funktioniert. Wir stel- 
len die 50 besten neuen Helfer für Windows 7 vor. 


Weitere Themen" 


3 Hintergrund: Prozessoren im Wandel der Zeit 
MD Mainboard-Test: 30 Hauptplatinen mit Sockel AM3 (Thuban-ready) 
® Trend-Thema USB 3.0: Wie Sie am besten aufrüsten und was das Upgrade bringt 


Die nächste PC Games Hardware erscheint am 4.8.10 


Abonnenten bekommen das Heft üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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Bild des Monats 


Én Fehler kam abtvend der Beandmunde- Vesten vor. Die Scheibe geschatten 
vet eben ert untesuchtisi Es at notmendg. en mese über neve Scheibe Du 
verbrennen 


Bitte bagen Se eine neu DYD beret in dee Laufwerk. 


Der Abbruch verd alle Scheiben. geschaffen seitdem jetzt. unbrauchbar machen. 
Sød Sat scher azubwechen) 


Quelle: Hartmann GmbH PC Service 


Neues aus der Rubrik „Irre Fehlermeldungen”: Was das 
Brennprogramm hier mit dem , Brandwunde-Verfahren" 
meint, bleibt ebenso das Geheimnis der Ubersetzungs- 
software wie die Aufforderung, es „wieder über neue 
Scheibe zu verbrennen". Die obskuren Meldungen 
stammen übrigens von der Recovery-Software eines 
Olidata-PCs. Danke an die Leser des „Hartmann GmbH 
PC Service”, die uns diese Fehlleistungen zukommen 
ließen. 


Worte des Monats 


„Sollte Facebook nicht bereit sein, 
seine Firmenpolitik zu ändern und die 
eklatanten Missstände zu beheben, sehe 
ich mich gezwungen, meine Mitgliedschaft 
zu beenden." 
Verbraucherschutzministerin Ilse Aigner in einem offenen 


Brief an Facebook-Chef Mark Zuckerberg, in dem sie sich 
über Missstände beim Datenschutz beschwert 


Rossis Restekiste 


Flash Drive 

Einen USB-Speicherstick dürf- 
e inzwischen ja wohl jeder 
haben. Wer hier dem Kunden 
noch etwas Neues andr... äh 
. verkaufen will, muss sich 
schon etwas Besonderes ein- 
allen lassen. Gerne wird hier SP & 
inzwischen zum ausgefallenen 

Design gegriffen, um den po- 

enziellen Kåufer zu ködern. Auch die exzentrischsten 
Erscheinungsformen des USB-Sticks werden hergestellt. 
Bisweilen schafft es jedoch eine Firma im krampfhaften 
Bemühen, eine originelle Form zu finden, weit über das 
Ziel hinauszuschießen. Männer dürften als Käufer dieses 
Produkts eh ausfallen und dass Frauen das lustig finden, 
bezweifle ich ebenfalls ernsthaft. 
http://www.meninos.us/products.php?product=FLASH.DRIVE 
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